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Verhandlungen 3 
der % 
einundvierzigſten Jahres⸗Verſammlung 
der ; 
Oeſtlichen Konferenz 
der | 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Williamsport, Pa., 
von Mittwoch, den 16., bis Sonntag, den 20. September, und bei der 
Gemeinde in Anthony Townſhip, Pa., 
Montag, den 21., und Dienstag, den 22. September y691. 


Eine Jubelfeier des fiinfzigjahrigen Veſtandes unſrer- - 


Gemeinden in Amerika. 


W. C. Rabe und H. W. G eil, Schreiber. 


— ä ——ꝛů 
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Mittwoch Abend. 
Cine überaus zahlreiche Verſammlung fand ſich ein. Die Kanzel war 


durch tropiſche Topfpflanzen geziert, zwiſchen welchen ein großes Gemälde von 


Br. K. A. Fleiſchmann angebracht war. Ueber der Kanzel begrüßte in großer 
Schrift „Willkomm“ das Auge des Eintretenden. Der gut geſchulte Ge- 
meindechor, welcher in allen erbaulichen Verſammlungen gewählte Stücke mit 
Innigkeit vortrug, ſang der Konferenz das Willkommen der Gemeinde zu, 
welches Br. J. Senn, Prediger der bewirtenden Gemeinde, durch eine warme 
Anſprache nach der Predigt bekräftigte. Br. F. Knorr erflehte den Segen 
des Herrn auf dieſen Gottesdienſt. Br. W. Ritzmann hielt eine das Herr ſehr 
anſprechende Predigt über die Liebe Chriſti, die Triebfeder zu chriſtlicher Thä⸗ 
tigkeit, nach 2 Kor. 5, 14. Einl.: Der Text iſt Pauli Antwort auf perſön⸗ 
liche Verdächtigung. I. Was iſt die Liebe Ehriſti? Grundcharakterzug des 


2 


7-44 * 
5 "= 


Weſens des Vaters im Sohne durch den Heil. Geiſt. Als Kraft, die höchſte. 


of 


. 
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Sie trieb Chriſtum zur Selbſtoffenbarung und Selbſtmitteilung an die Men: 
ſchen auf Erden. II. Zu was die Liebe uns drängt. Zu einem Leben des 
geiſtlichen Genuſſes, der raſtloſen Thätigkeit und des willigen Leidens zur 
Verherrlichung Gottes. Br. G. A. Schulte betete um Erfüllung des ganzen 
Volkes Gottes, beſonders unſrer Prediger und e mit dieſer mächtig 


_ 
Delegaten. 
Connecticut. 
1 Bridgeport: Pred. W. Ripmann. New Britain: Pred. O. F. Piſtor. 
New Haven: Pred. F. Meyer. 
Delaware. 
Wilmington: Pred. G. A. Günther. 
| Maſſachuſetts. 
Boſton: Pred. W. Papenhauſen. 


New Jerſey. > 
Hoboken: Pred. F. Knorr. Jamesburg: Pred. C. A. Schlipf. New: 
ar? I.: Pred. G. Knobloch, H. Joithe. II.: Pred. A. Brandt, ? 7 Gerber. 
Town of Union: Pred. H Grömminger. Weſt⸗ Hoboken: Pred. E. Anſchütz. 


| New York. 

Brooklyn J.: Pred. J. C. Grimmell. II.: Pred. H. Trumpp, J. Haaf, F. 
Begemann. Steinway: W. v. Berge. Süd⸗ Brooklyn: Pred. S. Korn- 
meter. Buffalo I.: Pred. C. Bodenbender, Pred. L. Knuth, D. B. Stumpf, 
M. D. II.: Pred. L. Rabe. III.: Pred. W. A. Lipphardt. Folſomdale: Pred. 
- A. Heintz. New York I.: Pred. G. A. Schulte, Pred. J. ors” F. Rüßler, G. 
Lehmann, G. A. Schulte, jr. II.: Pred. H. Schwendener , W Daßler. III.: Pred. 
R. Höfflin. Harlem: Pred. C. A. Daniel, N Speck. 67. Str.: Pred. W. 
Röber. be de Fer Pred. P. Ritter Prof H 3 18 Pred. W. C. 
Rabe, Prof. J. S - Gubelmann. Syracuſe: Pred. H. W. Geil. Tonawanda: 
Pred. J. Schuff. 7 

Ontario, ' 
Arnprior: Pred. J. Stumpf. Berlin: Pred. Gottlob Fetzer, J. O. 
Fleiſchhauer, H. S. Böhmer. Carrick: Pred. H. Hilzinger. 


5 5 Pennſylvanien. 
Anthony Townſhip: Pred. A. L. Tilgner, Pred. W. E. Kunkel, * 57 
C. Schiedt, Jſaak Ulmer. Erie: Pred. D. Koſter. Fairfield: Pred. ? 
„Tilgner, J. Enz, G. Stäbler. Warrensville: Pred. J. Gijenmenger, J 
Stabler, J. 8 D. Walz. Hepburn: Pred. A. — Tilgner, L. A. Ulmer, 
— Beitelspacher, L. T. Ulmer. Jeannette: Pred. Schuff. Philadel. 
phia J.: ge H. S J. A. 5 A D. 9 11.: Pred. J. T. Linker, K. 
1 Künſtler, S. Seßler. Pred. I, Schmitt. Pi tts bu rg: 
Pred. L. H. Donner, H. P. Donner. ral 5. Schumann. Williams⸗ 
pört: Pred. fe Senn, M. D., H. Ottmer, Jſaak Kurz, Paul Wornle. 


Beſuchende Geſchwiſter. 


Pred. A. ee Fra Platte Centre, Nebr., und Pred. J. M. Höfflin, Miſſions: 
Reiſeprediger von Miſſouri, zur Jubelfeier von der Südweſtlichen Konferenz abge⸗ 
ordnet; Pred. J. Meier von Chicago, Ill., von der Central-Konferenz als Stell⸗ 
vertreter des Pred. J. C. eee Preb. A. A. v. 8 von New york 
Br. Edw. Zachert, orſteher des Waiſenhauſes in Louisville, Pred. L. 

Lehmann und G. Kemel von 8 Pred. J. H. Meyers von 11 2 4 
K. Schneider von 8 pe Schw. Bertha S. Bolte, Miſſionarin der 1. 
Gemeinde in Cleveland, O Schw. Martha M. Troeck, Miſſionarin in der Barge- 
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Office in New York; Schw. Luiſe Stumpf und Schw. Emilie Heimbach von der 
1. Gemeinde in Buffalo, D.; Schw. Sophie Jauch von der 1. Gem, in Newark, 
N. J.; Schw. Anna Eckſtein von der 2. Gem. in 2 3 Schw. G. A. 
Schulte, jr., und 1 Rüßler von der 1. Gem. und Schw Daßler von der 
2. Gem. in New York; Schw. Hanna Haaf von der 2. Gem. in Brooklyn, N. M.; 
Schw. Pauline 904 von Wilmington, Del.; die Frauen der Prediger Bodenben⸗ 
der, Gubelmann, Günther, R. Höfflin, Meyer und Schulte. 


| Donnerstag. 

Nach einer Andachtsſtunde von 9—10 Uhr, geleitet von Br. J. C. 
Schmitt, eröffnete Br. E. Anſchütz die Geſchäftsſitzung. Er ernannte die Br. 
Papenhauſen, Knuth und Daniel, um Brüder zum Vorſitzeramt vorzuſchlagen 
und die Br. Lipphardt und J. Schuff, die Stimmen bei der vorzunehmenden 
Wahl zu zählen. a 

Die Br. E. Anſchütz, L. H. Donner, H. Schulz und R. Höfflin wurden 
vorgeſchlagen. 

Die Wahl ergab: Br. L. H. Donner, Vorſitzer, Br. E. An⸗ 
ſchütz, Stellvertreter. Der letztjährige Vorſitzer begrüßte Br. Donner 


mit einigen freundlichen Worten, worauf derſelbe die Leitung der Geſchäfte 
übernahm. | f 


Folgende Brüder wurden erſucht, zu berichten: 


An „Sendbote“, W. C. Rabe; „Wahrheitszeuge“, A. Henrich; National Bap- 
tist”', J. T. Linker; Examiner“, R. Höfflin; Christian Inquirer“ und Texas 
Baptist Herald”, C. A. Daniel; Zion's Advocate“, G. A. Schulte; Watch 
man“ und Baptist Reflector“, W. Papenhauſen; Christian Secretary” und 
Southern Baptist“, J. H. Meyers; The Exponent” und Chistian Index”; L. 
C. Knuth; „Journal and Messenger“, L. H. Donner; Pacific Baptist“, H. P. 
Donner; Baptist Banner”, W. A. Lipphardt; Michigan Christian Herald“ 
und Baptist Courier“, H. Schulz; The Standard” und Baltimore Baptist“, 
G. A. Günther; The Chronicle“, A. Brandt; Central Baptist“ und Leader“, 
J. M. Höfflin; „Religious Herald“, G. A. Schulte, Ir. ; Western Recorder“, 
A. Henrich; Western Baptist“ und The Easign”, W. Ritzmann; Biblical 
Recorder””, F. Meyer; Alabama Baptist“, H. W. Geil; Canadian Baptist“, 
5.98 An die Tageszeitungen von Williamsport, Pa., Paul Wörnle und 
H. P. Donner. 8 


Folgende Ausſchüſſe wurden ernannt: 
a * ufnahme von Gemeinden: P. Ritter, W. Ritzmann, C. Boden- 
ender. 

Geſchäfte: E. Anſchütz, G. A. Schulte, H. Schulz. Dieſe Brüder ſollen mit 
den anweſenden Gliedern des letztes Jahr ernannten Anordnungs⸗Komitees zuſam⸗ 
menwirken, und das 3 die nächſtjährige Konferenz bilden. Da 
Br. Schulz einen Ruf nach St. Joſeph, Mich., angenommen hat, trete nach Schluß 
dieſer Konferenz Br. R. Höfflin an ſeine Stelle. Es ſoll dieſes Komitee im Laufe 
dieſer age Empfehlungen einbringen über Zeit und Ort der nächſten Konferenz, ſo⸗ 
wie über Lehr- und Miſſionspredigt. i 

Durchſicht der Briefe: H. W. Geil, G. Knobſpch, H. Schwendener, J. 
C. Grimmell, W. A. Lipphardt, C. A. Daniel. | 

Gottesdienſte: J. Senn, J. Eiſenmenger, H. Trumpp. 

Heim gänge: J. T. Linker, Gregor Speck, F. Meyer, J. Stumpf. ? 
„ dg Og te Mitglieder des Miſſions⸗ Komitees: 
S. Kornmeyer, L. Rabe, W. Röber. | | 
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Zur Ernennung von Truſtees: J. C. Schmitt, J. Schuff, K. Buchner, 
Beſchloſſen, daß Br. J. C. Grimmell und J. Senn ſogleich Br. Albert 
Alexander v. Puttkammer, der im Altenheim für Baptiſtenprediger in New York iſt, 


telegraphiſch zur Konferenz einladen, und wir ſeine Reiſekoſten beſtreiten. 


Die Kollekte hierzu ergab 815.07. 
— Es wurden die drei neuen Gemeinden: Steinway, L. J., Jeannette, Pa., 
und Hoboken, N. J., zur Aufnahme empfohlen. Es wurde beſchloſſen, ſie 
aufzunehmen. Der Vorſitzer reichte ihren Vertretern, Br. W. v. Berge, W. 
Schuff und F. Knorr, mit einigen paſſenden Worten im Namen der Konferenz 


die Hand der Gemeinſchaft. 


| Es wurden der Konferenz folgende Prediger des Orts vorgeſtellt : S. G, 
Meading von der Erie-Avenue-Baptiſten-Gemeinde ; Jakob Jung von der 
deutſchen Gemeinde der Ev. Gemeinſchaft; W. Rock von der engliſchen refor⸗ 
mierten Gemeinde. 
Beſchloſſen, die Nachmittagsſitzungen um zwei Uhr zu beginnen. 
Beſchloſſen, daß die Abendverſammlung in der Erſten engliſchen Baptiſten— 
kirche in 1 3 0 Sprache abgehalten werde, unter Br. L. H. Donners Leitung. Da 
Dr. R. S. Me Arthur nicht kommen konnte, freuen wir uns, daß Dr. H. L. Morehouſe, 
Sekretär der Einh. Miſſ.⸗Geſellſchaft zu reden verſprochen hat. Ihm mit kurzen An- 


ſprachen zu folgen, erſuchen wir die Br. A. Henrich und Dr. E. A. Woods, den Pre⸗ 
diger der 1. engl. Gemeinde. 


Beſchloſſen daß alles, was die Gemeinden geſchrieben haben, geleſen werde, 
mit Ausnahme des Finanzberichts. . 


Die Briefe wurden geleſen mit Unterbrehung- durh das Singen der 
Lieder No. 600, 777 u. 9 aus der „Glaubensharfe“ und einer bewegten Mit- 
teilung über die beſchwerliche aber erfolgreiche Arbeit der erſten Glaubensbo⸗ 
ten an den geiſtlich hungrigen Deutſchen in Ontario von Br. J. O. Fleiſch⸗ 
hauer, dem einzigen noch auf Erden weilenden der ſechs erſten in Ontario Ge- 


& 


Folgender Bericht des Komitees zur Durchſicht der 


Briefe, von Br. C. A. Daniel vorgeleſen, wurde angenommen. 


Letztes Jahr war der Grundton der Briefe: „Der Herr wird Größeres thun.“ 
Dieſes Jahr iſt er: „Der Herr hat Großes an uns gethan.“ Vor uns lagen von 57 
Gemeinden nur 48 Berichte. Durch Taufe kamen letztes Jahr 370, dieſes Jahr 428 
zu den Gemeinden. Letztes Jahr war unſre-Gliederzahl 5977, dieſes Jahr iſt ſie 6233, 


7 >. 
. alſo eine . 1 von 256 Seelen. 


Die Zahl der Sonntagsſchüler ſcheint abgenommen zu haben, desgleichen die 
IA der Bekehrungen unter ihnen. Letztes Jahr wurden 154 Bekehrungen berichtet, 
dieſes Jahr nur 145. 

Drei neue Gemeinden wurden gegründet, Steinway, Hoboken und Jeannette; und 
verſprechende neue Felder ſollen in Angriff genommen werden. 

Für Innere Miſſion haben unſre Gemeinden $3104 und für Aeußere Miſſion 
$1261.15 gegeben. 

Wir empfehlen, daß ein Brief der betagten Schweſter M. Grimmell und eine 
— 1 von Br. Karl Damm, die eingelaufen ſind, der Konferenz vorgeleſen 
werden. 
Die Konferenz verliert zwei Prediger, indem unſer allgemein geſchätzter und lang- 
ährig 4 ekretar, Br. W. C. Rabe, einem Ruf der Gemeinde in Portland, 

regon, zu folgen gedenkt, und Br. H. Schulz nach St. Joſeph, Mich., geht. 


A 


Die Erſte Gemeinde in Brooklyn teilt mit, daß ſie auf das Vorrecht, die Bundes⸗ 
konferenz nächſtes Jahr zu bewirten, verzichtet, da ihre Einladung auf der Voraus⸗ 
ſetzung ruhte, daß die Weltausſtellung im Jahre 1892 in New York ſein würde. 


Die Vormittags⸗Verſammlung wurde geſchloſſen durch Geſang: „Es 
ſegne uns der Herr,“ und Gebet von Br. W. Schuff. Die Nachmittags⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde eröffnet durch Lied No. 1, Leſen des 121. Pſalms von Br. 
Anſchütz und Gebet von Br. G. Speck, und geſchloſſen durch Gebet von Br. 
Fleiſchhauer und Singen des Segensſpruches. 


Donnerstag Abend. 


Engliſche Jubiläums - Verſammlung in der Kirche der 
1. engliſhen Baptiſten⸗ Gemeinde. 

Orgelvorſpiel. Chorgeſang: „Bereitet dem Herrn den Weg.“ Die Ver⸗ 
ſammlung ſang: „Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt.“ Der Negerprediger 
W. Tellefaire las Pf. 103. Pred. S. G. Reading betete. Lied: „Jeſus 
wird herrſchen, ſo weit die Sonne geht.“ Br. J. C. Grimmell, der auf Wunſch 
des Br. Donner die Verſammlung leitete, ſtellte Br. Morehouſe vor, welcher 
eine des Feſtes würdige Rede hielt. Die Rede ſoll, nebſt andren geſchichtlichen 
Angaben, beſonders in Druck erſcheinen, weshalb es nicht nötig iſt, hier den 
Inhalt anzugeben. Br. A. Henrich, der einzige noch im Werk thätige von 
den fünf Predigern, welche die erſte Konferenz bildeten, machte in ſehr an⸗ 
ſprechender Weiſe Mitteilungen über die Anfänge unſers Werkes. Pred. E. 
A. Woods ſagte, daß ihm der Umgang mit unſren Predigern und Gliedern 
ſtets ſehr lieb geweſen ſei. Nachdem ein Baßſolo ſchön vorgetragen worden 
war, wurde eine Kollekte für das allgemeine Werk der Einheimiſchen Miſſion 
erhoben, im Betrage von 812.80. Nach dem Singen des Liedes: „Geſegnet 
ſei das Band,“ wurde die Verſammlung, welche die große Kirche vollſtändig 
angefüllt hatte, durch den Segensſpruch von Br. Woods geſchloſſen. 


Freitag. 4 


Nach der von Br. H. Trumpp geleiteten Gebetsſtunde wurde das Pro- 
tokoll des bisher Geſchehenen verleſen und angenommen. 

Durch Aufſtehen dankte die Konferenz dem anweſenden Br. L. H. More⸗ 
houſe, D. D., für die Lieferung ſeines gediegenen Jubiläums Vortrags und 
für das rege und warme Intereſſe, das er unſerm deutſchen Werke beweiſt. 

Wir bitten ihn freundlich, uns ſeinen Vortrag zum Druck zu geben. 


Beſchloſſen, daß wir ſeinen Rat, jährlich eine Kollekte für die allgemeine 
— Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft zu erheben, unſren Gemeinden warm 
empfehlen. 


, Beſ<loſſen, daß wir der engliſchen Gemeinde danken für die Einräumung 
ihrer Kirche zum Jubiläumsgottesdienſt, und dem Chor für ſeine erhebenden Geſang⸗ 
vorträge. 


Dr. Morehouſe hielt eine kurze, ermutigende Anſprache. 


om 


In Ermangelung eines Berichtes von dem Werk in Ontario wurde Br. 
Gottlob Fetzer erſucht, in Verbindung mit anweſenden Brüdern von dort, 
einen Bericht anzufertigen. Nachdem derſelbe vorgelegt worden war, wurde 
beſchloſſen, denſelben dem Bericht unſers Miſſions⸗Komitees beizufügen. 


Beſchloſſen, daß unſer Sekretär an Br. E. A. Petereit ſchreibe um Statiſti⸗ 
ken bezüglich des Werkes in Manitoba und Aſſiboine. 


Nachdem der Miſſionsbericht von Br. G. A. Schulte und der Schatzmei⸗ 

ſterbericht von Br. J. T. Linker vorgeleſen worden waren, wurde der erſtere 
kurz beſprochen und letzterer zur Prüfung an die Br. D. B. Stumpf, M. D., 

wnd F. Rüßler übergeben, welche ſpäter berichteten, die Rechnungen richtig 
Sefunden zu haben. Beide Berichte wurden angenommen. 


Jahresbericht des Miſſions-Komitees. 


Mit Gottes Hilfe iſt es uns wieder vergönnt, ein Jahr unſrer Thätigkeit zu be 

ſchließen und ein neues zu beginnen. Bei einem Rundſchau auf dem Gebiete unſers 

iſſionswerkes wird die Konferenz den Eindruck bekommen, daß das Werk an man— 

chen Orten nur langſam vorangeht. Erfreulich iſt jedoch die Thatſache, daß mehrere 

neue Felder in Angriff genommen wurden, auf denen die Arbeit mit beſondrem Se- 

gen gekrönt wurde. 8 

ir führen der Konferenz zunächſt die Brüder und Felder vor das Gemüt, die 

während des verfloſſenen Jahres Unterſtützung erhalten haben. 
« 


Connecticut. 


New Britain: O. F. Piſtor, Prediger. Gliederzahl 55. Die Gemeinde 
iebt $350, die „State Convention“ $100 und die Einheimiſche Miſſion $150. Br. 
Piftor ein noch junger Bruder, wurde der Gemeinde von Br. Appel empfohlen und 
am Anfang des Jahres ordiniert. Seine Anſtellung datiert vom 1. Juni an. In die 
ſem erſten Quartal wurden 4 Seelen getauft. 


Bridgeport: W. Ritzmann, Prediger. Gliederzahl 33. Die Gemeinde giebt 
$225, die „State Convention“ $200 und die Einheimiſche Miſſion $200. Die Ge- 
meinde iſt in einem guten Zuſtande, und Br. Ritzmann hofft auf die Segnungen des 
Herrn. Taufen 7. 

Für Waterbury und Seymour wurde keine Anſtellung gemacht. Erſtens, weil 
kein paſſender Bruder zu finden war, und zweitens, weil nes, . Felder viel wichtiger 
zu ſein ſchienen. 

New York. 


_ Syracuſe: H. W. Geil, Prediger. Gliederzahl 89. Die Gemeinde giebt $600, 
die Einheimiſche Miſſion $200 (letztes Jahr $250). Bruder Geil hat während des 
* = am eine ſchöne Anzahl taufen dürfen. Die finanzielle Lage wurde jedoch durch 
dieſen Zuwachs nicht gebeſſert. Der geiſtliche Zuſtand der Gemeinde wird als erfreu— 
lich angegeben, und Br. Geil erwartet noch Großes zu ſehen. Taufen 12. 


Tongwanda: J. Schuff, Prediger. Gliederzahl 59. Bruder Schuff hat ſich 
leider genstig geſehen, wegen des leidenden Zuſtandes ſeiner Gattin, zu reſignieren. 
Die Gemeinde hat einen andren Bruder erwählt und hofft auf ſeine Annahme. Die 


Gemeinde gab $300, die Einheimiſche Miſſion $200 und Mr. F. W. Taylor $100. 
Taufen 2. 


New York, Oſt 63. Straße: F. Knorr, Prediger. Dieſes Feld wurde mit 


OT Ou en bearbeitet und iſt eine Station der Erſten Gemeinde in New York. 
aufen 7. 


Steinway, Long Jsland: W. von Berge, Prediger. Hier wurde im Laufe 
des Jahres eine Gemeinde gegründet, die bereits 41 Glieder zählt. Seit dem 1. Juni 
unterſtützen wir Br. von Berge mit $100, während die Gemeinde $300 giebt. Auch 


aw 2 


hat die Gemeinde den Bau eines Verſammlungshauſes unternommen, zu deſſen Aus⸗ 
führung ſie auswärtiger Hilfe bedarf. Es ware ſehr zu wünſchen, daß die „Long 
Jsland Aſſociation” der jungen Gemeinde recht kräftig unter die Arme greifen möchte. 


Taufen 1. 
New Jerſey. * 

Jerſey City Heights: C. Jung, Prediger. Die Gemeinde gab 8300, die 
„State Convention“ $200 und die Einheimiſche Miſſion $150. Bruder Jung hat am 
1. Juni ſein Amt niedergelegt, und ſeitdem wurden noch keine Schritte zur Beſetzung 
des Feldes gethan. Die Gemeinde befindet ſich unter dem Druck ſchwieriger Verhält⸗ 
niſſe und bedarf der Fürbitte, Teilnahme und Hilfe ihrer Schweſtergemeinden. 
Taufen 1. 


Town of Union: H. Grömminger, Prediger. Gliederzahl 55. Die Gemeinde 
gab 5520, die Einheimiſche Miſſion $150. Bruder Grömminger hatte in ſeiner Wirk⸗ 
ſamkeit bisher mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen. In ſeinem letzten Berichte 
ſchreibt er: „Das Feld wird wohl vom Tau benetzt, aber ich wünſche ſehr, daß auch 
die Tenne naß würde.“ Taufen 4. f 

Newark (2. Gemeinde): A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 67. Die Ge⸗ 
meinde giebt 8400, die Einheimiſche Miſſion $100 und die „City Miſſion“ $200. Die 
Gemeinde hegt die Hoffnung, ihr altes Eigentum in Bälde verkaufen zu können, um 
dann in einer gelegenern Lokalität zu bauen. Die alte Kirche iſt von Fabriken einge⸗ 
ſchloſſen. Treue und gewiſſenhafte Arbeit wurde auf dieſem Felde verrichtet. Der 
ſichtbare Erfolg war jedoch nur ein geringer. Taufen 1. 


Jamesburg: Chas. A. Schlipf, Prediger. Gliederzahl 34. Die Gemeinde 
giebt $200, die Einheimiſche Miſſion $100 und die „State Convention“ $250. Bruder 
Schlipf ſpricht hoffnungsvoll über ſein Feld. Auf Wunſch des Komitees macht er 
Verſuche in einer größern Stadt, wie Tranton oder New Brunswick, wo mehr Aus⸗ 
ſicht auf ein permanentes Werk iſt als in Jamesburg. Taufen 2. 

Hoboken: F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 23. Die Verhältniſſe auf die⸗ 
ſem Felde haben ſich recht günſtig geſtaltet, ſodaß zur Gründung einer Gemeinde ge⸗ 
ſchritten werden konnte, die durch ein Konzil am 31. Auguſt anerkannt wurde. Das 
Feld wird jedoch erſt vorläufig noch in Verbindung mit der Miſſion an der 63. 
Straße bedient werden. Die Gemeinde giebt $250, die „City Miſſion“ von New York 
$200 und 'die Einheimiſche Miſſion 8350. Taufen 3. 


Pennſylvanien. 


Erie: D. Koſter, Prediger. Gliederzahl 81. Die Gemeinde giebt $400, die 
Einheimiſche Miſſion $100. Wiewohl der Zuwachs nach außen nicht groß war, ſo 
ſcheint die Gemeinde innerlich erſtarkt zu ſein, Hoffentlich wird dieſelbe vom nächſten 
Jahre an im ſtande ſein, ohne auswärtige Hilfe durchzukommen. | 

Philadelphia (3. Gemeinde): J. C. Schmitt, Prediger. Gliederzahl 102. 
Die Gemeinde giebt $450, die „Gen. Aſſociation” $125 und die Einh. Miſſion $150. 
Bruder Schmitt beabſichtigt, das Feld zu verlaſſen. Er hat unter manchen Schwierig⸗ 
keiten und großen Hinderniſſen manches Jahr im. Segen gewirkt. Ein Wechſel möchte 
jedoch jetzt für Prediger und Gemeinde an der Zeit ſein. Taufen 5. 

Stcranton: Bruder Meyers hat am 1. Febr. dieſes Feld verlaſſen und iſt 
einem Rufe der Gemeinde in Meriden, Conn., gefolgt. Seitdem war die Gemeinde 
predigerlos. Dieſelbe hat jedoch gute Ausſicht, bald einen Bruder als Unterhirten zu 
bekommen. Wir haben $200 zugeſichert und erwarten, daß die Gemeinde $400 und 


freie Miete giebt. Durch ein Vermächtnis iſt die Gemeinde in eine etwas beſſere 
finanzielle Lage gekommen. 


Jeannette: W. Schuff, Prediger. Gliederzahl 25. Auf Wunſch der Ge- 
meinde in Pittsburg wurde das Feld übernommen und $400 von der Einheimiſchen 
Miſſion bewilligt. Die Gemeinde in Pittsbur verſprach $100. Bruder chuff hat 
mit großer Treue auf dieſem Felde gewirkt, und es iſt gelungen, eine Gemeinde zu 
gründen. „Das Werk iſt hoffnungsvoll,“ ſchreibt Br. Schuff, „nur fehlt mir augenblick⸗ 
lich die rechte Geſundheit. Ich habe nämlich ein Halsleiden.“ Taufen 4. 
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In Zahlen ausgedrückt, ergiebt die Ueberſicht der ſämtlichen Berichte 585 Dienſt⸗ 


wochen, 1642 Predigten und 913 Gebetsſtunden gehalten, 9678 „Wegweiſer“ und Trak: 


tate, ſowie 71 Bibeln und Teſtamente verbreitet und 5583 Hirtenbeſuche gemacht. 
Dies iſt die Ausſaat. Die Ernte iſt: durch Taufe aufgenommen 49. 

Die ſämtlichen Berichte zeugen von Treue in der Thätigkeit während des verfloſ— 
ſenen Jahres. Manche, die nur eine geringe Ernte hatten, haben wohl mit derſelben 
Treue und Hingabe an den Herrn gearbeitet als die, denen es vergönnt wahr, mehr 
Garben einzuheimſen. Wir wollen deshalb nicht auf die Zahl der Taufen blicken, die 
berichtet wurden, ſondern auch auf die Treue, mit der unſre Brüder oft unter ſehr ent— 
mutigenden und ungünſtigen Verhältniſſen wirken müſſen. 

Erfreulich iſt gewiß die Thatſache, daß auf dem Gebiete unſrer Miſſion drei neue 
Gemeinden im verfloſſenen Jahre gegründet wurden, die um Aufnahme an die Pforte 
der Konferenz geklopft haben, nämlich die in Seinway, Long Island City, die in Ho- 
boken, N. J., und die in Jeannette, Pa. Sie ſind noch klein, aber wir rufen einer 
jeden derſelben zu: „Du biſt unſre Schweſter, wachſe in viel tauſendmal tauſend, und 
dein Same beſitze die Thore deiner Feinde.“ 


Dieſe Thatſache ſollte unſre Aufmerkſamkeit auf neue Felder lenken. Auch in den 
Grenzen dieſer Konferenz liegt noch manches Feld brach, das von unſrer Miſſion in 
Angriff genommen werden könnte. Ein ſolches iſt z. B. Paſſaic, N. J. Es wohnen 
an 30—40 deutſche Baptiſten dort. Leider ſind dieſelben jetzt in zwei Heere geteilt 
und halten an zwei verſchiedenen Orten Verſammlungen. Die obwaltenden Schwie— 
rigkeiten ſind jedoch nicht von der Art, daß ſie nicht unter der Leitung eines weiſen 
Bruders gehoben und in Bälde eine Gemeinde gegründet werden könnte. Paſſaic, mit 
dem nahen Paterſon verbunden, würde ein großes und ergiebiges Arbeitsfeld für einen 
rührigen und thatkräftigen Miſſionar geben. Die für dieſes Feld zu bewilligende 
Unterſtlizung durfte jedoch das erſte Jahr nicht unter $400 ſein. 

Camden, N. J., Eaſt New York, Brooklyn und Greenpoint ſind Plätze, auf 
welche unſer Augenmerk in dieſem Jahre gerichtet ſein ſollte. Manche unſrer Glieder 
ziehen aus den großen Städten heraus und laſſen ſich in der Umgegend nieder, wo ſie 
billigere Miete — oder im ſtande ſind, ſich ein Heim anzukaufen. Dieſe Glieder 
ſchließen ſich entweder den Amerikanern an, oder halten zwar ihre Verbindung mit 
der Muttergemeinde aufrecht, ohne ihr jedoch von beſondtem Wert zu ſein. Die zu⸗ 
nächſt liegenden Gemeinden ſollten ſolche Plätze als Miſſionsſtationen aufnehmen und 
dann von der Konferenz unterſtützt werden. \ 


Um neue Felder zu übernehmen, iſt es nötig, daß manche der alten ſich beeilen, 
Ng zu werden, um die Unterſtützung in eine andre Richtung fließen zu laſſen. 
uf unſrer Liſte befindet ſich eine Gemeinde, die 27 Jahre Unterſtützung erhalten hat, 
und eine andre 23 Jahre. Letztere hat bereits die Summe von 88850 erhalten. 
Manche Gemeinden ſind ſehr ungehalten darüber, wenn das Komitee es für notwen— 
dig erachtet, eine Reduktion des Gehaltes vorzunehmen. In manchen Fällen wurde 
es ſchon deshalb unterlaſſen, weil der Miſſionar darunter zu leiden hatte; denn alle 
unſre Prediger haben nur einen geringen Gehalt. Die Gemeinden ſollten ſelbſt 
darauf bedacht ſein, nur ſo lange aus der öffentlichen Kaſſe zu ziehen, als es unbedingt 
notwendig iſt. | 


Folgende Miſſionsfelder in Kanada erhielten während des verfloſſenen Jahres 
Unterſtützung von der „Home Miſſion“, in Verbindung mit der Kanadiſchen Vereini- 
gung: Arnprior, Winnepeg und Langenberg. 

„In Arnprior war Br. J. Stumpf während des Jahres thatig. Leider ſieht er ſich 
— wegen ungenügender Unterſtützung, das Feld zu verlaſſen. Es war Br. 
tumpf vergönnt, 13 Perſonen zu taufen. Die Gemeinde trug zum Gehalt des Miſ— 
ſionars $150 bei, von der „Home Miſſion“ erhielt ſie $150 
In Winnepeg iſt Br. Petereit thätig. Winnepeg iſt ein eigentümliches Feld. Es 
iſt der Sammelplatz aller Einwanderer, die nach Manitoba ziehen, und die dann von 
hier aus ſich über ganz Manitoba verbreiten. Es erwächſt hieraus für die Gemeinde 
ein beſtändiges Kommen und Gehen. Von den 80 Gliedern, welche die Gemeinde 
zählt, wohnen nur 40 in Winnepeg. 
Taufen während des Jahres 10. 
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Unterſtützung empfangen: Von der Gemeinde 5100, von der „Home Miſſion“ 
$300 und von der „Manitoba Baptiſt Convention“ $200. 
Langenberg, eine deutſche Kolonie etwa 100 Meilen von Winnepeg entfernt, wird 


von Br. Brucks bedient. 


Es wurden dort 6—8 Perſonen getauft. 


Unterſtützung von der Gemeinde $100, von der „Home Miſſion“ $150. 
Außer dieſen Feldern wird Woolwich, wo Br. Koſe wirkt, mit $100 aus der 


Vereinigungskaſſe unterſtützt. 


Der Herr, unſer Meiſter, leite uns durch ſeinen Heiligen Geiſt bei der Beſprechung 


unſrer wichtigen Miſſionsſache! 


Das iſt der Wunſch und das Gebet eures Komitees. 


G. A. Schulte, Sekretär. 


Bericht des Schatzmeiſters 


vom 6. September 1890 bis zum 1. September 1891. 


Einhet- Aus- Verſchie⸗ 
Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen.“ miſhe | wartige [dene 
Miſſion. | Miſſion. Zwecke. 
| | | 
Connecticut. | | 
Bridgeport <a 5oavenroeppatearnactorp eee ee $ 19 35 8 15 00 | $ 4 16 
New Britain coo oooh ce cr dare rerer ro re ES 4 00 | 4 00! 13 22 
New Haren Ü „„ 41 25 65 25 5 00 
Waterburs eee ae tc NS 4 00 11 00 7 35 
Delaware. | 
Wilmington. co viao cope eee eee e e 353 50 209 50 22 12 
Maryland. | | | 
Baltimore JJ ͤ ͥͤ(K% ( — — 7 Ä 3 | 5 57 
Maſſachuſetts. | | | 
Boſton. „ tb eerie | 25 00 15 00 34 50 
New Jerſey. | 
Egg Harbor igen e e ears occur f 2 00 5 00 7 50 
Newark (1. G ½é½⅛́j 64 57 57 42 7 55 
0 (. GG „TiT / o T 33 53 9 50 26 50 
Jerſey Cite eee 6 
Town of Unie. ͤ—«[⸗— ũ 28 00 8 00 8 50 
Weſt⸗Hoofennnnss eden cn de es EE 48 17 46 50| 63 04 
Hoboken. ĩĩ?ĩ⁵“ ed Cre D 
New York. 
Albany. „ p ˙ʃdo%⅛l ERS 19 50 18 50 2 00 
Brooklyn (1. VV re ³ 324 50 30 19 36 52 
(. A ˙⅛˙Ww-̃ ̃ —œ0PP“ 19 25 Lien 
Süd⸗ Brooklyn . eee Les is ns 6 15 
Buffalo (1. GM t ñi ꝶ —WðM = . tw is 3 127 81 120 21 34 66 
(2. M ,” ·ſ·de . cect 5 00 5 00 18 69 
(8. Ge AA. ⁰˙—Äm1m1 —-—-— 16 22 26 23 20 88 
Folſonibale e eee e,, , 4 50 
Holland . 40 25 22 285 11 00 
New York (1. m rae eee ES 117 88 134 54 42 59 
, „ Station an der 63. Str.) 5 00 L 
- (9. WM ane bbb 28 28 207 65 35 50 
: (. A 2 50 7 50 7 56 
Harlem . .es dorodhvovocereceeSceeveoncoegeouetuneneneccy 50 05 37 59 5 00 
Harlem, N. Y., Station Steinway, L. J.. . be eee eee bee eee eee 1 80 
New York 7. . Ä88Ä 26 27 16 28 28 40 
Rocheſter (1. ð24 Coed 0 32 50 21 00 
1 (3. c / ð] ¹ddũ 22 75 2 75 3 06 
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Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen. 


Einhei⸗ 
miſche 
Miſſion. 


Aus⸗ 
wärtige 


Miſſion. | L 


New York. (Fort).) 
Shawnee . . . . · . f · LK 
„ 

Tonawanda 


Anthony 

Erie 

Fairfield 

Hepburn | 

ned [1. Gem. ).owooonoonedo cncncooncoegoocecocepooricn 
i CCC 


Pittsburg 
1 ½½ſñ ͤ ( 


Macungie 
" Scranton . 


Williamsport 


delwald Aſſociation 


Vereinigung in Kanada 


Jakob Becker, Hamburg 
S. Wolkof, Gretna, Manitoba 


N. Theda, Weſt⸗Brenda, Manitoba 


Verſchiedenes. 
Konferenz⸗Kollekte in Rocheſter N 
S.-S.-Verein der deutſchen Baptiſten in Philadelphia 
Germania-Verein der Studenten in Rocheſter 
Susquehanna - Vereinigung 
J. G. Becker, Dorſey, Md 
J. Schwebel, Mulica Hill, N. J 

ulius Geißler, Deutſchland 
J. Seekamp, Brooklyn 
J. C. Edel, Walingsford, Conn 
G. Spriegel, Alexander, N. 9 
Schweſter N. N., Baltimore 
G. Miller, Baltimore 
P. Ehrhardt, Salem, N. J 
S. Brodbeck, Borgonne, N. J eee eee 
Ein Prediger in Pennſylvanien 
C. Muſtermann, Annapolis, Md 
N. N., Annapolis, M 
Geſchwiſter Schwab, Yalesville, Conn 
J. A. Sauer, Fairhaven, N. Y 
aria Finger 
A. Steffens, Publikations⸗Verein, Hamburg 
> Eiſenmenger, Publikations-Verein, Hamburg 
urch A. Steſſens, fiir die Miſſion in Kamerun 
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Zuſammenſtellung : | 

Ver. Staaten und Kanadga. oo eee von co eee sees $5504 13 

In Händen am 6. September 1890. 10 00 

In der Bank deponiert am 6. September 1890........ 75 00 
Total-Einnahms.....oooocotooorornzereccce $5589 13 

Ausgabe: 

An den Allgemeinen Schatzmeiſter abgegeben 55459 63 

„ J. T. Linker, Reiſekoſten. . . . eee eee eee 4 50 

þ t 8 ar Borto u. . .... 10 00 

„ G. A. Schulte, „ „5 ee SCIS 5 00 

Jn Händen am 1. September 1891 35 00 

„ der Bank deponiert am 1. September 1891. 75 00 
CTodal-Audagade... . . . eteneen $5589 13 


J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oeſtl. Konferenz. 
Philadelphia, Pa., den 1. Sept. 1891. 
B. Stumpf, 


Geprüft und richtig gefunden. | © Rüßler. 


Bruder H. W. Geil legte vor die 


Rechnung über Druck und Verſand der Konferenz- Verhandlungen für 
das Jahr 1890. 


Einnahme: 


Beiträge von den Gemeihndent..- eee e , tecenency 5110 60 
Ausgabe: 
An die Schreiber für Schreibmaterial, Porte 2222224 . 5 5 00 
An H. Schulte für Druck und Verſand der Verhandlungen 105 60 
Zufam me e Hokies 68110 60 
Angenommen. 


Es hielten kurze Anſprachen über ihren Wirkungskreis die Miſſionare J. 
Stumpf, D. Köſter, A. Brandt, W. Ritzmann und C. A. Schlipf. 

Es wurden die verſchiedenen Beamten gewählt, wobei die Br. J. Schuff 
und C. A. Daniel als Stimmzähler dienten. Vorgeſchlagen in das Miſſions⸗ 
Komitee auf drei Jahre wurden die Br. E. Anſchütz, G. Knobloch, L. H. 
Donner und G. A. Schulte. Aus 94 Stimmen erhielten E. Anſchütz 34, und 
G. A. Schulte 23. Die übrigen Stimmen verteilten ſich auf 7 Perfonen. 
Durch Handaufheben wurden die zwei genannten Brüder einſtimmig erwählt. 

Die Wahl zu Vertretern in das Allgemeine Miſſionskomitee ergab: G. 
A. Schulte 33 Stimmen, E. Anſchütz 32, J. T. Linker 22, C. Bodenbender 
13, H. Trumpp 12. Durch Handaufheben wurden die Br. Schulte und An⸗ 
ſchütz erwählt, mit J. T. Linker als Stellvertreter. 

Zum Miſſionsſekretär wurde Br. G. A. Schulte wiedererwählt. 

Da Br. Linker gebeten hatte, bei der Wahl des Schatzmeiſters von ihm 
abzuſehen, wurde Br. E. Anſchütz erwählt, welcher ſich jedoch entſchieden wei⸗ 
gerte, zu dienen. Das Komitee erhielt den Auftrag, einen Bruder vorzuſchla⸗ 
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gen, von deſſen Willigkeit es ſich vorher vergewiſſere. Das Komitee ſchlug 
Br. Linker vor, welcher darauf einſtimmig erwählt wurde durch Abgabe der 
Stimme im Namen der Konferenz von ihrem Sekretär. Die Konferenz 
dankte Bruder Linker für ſeine bisherigen Dienſte. Durch einſtimmigen Be- 


ſchluß wurde der Sekretär beauftragt, die Stimme der Konferenz für 


Theophil Otto und J. G. Mäder, M. I., als Truſtees auf drei Jahre, abzu⸗ 
geben. Dies geſchah. 

Bruder G. Knobloch redete über: „Welches Prinzip ſollte uns leiten bei 
der Aufnahme und Unterſtützung neuer Felder im Oſten?“ Wir ſollten das 
Augenmerk auf größere Städte richten, wo viele Deutſ&e ſind. Wir freuen 


uns über das, was bisher geſchehen iſt, aber wie wenig iſt es im Vergleich zu 


dem, was noch zu thun iſt. Wie eine Gemeinde neue Glieder nötig hat zu 


Wrem Beſtand und Gedeihen, ſo müſſen wir als Gemeinſchaft neue Felder in 
Angriff nehmen, um unſern Beſtand zu ſichern. Gehen wir mutig vor, dann 


wird der Herr uns die nötigen Männer mit heiliger Energie geben, um ſolche 
Felder zu beſetzen, und die Gemeinden werden mehr geben zum Unterhalt der- 
ſelben, als jetzt einkommt. 


Bruder R. Höfflin redete über: „Wie kann das Sammeln von Geldern 
für Kirchenbau und ähnliche Zwecke (Anfragen von Deutſchland mit einge: 
ſchloſſen) geregelt werden?“ 


1. Durch Gründung einer Kirchenbaukaſſe, für welche jede Gemeinde und jedes 
Häuflein jährlich eine Kollekte erhebt. 

2, Durch eine Kirchenbau⸗Kommiſſion, welche ſich aus einem Vertreter jeder Kon- 
ferenz zuſammenſetzt und welche genannte Kaſſe verwaltet. 

3. Hilfsbedürftige Gemeinden ſollten ſich ohne Ausnahme an dieſe Kommiſſion 
wenden mit ihren Bauplänen und einer klaren Darlegung der Sachlage. 

4. Die Kommiſſion ſoll nur dann Zuſchüſſe gewähren, wenn fie von der Zweck— 
mäßigkeit des Unternehmens überzeugt iſt. 

5. Alle Zuſchüſſe ſollen durch Hypothek auf das Kircheneigentum ohne Zinſen der 
Baukaſſe geſichert werden. 

6. Anfragen von Deutſchland ſollen mit denſelben Bedingungen berückſichtigt 
und Zuſchüſſe ebenſo geſichert werden. | 

7. Das Kollektieren für Kirchenſchulden ſollte dermaßen eingeſchränkt werden, 
daß Gemeinden nach und nach lernen, ohne Schulden zu bauen. Es iſt viel beſſer 
212 Gemeinde, ein einfaches, ſchuldenfreies, als ein prachtvoll verſchuldetes Haus 
zu haben. 5 

8. Das unabhängige, ungebundene, ja oft unbändige Kollektieren von ſeiten 
einheimiſcher und ausländiſcher Kollektoren ſollte entmutigt und abgeſchafft werden. 


Gemeinden, die ſich ſelber helfen können, ſollten nicht um Hilfe anfragen. 
Wirklich hilfsbedürftige Häuflein ſollten wir nicht heimatlos laſſen. 
1882 und 1884 und früher wurden Beſchlüſſe gefaßt, aber nicht gehalten. 


Ausländiſche Kollektoren haben unſre Beſchlüſſe von 1882 gänzlich ignoriert, 


und verdienen es, deshalb mit Mißtrauen angeſehen und abgewieſen zu 
werden. 5 | 

Die Finanzſtatiſtik des letzten Jahres ergiebt 845,664.53 für Kirchenbau⸗ 
zwecke. Oſtliche Konferenz $25,046.96, Central-Konf. $9,241.73, Nordweſtl. 


E. 


Konf. $2,411.53, Südweſtl. Konf. $8964.31. Es ſollte verſtanden ſein, daß 
Anſertiger der Statiſtik nur angeben ſollten, was für andre Gemeinden, nicht 
die eigne, gegeben worden ſei. i W 
Nach kurzer Beſprechung des Referats wurde dasſelbe den Brüdern R. 
Höfflin, J. C. Grimmell, J. T. Linker, H. Trumpp und H. Schwendener 
überwieſen, um in Bezug darauf Vorlage zu machen, welches in folgender 
5 Y 
Weiſe geſchah: | 
„In Anbetracht der Thatſache, daß das Sammeln von Geldern für Kirchenbau 
bisher in ſo ungeregelter Weiſe betrieben wurde, ſei beſchloſſen, daß es der Sinn die⸗ 
ſer Konferenz iſt, daß es an der Zeit ſei 8 . ; 5 
|. Eine Kirchenbaukaſſe zu gründen, für welche jede Gemeinde und jedes Häuf⸗ 
lein jährlich eine Kollekte erheben ſoll. £24 3 5 
2. Daß wir die andren Konferenzen erſuchen, in ihren nächſtjährigen Sitzungen 
ſich ebenfalls über Zweckmäßigkeit der Gründung einer ſolchen allgemeinen Kaſſe zu 
erklären, ſodaß auf der Bundes-Konferenz darüber endgültig entſchieden werden kann. 
3. Daß vor der nächſtjährigen Konferenz dieſe Frage im „Sendboten“ beſprochen 
werde; und als Anregung Br. Höfflin erſucht ſein ſoll, das Referat hierüber ver⸗ 
öffentlichen zu laſſen.“ 8 Angenommen. 
Beſſchloſſen, die Gebetsſtunde morgen vormittag um 84 Uhr und die Ge⸗ 
ſchäftsſitzung 103 Uhr zu beginnen. | 
Die Konferenz ſandte an die Südweſtliche Konferenz, bei Fremont, 
Nebraska, tagend, telegraphiſch Gruß und 2 Chron. 15, 7: „Ihr aber ſeid ge⸗ 
troſt, und thut eure Hände nicht ab, denn euer Werk hat ſeinen Lohn“; und 
erhielt telegraphiſch die Antwort: Gruß und 1 Chron. 20, 13: „Sei getroſt 
und laß uns getroſt handeln für unſer Volk und für die Städte unſers Gottes. 
Der Herr thue, was Ihm gefällt.“ 5 
Die Geſchäfte dieſes Tages, wie auch andrer, wurden zuweilen recht an⸗ 
genehm unterbrochen durch Singen eines Verſes von der Verſammlung und 
durch Geſang von einem Predigerquartett: G. Günther, H. Schwendener, 
W. Ritzmann und C. A. Daniel. Die Brüder Schwendener und Günther 
trugen zuweilen ein Solo vor. 
Die Morgenſitzung ſchloß durch Singen: „Es ſegne uns der Herr.“ 
Die des Nachmittags wurde eröffnet durch Singen des Liedes 515, Leſen des 
122. Pſalms vom Vorſitzer und Gebet von Br. Leonhard Ulmer. Sie ſchloß 
durch Singen: „Ehr ſei dem Vater ꝛc.“ und den aaroniſchen Segensſpruch 
vom Vorſitzer. 


Freitag Abend. 


Chorgeſang. Verſammlung ſang Lied 38. Br. Anſchütz las 1 Joh. 4. 
Br. Ritter betete. Lied 777. Br. P. Ritter predigte nach 1 Joh. 4, 8, über 
die Liebe Gottes: 1. Gott liebt. Kein Gegenſtand ſo wichtig, kein Gegen⸗ 
ſtand ſo wenig geglaubt. Sobald ein Menſch glaubt, daß Gott liebt, liebt er 
Gott. Der natürliche Menſch, ſchuldbeladen, dankt Gott nur als den ſtrafen⸗ 
den Richter. 2. Beweis der Liebe Gottes. Unſer Daſein; die Gabe ſeines 


Sohnes Es iſt keine Hoffnung für den Menſchen, der dieſe Liebe ausſchlägt. 
Br. Senn bekräftigte mit einigen Worten die Predigt, und Br. Anſchütz betete 
zum Schluß, nachdem der Chor geſungen hatte. 


Samstag. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. S. Kornmeier geleitet. Nach Gebet 
von Br. A. Henrich wurde die Geſchäftsſitzung begonnen. Das Protokoll 
des geſtrigen Tages wurde verleſen und angenommen. 

Prof. H. M. Schäffer machte Mitteilungen, worauf die Brüder R. Höff⸗ 
lin, D. B. Stumpf und P. Ritter den Auftrag erhielten, Vorlage zu machen 

mit Bezug auf unſre Schule in Rocheſter. Ihre Empfehlungen wurden wie 
folgt angenommen: 

1. Wir danken nebſt Gott dem Br. Schäffer, dem es durch Gottes Hilfe gelungen 
iſt, die nötigen Gelder zur Errichtung des neuen Lehr- und Wohngebäudes zu ſam: 
meln, fiir ſeine beharrliche Bemühung. : 

2. Wir heißen die Errichtung zweier Wohnhäuſer für Profefſoren an Tracy Park 
auf dem Schulgrund gut, da das Geld dazu von Freunden unſers Werkes geſchenkt 
wurde, und ſo ein Erſparnis an Profeſſorengehalt erzielt wird. 

3. Wir halten es für gut unter jetzigen Verhältniſſen, daß Studenten ſich für je 
30 Dollars das Jahr an der Hausarbeit beteiligen; denn es wird dadurch ein Kaſſen— 


erſparnis erzielt, und die ſtudierenden Brüder helfen auf dieſe Weiſe mit, die Anſtalt 
erhalten, welche ihnen eine Ausbildung giebt. 


Br. H. Schulz dbeſprach die Frage: „Welche Stellung ſollen die Gemein- 
den des Oſtens einnehmen zur projektierten Akademie des Weſtens?“ Er 
ſagte, eine Hochſchule werde von allen Gemeinden des Weſtens, beſonders 
der Südweſtlichen Konferenz, als ein dringendes Bedürfnis empfunden. 
Staaten ſollten unſerm Gemeinſinn keine Grenzen ziehen Die öſtlichen Ge- 
meinden ſollten eine teilnehmende Stellung einnehmen und finanziell mithel- 
fen zur Verwirklichung des Projekts; denn zwei gute Schulen ſeien beſſer als 
eine, und durch Gründung einer Schule im Weſten werde es unwahrſchein⸗ 
licher, das unſer Erziehungs⸗Verein den Verkauf unſers Schuleigentums in 
Rocheſter anordne, um eine theologiſche Schule im Weſten anzulegen, wenn 
die Zahl der deutſchen Baptiſten in den weſtlichen Staaten mehr als doppelt 
ſo groß ſein werde als diejenige in den atlantiſchen Staaten und Kanada. 

Br. A. Henrich und M. Höfflin bekräftigten mit kurzen Anſprachen das 
von Br. Schulz Geſagte. 

Der Ausſchuß, welcher mit Bezug auf die Schule in Rocheſter Vorlage 
machte, erhielt einen gleichen Auftrag, den eben beſprochenen Gegenſtand be- 
treffend. Seine Vorlage wurde wie folgt angenommen: 


„Wir begrüßen den Unternehmungsgeiſt der weſtlichen Brüder, eine Akademie im 
Weſten zu errichten, zumal ein Bedürfnis dafür da zu ſein ſcheint, und wir ſprechen 
die Hoffnung aus, daß es den beteiligten Brüdern gelingen wird, die Education 
Society für das Projekt zu gewinnen, um auch von engliſcher Seite nötige Gelder 
für die Akademie zu beziehen.“ 


Br. P. Ritter berichtete über unſer Publikationswerk. Um bezüglich 


— 


desſelben Vorlage zu machen, wurden die Brüder W. A. Lipphardt, W. Ritz⸗ 


mann, W. Schuff und Gottlob Fetzer ernannt. Ihre Vorlage wurde wie 
folgt angenommen: 


Beſchloſſen: 1. Daß wir unſrer Freude über den gedeihlichen Zuſtand unſers 
Publikationsgeſchäfts Ausdruck geben, daß wir aber unſer Bedauern ausſprechen dar⸗ 
über, daß unſer Geſchäft in dieſem Jahre außergewöhnlich viele Außenſtände zu ver⸗ 
zeichnen hat, welche Thatſache nur nachteilig für das Geſchäft ſein kann; und daß wir 
die Schuldner des Geſchäftes dringend auffordern, ihre Schulden ſobald wie möglich 
zu bezahlen. i \ 

2. Daß wir es ſehr bedauern, daß die Schriften unſers Publikationshauſes nicht 
die ihnen gebührende Verbreitung finden, und daß wir es unſren Predigern und 
Gliedern ernſtlich ans Herz legen, ſich mit größerm Eifer der Verbreitung unſrer 
Publikationen anzunehmen. 

3. Daß wir die Nachrichten von dem bedenklichen Geſundheitszuſtande unſers 
teuren Editors, Br. J. C. Haſelhuhn, mit großem Schmerz vernehmen, und daß wir 
die Aufforderung an die Gemeinden ergehen laſſen, fernerhin den Herrn zu bitten, 
daß Er unſern Bruder noch lange unſerm Werke erhalten möge. 

4. Daß wir unſrer völligen Zufriedenheit mit der Wahl des Publikations-Ko- 
mitees, indem es Br. W. Rauſchenbuſch zum Mitredacteur berufen hat, Ausdruck 
geben, und daß wir zugleich die Hoffnung ausſprechen, daß Br. Rauſchenbuſch dieſem 
Rufe folgen wird. r 

5. Daß wir Br. J. C. Grimmell erſuchen, ſeine hiſtoriſche Miſſionspredigt dem 
Publikations-Komitee zum Zweck der Veröffentlichung zu übergeben. 


Br. C. A. Daniel richtete einen Gruß von Br. W Rauſhenbuſh aus. 


Beſchloſſen, daß er den Gruß erwidere, und ihm den Wunſch der Konferenz, 
daß er bald kommen möchte, um ſich an dem Publikationswerk zu beteiligen, mitteile. 


Auf die letztjährige Frage von Boſton (ſiehe Verh. 1890 S 12 unter 
„Samstag“) legte Br. G. A Schulte im Namen des betreffenden Ausſchuſſes 
folgendes vor, welches angenommen wurde: 


Beſchloſſen, daß wir glauben, unſre Gemeinden ſind nicht jetzt ſchon darauf 
vorbereitet, die Koſten der Bewirtung der Konferenz allgemein zu tragen. Wir be- 
dauern jedoch, daß es kleinen Gemeinden daher nicht vergönnt ſein kann, die Kon⸗ 
ferenz in ihre Mitte aufzunehmen. Wir empfehlen deshalb, daß Brüder, die ſich mit 
dieſer Frage beſchäftigt und beſtimmte Anſichten erlangt haben, im „Sendboten“ da- 
rüber und über ähnliche Fragen unſre Gemeinden belehren. 


Nachſtehender, von Br. F. Meyer vorgelegter Komitee Bericht wurde 
angenommen. 
Bericht über Heimgänge. 


Der unerbittliche Bote winkte im verſtrichenen Jahre wiederum einer Anzahl der 
Unſren, den Kreis, in welchem ſie geliebt waren und ſich nützlich erwieſen, zu verlaſſen. 


Unter den 78 in den Briefen gemeldeten Todesfällen erhalten folgende beſondre Er⸗ 


wähnung: f 
Die Gemeinde in Albany berichtet den Heimgang eines ihrer älteſten Glieder, 
des Diakons Jakob Vögele. Br. H. Reichard, zehn Jahre lang Stadtmiſſionar in 
New York, wurde der Erſten Gemeinde daſelbſt entrückt, um in der obern Heimat 
manche Früchte des von ihm in Eltern- und Kinderherzen geſäten Samens zu ſchauen. 
Woolwich, Ont., verlor an Br. P. Schäfer einen langjährigen Diakon. Die Ge⸗ 
meinde Harlem mußte innerhalb dreier Monate drei teure Schweſtern ſcheiden ee 
Eliſabeth Rothenhauſer, Efuma Dörr und die vielen wohlbekannte Emilie Boſſert. 
In der Erſten Gemeinde Philadelphia weilt nicht länger Sow. Karoline Felsberg, 
die eine der Erſtlingsfrüchte der Wirkſamkeit des Br. K. A. Fleiſchmann war. Den 
Heimgang der teuren Gattin ihres Miſſionspredigers in Jeannette berichtet die Ge- 
meinde Pittsburg. Schw. Johanna Schuff ſtand als echte Mutter in Israel ihrem 
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Gatten arbeitſam zur Seite, erlitt um des Glaubens willen Verfolgung in Deutſchland 
und erzog Kinder für den Dienſt des Herrn. (Zwei Tage nach ſeiner Rückkehr von 


der Konferenz, WH Tage bevor Br. P. Ritter ſeine Gattin vom Lande nach Rocheſter 


zu holen gedachte, war ſie, die von allen Kindern Gottes um ihres echt chriſtlichen 
Sinnes willen geachtete und geliebte Schweſter, betend auf ihren Knien liegend am 
Morgen des 26.“ Sept. plötzlich zu ihres Herrn Freude gerufen worden. W. C. R.) 


— 


Berlin, Ont., ſieht die Schweſtern Petersdorf, H. S. Böhmer, J. O. Fleiſchhauer, 


ſowie den Br. Hertfehler nicht mehr in ihren gewohnten Plätzen. Die Gemeinde 


Fairfield, Pa., beklagt den Verluſt zwei ihrer älteſten Glieder: Jakob Schmidtgall 
und Jakob Kehrer. Schw. Barbara Miller fehlt in Hepburn, Br. John Walz in 
Warrensville und Schw. Dora Ehrmann in Anthony Townſhip. Die 1. Gemeinde 
Newark verlor Br. Georg Sauermann, Schw. Dorothea Albrecht und Br. John 
Scheibler. Die 2. Gemeinde Rocheſter Schw. Eliſabeth Allmeroth und die 3. Ge— 
meinde Buffalo Br. Wilhelm Kaplick. 

So wären wohl noch manche andre zu nennen, deren Namensinſchrift hier nicht 
eingemeißelt wird, deren Andenken aber unvergeßlich in den Herzen der Hinterblie— 
benen eingegraben iſt. 

Es wird jedem, der die Berichte über Heimgänge in den letzten paar Jahren ver— 

leicht, auffallen, daß die Zahl der ſelig Entſchlafenen ungefähr die gleiche bleibt. 
Bon welchen 70 bis 78 Jüngern und Jüngerinnen werden wir im nächſten Jahre zu 
berichten haben? Es verleihe uns, ehe wir von hinnen ſcheiden, der Herr in Gnaden 
die Treue, durch welche ſo manche der Hingeſchiedenen die Lehre Gottes, ihres Heilan: . 
des, geziert haben in allen Stücken! 


Br. A. Henrich redete über mehrere der alten, verſtorbenen Glieder hie- 
ſiger Gemeinden, Br. A. Tilgner gedachte beſonders des Br. Jakob Schmidt⸗ 
gall, des erſten in Lycoming County von Br. Fleiſchmann Getauften. Br. 
G. A. Schulte ſprach von Br. Reichard, Br. C. A. Daniel über Schw. Boſſert, 
und Br. J. Schuff ſprach mit Liebe von ſeiner Mutter. Auf Anregung von 
Br. Gubelmann leitete Br. Schlipf uns mit einem innigen Gebet, und dos 
Predigerquartett ſang ein paſſendes Lied. 

Br. H. Schulz las die Geſchichte der 1. Gemeinde in Philadelphia vor. 

Auf Antrag des Br. Ritzmann ſprachen alle Delegaten und Beſucher der 
Konferenz durch Aufſtehen dem Br. Senn, der Gemeinde, den Freunden der 
Gemeinde und dem Bewirtungs-Kcmitee in Williamsport ihren innigſten 
Dank aus für die taktvolle Verteilung und ſehr herzliche Bewirtung der unge- 
wöhnlich großen Zahl von Beſachern. Beſondre Anerkennung haben auch 


verdient der Geſangchor der Gemeinde, welcher durch paſſende Auswahl von 


Muſikſtücken und durch ſichern, gefühlvollen und korrekten Vortrag die An- 
dacht der Gottesdienſte förderte, ſowie die Brüder H. P. Donner und Paul 


Wörnle für ihre Berichte an die hieſigen Tageszeitungen. 


Folgende Empfehlung des Komitees für Anordnung der nächſten Kon- 
ferenz wurde angenommen: 

Daß die nächſte Konferenz am Mittwoch Abend vor der Bundes-Konferenz 
mit der Gemeinde in Pittsburg tage. 

Eröffnungspredigt: Br. G. A. Schulte; Stellvertreter: Br. F. Meyer. 

Lehrpredigt: Br. J. T. Linker über die Gemeinde Jeſu Chriſti. Stellvertreter: 
Br. W. Papenhauſen über die Inſpiration der heiligen Schrift. 

Miſſionspredigt: Br. D. Köſter; Stellvertreter: Br. H. Hilzinger. 


— 


Die Morgenſitzung ſchloß durch Singen: „Die Gnade unſers Herrn 2c.” 
Die Nachmittagſitzung wurde eröffnet durch Singen des Liedes 457, Leſen des 
123. Pſalms vom Vorſitzer, und Gebet von Br. v. Berge; und geſchloſſen durch 
Lied 272 und Gebet von Br. G. Speck. 


Samstag Abend. 
Das Sonntagsſchulwerk. 


Chorlied. Verſammlung ſang 618. Der Vorſitzer, Br. Donner, las 
Þ\ 148. Br. S. Lehmann betete. Das Predigerquartett ſang. Br. Gre- 
gor Speck, Vater unſers Sonntagsſchulwerkes, Gründer der erſten Sonntags⸗ 
ſchulen in New York, behandelte das Thema: „Unſre S.⸗S. Sache in der 
Vergangenheit.“ | 

Er gab einen intereſſanten Überblick über die Entwicklung des Werkes 
und ſagte unter andrem: Der Anfang war ſchwer. Wer mußten von Eng⸗ 
liſchen lernen, und Engliſche zu Hilfe nehmen; ſo waren unſre Schulen an⸗ 


fangs zum großen Teil engliſch. Unſer deutſcher Unterricht beſchränkte ſich 4 


vielfach auf das Lehren des deutſchen Leſens und auf Katechismusunterricht. 
Aber unſre Weihnachtsfeſte waren mehr für das Herz berechnet als, wie jetzt, 
für Auge und Ohr. Bei den Sommerfeſten der S.⸗S. im Freien amüſiert 
ſich die reifere Jugend gegenwärtig vielfach für ſich; die Alten ſetzen ſich zum 
Plaudern in Gruppen zuſammen, und die Kinder überläßt man ſich ſelbſt. 
Früher galt es für alle, ſich daran zu beteiligen, den Kindern einen Freudentag 
zu bereiten. Seit 1886 ſind in den Sonntagsſchulen 8147,889.62 kollektiert 
worden. | * 

Br. G. Günther ſang: „Werft ihm das Seil zu 2c.” 

Br. C. A. Daniel redete über: „Die Sonntagsſchule in der Gegenwart.“ 

Wir haben 1519 mehr Schüler als Gemeindeglieder. Wir ſollten mehr 
haben, obſchon die Zahl ermutigend iſt im Vergleich zu den engliſchen Ge⸗ 
meinden des Landes, die weniger Schüler als Glieder haben. Die engliſchen 
Gemeinden des Staates N Y. erhalten mehr als die Hälfte ihres Zuwachſes 
aus der Sonntagsſchule, wir ein Drittel. Die Vorliebe der Jugend für die 
engliſche Sprache hemmt unſer Werk. Die deutſch⸗amerikaniſche Jugend iſt 
weit zurück in ihrer Schriftkenntnis. Wir ſollten auf der Konferenz und ſonſt 
das Sonntagsſchulwerk mehr beſprechen; wir ſollten mehr ſyſtematiſch lehren 
und mehr Sonntagsſchulen gründen. 

Br. F. Meyer behandelte den Gegendſtand: „Das Sonntagsſchulwerk 
der Zukunft.“ 

Die Sonntagsſchule iſt wichtig als Eingangspforte der Gemeinde. Hal⸗ 
ten wir, bei unſrer engliſchen Umgebung, keine Sonntagsſchule, werden wir 
bald keine Gemeinden mehr haben. Die eine Stunde in der Woche A zu we⸗ 


- 


/ 


nig; wir müſſen im Lauf der Woche öfter Zuſammenkünfte mit den Kindern 
haben, und Samstags ſie deutſche Sprache lehren. In der Sonntagsſchule 
ſei der Lehrer wohl freundlich, treibe aber nicht Kinderſpielerei; die chriſtliche 
Vervollkommnung der Schüler iſt ſein Ziel. Die kleinen Kinder erhalten Ge— 
ſchichtsbilder des Alten und Neuen Teſtaments. Bei den vorgeſchrittenen 
Schülern dringt man in den tiefern Sinn einzelner Bibelſtellen ein. Das 
Studium ſei planmäßig und nicht Bibelhüpferei. Da der Zweck iſt, den 


Schülern etwas beizubringen, halte man öfter Prüfung. Der Superinten: 


. dent halte keine langen Reden und ſchließe die Schule pünktlich. Auch ſollten 


wir mehr Jugend⸗Vereine haben. 

Chorlied. Um das Sonntagsſchul⸗Programm für nächſte Konferenz zu 
entwerfen, ernannte der Vorſitzer die Brüder R. Höfflin, L. C. Knuth und O. 
F. Piſtor. Schluß durch Lied 625 und Segensſpruch von Br. A. A. v. Putt⸗ 
kammer. | 

Sonntag. 


Die Sonntagsſchule, welche um 9 Uhr begann, wurde angeredet von den 
Brüdern R. Höfflin, G. A. Günther, D. Koſter und F. Knorr. 

Der Predigtgottesdienſt wurde eröffnet durch ein Chorlied. Die Ver: 
ſammlung ſang 243. Br. H Schwendener las Jeſ. 6 und Eph. 1. Br J. 
Meier betete. Lied 221. Br. E. Anſchütz predigte über die Lehre von der 
Dreieinheit Gottes. Sein Text war 2 Kor. 13, 13. Der Segensſpruch. 
Es ſind nicht drei Götter, es iſt nur ein Gott. Das iſt menſchlichem Verſtand 
unbegreiflich, aber Gott hat ſich in drei unterſchiedlichen Selbſtbethätigungen 
offenbart, die wir in Ermangelung einer beſſern Bezeichnung Perſonen nennen. 
Dieſe Lehre iſt die Grundwahrheit des Chriſtentums. Wir ae das 
Geheimnis des dreieinigen Gottes im Lichte des Segensſpruches. 1. Die 
Gnade Jeſu Chriſti fordert den dreieinigen Gott zur Beſtätigung dieſer na 
Chriſtus ſtarb am Kreuz, nicht als Gott und nicht als Menſch, ſondern als 
Got menſch. Deshalb konnte Er mehr als nur einen Menſchen, ja, das ganze 
Menſchengeſchlecht erlöſen. 2. Die Liebe Gottes des Vaters offenbart ſich in 
der Mitteilung ſeines Weſens an das Menſchengeſchlecht. Liebe iſt Selbſt— 
mitteilung, ſie iſt ſelbſtlos. Sie muß einen Gegenſtand haben. Sie hat ſol- 
chen Gegenſtand an dem Sohn; und auf dem Heiligen Geiſt ruht die Liebe 
Gottes des Vaters und des Sohnes. Wäre die Liebe nicht in Chriſto offen- 
bart worden, wüßten wir nichts davon. Durch den Sohn redete Gott mit 
den Menſchen in Eden, mit Moſes 2c. Chriſtus iſt der Gegenſtand der gött— 
lichen Liebe und der Liebe des erneuten menſchlichen Herzens. Der Erwecker 
der Liebe im Menſchen zum Sohn iſt der Heilige Geiſt. Die göttliche Liebe 
wird uns angeeignet durch den Heiligen Geiſt. Die Menſchheit des Sohnes 
Gottes hört nie auf, ſo auch die Liebe nicht, welche der Heilige Geiſt im Men⸗ 


— 


{hen bewirkt. 3. Die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes gründet ſich auf das 
Zuſtandegekommenſein des erneuten Herzenszuſtandes. Der Heilige Geiſt muß 
eine Perſon ſein; denn nur mit einem perſönlichen Weſen können wir Ge⸗ 
meinſchaft haben. Die Gemeinſchaft mit dem Heiligen Geiſt bewirkt die Ge⸗ 
meinſchaft unter den Heiligen. Das kann nur eine Perſon, nicht eine Kraft. 
Der Heil. Geiſt iſt der Stellvertreter Jeſu Chriſti auf Erden. Die Gemein⸗ 
ſchaft des Heil. Geiſtes fördert die Vollendung des Chriſten in der Heiligung. 
Wir ſind der Tempel Gottes. Nicht einer Kraft, ſondern einer Perſon. Er 
macht des Menſchen Triebe, Willen und Erkenntnis Gott unterthänig. Die 
heidniſchen Tempel, die Kir4 en Roms ſind leer; denn Gott iſt nicht darinnen, 
Er iſt in den Herzen der Erlöſten. Die Herrlichkeit des dreieinigen Gottes iſt 
offenbart in der Erloſung durch Chriſtum. Der Heil. Geiſt iſt gekommen und 
hat Wohnung gemacht in den Herzen und in der Gemeinde der Gläubigen. 
Wer reines Herzens iſt durch Chriſti Erlöſung und das Pfand des Heiligen 
Geiſtes hat, der hat mit Ihm Gemeinſchaft. Das Abſterben der Sünde, der 


Welt und des alten Menſchen durch den Glauben iſt der Schlüſſel der Er- _ 


kenntnis des dreieinigen Gottes. 

Br. Schwendener betete zum Schluß. a 

Um 3 Uhr nachmittags wurde das Abendmahl gefeiert. Br. G. Knob⸗ 
loch wies hin auf Chriſti Sieg durch ſeinen Tod am Kreuz. Bei der von ihm 
und Br. J. Senn geleiteten Feier dienten, mit den zwei Diakonen der Ge⸗ 
meinde, Diakon J. A. Schulte von der Erſten Gemeinde in Philadelphia und 
Diakon F. Rüßler von der Erſten Gemeinde in New York. 


Am Abend von 63 bis 73 Uhr hielten Br. Michael Höfflin und Br. W. 
A. Lipphardt Anſprahen an den Jugend Verein, und Br. H. Schwendener 
ſang“ein Solo. Br. Höfflin ſagte: im Jugend-Verein ſoll jugendlicher Wiſ⸗ 
ſensdurſt befriedigt und die Erkenntnis unſers Berufs gefördert werden. Br. 
Lipphardt verglich das Leben mit einer Seereiſe. 


Der Predigtgottesdienſt wurde eröffnet vom Chor durch Singen: „Wie 
lieblich ſind auf den Bergen die Füße der Boten“ ꝛc. Br. J. H. Meyers las 
6 Moſe 32, 1—12. Br. H. W. Geil betete. Br. J. C. Grimmell nahm als 
Text ſeiner hiſtoriſchen Miſſionspredigt 5 Moſe 32, 7; und Apg. 15, 4: „Ge⸗ 
denke der vorigen Zeiten.“ In ſehr anregender Weiſe beantwortete er die 
Frage: Was hat Gott durch unſre Väter gethan? und: Was will Gott durch 
uns thun? 

Dieſer Vortrag ſoll als Pamphlet erſcheinen. | 

Nach einem Lied vom Chor ſprach Br. J. Schiek. Er ſagte: Wir treiben 
durch unſre Hafenmiſſion ein wichtiges Werk. Seit Beginn derſelben, 1. Juni 
1882, habe ich wenigſtens 2000 unſrer Leute und ihrer Angehörigen begrüßt. 
In dem nun zurückgelegten Jahr wurden 412 Beſuche gemacht bei der Lan⸗ 
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dung der Einwanderer, 435 Beſuche in der Emigrantenheimat und in Hoſpi⸗ 


tälern. 680 Perſonen wurden zum Empfang und zur Fürſorge angemeldet. 
960 Glieder unſrer Gemeinſchaft und ihrer Angehörigen wurden in Empfang 
genommen. Mit 3600 Einwanderern wurde im allgemeinen verkehrt und 
über ihr geiſtliches und leibliches Wohl beraten. 331 hilfsbedürftige Ein⸗ 


wanderer wurden unterſtützt. (Mit wie viel? Woher erhalten? W. C. R.) 
Für Prediger in New York und Umgegend ſtellvertretend 68 Gottesdienſte 
gehalten. 183 Teſtamente verbreitet. 10,000 ſpeciell für Einwanderer ge- 


ſchriebene Traktate verteilt. 12,000 „Wegweiſer“ zu unſern Gemeinden ver- 
abfolgt. 500 von Unterſchreibern geleſene und zugeſandte „Sendboten“ und 


200 übrig gebliebene Exemplare unſers Kalenders verbreitet. Im Intereſſe 
der Hafenmiſſion wurden 1550 Briefe geſchrieben. 

Br. G. A. Schulte forderte dazu auf, ein beſondres Dankopfer dem Herrn 
zu geben. Es gingen 840.16 ein, und 81081 wurden verſprochen für die 
Einh. Miſſion; davon waren gegen 8250 von Williamsport. 

An nachgenannten Orten predigten folgende Brüder: Vor der 1. engl. 
Gemeinde J. S. Gubelmann des Morgens; vor der engliſchen Memorial: 
Gemeinde, Newberry, L. C. Knuth; vor der engliſchen Erie-Ave.⸗Gemeinde 
des Morgens F. Meyer, des Abends G. Fetzer; in der engliſchen reformierten 
Kirche des Morgens C. A. Daniel; vor der deutſchen Gemeinde der Ev. Ge— 
meinſchaft morgens C. Bodenbender; vor der engliſchen Gemeinde der Ev. 
Gemeinſchaft J. H. Meyers; in Anthony morgens W. Röber, abends C. A. 
Schlipf; A. Henrich morgens in Blooming Grove, abends in Hepburn. Nat: 
mittags redete Br. G. A. Günther vor dem engliſchen Jünglings-Verein in 
Williamsport. 

Montag. 


Des Morgens reiſte die Konferenz per Eiſenbahn nach dem zehn Meilen 
von Williamsport entfernten Linden, wo viele Brüder mit Wagen auf ihre 
Ankunft warteten. In langem Wagenzug, bei Pflege der lieblichen Gemein— 
ſchaft der Heiligen, und aus dankerfüllten Herzen Lieder ſingend, zogen wir 
fünf Meilen weit in die Berge von Anthony Townſhip. Auf Br. Jſaak 
Ulmers Land war ein großes Zelt, mit Raum für 800 Perſonen, aufgeſchla— 
gen zum Abhalten der Verſammlungen; daneben eine Bretterhütte als Küche, 
und nahebei, der Sohle eines Berges entlang, im Schatten der Bäume, ein 
Tiſch, etwa 100 Fuß lang. An dieſem Tiſch wurde ſtehend Montag und 
Dienstag zu Mittag und zu Abend Liebesmahl gehalten. Während der gan— 
zen Konferenz erfreuten wir uns bei Tag des ſchönſten Sonnenſcheins und des 
Nachts eines ſternhellen Himmels. 

Um 2 Uhr wurde die Verſammlung angefangen mit dem Liede: „Lebt 
in ſeinem Heiligtume“ ꝛc., Leſen des 102. und 87. Pſalms und Gebet von 
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Br. J. S. Gubelmann. Lied 132. Br. J. M. Höfflin hielt eine anregende 
Predigt über: „Jeſus Chriſtus, geſtern und heute, und derſelbe auch in Ewig⸗ 
keit“ (Hebr. 13, 8). Jeſus Chriſtus als Haupt der Gemeinde in ſeiner Stel⸗ 
lung zu ſeinen Jüngern in der Vergangenheit Gegenwart und Zukunft. Die 
Südweſtliche Konferenz hat mich hierher geſandt, um an eurer Jubel eier teil- 
zunehmen. Wir ſind im ganzen Land ein Volk. Blicken wir auf die Ver⸗ 
gangenheit unſers Werkes, ſo werden wir an manche erinnert, die einſt fein 
liefen, ſpäter aber die Welt lieb gewannen. Chriſtus aber blieb uns mit ſei⸗ 
ner Gnade treu und förderte das Werk unſrer Hände. Wir wollen uns nicht 
zufrieden geben mit dem, was in den nus verſtrichenen 50 Jahren geſchehen iſt, 
ſondern uns deſſen recht bewußt werden, daß der Herr jetzt bei uns iſt, und 
Ihn ſtark ſein laſſen in unſren Herzen. Durch Jeſum iſt auch unſer Wachstum 
in der Zukunft geſichert. Machen wir uns mutig ans Werk! Wir können mehr aus⸗ 
halten, als wir oft meinen. Gott legt uns nicht mehr auf, als wir vollbrin⸗ 
gen können. Begabte Brüder ſollten an Orte zu wirken gehen, wo noch keine 
Baptiſtengemeinde iſt. Erfolg iſt überall zu finden, denn Jeſus iſt ſtets mit 
denen, die ſich ſelbſtlos in ſeinen Dienſt ſtellen. 
Gebet von Br. Donner. Lied 524. 


Bruder J. C. Haſelhuhn ſchrieb: „Möge der Herr euch erfüllen mit dem 
Reichtum ſeiner Gnade, und möge zu dieſer Jubilaums-Konferenz die Kraft 
ſeines Geiſtes ſich offenbaren in Gottes Kindern, wie nie zuvor. Seit 1849 
bin ich mit dem Werk verbunden. Der Herr hat Großes an uns gethan, 
trotz unſrer Verſäumniſſe und Lauheit, des ſind wir fröhlich. Ja, liebe Brü⸗ 
der, laßt uns von Herzensgrunde jubilieren, Ihn loben und preiſen; und in 
Zukunft durch mehr Hingabe und Eifer beweiſen, daß es uns heiliger Ernſt iſt 
mit des Herrn Sache. Jetzt, da ich nach menſchlichem Ermeſſen nahe am Ende 
meiner Tage bn, verurſacht es mir oft viele Schmerzen und Thränen, daß ich 
meinem Herrn nicht beſſer gedient habe. Was man für Ihn thut, duldet, 
opfert, gereut einem in alle Ewigkeit nicht.“ | 

Beſchloſſen: Bruder Haſelhuhns Brief entgegenzunehmen und Br. Ritter, 
durch welchen der Brief kam, zu erſuchen, ihm den Gruß der Konferenz zu übermitteln 
und uns jetzt im Gebet um ſeine Geneſung zu leiten. 

Schweſter M. Grimmell ſprach in einem ſchönen Brief an die Konferenz 
thre Segenswünſche aus, und eilte mit, daß ſie die einzige noch Ueberlebende 
der fünf von Br. Oncken zuerſt in Heſſen am 25. Oktober 1840 bei Nacht in 
Sturm und eiſigem Regen in der Lahn Getauften, ſei. 

Beſchloſſen, daß Br. J. C. Grimmell erſucht ſei, ſeiner Mutter den Gruß 
der Konferenz zu entbieten. 

Bruder G. A. Schulte las einen Brief von Br. J. Heinrichs aus Indien 
vor, deſſen Gattin Br. Fleiſchmanns jüngſte Tochter iſt, worin er Mitteilungen 
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1 
über ſeine jetzige Wirkſamkeit machte und ſeine Dankbarkeit ausſprach für das, 
was er unter Gottes Volk in Amerika erfahren habe. 

Bruder Schulte wurde beauftragt, den Brief zu beantworten und Ge— 
ſchwiſter Heinrichs von der Konferenz zu grüßen. | | 

Bruder Karl Damm teilte per Poſtkarte mit, daß ſich das Häuflein, dem 
er in New York vorſteht, noch verſammle. 

Bruder P. Ritter referierte über: „Wie kann eine ſyſtematiſche Verbrei⸗ 
tung unſrer Schriften erzielt werden? Er ſagte : „Wenn unſre Prediger ſich 
mit mehr Eifer daran beteiligen.“ Br. G. Speck ſprach über die Wichtigkeit 

der Verbreitung chriſtlicher Schriften. . 
Bruder G. A. Günther referierte über: „Iſt es wünſchenswert, daß auch 
die Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend⸗Vereine auf den Konferenzen vertreten 
ind ? Seine Antwort war: Ja. 

Schweſter Martha M. Troeck, Hafenmiſſionarin in New Pork, ſagte: 
„Uns Schweſtern gehört das Recht, nicht nur im Haushalt, ſondern auch in 
der Gemeinde thätig zu ſein. Wir wollen nur Gehilfinnen der Brüder ſein, 
Bei der Befriedigung der leiblichen Bedürfniſſe von einwandernden Frauen 
und Kindern können wir beſſere Dienſte leiſten als die Brüder. In Schweſtern 
und Jugend⸗Vereinen würde man uns nicht nur um des Geldbeitrages willen 
vermiſſen, wie auch in manchen andren Kreiſen. 

Schweſter Bertha S. Bolte, Miſſionarin der 1. Gemeinde in Cleveland, 
ſagte: „Wir Miſſionsſchweſtern halten Nähſchule. Bei der Handarbeit lehren 
wir die Kinder Gottes Wort und ſuchen ſie für die Sonntagsſchule zu gewin— 
nen; auch durch die Kinder die Eltern zu erreichen. Wir machen Hausbe- 

ſuche. Man muß oft lange auf Erfolg warten, aber er bleibt nicht aus.“ 

Das Prediger Quartett hatte inzwiſchen geſungen; zum Schluß der Nach— 
mittags⸗Verſammlung ſang. Bruder Schwendener: „Zieht friſch hinauf und 
nehmt es ein, das Land voll Milch und Honigſeim,” und die Ve. ſammlung 
den Segen. 

Montag Abend. 


Um ſieben Uhr wurde die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung durch 


Singen des Liedes 598 eröffnet. An Stelle des Br. J. C. Haſelhuhn, der 


vor 36 Jahren an dieſem Ort in die Konferenz aufgenommen wurde, und der 
eingeladen war, die F ſtpredigt zu halten, predigte Br. J. Meier von Chicago. 
Sein Text war Jeſ. 12, 6: „Jauchze und rühme, du Einwohnerin zu Zion; 
denn der Heilige in Israel iſt groß bei dir.“ 

I. Zion. 1) Das aus der Welt gerufene Volk, auserwählt zum Zeu- 


gen, zum Licht der Welt geſtellt; es ſoll Gottes Reich auf Erden bauen. Ein 


prieſterliches Volk, das Kirchentum abhold iſt, ſowohl wie loſen religioſen 


Vereinen. (Eph. 4, 4. 5; 1 Petr 2, 9.) 
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2) Von Gott gegründet. Daher ſein Beſtand. Prüfungen erſchüttern 
das Fundament nicht. Der Feind hat daneben ein Babel gebaut. 

3) Beſteht aus wiedergebornen Menſchen. „Einwohnerin.“ Nur wahr⸗ 
haft Gläubige werden heimiſch in Zion. Wir ſind die einzige Benennung 
auf Erden, welche dies als Grund zur Mitgliedſchaft fordert. Seien auch wir 
wie unſre Väter vorſichtig bei der Aufnahme. 

II. Zions herrliche Vorrechte. „Der Heilige Israels iſt 
groß bei dir.“ 1) Sie hat nur eine perſönliche Größe, welcher ſie die höchſte 
Autorität zuerkennt. Er iſt gegenwärtig. „Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes 
Tempel ſeid?“ (Joh. 14, 23). 

2) Sie hat in Ihm Reichtümer und Schätze empfangen. Seine Größe 
in uns, nicht äußere Größe, giebt uns Einfluß auf die Welt. 

3) Das Reich Gottes auf Erden iſt ein ſtellvertretendes Reich, in wel⸗ 
chem die Reiche der Welt aufgehen werden. 

4) Dasſelbe Vorrecht iſt der einzelnen Seele verheißen. Größe beſteht 
minder im Thun als im Sein; ſie wird erlangt durch das Leben des Glau⸗ 
bens und des Gehorſams. (1 Petri 3, 18.) 

III. Wie Zion ſeine Rechte kund geben ſoll. „Jauchze 
und rühme.“ Unſer Jubel ſei intelligent. Er gründet ſich auf 

1) Die Erneuerung unſers Herzens. (V. 5; Pf. 40, 2—4; 1 Petri 1, 
3.) Eine große Schar jubelt heute mit uns droben. (Offb. 5, 9.) 

2) Seine große Barmherzigkeit, an unſerm Zion gethan. 300 Gemeinden 
und Stationen, Schule, Publikationswerk, 89000 im Jahr für Miſſionszwecke. 

3) Die uns vom Herrn verliehenen Siege über Anfeindungen von 
Außen, Schroffheiten und Irrtümer im Innern. 

4) Die herrlichen Wege ſeiner Vorſehung mit uns. 

5) Die Heimat, welche uns bereitet iſt. 

Bruder J. C. Grimmell hielt eine engliſche Anſprache und Br. L. H. 
Donner betete zum Schluß. 

Dienstag. | 

Nach einer von Br. H. Schwendener geleiteten Gebetsſtunde von 94 bis 
102 Uhr wurde das Protokoll der letzten drei Tage verleſen und angenommen. 

Beuder L. S. Lehmann machte Mitteilungen über das Gedeihen und die 
Hinderniſſe des Werkes in Rußland. Br. J. Eiſenmenger gedachte in herzli⸗ 
cher Fürbitte unſrer bedrängten und vielfach verfolgten Geſchwiſter dort. 

Bruder Edw. Zachert, Vorſteher des Waiſenhauſes, machte Mitteilungen 
uber die Anſtalt, wie ſie ſehr vollſtindig im „Sendboten“ vom 30. Sept. zu 
finden ſind. Er ſagte, es ſei erwünſcht, daß die Gemeinden die Anſtalt mehr 
thatſächlich als die ihrige betrachten; auch daß die Konferenz zwei Brüder zur 
Wahl in den Verwaltungsrat empfehlen möchte. 
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In Bezug auf Rußland und die Waiſenſache machten die dazu beauftrag— 
ten Brüder H. Schwendener, J. Eiſenmenger und R. Höfflin folgende Vor: 
wr welche angenommen wurde: 


„„Wir freuen uns, daß in Rußland, trotz der großen Hinderniſſe, welche dort 

der Sache unſers Gottes in den Weg gelegt werden, doch eine ſchöne Seelenernte ge⸗ 

alten worden iſt. Wir empfehlen, daß die Angelegenheit des Br. Lehmann an das 

gemeine Miſſions- Komitee zur gründlichen Erörterung und Erledigung mit der 
Behörde in Boſton überwieſen werde. 


2. Die Oeſtliche Konferenz iſt willig, wie die andren Konferenzen, zwei Brüder 

zur Wahl in den Verwaltungsrat des Waiſenhauſes zu empfehlen, nämlich Br. G. A. 

Schulte und H. Schwendener. Sie empfiehlt den Gemeinden, auch fernerhin der 

Waiſenſache eingedenk zu ſein durch Beten, Geben und Zuſenden von Waiſen und 

r Br. E. Zacherts Jubiläumsbericht werde ſeinem Wunſch gemäß den 

ertretern der Konferenz und dem Allgemeinen Miſſionsſekretär zur Cenſur und even: 
tuellen Veröffentlichung übergeben.“ 


Dienstag Nachmittag. 


Bruder Albert Alexander v. Puttkammer redete ns die zahlreiche Feſt- 
derſammlung an. Er ſagte unter andrem: 


„Mit großer Freude begrüße ich euch, Geſchwiſter dieſer Gegend; denn ehe Bruder 
Fleiſhmang hierher kam, als noch kein Weg, kein Steg, nicht einmal ein Jndianerpfad 
da war, durchzog ich miſſionierend dieſe Gegend. Im Jahre 1837 wurde ich im 
Staate New York zum Herrn bekehrt und von einem amerikaniſchen Baptiſtenpredi— 

er auf meinen Glauben getauft. Das geiſtliche Wohl meiner Landsleute lag mir am 
1 Ich bin der erſte Deutſche unſrer Benennung, der in Amerika zum Predigt— 
amt ordiniert wurde. Als Edelmann hatte ich in Deutſchland nur die Militärſchule 
beſucht, aber Gott gab mir Gnade, in Albany und Buffalo Gemeinden zu gründen. 
Und obſchon ich nie ein andres als das Kriegshandwerk gelernt hatte, zimmerte ich 
doch mit meinen Händen die erſte Kanzel in Amerika für ein Verſammlungslokal 
deutſcher Baptiſten, Ecke Stanton⸗ und Eſſer⸗Straße, N. Y. Ich bitte euch, liebe 
junge Prediger, bedient nicht amerikaniſche Gemeinden, bleibt dem deutſchen Werk 
treu. Daß ich das deutſche Werk verließ, iſt der größte Fehler, den ich je gemacht 
habe. O, welche Freude war es für mich, nach 28 Jahren einmal wieder vor der Er— 
ſten Gemeinde in New York deutſch zu predigen! O, wäre ich doch 65 ſtatt 85 Jahre 
alt, um dem deutſchen Werk dienen zu können! Liebe junge Brüder, Gott ſalbe euch, 
um daheim von den Segnungen hier berichten zu können; und dann bemüht euch für 


den Herrn von Haus zu Haus, von Seele zu Seele!“ 

Bruder G. A. Schulte gab einen intereſſanten Ueberblick über die Ent— 
wicklung unſers Werkes während der vergangenen 50 Jahre, an welcher er als 
Glied 34 und als Prediger 28 Jahre mitbeteiligt war. 

Bruder C. Bodenbender las einen Teil eines langen von ihm verfaßten 
Feſtgedichtes vor. 

Bruder J. S. Gubelmann hielt eine gediegene Rede über die Frage: 
„Was iſt die Bedingung des fortgeſetzten und vermehrten Erfolgs?“ 

Der gemiſchte Chor aus einer der engliſchen Baptiſten⸗Gemeinden in 
Williamsport erfreute die Verſammlung durch mehrere Geſänge; desgleichen 
das Predigerquartett und Br. G. A. Günther. 

Bruder J. C. Grimmell betete“ zum Schluß in herzlich eindringlicher 
Weiſe um Gottes fernern Segen auf unſre Hände in ſeinem Dienſt 


» 
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Dienstag Abend, 


Lied 177 wurde geſungen. Br. A. Henrich las Pf. 118 und betete. Das 
Quartett ſang. Br. A. Henrich, der den erſten ſtudierenden Brüdern in Ro- 
cheſter Unterricht gab, ehe Br. A. Rauſchenbuſch hinkam, der eine Zeit lang, 
nach Br. Fleiſchmann, den „Sendboten des Evangeliums“ redigierte, der 
„Die Wallfahrt nach Zionsthal“, das erſte von einem deutſchen Baptiſten hier⸗ 
zulande herausgegebene Buch, geſchrieben hat, und der den Anſtoß zur Grün⸗ 
dung der Waiſenanſtalt in Louisville, Ky. gab, hielt eine ſhone Predigt über 
Hiob 32, 7: „Laß die Jahre reden.“ Da er lange als Prediger in dieſer 
Gegend gewirkt hatte, enthielt die Predigt viele Erinnerungen an hier 
Erlebtes. 

Bruder Schwendener ſang: „O, ihr Eltern, nehmt die Kinder, führet ſie 
zum Herrn.“ 

Bruder W. E. Kunkel erzählte, wie der Herr ihn zum Glauben brachte 
und ihn als Prediger der drei hieſigen Landgemeinden lange brauchte. 

Bruder J. Eiſenmenger ſprach ſeine Dankbarkeit aus dafür, daß er ein 
Kind Gottes ſei und im Segen hier als Prediger gewirkt habe. 

Bruder W. Mohr ermahnte zur Uebergabe des Herzens an Jeſum. 

Bruder J. T. Linker, der einzige von Br Fleiſchmann Getaufte, welcher 
jetzt noch als Prediger in unſerm Werke thätig iſt, und zwar ſeit vielen Jah⸗ 
ren an der Zweiten Gemeinde in Philadelphia, die früher einen bedeutenden 
Teil der einzigen Gemeinde in Philadelphia bildete, ſprach den Wunſch aus, 
daß der Herr uns mit ſeinem Geiſt ausruſten möchte. 

Bruder A. L. Tilgner, der gegenwärtig mit guten Grund allgemein geach⸗ 
tete und geliebte Prediger der drei hieſigen Gemeinden las eine von ihm ver⸗ 
faßte „Geſchichte der Entſtehung unſrer deutſchen Baptiſtengemeinden in 
Amerika“ vor. Da wahrſcheinlich hierüber bald in Buchform Ausführliches 
erſcheinen wird, ſei hier nur Weniges davon mitgeteilt: 

Im Sommer des Jahres 1840 ſuchte Br. Michaelis, ein aus der Schweiz 
herübergekommener Miſſionar, auf Anraten des Br. Fleiſchmann die Deut⸗ 
ſchen in dieſer Gegend auf, um ihnen als Schullehrer und Prediger zu dienen. 
Er fand geiſtlich hungrige Leute vor, predigte in Scheunen, Wohnhäuſern und 
in Tunkerkapellen zu großen Verſammlungen. Er rief Br. Fleiſchmann von 
Reading, Pa., zu Hilfe. Viele Leute wurden bekehrt. Am 1. Februar 1811 
wurden die erſten acht Gläubigen in Fairfield getauft und bilde en ſo die 
erſte Gemeinde, da „ſie beſtändig blieben in der Apoſtel Lehre, und in der Ge⸗ 
meinſchaft und im Brotbrechen und im Gebet“. 

Am 3. Februar 1841 wurde die Gemeinde zu Blooming Grove gebildet 
durch Taufe von 29 Gläubiggewordenen. 

Am 7. Februar 1841 wurde die Gemeinde zu Anthony gegründet durch die 
Taufe von 11 bekehrten Seelen. | 

Bruder Chriſtoph Schiedt erzählte mit heiligem Feuer von der großen 
Erweckung, durch welche unſer Werk in dieſer Gegend begann; in welcher auch 
er Gauen ergebende Gnade erfahren hatte. 

Vonf denjenigen, welche vor 50 Jahren zur Gemeinde kamen und heute 
noch treu ſſind, ſind wenigſtens zwölf noch am Leben. Zehn derſelben waren 
in der Vexſammlung : Leonhard Ulmer und ſeine Gattin Margarete, beide 
62 Jahre alt; Chriſtoph Schiedt, 71; Jſaak Ulmer, 69; Jakob Ulmer; 


- 


Georg Beutelsbacher; Dorothea Kies, 79; Anna Walz, 77 ; Chriſtine 
Kehrer 76; Dorothea Walz, 70; Maria Walz, 67; Katharina Walz, 62. 


Dieſe ehrwürdigen Geſchwiſter wurden auf die Rednertribüne gebeten; 
die große Verſammlung ſang mit ihnen mit bewegtem Herzen: „Großer Gott, 


wir loben dich“, und unſer Vorſitzer, Br. L. H. Donner, dankte dem Herrn in 


feierlichem Gebet für ſeine, dieſen Geſchwiſtern erwieſene, erhaltende Gnade. 
Eme Kollekte für die Einheimiſche Miſſion ergab an bar und Ver: 


ſprechungen 8605.24. Davon kamen 8500 von den Geſchwiſtern dieſer Land— 


gemeinden. : 

Folgende von Br. J. Schuff beantragte Dankbeſchlüſſe wurden vom 
Vorſitzer der Ve: ſammlung mitgeteilt: 

Da wir als Konferenz durch die Gnade Gottes gewürdigt waren, in dieſen Tagen 
das fünfzigjährige Jubiläum des Beſtehens mit einer der erſten | unſrer Gemeinde zu- 
feiern, ſo ſei beſchloſſen: 

1) Daß wir als Delegaten und Beſucher der Gemeinde zu Anthony unſern herzli⸗ 
chen Dank ausſprechen für die liebevolle Aufnahme und herzliche Bewirtung, die ſie 
der ungewöhnlich großen Zahl von Gäſten zu teil werden ließ. 3 

2) Daß wir inſonderheit Br. Tilgner, ſowie dem Bewirtungs-Komitee für ihre 
viele Mühe im Unterbringen der Gäſte unſern wärmſten Dank ausſprechen. 

Es wurde nun noch einmal Liebesmahl gehalten, worauf ſich die Kon— 
ferenz vertagte bis zum Mittwoch vor der Bundes-Konferenz in Pittsburg, 
Pa., durch Singen des Verſes 272: 

Laßt uns Ihm ein Hallelujah ſingen, 
Mächtiglich ſind wir errett't! 

Laßt uns Ihm uns ſelbſt zum Opfer bringen, 
Das Ihm ſei geheiliget. . 


—— — . —̃ — — — 


Miſſions⸗Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 


E. Anſchütz, bis zum Jahre 1894. 
G. A. Schulte (Sekr.), „ „ 1 1 
mer, 5 . 
H. Trum pp, e 1 . 
C. Bodenbender, . . 
55 Anordnungs-Komitee für 1892. 
E. Anſchütz. G. A. Schulte. R. Höfflin⸗ 
Truſtees. | 
T. Otto, bis zum Jahre 1894. E. Griſand, bis zum Jahre 1893, 
SS Mader, |, 5 5 C. Weber, Sp 5 , 
Ls T. Schlinger, bis zum Jahre 1892. 
1 K. Buchner, 8 : £ 
D. B. Stumpf, GE K , 
n Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗ Komitee. 


G. A. Schulte. E. Anſchütz. 
J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock⸗Str., Philadelphia, Pa. 


Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport: Wm. Ritzmann, Prediger, 1887. — Am 23. April 1885 wurde 
hier eine deutſche Miſſion durch E. Criſand, Diakon der Gemeinde in New Haven, 
angefangen. Br. W. Ritzmann wure in 1887 berufen, und unter ſeiner Leitung or⸗ 
ganiſierten ſich 24 Geſchwiſter zur Gemeinde, die am 3. Januar 1889 durch ein Konzil 
anerkannt wurde. Im Juni 1890 wurde die neuerbaute Kapelle dem Herrn mes. 
Die Gemeinde hat eine ſchöne Zukunft. — Gliederzahl 32. . 


New Britain: O. F. Piſtor, Prediger, 1891. — Im Jahre 1871 kam Br. H. 
Dietz, damals Prediger in New Haven, auf Wunſch des engliſchen Predigers hier, 
nach New Britain, um den Deutſchen das Evangelium zu verkündigen. Seelen 
wurden bekehrt, und durch die Taufe in die engliſche Gemeinde aufgenommen. Am 
9. Juli 1883 vereinigten ſich 25 Geſchwiſter zu einer ſelbſtändigen Gemeinde, die bald 
darauf durch ein Konzil anerkannt wurde. — Gliederzahl 55. 


New Haven: F. C. W. Meyer, Prediger, 1888. — Im Jahre 1852 ließen 
ſich Geſchwiſter Bauer von Newark, N. J., hier nieder, und in Verbindung mit einem 
Studenten vom , Yale College“ hielten ſte deutſche Verſammlungen in ihrem Hauſe. 
Bald darauf kamen die Geſchw. Otto und arbeiteten mit rührigem Fleiß, das Werk 
hier zu bauen. Seelen wurden bekehrt, und mit den Geſchwiſtern, die ſich mit der 
Zeit hier wohnhaft gemacht hatten, vereinigten ſich 23 Seelen zur Gemeinde, die am 
28. Januar 1863 durch ein Konzil anerkannt wurde. Durch den unermüdlichen Fleiß 
des Br. H. M. Schäffer, der damals noch Student war, und die Arbeit des Br. H. 
L. Dietz wurde ünſre nette Kapelle nebſt Predigerwohnung erbaut. Wir haben 10 
Prediger gehabt, die über 400 Seelen getauft haben. Gliederzahl 159. 


Seymour: Predigerlos. — Am 9. Dezember 1883 wurde von Br. J. F. 
Ingold, Glied der Gemeinde in New Haven, die erſte deutſche Verſammlung abge⸗ 
halten. In 1884 übernahm Br. S. Kornmeier, der damals als Miſſionar in Water⸗ 
bury thätig war, die Leitung dieſes Werkes und taufte ein Anzahl Seelen. Am 16. 
Juli 1888 organiſierten ſich 13 Geſchwiſter zur Gemeinde, die am 22. Auguſt aner⸗ 
kannt wurde. — Gliederzahl 24. 


Waterbury: Predigerlos. — Geſchwiſter Müller, Well und Schülke ließen 
ſich hier nieder und fingen Verſammlungen an. Von 1884—1886 wirkte als Miſſio⸗ 
nar Br. S. Kornmeier hier. Durch die Wirkſamkeit des Br. C. A. Daniel, während 
des Sommers 1887, erhielt das Werk einen neuen Aufſchwung; da er im Herbſt nach 
Rocheſter zurückkehrte, wurden die Verſammlungen von Br. Ritzmann monatlich fort⸗ 
geſetzt. Im Juni 1888 kam Br. Daniel wieder und wirkte 2 Jahre und 3 Monate. 
4 Seelen wurden getauft, und angefangen, Geld zu ſammeln zum Kapellenbau. Die 
Geſchwiſter ſind Glieder der engliſchen Baptiſtengemeinde. 


Delaware. 


Wilmington: G. A. Günther, Prediger, 1889. — Im Jahre 1855 kam 

Br. Jeremias Grimmell mit ſeiner Gattin hier an, um Beſchäftigung als Buchbinder 
Þ ſugen. Schon am erſten Sonntag hatte er einige Nachbarn eingeladen in ſeine 
ohnung und verkündigte ihnen in ener einfachen Weiſe das Evangelium. Ein 
heißes Verlangen nach dem Heilsweg wurde in vielen wachgerufen. Br. K. A. 
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1 kam und half den göttlichen Samen auszuſtreuen. Am 2. März 1856 
wurden 7 getauft, und am 16. fünf andre. Dieſe zwölf vereinigten ſich mit Geſchw. 
Grimmell zu einer Gemeinde, die am 17. April 1856 durch ein Konzil anerkannt 
wurde. Schon am 8. Mai gelang es dem Häuflein, durch die Bemühung einer eng⸗ 
liſchen Schweſter, Namens Anna Sempel, eine Kirche zu kaufen. Es haben als Pre: 
diger der Gemeinde gedient: F. A. Bauer, J. C. Haſelhuhn, H. Trumpp, R. Piepgraß, 
J. Fellmann, J. M. Höfflin, H. W. Geil und G. A. Günther, der jetzt im Segen hier 
wirkt. — Gliederzahl 106. 


| Maryland. 
B a lt i more: Predigerlos. — Kein Bericht. 
| Maſſachuſetts. 
Boſton: W. Papenhauſen, Prediger, 1884. — Am 13. Oktober 1878 verſam: 


melten ſich 23 deutſche Baptiſten von Boſton und Umgegend und organiſierten ſich zu 
einer Gemeinde. Br. C. F. Janſen, der ſhon 16 Monate zuvor unter den Deutſchen 
gewirkt hatte, wurde zum Prediger berufen. Im Jahre 1879 folgte Br. F. A. Licht 
und wirkte bis zum Oktober 1883. Am 1. Januar 1884 kam Br. W. Papenhauſen, 
der im Segen unter uns wirkt. — Gliederzahl 88. 


New Jerſey. 


Hoboken: F. Knorr, Prediger, 1891. — Im Mai d. J. organiſierten ſich 23 
Geſchwiſter zur Gemeinde. Am 31. Auguſt verſammelte ſich das berufene Konzil und 
beſchloß, die Gemeinde anzuerkennen. Am 9. Sept. fand die Anerkennungs- und Or⸗ 
dinationsfeier ſtatt. — Gliederzahl 23. 


Jameswurg: C. A. Schlipf, Prediger, 1887. — Durch die Miſſionsthätig⸗ 
keit des Br. C. A. Schlipf iſt es ihm gelungen, hier ein Häuflein Kinder Gottes zu 
ſammeln. Am Abend des 18. Mai 1885 vereinigten ſich 13 gläubig getaufte Seelen 


zu einer Gemeinde. Am 17. Februar 1887 wurde die nette Kapelle eingeweiht. — 
Gliederzahl 32. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch, Prediger, 1876. — Der Anfang zu Grün⸗ 
dung der Erſten deutſchen Baptiſtengemeinde wurde im Jahre 1839 durch K. A. 
Fleiſchmann gemacht. In dieſem Jahre taufte er die erſten drei Deutſchen, die in die 
engliſche Gemeinde allhier aufgenommen wurden. Die Geſchwiſter ſetzten regel 
mäßig ihre Verſammlungen fort und organiſierten ſich zur Gemeinde, die am 7. Sept. 
1849 anerkannt wurde. Die Brüder S. Küpfer, A. Hüni, C. Bodenbender, J. C. 
Haſelhuhn und H. Trumpp haben im Segen ſeit der Gründung der Gemeinde hier 
gewirkt. — Gliederzahl 187. | 


Newark (2. Gem.): A. Brandt, Prediger, 1885. — In 1863 wurde von etli⸗ 
chen Brüdern, der Erſten Gemeinde eine Sonntagsſchule in dieſem Stadtteil ange- 
fangen. Mit derſelben wurde Predigt⸗Gottesdienſt verbunden. Br. J. C. Haſel 


huhn, damals Prediger der Erſten Gemeinde, predigte hier, bis die Stadtmiſſion der 


Baptiſten Br. C. Tranſchel berief, der aber nur kurze Zeit hier blieb. Ihm folgte Br. 
J. C. Kraft, der hier viele Jahre thätig war. Die Gemeinde wurde am 28. April 
1875 mit 36 Gliedern organiſiert. — Gliederzahl 67. 


Pilgrims⸗Gem., Jerſey City: Predigerlos. — Kein Bericht. 


Townof Union: H. Grömminger, Prediger, 1890. — In den Jahren 
1881-1888 waren wir als eine Miſſion, die im Anfang ſieben Glieder zählte, mit der 
Pilgrims⸗Gemeinde, Jerſey City Heights, verbunden. Die Br. H. Gubelmann, A. 
Brandt und J. Sievers bedienten uns mit dem göttlichen Worte. Am 17. Januar 
1888 organiſierten wir uns mit 44 Gliedern zur Gemeinde und beriefen Br. H. Bens 
zum Prediger, der uns aber nach kurzer Zeit verließ. Br. H. Grömminger, unſer 
jetziger Prediger, folgte ihm und wirkt im Segen unter uns. — Gliederzahl 57. 


a Weſt⸗ Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882.— Im Jahre 1856 wurde hier 
eine deutſche Sonntagsſchule von Br. C. F. Blumenberg, damals ein Glied der 1. 
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Gemeinde in New York, gegründet. Predigt-Gottesdienſte wurden damit verbun⸗ 
ben. Seelen wurden bekehrt. In den ſechziger Jahren zogen mehrere Glieder der 
1. Gemeinde in New York hierher, und in Verbindung mit den deutſchen Gliedern 
»der hieſigen engliſchen Gemeinde wurde am 11. Auguſt 1867 mit 19 Gliedern die 
jetzige deutſche Gemeinde gegründet. Während der 24 Jahre ihres Beſtehens durfte 
die Gemeinde 204 Glieder durch die Taufe aufnehmen, von denen die überwiegende 
Mehrheit an andre Gemeinden entlaſſen wurde. — Gliederzahl 102. 


New York. 


Albany: D. Zwink, Prediger, 1887. — Im Rückblick auf die Gründung unſ⸗ 
rer Gemeinde müſſen wir uns unſern lieben Br. A. von Puttkammer ins Gedächtnis 
rufen. Der Herr ſegnete ſeine unermüdliche Arbeit. Acht Seelen wurden als Erſt⸗ 
lingsfrucht zum Herrn geführt, die bei einer Beſuchsreiſe des Br. J. G. Oncken von 
Hamburg in Jeſu Tod von ihm getauft wurden. Zwölf Glieder organiſierten ſich 
zur deutſchen Gemeinde, die von Br. von Puttkammer lange nachher als Prediger be- 
dient wurde. — Gliederzahl 76. | 
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Brooklyn, E. D. (1. Gem.): J. C. Grimmell, Prediger, 1873. — Im 
Jahre 1852 wurde von Br. Jeremias Grimmell eine Sonntagsſchule hier gegründet 
und Predigt-Gottesdienſt damit verbunden. Br. W. Faſching übernahm die Miſſion, 
die ſich am 21. Dezember 1854 mit 24 Gliedern organiſierte und am 10. Januar 1855 
öffentlich anerkannt wurde als die Erſte deutſche Baptiſtengemeinde von Williams⸗ 
burgh. In den erſten drei Jahren wurden 56 durch die Taufe aufgenommen. Von 
18571866 war die Gemeinde predigerlos, mit Ausnahme von zehn Monaten, in 
denen Br. H. Fellmann der Gemeinde diente. Von 1866—1872 wirkte Br. W. Fa⸗ 
ſching zum zweitenmal hier. In 1873 ͤ trat Br. J. C. Grimmell ſein Amt als Predi⸗ 
ger an. Während ſeiner Wirkſamkeit iſt die Gemeinde von 73 auf 341 Glieder geſtie⸗ 
gen. Die Gemeinde iſt zu einem Kircheneigentum im Werte von $18,000 gekommen. 
— Gliederzahl 341. | 


Brooklyn, E. D. (2. Gem.): H. Trumpp, Prediger, 1881. — In 1881 be⸗ 
rief die Harriſon-Ave.-Miſſion, die bereits fünf Jahre beſtand und von verſchiedenen 
Brüdern bedient wurde, Br. H. Trumpp. Am 27. Mai 1881 organiſierte man ſich 
mit 47 Gliedern zur 2. Gemeinde, die bald darauf anerkannt wurde. In 1886 baute 
die Gemeinde ihre jetzige Kirche. — Gliederzahl 163. | 


Süd ⸗ Brooklyn: S. Kornmeier, Prediger, 1883. — Am 1. Mai wurde an- 
gefangen, hier eine Sonntagsſchule abzuhalten. Mit derſelben wurden Gebetsſtun- 
den und Predigt-Gottesdienſt verbunden. Br. W. Fachſing, damals Prediger der 1. 
Gemeinde in Brooklyn, E. D., predigte gewöhnlich. Im Auguſt 1872 wurde Br. N. 
Höfflin berufen. Unter ſeiner Leitung arganiſierten ſich 15 Glieder zur Gemeknde, die 
am 25, Februar 1873 anerkannt wurde. Nebſt den obigen Brüdern haben hier C. 
Damm, C. Hieronymus und S. Kornmeier als Prediger gewirkt. — Gliederzahl 66. 


Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Im Jahre 1839 
kam Br. A. von Puttkammer hierher als Golporteur der „Amerikaniſchen Traktat⸗Ge⸗ 
jell\chaft". Seine Grundſätze als Baptiſt konnte er nicht verbergen, und fand ſich bald 
genötigt, zu reſignieren. Er wurde von den engliſchen Brüdern angeſtellt als deut⸗ 
ſcher Miſſionar für Buffalo. Der Herr ſegnete ſeine Wirkſamkeit. Am 14. Februar 
1848 organiſierten ſich 23 Glieder zur Erſten Gemeinde, die bald darauf durch ein 
Konzil anerkannt wurde. Bruder A. von Puttkammer wurde hier odiniert und diente 
als Prediger der Gemeinde. Außer ihm haben die Br. C. Schoemaker, S. Küpfer, 
A. Doſcher, E. Grützner, J. Meier, A. Tranſchel und J. C. Grimmell hier gewirkt. 
Seit Gründung der Gemeinde wurden durch die Taufe 465 h aufgenommen. Br. C. 
Bodenbender taufte allein 204 während ſeiner Wirkſamkeit, die 1872 hier begann. — 
Gliederzahl 261. | 


Buffalo (2. Gem.) L. Rabe, Prediger, 1891. — Am 29. Januar 1859 traten 


52 Glieder aus der 1. Gemeinde und organiſierten ſich zur 2. Gemeinde, die am 24. 


März 1859 anerkannt wurde. Am 26. Auguſt wurde unſre Kirche erbaut, die durch 
einen Anbau zur Zeit unſers 25jahrigen Jubiläums verſchönert wurde. In 1875 
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wurden 90 Glieder durch Briefe entlaſſen, um die 3. Gemeinde zu gründen. Die 
Brüder E. Grützner, G. A. Schulte, R. Otto, J. Senn, H. W. Nagel, H. Struckhoff 
und R. Stracke haben außer unſerm jetzigen Prediger hier gewirkt. — Gliederzahl 87. 


Buffalo (3. Gem.): W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. — Blicken mit Dank 
für die empfangenen Segnungen auf das verfloſſene Jahr. Haben keinen großen 
ſichtbaren Erfolg aufzuweiſen. Stehen einem Tauffeſte bevor. Unſre Sonntagsſchule 
ſollte größer ſein und von mehr Gliedern beſucht werden. Der Jugend Verein bedarf 
einer gründlichen Neubelebung. — Gliederzahl 170. 


Folſomdale: A. Heinz, Prediger, 1850. — Die Brüder Ranz und Häusler 
predigten zu Zeiten hier und bedienten es als Station von Holland, N. Y., aus. Als 
mruct ihrer Arbeit durften ſie elf Seelen taufen. Jn 1867 übernahm P. Ritter das 

erk. Der Herr gab ſeinen Segen zur Arbeit. In drei Jahren war hier eine Ge— 
meinde mit über 60 Gliedern, und hatte dieſelbe eine eigne Kirche und Predigerwoh 
nung. Die Gemeinde wurde im Jahre 1867 gegründet. Auf Br. Ritter folgten D. 
wink, Br. Ranz, J. C. Köhler, F. Friedrich, G. A. Günther, H. Brückmann, IJ. 
chuff und A. Heinz. — Gliederzahl 65. 


Holland: S. Becker, Prediger, 1891. — Der liebe Gott hat uns auch in die— 
ſem Jahre manchen Segen gegeben. Br. L. Rabe verließ uns und folgte dem Rufe 
der Zweiten Gemeinde in Buffalo. Der Herr gab uns wieder einen Hirten in der Per— 
ſon des Br, S. Becker, der ſeine Wirkſamkeit am 1. Mai unter uns begann. Die Ad— 
ventiſten ſind hier thätig. Bei einigen Gliedern wankt es auch. Gott ſchenke unſren 
Gliedern Nüchternheit in Bezug auf die bibliſche Wahrheit. — Gliederzahl 72. 


New York (1. Gem.): G. A. Schulte, Prediger, 1873. — Am 8. Juli 1846 
verſammelten ſich 16 deutſche Geſchwiſter in der „South Baptiſt Church“, um ſich zur 
deutſchen Gemeinde unſers Bekenntniſſes zu organiſieren. Am 12. Oktober wurde die 
Gemeinde durch ein Konzil anerkannt. Waren vertreten durch ihren Prediger in jener 
allererſten Zuſammenkunft, die zur Gründung der Konferenz führte. Nahmen regen 
Anteil an der Förderung und Ausbildung des Reiches Gottes unſers Bekenntniſſes. 
In vielen Gemeinden des Oſtens und des Weſtens waren es' Glieder dieſer Gemeinde, 
die regen Anteil nahmen an der Gründung von Gemeinden und Ausbreitung des 
Worts. 15 Prediger des Evangeliums ſind aus dieſer Gemeinde hervorgegangen, die 
im Segen gewirkt haben und teilweiſe noch wirken. Es ſind ſeit der Gründung 
nahe 1100 Seelen getauft worden. — Gliederzahl 448. 


New York (2. Gem.): W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. — Leid und 
Freud' wechſelten mit einander in verfloſſenem Jahr. Br. W. Rauſchenbuſch reſig— 
nierte im Februar, aber ſeine Reſignation wurde nicht angenommen, dagegen wurde 
ihm längere Zeit Urlaub bewilligt, um nach Europa zu reiſen und dort Heilung ſeines 
Leidens zu ſuchen. Br. H. Schwendener übernahm als Stellvertreter die Leitung der 
N Gemeinde. Verſammlungen werden gut beſucht. Vereine ſind alle thätig. — Glie 
/ derzahl 236. 
} 


8 New York (3. Gem.): R. Höfflin, Prediger, 1883. — Das Werk nahm ſei- 

men Anfang als Miſſion der deutſch-franzöſiſchen Bethlehems-Gemeinde (die jetzige 2. 

1 Gemeinde in New York). Am 13. März 1857 organiſierten ſic) 18 Glieder zur Ge: 

N meinde, die am 13. April anerkannt wurde als die deutſche Bethel-Baptiſtengemeinde 

von Morriſania, N. ). Bruder C. Gayer bediente die Gemeinde als Prediger von 

der Gründung bis zu ſeinem Heimgang in 1878. Von 1878—1883 wurde von Br. 

G. Speck und J. G. Mäder das Wort vom Kreuz verkündigt. Von 1883 an dient 

R. Höfflin der Gemeinde als Prediger. Am 28. März 1888 nahm die Gemeinde den 

Namen: „Die dritte Gemeinde von New Pork“ an, der die richtige hiſtoriſche Reihen— 
folge der New Yorker Gemeinden bezeichnet. — Gliederzahl 122. 


New York (Harlem): C. A. Daniel, Prediger, 1890. — Die Geſchw. Boſſert, 
poſſmenn und Müller. Glieder der Zweiten Gemeinde in New York, die aber in Har: 
em wohnten, fingen an, in ihren Wohnungen Verſammlungen abzuhalten. Der Hl. 
Geiſt war thatig und erweckte Sünder, und im Jahre 1867 wurden ſieben getauft, als 
Erſtlingsfrucht dieſer Miſſion. In 1874 haben ſich 40 Glieder unter der Leitung des 


45 . 


Br. E. Tſchirch, der zum Prediger berufen wurde, zur Gemeinde pred: Jhm 
folgte nach einem Jahr Br. H. Schneider, der ebenfalls nur kurze Zeit hier wirkte. 
Br. C. Boſſert predigte der Gemeinde nun, und der Herr gab ſeinen Segen. In 
1875 erwarb ſich das Häuflein ein kleines Eigentum. Im Frühjahr 1879 berief die 
Gemeinde Br. J. G. Mäder, der im Segen wirkte bis 1886. In dieſem Jahre wurde 
Br. N. G. Thomſſen Prediger. Ein ſchönes Haus iſt dem Herrn erbaut worden, 
und bei ſeinem Wegzug nach Indien waren 138 Glieder. Seit einem Jahr wirkt Br. 
Daniel unter uns. — Gliederzahl 147. | 


New York (67. Straße): Wm. Rober, Prediger, 1884. — Am 15. Juni 1884 
wurde die Gemeinde mit 19 Gliedern gegründet. Am 31. Mai 1886 wurde der E>- 
ſtein der neuen Kirche gelegt und am 21. November das Haus dem Herrn geweiht. 
Am 1. Auguſt 1887 beſchloß die Gemeinde, ſich der Oeſtlichen Konferenz anzuſchlieken, 
Am 13. September 1887 wurden wir durch ein Konzil als eine regelmäßige Baptiſten⸗ 
gemeinde anerkannt. Wir durften ſeit Gründung 135 Glieder aufnehmen. Von die⸗ 
ſer Zahl gingen 16 nach Denver, Col., und gründeten die dortige deutſche Gemeinde. 

Gliederzahl 102. 


Rocheſter (1. Gemeinde): P. Ritter, Predigek, 1890. — In 1849 ſiedelten 
ſich ein Anzahl deutſche Baptiſten von New York und andren Städten hier an und 
hielten Verſammlungeik. In 1850 kam Br. A. Henrich, der als eigentlicher Gründer 
der Gemeinde angeſehen werden muß, hier an. Am 29. Juni 1851 fand zugleich die 
Organiſierung und Anerkennung der Gemeinde ſtatt. Br. Henrich wurde zum Pre⸗ 
diger berufen und bald darauf ordiniert. Ihm folgte Br. G. Koopmann, der nur 
kurze Zeit der Gemeinde diente. Im Jahre 1863 folgte ihm Br. H. Schneider und 
1865 E. Tſchirch. Letzterer wirkte 9 Jahre im Segen hier. Von 1874—1875 wurde 
die Gemeinde von Prof. H. M. Schäffer bedient. In 1875 wurde Br. P. Ritter 
Prediger und blieb bis 1888. Während dieſer 13jährigen Wirkſamkeit wurden über 
300 getauft. Im Herbſt des Jahres 1888 kam Br. L. Kaiſer und wirkte, bis er den 
Ruf als Lehrer an der theol. Anſtalt annahm. Br. P. Ritter wurde wieder berufen 
und wirkt im Segen. — Gliederzahl 220. 


Roceſter (2. Gemeinde): Predigerlos. — Schon ſeit 1865 hielten die ſtu⸗ 
dierenden Brüder, mit Unterbrechung einiger Jahre, Sonntagsſchule im ſüdlichen 
Stadtteil. Unter Aufſicht der Erſten Gemeinde wurde auch von ihnen ſeit 1882 ge⸗ 
predigt. Es wurde ein Bauplatz an Sanford-Strake gekauft und eine Kapelle darauf 
geſtellt. Die Glieder, welche in dieſer Gegend wohnten, beſuchten daſelbſt die Gottes⸗ 
dienſte und wurden ſpäter von der Gemeinde dazu veranlaßt, ſich zur 2. Gemeinde 
zu organiſieren, mit dem Verſprechen, etwa 8400 zur Errichtung eines paſſenden Ver⸗ 
ſammlungshauſes zu geben. Am 9. Juni 1888 organiſierten ſich 53 Glieder zu einer 
eignen Gemeinde, die am 20. November anerkannt wurde als die Zweite deutſche 
Baptiſtengemeinde in Rocheſter. Prof. J. S. Gubelmann diente der Gemeinde bis 
zum 1. September 1889, als Br. W. C. Nabe ihr Vorſteher wurde. Am 23. Novem⸗ 
ber 1890 wurde auf dem Bauplatz, Ecke Pennicle-Ave. u. Meigs⸗Str., der $2300 gekoſtet 
hatte, eine neuerbaute Kirche eingeweiht. Die Erſte Gemeinde gab den Erlös des Ei- 
gentums an Sanford⸗Str. und bar $3284. Die Kirche iſt zweckdienſtlich gebaut und hat 
Sitzplatz für 700 Perſonen. — Gliederzahl 96. 


Shawnee: G. Becker, Prediger, 1885. — Der Anfang zu dieſem Werke 
wurde durch Br. G. Becker im Jahre 1867 gemacht. Br. Becker war damals Glied 
der Zweiten Gemeinde in Buffalo, N. Y., und Shawnee wurde als Miſſionsſtation 
dieſer Gemeinde angeſehen. Im Jahre 1872 wurde die Gemeinde hier mit 20 Glie⸗ 
dern orgayiſiert und anerkannt. Br. Becker hat ſeither mit rührigem Fleiß gearbei- 
tet. — Glipderzahl 37. | 


Ste In way, L. J.: W. von Berge, Prediger, 1891. — Dieſe Gemeinde ent: 
ſtand durch eine Sonntagsſchule, die ins . gerufen wurde im Hauſe des Bruders 
Stahl, Glied der 2. Gemeinde in Brooklyn, E. D. Am 30. Januar 1890 organiſierten 
ſich 16 Geſchwiſter, die hier wohnen, zur Gemeinde und beriefen Br. W. von Berge 
zum Prediger. Am 23. Febr. 1891 wurde ſie anerkannt. Die Gemeinde baut eine Ka- 
pelle im Werte von $3800. — Gliederzahl 42. | 
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Syracuſe: H. W. Geil, Prediger, 1888. — Im Anfang der fünfziger Jahre 
wurde unter den Deutſchen durch die Brüder A. Henrich, Hüni und Dauer angefan⸗ 
en, den Grund zur Gemeinde zu legen. Der ausgeſtreute Same brachte Frucht. 

reizehn Seelen wurden durch die Taufe in die engliſche Gemeinde aufgenommen. 
n 1868 begann Br. H. Fellmann unter großen Schwierigkeiten ſeine Wirkſamkeit. 

. 1869 wurde eine kleine Kapelle erbaut. In 1876 wurde Br. R. Höfflin Prediger. 
m 27. Juni 1877 organiſierten ſich 32 Geſchwiſter zur Gemeinde, die am 17. Juli 

anerkannt wurde. In 1884 wurde C. H. Schmidt Prediger. In 1885 wurde die 
neue Kirche eingeweiht. In 1888 kam unſer jetziger Prediger zu uns; während ſeiner 

Wirkſamkeit ſind 50 Glieder aufgenommen worden. — Gliederzahl 89. 


Otto hier angefangen. Br. F. W. Taylor von Buffalo, N. Y., unterſtützte dies Werk 
in finanzieller Hinſicht. In 1875 wurde unſre Kapelle erbaut. In 1879 organiſierten 
wir uns mit 19 Gliedern zur Gemeinde. Br. R. Otto diente der Gemeinde bis 1886, 
Ihm folgten R. Haak und J. Schuff. — Gliederzahl 59. 


Ontario. 


Tonawanda: J. Stuff, Prediger, 1890. — In 1874 wurde Durch Br. R. 


Arnprior: Predigerlos. — Unſre Gemeinde wurde im Jahre 1869 gegrün— 

det. Haben manche Stürme erlebt, dürfen aber dennoch Goktes Gnade rühmen. Br. 

Stumpf hat uns nach kurzer Zeit, die zum Segen für die Gemeinde war, verlaſſen. 
lehen um einen Unterhirten. — Gliederzahl 82. 


Berlin, G. Fetzer, Prediger, 1890. — In 1847 machte Br. A. Rauſchenbuſch 
im Aufttage der Amerikaniſchen Traktatgeſellſchaft eine Reiſe durch Kanado, um zu 
erfahren, ob die Anſtellung eine Colporteurs nötig ſei. In 1849 wurde auf ſerne Em- 
pfehlung H. Schneider, der durch ſeine Wirkſamkeit in Deutſchland ſchon zur Be- 
kehrung kam, angeſtellt. Im Sommer des Jahres 1851 kam Br. Rauſchenbuſch wie— 
der nach Kanada und belehrte die Leute in Bezug auf die Taufwahrheit. Am 31. 
Auguſt durfte er in der Nähe von Hamburg die erſten ſechs Deutſchen taufen. Von 
diefen ſechs lebt nur noch einer, Br. Fleiſhhauer. Am 10. September 1851 wurde 
unter der der Leitung des Br. R. eine Gemeinde von 16 Gliedern gegründet, mit 
Bridgeport als Gemeindeſitz. Am 10. November fand die öffentliche Anerkennung 
ſtatt. Durch die ausgedehnte Wirkſamkeit des Br. S. wurden Seelen in Waterloo, 
Woolwich und Wilmot bekehrt, die von Br. R getauft wurden, als er in 1852 wieder 
nach Kanada kam. Ju 1852 wurde die Kirche in Berlin erbaut und der Gemeindeſis 
dorthin verlegt. In dieſem Jahre teilte ſich auch die Gemeinde in drei Gemeinden, 
nämlich Berlin, Wilmot und Woolwich, die von Br. S. fortbedient wurden. — Glie— 
derzahl 183. 


Brant: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. — Waren eine Miſſionsſtation der 
Gemeinde in Carrick ſeit dem Jahre 1859. Haben uns im Jahre 1866 zu einer Ge 
meinde oxganiſiert mit 28 Gliedern. Im April 1861 fand das erſte Tauffeſt ſtatt. 
Br. J. Fellmann bediente uns einige Jahre mit dem Lebenswort. — Gliederzahl 73. 


Carrick: H. Hilzinger, Prediger, 1890. — Erſte Miſſionsthätigkeit geſchah in 
dieſer Gegend durch Br. J. Stumpf, damals Glied der Gemeinde in Woolwich, und 
Br. Lang, Colporteur der Amerik. Traktatgeſellſchaft. In 1857 wurden die erſten ge— 
tauft. In 1859 wurde die Gemeinde mit 27 Gliedern gegründet. Br. J. Stumpf 
wurde zum Prediger berufen und hier ordiniert. In 1865 wurde Br. J. Fellmann 
Prediger, und die Gemeinde wurde ſelbſtändig. In 1869 kam Br. J. Thoms, der 
aber nach 18 monatlicher Thätigkeit in die obere Heimat gerufen wurde. Ihm folgten 
F. Klinker, R. Machholz, F. Matzik und H. Hilzinger. — Gliederzahl 119. 


Hagarty: F. Heinemann, Prediger, 1888. — Vor 20 Jahren wurde der An— 
fang zu dieſem Werke hier gemacht durch Geſchw. Kühl, die ſchon in Deutſchland 
gläubigswaren, und Geſchw. Zummath, die in Sebaſtopol bekehrt wurden. Dieſe 
vier Geſchwiſter kamen an jedem Sonntag zuſammen und beteten für die Ausbtei⸗ 
tung des Reiches Gottes. Der Herr erhörte das Gebet, und im Jahre 1887 wurde eine 

meinde mit 48 Gliedern gegründet, die am 4. März 1887 anerkannt wurde. — 
liederzahl 74. 
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Hanover: Predigerlos. — Jn 1859 wurde hier durch die Gemeinde in Carri> 
eine Miſſion angefangen. Am 9. Auguſt 1866 haben wir uns mit 35 Gliedern or- 
ganiſiert und wurden durch ein Konzil als regelmäßige Baptiſtengemeinde anerkannt. 

- Gliederzahl 85. | 


Logan: Predigerlos. — Kein Bericht. 
Sebaſtopol: F. Heinemann, Prediger, 1888. — Kein Bericht. 
Taviſtock: Predigerlos. — Kein Bericht. | 


Wilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Die Entſtehung dieſer Gemeinde iſt 
eng verbunden mit der Gemeinde in Berlin (ſiehe jenen Bericht). Die Brüder, die 
dieſer Gemeinde gedient haben, ſind: H. Schneider, E. Grützner, C. Ohlgart, A. 
Ludwig, C. Pöhlmann. Seit der Gründung ſind 220 getauft worden, wovon Br. E. 
Grützner, während ſeiner zweimaligen Wirkſamkeit mit der Gemeinde, 142 taufte. — 
Gliederzahl 110. 4 


Woolwich: H. Koſe, Prediger, 1891. — Auch die Entſtehung dieſes Werkes iſt 
mit der Gemeinde in Berlin verbunden. (Siehe jenen Bericht.) Rühmt die Gnade 
und Liebe des Herrn, der ſie ſo treulich bewahrt hat. — Gliederzahl 30. | 


Zürich: Predigerlos. — Kein Bericht. 
Pennſylvanien. ö 


Anthony Townſhip: A. L. Tilgner, Prediger, 1887. — Jn 1840 kam ein 
Handwerker, Namens F. Michaelis hierher und hielt an verſchiedenen Plätzen Ver⸗ 
ſammlungen. Manche Herzen wurden durch das Wort Gottes überwunden, die an⸗ 
fingen, um Gnade zu rufen. Auf Br. M's Einladung kam Ar. K. A. Fleiſchmann, 
und beide redeten mit den Leuten über ihr Seelenheil und predigten einige Monate 
lang. Anfangs Februar wurden 11 Brüder von Br. F. getauft. Sie verſammelten ſich 
regelmäßig zum Gebet und um Gottes Wort zu hören. Somit ſtand der eine Zweig 
der Erſten deutſchen Baptiſtengemeinde in Lycoming County vor Gott und der Welt 
gegründet da. — Gliederzahl 88. ' | 

Erie: D. Koſter, Prediger, 1889. — Jn 1860 wurden während einer Erweckung 
in der engliſchen Baptiſtengemeinde mehrere Deutſche bekehrt. Dieſe, mit einigen 
Gliedern der Evangeliſchen Gemeinſchaft, welche die Taufwahrheit erkannt hatten 
und getauft worden waren, gründeten in 1861 die deutſche Gemeinde mit 15 Gliedern. 
— Gliederzahl 81. | 


Fairfield! A. L. Tilgner, Prediger, 1887. — Eine Anzahl, die durch die 
Wirkſamkeit des Br. Michaelis bekehrt und von Br. Fleiſchmann in 1841 getauft 
wurde, hielt hier Verſammlungen; aber die Organiſation und Anerkennung gef 
ſchah erſt am 5. Juli 1858 mit 24 Gliedern. Die junge Gemeinde erbaute bald eine 
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Kirche, die im Frühjahr 1859 eingeweiht wurde. — Gliederzahl 61. 


Hepburn: A. L. Tilgner, Prediger, 1887, — In 1840 wurde eine Anzahl be: 
kehrt. In 1850 wurde Hepburn eine Miſſion der Gemeinde in Warrensville. Sie 
wurde von den Br. C. Roos, A. Henrich und W. Kunkel mit den übrigen Gemeinden 
in Lycoming County bedient. In 1872 organiſierten ſich 27 Glieder zur ſelbſtändigen 
Gemeinde, die am 17. Mai 1872 anerkannt wurde. — Gliederzahl 73. | 


Jeannette: W. Schuff, Prediger, 1891. — In den letzten Jahren haben ſich 
eine Anzahl Glieder der Gemeinde in Pittsburg hier niedergelaſſen. Es wurde ge⸗ 
predigt, Gebetsſtunden gehalten und eine Sonntagsſchule gegründet. 2 Jahr 
wurde eine Kapelle erbaut, die im Oktober 1890 eingeweiht wurde. Br. W. Schuff 


wurde als Miſſionar angeſtellt. Am 4. Auguſt 1891 organiſierten ſich 25 Glieder zur 
Gemeinde, die am 7. September anerkannt wurde. — Gliederzahl 25. | 


_ Þhtiladelphia (1. Gemeinde): H. Schulz, Prediger, 1889. — Br. K. A. 
Fleiſchmann, der durch G. Müller von Briſtol, England, veranlaßt wurde, als Miſ⸗ 
ſtonar unter den Deutſchen Amerikas zu wirken, begann im Auguſt 1842, no. langerer | 
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Thätigkeit in Reading und Lycoming Co., Pa., in Philadelphia zu wirken. Gr ſam 
melte eine Anzahl gläubiger Seelen an ſich. Im Februar 1843 hielt er den erſten 
Vortrag über die Taufe, worauf ſich 8 Perſonen zur Taufe meldeten. Am 20. März 
1843 fand die erſte Taufe der 5 Gläubigen ſtatt, und am 14. April wurden andre 8 

etauft. Am Oſterſonntag darauf feierten 19 Geſchwiſter als gläubig Getaufte das 
Abendmahl. Dieſe erſte Feier des Abendmahls wurde als die eigentliche Gründung 
der Gemeinde angeſehen, ſodaß alſo der 10. April der Gründungstag der Gemeinde 
iſt. Am 9. Juli wurde von dieſen Gliedern ein von Br. F. verfaßtes „Memorial', 
eigentlich ein Bundesgelübde, in dem zugleich die Heilslehre ausgeſprochen iſt, unter 
ſchrieben. In 1848 wurde die Gemeinde anerkannt. Br. F. ſtarb im Oktober 1868 
und Br. J. S. Gubelmann wurde ſein Nachfolger. Ihm folgten L. Kaiſer und H. 
Schulz. Gliederzahl 377. 


Philadelphia (2. Gemeinde): J. T. Linker, Prediger, 1873. — Dieſe Ge 
meinde verdankt ihre Entſtehung zwei Sonntagsſchulen, die in dieſem Stadtteil an 
gefangen wurden von Gliedern der Erſten Gemeinde. In 1868 wurde ein Haus an 

ekauft und die beiden Sonntagsſchulen, ſowie die Predigtgottesdienſte, die mit den 
no verbunden waren, wurden vereinigt und in dieſem. Hauſe abgehalten. Von 
1871—1873 wirkte Br. G. D. Bleſene als Miſſionar hier. In 1873 wurde Br. J. T. 
Linker berufen. Unter ſeiner Leitung organiſierten ſich 94 Glieder zur Gemeinde am 
16. September 1874, die bald anerkannt wurde. Im Jahre 1890 wurde die alte Kirche 
verkauft und eine neue im Wert von 8525000 gekauft, die faſt ſchuldenfrei eingeweiht 
wurde. Gliederzahl 262. a 


Philadelphia (3. Gemeinde): Predigerlos. — Im Juni des Jahres 1877 
wurde von der 1. Gemeinde eine Sonntagsſchule im ſüdlichen Stadtteil angefangen. 
Im Juli wurde Br. H. Schneider als Miſſionar berufen, der aber nach 7 monatlicher 
Wirkſamkeit in die beſſere Welt gerufen wurde. Br. J. C. Schmitt, Glied der Erſten 
Gemeinde, übernahm auf Wunſch der Gemeinde das Werk. In 1884 wurde eine 
Kapelle im Werte von 88500 erbaut. Am 13. Auguſt 1885 organiſierten ſic 78 Glie 
der zur Gemeinde, die am 16. September 1885 als die Dritte deutſche Baptiſten-Ge 
meinde anerkannt wurde. Gliederzahl 101. 


Pittsburg: L. H. Donner, Prediger, 1888. — Am 19. Juli 1852 ließen {iq 
. Geſchwiſter nieder, die Glieder der Gemeinde in Kaſſel, Kurheſſen, waren. 
ie fanden keine deutſche Baptiſten, beſchloſſen aber, ihrem Bekenntnis und der er 
kannten Wahrheit treu zu bleiben. Später wurden ſie mit einem deutſ<-pennſyl 
vaniſchen Baptiſten-Prediger bekannt, der ein Jahr lang ihnen predigte. Geſchwiſter, 
die von Deutſchland kamen, und einige gläubiggewordene Seelen vermehrten iht 
Zahl. In 1858 ſchloſſen ſie ſich der Union Baptist Church hier an, hielten aber ihr 
deutſchen Verſammlungen aufrecht. Am 25. Dezember 1862 organiſierten ſich 14 
Geſchwiſter zur Gemeinde. Am 14. März 1865 wurde ihre Kirche eingeweiht. Ein 
begabtes . got G. Hamel, leitete meiſtens von 1862—1866 die Verſammlungen. 
Die Brüder R. Otto, E. J. Deckmann, F. W. Schälike, W. Paul, L. G. Hilmer, ha 
ben der Gemeinde als Prediger gedient. Br. L. H. Donner wirkt jetzt unter uns in 
Segen. Gliederzahl 259. 


Scranton: J. C. Schmitt, Prediger, 1891. — Veranlaßt durch einige deut 
e Glieder der Penn-Ave.-Gemeinde (engliſh), kam in 1871 Br. G. A. Schulte, 
amals Reiſeprediger der Oeſtlichen Konferenz, hierher. Sein Beſuch wurde mit St 
gen gekrönt. Br. A. Ginius wurde ſogleich als Miſſionar hier angeſtellt und wirkte 
im Segen. Die Geſchwiſter, die Glieder einer engliſchen Gemeinde waren, organi 
ſierten ſich zur deutſchen Gemeinde mit 61 Gliedern am 27. Juli 1874 und wurden an 
4. September anerkannt. Es haben außer Br. Ginius die Brüder H. A. Griep, . 
Staub und J. H. Meyers hier gewirkt. Gliederzahl 64. 


„Warrens ville: J. Eiſenmenger, Prediger. — Durch die Wirkſamkeit der 
Brüder Michaelis und Fleiſchmann wurde in 1841 der Grund gelegt zur jetzigen Ge 
meinde. Br. M. diente der Gemeinde 7 Jahre lang. Nach ihm haben die Brüder 
C. Roos, A. Henrich, W. Kunkel, C. Pöhlmann und J. Eiſenmenger hier gewirlt. 
Gliederzahl 126. 
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Williamsport: J. Senn, Prediger, 1882. — In 1866 zogen Geſchwiſter 
Zimmermann und Geſchwiſter Joh. Müller hierher und fingen auf Anraten des Br. 


Henrichs eine Sonntagsſchule an. Bald kamen auch Geſchwiſter Othmer. Die Zahl 


der Sonntagsſchüler hatte ſich bedeutend vermehrt. In 1867 widmete Br. Henrich 
ſich ganz dieſem Werke. In 1868 kamen noch Geſchwiſter Wörnle, Iſaak Kurz und 
Jakob Möller hinzu. Am 13. Juni 1869 organiſierten ſich 23 Geſchwiſter zur Ge⸗ 
meinde, die am 24. Juni anerkannt wurde. Am 11. September 1870 wurde das neu⸗ 
erbaute Gotteshaus eingeweiht. Die Brüder, die als Prediger hier gewirkt haben, 
find: R. Piepgras, J. T. Linker, J. S. Blenner, E. Graalmann, und in 1882 kam 
Br. J. Senn, der im Segen unter uns noch wirkt. Gliederzahl 89. 


H. W. Geil, Zweiter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oeſtlichen Konferenz. 
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Anſchütz, E., Box 51, Weſt⸗Hoboken, N. J. 
Becker, G., Shawnee, Niagara Co., N. Y. 
Becker, S, Holland, Erie Co, N. P. | 
Berge, Wm. v, 701 Pomeroy Str., Steinway, L. J. 
Bodenbender, C., 804 Jefferſon Str., Buffalo, N N. 
Brandt, A., 36 Niagara Str., Newark, N. J. 
Brucks, A, Ebenezer, P O. Aſſa, N. W. T. 
Daniel, C. A., 222 E. 118. Str , New York, N N. 
Donner, L. H., 105 19. Str, Pittsburg S. S., Pa. 
Eiſenmenger, J, Warrensville, Lycoming Co., Pa. 
Fenski, R., Weſt Brenda, Sauris Co, Man. 
Fetzer, Gottlob, Berlin, Ont. 
Geil, H. W, 712 Laurel Str., Syracuſe, N N. 
Grimmell, J C., 37 Montroſe Ave., Brooklyn, E. D., N. Y. 
Grömminger, H, 122 Morgan Str , Union Hill, N. J. 
Grützner, E., New Dundee, Ont. 
Gubelmann, J. S., 39 Brighton Ave, Rocheſter, N. Y. 
Günther, G. A. 422 E. 5. Str,. Wilmington, Del. 
Heinemann, F, Killaloe, Renfrew Co, Ont. 
Heinz, Albert, Folſomdale, Wyoming Co, N PN. 
Hilzinger, H., Neuſtadt, Gray Co., Ont. 
Höfflin, R, 1343 Fu ton Ave., New York, N. Y. 
Jäger, John, New Britain, Conn. 
Janſſen, D., Box 44, Egg Harbor Ciſy, N. J. 
Jung, C., Rocheſter, N. Y. 
Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Part, Rocheſter, N. Y. 
Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N. J. 
Knorr, F., 381 Garden Str., Hoboken, N. J. 
Knuth, L. C., 555 Sherman Str., Buffalo, N. Y. 
Kornme er, S., 3 , Place, S. Brooklyn, N. N. 
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Koſe, H., Elmira, P. O., Ont; 

Koſter, D., 123 W. 17. Str., Erie, Pa. 

Kunkel, W. C., Saladesburg, Lycoming Co., Pa. 

Linker, J. T., 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa 
Lipphardt, Wm., 213 Mulbery Str., Buffalo, N. Y. 

Mäder, J. G., 304 E 120 Str., New York, N. Y. 

Meyer, F. W. C., 12 Broad Str. New Haven, Conn. 
Meyers, J. H., 146 Broad Str., Meriden, Conn. 

Müller, H. F, 2202 Maryland Ave., Baltimore, Md. 
Papenhauſen, W. 5 Grosvenor Place, Boſton, Maſſ. 
Petereit, F. A. 53! 4. Ave. N. Winnepeg, Man. 

Piſtor, O. F., Arch Sr., New Britain, Conn. 

Pöhlmann, C., Edenwald, P. O. Aſſa, N. W. I. 

Ribe. W. C., 509 William Str., Buffalo, N. Y. 

Rabe, Ludwig, 480 H ckory Str., Buffallo, N. Y. 

RNamaker, A. J, Prof., 11 Tracy Park, Rocheſter, N. N. 
Rauſchenbuſch, Walther, 407 W. 43. Str , New York, N. Y. 
Ritter, P., 324 St Joſeph Str., Rocheſter, N. Y. 

Ritzmann, Wm , care of Germ. Bapt. Church, Bridgeport, Conn. 
Röber, Wm., 555 W. 55. Str., New Pork, N Y. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſtliche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ | | 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
Förderung unſrer deutſchen Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden ſich be— 
ziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bin⸗ 
dend für die Gemeinden zu betrachten. | 
Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich ver⸗ 
ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. | 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt 
ihrem Prediger, zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 
Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den 
Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsfähigkeit 
befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 

„Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie Brü⸗ 
der von andren chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können 
vom Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete An- 
klagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wie- 
der aus ihrer Verbindung zu entfernen. 
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Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 
Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritteile der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. | 


VI. 

Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Ab- 
ſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 

23 wei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die während 
ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck der 
Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch 


Stimmzettel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für 
jedes dieſer Aemter vorſchlägt. | 
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VII 
Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon 
ferenz durch Stimmzettel ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wo— 
von eins als Miſſionsſekretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden 
von der Konferenz erwählt. . 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz nach 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗Komitee vertreten, 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in det 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 


3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem 
Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Ko 
mitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt 
aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht 
vorlegen. 

Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer— 
den. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Kon 
ferenz eintreten, ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

Das Miſſions-Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſions-Komitees halten, 
um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung 
wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär dem 
Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglie 
der gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions-Komitee noch einmal verſammeln, um 
ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſiger und Protokollführer 
zu wählen. | 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions— 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers odet 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Sekretär an den Allgem. Sekretär wenden. 


Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mitglieder 
verändert werden. 
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Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nut 
dann für unſre Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem 
der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtiitt werden. 5 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. | 

3. Wir empfehlen ſolchew Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein 
den und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions-Komitee wenden 
um Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt wor- 
den ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen 
und auf Bewilligung der Konferenz. ; 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſers Miſſions-Vereins ſteht, ſoll ſein Geſuch 
um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der 
Dienſtzeit einreichen. 
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> Eos! f Eröffnungs⸗ 
= 11 Zeit. Ort. | Vorſitzer. Prediger. | Text. 
47 | | 

1 1851 Philadelphia Pa.. J. Eſchmann . I: Eſchmann ut F7, 20. M. 
2 1852 Rocheſter, N. Y.. .. A. Henrich K. A. Fleiſchmann — 2, 14... 

3 1853 New Pork. A. Sat. . 4, 10 

4 1854 Buffalo, N. Y....... 82. Roos. .. C. Roos. =; dali 25, 57 

5 1855 Lycomi Co., Pa Schoemaker. . 8. Schneider... . . Joh. 15, e * 

6 1856 Berlin, nt. . A. v Puttkamer. 3 2 Kor. 4, 5, 4 

7 1857 St. Louis, No. 3 A. Nauſchenbuſch. K. A. en Kor. 1, 16. 17. 

8 1858 Cincinnati, D. .A. Häusler. oo. J. B. Madoulet. ... Matth. 6, 10... 3 

9 1859 Philadelphia, Pa.. J. Eſchmann A. v Puttkamer. . Offb. 14, 6 J 
10 . 3 K. A. Fleiſchmann C. Bodenbender ... Matth. 16, 16... 

11 1861 New Pork A. Henrich J. C. Meuri. . Apg. 5, 38. 

12 1862 Berlin, Ont.........|A. Rauſchenbuſch. .. J. C. Daſelhuhn. Pſalm 78, 9. 

13 1863 Newark, N. . EEE C. Bodenbender .. J. Eſchmann. . . . . . 2 Kor. 5, 19— 21. 

14 1864 Rocheſter, N. Y.... A. Henrich K. A. Fleiſchmann 1 Tim. 3, 15... 

15 1865 Wilmot, Ont.. . A. J ᷣ⅛ͤ0H————·˙— ů ̃ ſ;w m 
16 1866 Wilmington, Del... K. A. Fleiſchmann. E. Grützner Joh. 9, 6. 7. 
17 1867 Buffalo, N N... E. Tſchirch ... H. Trumpp 2 Kor. 2, 15. 

18 1868 Erie, Pa. .... J. C. Haſelhuhn...|W. Faſching Pſalm 93, 1. 2. 

19 1869 Pittsburg, Pa.... . J. S. Gubelmann. G. A. Schulte... .. Luk. 17, 5. 
20 1870 Lycoming Co., Pa H. Schneider.. .... H. M. Schäffer... Matth. 28, 17-19. 

21 1871 New York, 2. Gem. H. Trumpp J. Eiſenmenger .... Joh. 5, 39 

22 1872 Philadelphia, Pa. C. Gayer E. Tſchirch Joh. 9, 4. . 
23 1873 Carrick, On. E. J. Deckmann . R. Otto Eph. 4, 7. 11. 12.9. 
24 1874 Taviſtock, Ont. ... . E. J. Deckmann E. Tſchirch........... Joſ. 5, 13—15... 

25 1875 Albany, N. Y....... G. A. Schulte J. S. Gubelmann Pſalm 110, 8........ 0. 
26 1876 Baltimore, Md... E. J. Deckmann .. A. Rauſchen buſch., 1 Moſe 32, 10..... V.% 
27 1877 Rocheſter, N. Y.... H. M. Schäffer J Aale. . Tim. 2, 9. . H. 
28 1878 New Haven, Conn. G. A. Schulte G. Knobloch. 2 Moſe 3, 2. 4 
29 1879 Berlin, Ont . 1 . Pſalm 87, 1-3... H. A 
30 1880 Erie, Pa J. Eiſenmenger ..... H. W. Nagel Luk. 11, 13... Ke 
31 1881 Hepburn, Pa. E. J. Deckmann .. C. Jahr Matth. 14, 24-313 
32 1882 Philadelphia, 2. G. J. Ritter ............|J. Bodenbender .. Joh. 20, 19— 2... G. 
33 1883 Pittsburg, Pa...... . 5 Joh. 21, 1. N 
34 1884 Newark, N. J.. G. A. Schulte J. Eiſenmenger..... Joh. 16, N 
35 1885 Wilmington, Del. W. C. Rabe F. Heiſig . Joh. 11, 40. 

* 36 1886 Buffalo, N. Y., 3.G J. C. Grimmell. .. J. Fellmann. .. Hab. 3. 2. 7 

37 1887 Brooklyn, NY., 1. G. G. Knobloch W. C. Rabe Neh. 8, 10. bu. 
38 1888 Syracuſe, N. Y. G. A. Schulte .. G. Knoblog... „ Luk. 10, 206. _ 1 
39 1889 Berlin, Ont J. C. Grimmell .. R. Höfflin ... Apg. 15, 4.8 
40 1890 Rocheſter, N. Y., 1.G. E. Anſchits........... e Joh. 16, YE — 1 
41 1891 Williamsport, Pa. L. H. Donner. W. Nitzmann 2 Kor. 5, 14. J 
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he reskonferenz deutſcher Baptiſten. 
Misa rediger. Text. Lehr⸗Prediger. Gegenſtand. * 
* * 
. . ebe BY Eſchmann........ Sendſchreiben. 
. . bo nee A. r in 
ae . A. 1 5 

. „ C. Schoemaker.... 1 

. N. HA. A. Rauſchenbuſch. . N 

..... Ne- A. v Puttkamer N 
. . I.. . H. S. Küpfer 0 

. . . . J . . bee IR 
= RON TE H. Schneider 1 

... . J. C. . 1 
. . .. 9/96 C. Bodenbender £ 
|, \W<mann He]. 17, ode aan A. Rauſchenbuſch . 8 4 
I.. ... Pſalm 74, 5. A. Hei . . 4 
A. . . Mark. 16, 15... . .. J. Eſchmann 4 
J 3 Matth. H F. etl OR METER (> 15; A TRRTRD WY IDK WI 
6. WiWender... 2 Kor. , 3 e eee . eee eee —TT——:—ä—‚F 88 
d... ... Matth. 24, 14... „ DEX 3 „ the eos rated na ner een 
3 ell.... Luk. 1215. 6. . bee ee eee or LS 
Je mann . „„ , POD 3 
E. J . I. e eee a eee, ß 
9 Luk 188. . % ð K , 
D.. . 4. e H. „eee bee bee ses s „ee , r Led EE 
c. . . Apg. 18]9. 10. . . do [ooo : 5 |S 
. Ned & Geol canes H M. Schäffer ... Lehre vom Heiligen Geiſt. b . 
. . Joh, 4, 35. 36... .. J. C. Grimmell. ... Lehre von der Rechtfertigung. | 
. Joh. 2115-17... J. S. Gubelmann.. Lehre von der Heiligung. 
v. U, Ve}. 37, 4. 6. 1 Lehre von der Auferſtehun 
j „Jes. By .,. J. C. Grimmell. ... Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung. 
I. ͥ . .. Matth. 9 35—38.. R. Höffli n Lehre von der Verſöhnung. | 
lee. Luk. 12, $. 6 E. J. Deckmann.... Lehre von der Wiedergeburt. 1 
J. Joh. 4, 31—38..... J. C. Grimmell. . Lehre vom Abendmahl. 
* 2 Sam. 6, 20. HS W. Geil. Lehre von der Beharrung. 
4 dof; 2 15 e A. Schulte Die ſchriftgemäße Taufe im Waſſer. 
J k. 24, pdoonomck r e 
ba haufen Joh. 3, 16. . Der Sündenfall. 
Ly nbuſ<.. Joh. 25 Fl GI AED, th. e Die Erwibluna. 
es. 37, 16... L. H. Donner... Die Liebe Chriſti. 
db IT Apg. 8, 4... 15, 4. 6. Knobloch ...... Die Gottheit Chriſti, 
) Cell... 5 Moſe * 7: Apg. E. Anſthits. ......... Die Dreieinheit Gottes. (2 Kor. 13, 13.) 


W. C Rabe, Sekretär. 
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Verhandlungen 
der | 
elften Jahres - Verſammlung | 


der 


Central Konferenz 

der | | | N 

deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerila, | 
gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Kankakee, Jll., 
vom 7. bis 13. Oktober 1891. 
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In der ſchönen und geſchmackvoll . Kirche der Gemeinde in 
Kankakee ſtellten ſich an dem beſtimmten Abend, 


Mittwoch, den 7. Oktober, 


die Vertreter der Central⸗Konferenz ein, ebenſo eine Anzahl a Ge⸗ 
ſchwiſter. Freudig erſcholl das Lied aus aller Munde: „Hier ſtehen wir von 
nah und fern.“ Der Prediger der Gemeinde, Br. G. Mengel, begrüßte uns 
mit einigen herzlichen Worten. Br. F. Friedrich verlas Hebr. 11, 1—16 und 
leitete im Gebet, den Segen Gottes herabflehend für die Tage der Konſerenz. 
Ebenſo hieß uns der Geſangchor mit einem ſchönen Liede willkommen. 

Sodann helt Br. F. Friedrich die Eröffnungspredigt über Hebr. 12, 
1. 2. Sein Thema war: „Notwendige Blicke im Glaubenslaufe.“ 1. Der 
Rückblick auf die Helden des alten Bundes; 2 Der Einblick in unſer eignes 
Glaubensleben; 3. Der Aufblick auf Jeſum den Anfänger und Vollender des 
Glaubens. 7 Br. H. Wernick betete zum Schluß. 


Donnerstag Morgen. \ 
Br. C. Tecklenburg leitete die Gebetsſtunde und forderte uns s auf Grund i 
von Pf. 103 zum Loben und Danken auf. 4 


Der vorjähriße Vorſitzer, Br. J. Meier, eröffnete af die ann 
Sitzung der Konſerenz mit Gebet. | 


* 
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Die Liſte der Delegaten wurde aufgenommen. Folgende Vertreter 


- unſrer Gemeinden waren anweſend : : 


Jllinois: 
Aſh Grove: G. Mengel. Baileyvikle: A. Piſtor. Chicago (1. Gem.): 
J. Meier, J. Scholz, J. Kejr, Ch. Stubenrauch, F. Liipke, H. Cohrs, A. W. Benning. 
Chicas (2. Gem.): J. Fellmann. Coal City und Joliet: Chr. Keller. 
Colehour: A. Peterſen, P. Biehl, H. Janſſen. Greengarden: J. Lange, J. 
Staſſen. Kankakee: G. Mengel, A. Sueberli, Jul. Seedorf. Minonk: Wm. 
Pfeiffer, J. D. Tjardes. Oak Park: J. F. Höfflin. Pekin: C. Tecklenburg. 
Peoria: A. Vogel, C. A. Vogt, V. Janſſen. Piatt Co.: Otto Lüppen. 
Quincy: F. G. Wolter. Springfield: H. Wernick. Walſhville: W. 
F. Lipphardt. Vera: J. H. Hoffmann. 
Indiana. 
Cäſars Creek: L. v. Lanyi. Evansville: C. Tiemann. 
Kentucky. 
Louisville: A. Bölter. Newport: L. v. Lanyi. 
| Michigan. 
Detroit (1. Gem.): R. Otto. Detroit (2. Gem.): A. Freitag. 
Ohio. 


Cincinnati: H. Bens. Cleveland (1. Gem.): F. 3 F. A. Kem⸗ 
ſies. Cleveland (2. Gem.): F. A. Licht. Erin Ave. Gem.: R. Stracke, L. 
Ott. Dayton (2. Gem.): R. T. Wegener. 


Beſuchende Geſchwiſter. 


Chicago: Die Schweſtern: J. Meier, J. Scholz, A. W. Benning, G. Meier, 
. Gedalius, H. Lorenzen. Minonk: Die Schweſtern: J. E. Tjardes, E. Mel⸗ 
ert, G. Ottmann. 


Folgende Geſchäfte wurden vorgenommen: 


1. Beamtenwahl Vorſitzer: Br. J. Meier; Stellvertreter: Br. J. 
Fellmann; Schreiber: A Vogel und L. v. Lanyi. 

2. Der Vorſitzer verlas die Konſtitution. | 

3. Die Brüder A. Henrich und H. Thiel wurden eingeladen, aa den Ver- 


handlungen thätigen Anteil zu nehmen und vom erteilten Stimmrecht Ge— 
brauch zu machen. 


4. Leſen der Gemeindebriefe. 


5. Folgende Ausſchüſſe wurden vom Vorſitzer ernannt und von der Kon⸗ 
ferenz beſtätigt: ; 


Fur Geſchäfte: Otto, Kemſies, Pfeiffer. 

„ Gottesdienſte: Mengel, Höfflin, J. Seedorf. 

Publikationsſache: Stracke, Licht, Henrich. 

Erziehungsſache: Pfeiffer, Wernick, Fellmann. f 
Einheimiſche Miſſion: Otto, Höfflin. 

Wichtige Zuſchriften: Höfflin, Freitag Staſſen. 

Nächſte Konferenz: Bölter, Peterſen, Benning. 

Sonntagsſchule: Friedrich, (2) | 

Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichts: Wegener, Kejr, Lipphardt. 

Auswartige Miſſion : Bens, Wolter, Piſtor. 


2 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen: Licht, Bölter, Piſtor. 
Waiſenſache: v. Lan yi, Bölter, Keller. 
Jugend-Vereins⸗Sache: Vogel, Peifſer, Wegener. 
Dankesbeſchlüſſe: Hofflin, Tecklenburg, Bens. 


6. Berichterſtatter für verſchiedene Blätter. 


„Sendbote“, F. Friedrich; "KStandard'”. J. Scholz; „Central Baptist“, R. T. 
Wegener; Western Recorder”, A. Bölter; Christian Herald”, F. A. Licht; 
«National Baptist“, A. Henrich; Examiner“, H. Bens; Journal & Messenger 
H. Wernick; Times“, Kankakee, F. A. Licht. ö 


Br. F. Sanders, Prediger der engliſchen Gemeinde, wurde der Konferenz 
vorgeſtellt und redete er dieſelbe mit einigen Worten an. 
Das Geſchäfts⸗Komitee legte ſolgenden Bericht vor: 


1. Daß wir die Ordnung der Geſchäfte in dem vorgelegten Programm an⸗ 
nehmen. | 


2. Daß mit dem Verleſen der Briefe am Nachmittag fortgefahren werde bis zum 
and 9 9 z 
nde. 


3. Daß dann Br. Bolters Aufſatz folge. 
4. Daß die Programme von der Konferenz bezahlt werden, 


Hierauf vertagte ſich die Ve ſammlung mit Geſang und Gebet. 


Donnerstag Nachmittag. 


Der Vorſitzer las Röm. 12, 1—8. Br. J. Hoffmann leitete im Gebet. 

Es wurde mit dem Verleſen der Briefe fortgefahren. Nachdem dieſe 
Arbeit gethan, ſang en wir: „Näher, mein Gott, zu Dir“, und die Brüder A. 
Freitag und Chr. Keller beteten, Gott dankend für empfangenen Segen und 
ihm die gegenwärtigen Bedürfniſſe darlegend. 

Br. A. Bölters Aufſatz: „Berechtigte und nicht berechtigte Anſprüche an 
eine Gemeinde“, war jetzt an der Tagesordnung. Der Referent führte den 
erſten Teil ſeines Themas näher aus und ſchloß mit einigen prak iſchen Win⸗ 
ken über den zweiten Teil. Es reihte ſich dieſem lehrreichen Aufſatz eine leb— 
hafte Beſprechung an. Die Brüder Fellmann, Pfeiffer, Henrich, Stracke, 
Bens, Kemſi 8, v. Lanyi und Meier nahmen an derſelben teil. 

Die Empfehlungen des Ausſchuſſes für die Gottesdienſte wurden wie 
folgt angenommen: | | 


1. Donnerstag Abend: Jugend-Vereins-Sache. ; 
2. Freitag Morgen ſoll Br. Chr. Keller die Gebetsſtunde leiten. 
3. Freitag Abend: Predigt von Br. Fellmann. Py 
4. Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Kejr. | 
5. Sonntag Morgen ſollen folgende Brüder zu der Sonntagsſchule reden: 
Otto, Kemſies, Benning, Pfeiffer. 
6. Sonntag Morgen: Predigt von Br. A. Henrich. 
Sonntag Abend: Predigt von Br. Meier. 
Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. P. Biehl. 
9. Montag Abend: Predigt von Br. Piſtor. 
10. Dienstag Morgen: Leitung der Gebetsſtunde von Br. Thiel. 
11. Dienstag Abend: Schlußgottesdienſt, geleitet von Br. Licht. 
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Ein von Br. J. C. Haſelhuhn an der Konferenz geſandter Brief wurde 
vorgeleſen. Da aus demſelben hervorging, daß Br. H. ſeines leidenden Zu 
ſtandes halber die Konferenz nicht beſuchen konnte, ſo wurde beſchloſſen, ſeiner 
beſonders im Gebet zu gedenken. Die Brüder Pfeiffer und Otto leiteten im 
Gebet. Ebenſo wurde Br. Fellmann beauftragt, im Namen der Konferenz 


an Br. H. zu ſchreiben und ihm unſce innige Sympathie ausdrücken, mit dem 


Wunſch und Gebet, daß der Herr, wenn es ſein Wille ſein kann, ihn bald wie⸗ 


der herſtellen möchte. Vertagung. Gebet von Br. Lüpke. 


Donnerstag Abend. 


Auf Wunſch und Beſchluß der letztjährigen Konferenz wurde der Ju: 
gend⸗Vereins⸗Sache dieſes Jahr beſondre Aufmerkſamkeit geſchenkt und dieſer 
Abend dazu beſtimmt, ſpeciell der Jugend⸗Vereins⸗Sache zu widmen. Auf 
Anordnung von Br. Meier hatten ſich die Jugend⸗Vereine von Chicago zahl⸗ 
reich eingefunden. Die Leitung der Verſammlung war Br. A. Einfeld über⸗ 
geben. Der Männerchor der 1. Gemeinde Chicago, unter der trefflichen Lei- 
tung ihres Profeſſors, trug einige erhebende Lieder vor; ebenſo wurden 
einige Quartetts geſungen von Geſang-Verein von Chicago und Oak Park. 

e Referate wurden behandelt: 

1. „Was kann gethan werden, um eine nähere Verbindung unſter Ju- 
gend⸗Vereine herbeizuführen“, von Br R T. Wegener. 

2. „Die Vereine in der Gemeinde und ihr Verhältnis zu derſelben“, von 
Br. J. F. Höfflin. 

3. „Mittel und Methoden, welche geeignet ſind, das geiſtige Leben im 
Verein zu fördern“, von C. Tiemann. 

Br. R. T. Wegener lud im Namen der Gemeinde in Dayton, O., alle 
Jugend⸗Vereine in den Grenzen der Central Konferenz herzlich ein, nächſtes 
Jahr eine Bundes⸗Verſammlung in Dayton, O., abzuhalten. 

Der Zeit halber konnten an dieſem Abend keine weitern Beſchluüſſe ge- 
faßt werden. 


Freitag Morgen. 


Eine geſegnete Gebetsſtunde leitete die Arbeit dieſes Tages ein. Br. 
Keller leitete dieſelbe. 

Auf Beſchluß der Konferenz wurde die Geſchäftsordnung unterbrochen 
und Prof. A. J. Ramaker von unſrer Schule erſucht, ſein Referat, über: „Die 

Täuferbewegung in der Schweiz im 16. Jahrhundert“, vorzuleſen. Dieſer 

Aufſatz war höchſt intereſſant und lehrreich, und wurde Br. Ramaker herzlich 
für ſeine Arbeit gedankt und erſucht, denſelben im „Jugend⸗Herold“ erſchei⸗ 
nen zu laſſen. 

Wir ſchritten zur Tagesordnung über und nahmen die 
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Iubiliums=-Sade 
vor” | 
Br. J. Meier, Delegat der Central⸗Konferenz an der Oſtlichen Konferenz, 
reſp. der Jubiläumsfeier, die in Pennſylvanien abgehalten wurde, ſtattete 
der Konferenz Bericht ab von dem Verlauf dieſer Feier. Ebenſo Br. A. 
Henrich, der zu unſrer Freude in unſrer Mitte weilte und deſſen Anweſen⸗ | 
heit uns zum Segen gereichte, | 
Hierauf wurden die für dieſe Feier beſtimmten Gegenſtände vorge- 
nommen. 

Der erſte Aufſatz: „Rückblick auf den kleinen Anfang und die Gründung 
des Werkes in den erſten 25 Jahren,“ wurde von Br. Meier geliefert. Wir 
erhielten einen Geſamtüberblick von der Geſchichte: 1) Der Gründung der 
verſchiedenen Gemeinden; 2) der Gründung des Publikations: Werkes; 3) 
der Gründung unſrer Schule in Rocheſter. 

Ihm folgte Br. Licht mit einem Aufſatz über: „Der geſegnete Fortgang 
und die Ausbreitung des Werkes in der zweiten Hälfte ſeines Beſtehens.” |f 

Da es die Zeit nicht mehr erlaubte, auch noch den dritten Gegenſtand® 
vorzunehmen, ſo vertagte ſich die Verſammlung. Br. Henrich betete. 


Freitag Nachmittag. 


Wir ſangen Lied 519 aus der „Glaubensharfe“. Br. Meier las Phil. 2. 
Br. Piſtor betete. | 

Der dritte Aufſatz über die Jubiläumsſache wurde vom Schreiber verle- 
ſen. Sein Gegenſtand war: „Blicke in die Zukunft in Bezug auf Wachstum x 
und Gefahren unſers Werkes in dieſem Lande.“ 

Nach Verleſen dieſes Aufſatzes wurde den drei Referenten der Dank der 
Konferenz votiert und dieſelben erſucht, ihre Arbeiten in abgekürzter Form 
dem Editor unſrer Zeitſ<riften zur Verwertung nach beſtem Ei meſſen ein- : 
zuſenden. 

Eine freie Beſprechung über die Jubiläumsſache wurde von Br. J. F. 
Höfflin eingeleitet und von den Brüdern A. Hen eich und R. Otto fortgeſetzt. 

Die Frage, wo die nächſte Bundes⸗Konferenz tagen ſoll, wurde der Kon⸗ 
ferenz zur Entſcheidung vorgelegt, und beſchloſſen, daß dieſelhe in Chicago ab⸗ 
gehalten werden ſoll. N 


In betreff des Beſuches der Bundes⸗Konferenz wurde 

Beſchloſſen, daß wir der Gemeinde in Chicago raten, daß ſie nur Predigern 
und Delegaten freie Bewirtung gewähre, und daß andre beſuchende Geſchwiſter für 
ihr Unterkommen ſelbſt Sorge tragen müſſen. | : 

Der Ausſchuß für die Anordnung der nächſten Konferenz legte ſeine Em⸗ 
pfehlungen vor und wurden dieſelben wie folgt angenommen: 


1) Daß die Central-Konferenz mit der Gemeinde in Colehour, Ill., und zwar in 
der Woche vor der Tagung der Bundes⸗Konferenz abgehalten werde. | 
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2) Daß Br. C. Tiemann die Eröffnungspredigt halte und Br. R. T. Wegener 
ſein Stellvertreter ſei. 
3) Daß folgende ſchriftliche Arbeiten geliefert werden ſollen: 
a) „Syſtematiſcher Religionsunterricht.“ Br. L. v. Lanyi. 
b) „Bibliſche Predigtmethode der Gegenwart.“ Br. R. Stracke. 
c) ‚Bibliſches Geben.“ Br. R. Otto. 
4) Daß die Miſſionspredigt von Br. H. Bens gehalten werde und Br. W. 
Pfeiffer ſein Stellvertreter ſei. 
5) Daß am Sonntag Nachmittag die Sonntagsſchule vorgenommen werde, und 
daß das beſtimmte Komitee dafür Anordnungen treſſe. 


Wir ſchritten zur 
Erziehungs⸗Sache 


C 
über. Prof. A. J. Ramaker gab uns einen Geſamtüberblick ſowohl über die 
baulichen Veränderungen, die im Laufe des Jahres mit unſrer Schule vorge: 
nommen worden waren, als auch über den Stand der Haushaltungskaſſe und 
das Geld, das von den Gemeinden zum Unterhalt der Studenten aufgemacht 
worden war. 

Ihm folgte Br. Henrich mit einer Anſprache über die neuzugründende 
Akademie im Weſten, über die Schritte, die gethan, und die Ausſichten, die vor: 
handen ſind. 


Die Empfehlungen des Ausſchuſſes über Erziehungsſache wurden verleſen 
und angenommen. 


„Da wir die Freude hatten, Prof. A. J. Ramaker in unſrer Mitte zu haben, und 
derſelbe uns die erfreuliche Mitteilung machte, daß wir jetzt ein ſo ſtattliches Schulge— 
bäude ſchuldenfrei in Rocheſter ſtehen haben, ſowie auch noch zwei Profeſſoren- 
Wohnungen, die ebenfalls gedeckt ſind, indem geſicherte Unterſchriften dafür gegeben 
ſind, ſo fühlen wir uns zu Dank gegen Gott, ſowie auch gegen Prof. Schäſſer, ver- 
pflichtet, deſſen unermüdlichem Eifer und raſtloſem Bemühen wir es, nebſt dem Herrn, 
zu verdanken haben, als Deyomination im Beſitze einer ſo ſchönen, praktiſchen und 
ſchuldenfreien Anſtalt zu ſein, und blicken wir jetzt mit größern Hoffnungen und Er- 
wartungen auf unſre Schule und ihre beiden Zweige. 

Ebenfalls gereicht es uns zur Freude, daß auch dieſes Jahr der Herr eine Anzahl 
Brüder willig machte, ſich dem Dienſte im Evangelium zu weihen, und die deshalb in 
unſre Schule eingetreten ſind. 

Wir ſprechen hiermit auch unſre Zufriedenheit aus mit dem von den Profeſſoren 
und dem Schul⸗Komitee verfaßten Lehrplan, ſowie mit der Hausordnung in der Anſtalt, 
und empfehlen wir unſre Schule aufs wärmſte der fernern kräftigen Unterſtützung 
ſeitens unſrer Gemeinden. 

Gott aber wolle, wie bisher, noch ferner unſre Schule mit ſeinem beſten Segen 
krönen! | 

Bezüglich der projektierten Akademie im Weſten möchten wir ſagen, daß zu Er- 
haltung und Förderung unſers Werkes es ſehr wünſchenswert wäre, eine ſolche Anſtalt 
zu haben; da wir aber als Konferenz in dieſer Sache nichts weiteres thun können, ſo 
empfehlen wir dieſe Angelegenheit dem Gebet und Nachdenken unſrer Gemeinden.“ 


Wm. Pfeiffer, 
. at hong 
Fellmann. 


Die Verſammlung vertagte ſich mit Geſang und Gebet. 


„„ 


Freitag Abend. 


Bruder Ramaker verlas P\. 72. Br. Fellmann betete. Auf Grund von 
5 Moſ. 1, 21 redete Br. Fellmann über; „Moſes' Aufforderung an Israel.“ 
1) Das einzunehmende Land; 2) die Einnahme; 3) Ermutigung dazu; 4) 
Anwendung auf unſer Werk. Der Geſangchor der Gemeinde erfreute uns | 
mit einem ſchönen Liede. Br. Ramaker betete zum Schluß. 


Samstag Morgen. 

Bruder Kejr, Miſſionar an der böhmiſchen Miſſion in Chicago, leitete 
die Gebetsſtunde mit einigen kurzen Bemerkungen über Pj. 108, 11 ein. 

Zur beſtimmten Zeit eröffnete der Vorſitzer die Sitzung. 

Die Protokolle wurden verleſen und mit einigen Veränderungen ange⸗ 
nommen. | 

Der Antrag wurde geſtellt, daß die Schlußverſammlung der Konferenz 
am Dienstag gehal'en werde, und daß am Dienstag Vormittag eine erbau- 
liche Verſammlung abgehalten werden ſoll. 

Das beſtimmte Komitee machte zu dieſem Zweck folgende Empfehlungen: 


„Daß bei dieſer Verſammlung zur Förderung des geiſtlichen Lebens beſonders 
Rückſicht genommen werden ſoll auf die Führungen Gottes mit ſeinen Kindern und 
ſeinem Volke überhaupt. 

Daß Br. A. Henrich dieſe Verſammlung leite unter Betrachtung von Pf. 3 u. 4.“ 


Die 


ee — 


Einheimiſche Miſſion 
war an der Tagesordnung. 
Der Miſſions⸗Sekretär las ſeinen Jahresbericht vor und wurde derſelbe 
mit Dank angenommen. 


Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs der Central⸗Konferenz von 
1890-1891. 


Teure Brüder! 

Da wir durch Gottes Gnade wiederum ein Konferenzjahr zurücklegen, thun wir 
wohl, noch einen Blick zurückzuwerfen auf das, was der Herr uns thun ließ in ſeinem 
Reich und Werk. 

Auch dieſes Jahr wechſelten Freude und Leid mit einander ab. Wir entdecken 
manches, das uns zum herzlichſten Dank verpflichtet gegen den Herrn, von dem alles 
Gute kommt. Wir entdecken aber auch manches, das uns beeinfluſſen ſollte, das Werk 
der Miſſion mit mehr Energie zu betreiben. 

Ihr werdet merken, daß unſre Miſſionsfelder an Zahl bedeutend abgenommen 
haben, teils aus dem Grunde, weil manche Felder aufgegeben wurden, teils aber auch, 
weil keine neuen Felder in Angriff genommen wurden, obwohl es an verſprechenden 
Feldern nicht fehlt. 

Ehe ich auf die beſondren Felder eingehe, möchte ich vorausſchicken, daß ich, um 
Wiederholung zu vermeiden, es unterließ, die Zahlen bezüglich der Arbeit unſrer 
Miſſionare anzugeben, da gewiß jedem Bruder der Jahresbericht des Allgem. Miſſions⸗ 
Setretärs zur Hand gekommen iſt. Aus dieſem Grunde beſchränke ich mich nur auf 
die beſondren Umſtände in unſren Miſſionsfeldern. 

Manche dieſer Felder wurden im letzten I beſonders geſegnet vom Herrn. 
Zu dieſen gehört die 2. Gemeinde in Chicago, JU. Es war Br. J. Fellmann ver- 
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dnnt, mit 19 gläubig gewordenen Seelen in das Taufgrab ſteigen zu dürfen. Dieſe 
n erhält 8400 Unterſtützung und giebt ſelbſt 8500 „ ht ; 
Auch die Miſſion an der Haſtings⸗Straße in Chicago, der Br. J. Scholz vorſteht, 
hat einen geſegneten Aufſchwung erfahren dürfen indem 12 Seelen durch die Taufe 
der Gemeinde hinzugethan wurden. Auch dieſes Feld bezieht $400 von der Miſſions⸗ 
Geſellſchaft, und $350 bezahlt die Gemeinde ſelbſt für Predigergehalt. | 

Bruder G. Kuhlen wurde im Laufe dieſes Jahres in Engelwpod, Ill., einer neuen 
Miſſionsſtation dex 1. Gemeinde in Chicago, angeſtellt und 1ſt daſelbſt thatig. Nähere 
Berichte über den Stand des Feldes liegen nicht vor. Br. Kuhlen erhält von der 
Miſſionsbehörde $300. | : : a 

Bruder C. Keller übernahm die Gemeinde in Coal City und Joliet. Das Werk 
daſelbſt ſcheint einen ruhigen und gedeihlichen Fortgang zu haben, obwohl von da 
aus keine Taufe zu verzeichnen iſt. Das Allgem. Miſſions⸗Komitee bewilligte $300 für 
dieſes Feld. | 

| 2 J. G. Wolter arbeitet noch mit Freude und Erfolg mit der Gemeinde in 
Quincy, Ill. 11 Seelen wurden bekehrt und in die Gemeinde aufgenommen. Dieſe 
Gemeinde erhält 8175 W = + £5 

In Sandwich, La Salle und Mandota iſt Br. A. Klein noch thatig. Leider iſt 
von daher kein Zuwachs zu berichten. Dieſe Gemeinde bittet um fernere Unterſtützung 
von $125 zur Erhaltung ihres Predigers. 

Bruder G. Mengel legte im Laufe dieſes Jahres ſeine Arbeit in Colehour nieder 
und folgte dem Rufe der Gemeinde in Kankakee, Ill. Es iſt erfreulich, zu berichten, 
daß dieſe Gemeinde ſich ſelbſtändig erklärt hat und alſo keine weitern Anſprüche auf 
Unterſtützung mehr macht. Br. Peterſen von Indianapolis, Ind., folgte dem Ruf 
dieſer Gemeinde und hat ſeine Arbeit daſelbſt bereits begonnen. 


Die Gemeinde in Indianapolis wurde durch dieſe Veränderung predigerlos, was 
jedenfalls dem Werke daſelbſt einen bedeutenden Rückſchlag gegeben hat. Die engl. 
iſſions⸗Geſellſchaft weigerte ſich auch, auf ein weiteres Geſuch um Unterſtützung ein⸗ 
zugehen, es ſei denn, daß die Gemeinde ſich willig erkläre, ihr Kirchen⸗Eigentum zu 
verkaufen und in einem andren, mehr verſprechenden Stadtteile zu beginnen. Die 
Gemeinde iſt mit dem Wunſche der Geſellſchaft, völlig einverſtanden und iſt bereit, ihr 
Eigentum zu verkaufen. Auch hat dieſelbe im ſüdlichen Stadtteil eine Miſſion begon⸗ 
nen, und Br. Peterſen predigte daſelbſt jeden Sonntag Abend. Dieſes Feld ſollte, 
um obwaltender Umſtände willen, ſobald als möglich wieder beſetzt werden. 


Die Gemeinde in Montague, Mich., war längere Zeit ohne Unterhirten, hat nun 
aber Br. Lüdeke zu ihrem Prediger berufen und bittet die Konferenz um Unterſtützung. 
Die Gemeinde iſt willig, $200 zur Erhaltung ihres Predigers beizutragen. Br, 
Lüdeke predigt auch jeden Monat einmal in Muskegon. 

Auch die Gemeinde in Alpena, Mich., hat eine Veränderung erfahren, indem Br. 
H. Thiel ſeine Arbeit daſelbſt niederlegte. Dieſes Feld ſollte bald wieder beſetzt wer: 
den, wenn esenicht Schaden leiden ſoll. 

Bruder L. Lanyi arbeitet noch mit Freudigkeit in Newport, Ky., und das Werk 
erfreut ſich eines gedeihlichen Fortgangs. Da es Br. Lanyi unmöglich war, mit dem 

eringen Gehalte von $600 auszukommen, wandte er ſich im Laufe des Jahres an das 
iſſions⸗Komitee mit der Bitte, die Unterſtützung von $250 auf $300 zu erhöhen, 
welches ihm auch 8 ährt wurde. 

Für Toledo, O., hat ſich immer noch kein Mann gefunden, obwohl die Bewilli- 
gung von $600 ſchon längſt feſtgeſtellt iſt. 

Ueberhaupt ſollten wir in dieſem Jahre etwas thun, um die Grenzen unſrer 
Miſſionsthätigkeit zu erweitern, beſonders in den Staaten Michigan und Ohio, wo 
bis jetzt ſo wenig von uns geſchehen iſt und doch ſo viele Gelegenheiten ſind zu hoff⸗ 
nungsvoller Thätigkeit. 

F. Friedrich. 


Der Herr aber wolle ſeinen Segen dazu geben! 

Der Bericht des Schatzmeiſters der Konferenz, ſowie auch der Bericht des 
Allgemeinen Schatzmeiſters wurden vorgeleſen und dem dazu beſtimmten 
Komitee zur Durchſicht übergeben. 
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Bericht des Allgemeinen Schatzmeiſters, 


J. A. Schulte, Philadelphia. 


Gaben verſchiedener Gemeinden und Perſonen der Central-Konferenz. 


Vom 1. Sept. 1890 bis zum 1. Sept. 1891. 


Einheimiſche Miſſion ooo cence $ 702 46 
Einh. Frauen-Miſſton.......-.--oooo coo bbe - 0:0 
Auswärtige Miſſion..........-.-400ccc cbs 530 60 
Frauen-Heiden-Miſſton ......ooo ooo, 5 00 
Altersſchwache Prediger 249 25 
r © ES REI EA ˙˖— RI. f: | 85 
r a radon ab cncdedd e 6 00 
Bare: IRON . ee e 28 75 
))) IE aa cho codotancecratacacds 7 00 
2 b 3 00 
„ oo oohbb add oocbe ond 90 00 


$1654 91 


Bericht des Schatzmeiſters der Central Konferenz. 


Vom 1. Sept. 1890 bis zum 30. Aug. 1891. 


Einnahmen: 


Einheimiſche Miſſ ion 4 ed ecee . $1280 95 
,, coo cne dd arte bes 307 00 
Ausweirtiae BUN. coo onoocoeonoogocophenhdhcac hon 167 27 
Held ee . coco ond hr os 109 81 
Frauen⸗Heiden⸗Miſſion ... . . .es dees 5-000 78 65 
Seule me. ese bee ee 1 189 18 
„ WMaiſenhaus in Louisville o ebe eee 60 90 
„ aL oonoorondodaccnecooiec cored ns 27 50 
Altersſchwache Prediger... . eee ee 45 47 
inen .. eee 5 40 
e Mm ’ ↄ „„ 5 00 
Konferenz Verhandlungen 78 30 
KASSNER iro Ä „ ir 10 00 
ll, „„ eco 103 65 
Ganze Summe 4 82466 09 


Ausgaben: 


An J. A. Schulte, Philadelphia 51927 90 
Prof. H. M. Schäffer, Rocheſter... 189 18 
Edd. Zachert, Louisville 60 90 
Rev. J. Schiek, New York............ 27 50 
1 A 76 65 
1 N eee 15 00 
H. Schulte, Agt., Gleveland......... 168 96 
Ganze Summe $2466 09 
A. Vogel, 


Schatzmeiſter der Central-Konferenz. 


il 1 
4 2 
+ : 
{/ Zuſammenſtellung. 
| ; Eingegangen in den Grenzen der Central-Konferenz. 
4 Vom 1. Sept. 1890 bis zum 31. Aug. 1891. 
14 Einheimiſche Miſſion . .. . . $1983 42 
Einh. Frauen⸗Miſſion . . . 338 00 
Auswärtige Miſſion . . . . . . . . v 697 87 
Auswärtige Frauen⸗Miſſion eee cc THANE 80 65 
Heiden⸗Miſſion FO INE 199 81 
io Altersſchwache Prediger ——--—E(B t . 294 72 
F eing. coco roo5oocoopnoocotocucopeogerecet 5 50 
| Roche ſter Ei UiU dence 195 18 
h ͤ A ˙ ˙ ͤ „ 62 75 
Hafen⸗Miſſion . . . . . . . . . . 56 25 
%% ¾˙ ((( ˙Ä EW . 17 00 
Notleidende t . . 106 65 
Sendboten fonds . . q 5 00 
Konferenz⸗ Verhandlungen cect cnc cc eee 78 30 
Ganze Same. eee eee $4121 00 


Durchgeſehen und richtig befunden: R. T. Wegener, 
Johann Kejr, 
W. F. Lipphardt. 


Jn den Miſſions⸗Ausſchuß wurden folgende Brüder erwählt: J. C. 
Haſelhuhn, J. Meier, F. Friedrich, R. Otto, A. Vogel. Zu Vertretern im 
Allgemeinen Miſſions Komitee wurden Br. J. C. Haſelhuhn und J. Meier 


Ui ernannt; zum Miſſions: Sekretär F. Friedrich und zum Schatzmeiſter A. Vogel, ( 
Das Miſſions-Komitee legte der Konferenz Empfehlungen vor in Bezug g 
auf die Anſtellung unſrer Miſſionsfelder. 
Dieſe Empfehlungen wurden zu Beſprechung entgegengenommen und wie 
A 3 n 
folgt angenommen : — 6 
Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees für 1891 bis 1892. 
1. Für die Zweite Gemeinde in Chicago, Ill., 8350. 
2. Miſſion an der Haſtings⸗Straße in Chicago $400. : 
3. Englewood, dem Allgemeinen Miſſions-Komitee uberwieſen” 
4. Süd⸗Chicago ebenfalls. , 
| 5, Greengarden ebenfalls. 
| 6. Coal City und Joliet ebenfalls. 
— 7. Für die emeinde in Quincy, Ill., 8175. 
8. Sandwich, Ill., dem Allgemeinen Miſſions-Komitee überwieſen. 
9. Indianapolis, Ind., ebenfalls. 
10. Newport, Ky., $300 Unterſtützung. 
11. Toledo, O., $600. 
12. Alpena, Mich., dem Allgemeinen Miſſions-Komitee iiberwieſen. 
| 13. In Bezug auf Montague, Mich., empfiehlt das Komitee, daß wir unter ob- 
34 waltenden Umſtanden dem Felde keine Unterſtützung bewilligen können. ; 
| 14. Daß in Saginaw, Mich., ſobald als thunlich ein Miſſionar angeſtellt wer- l 


den ſollte. a F. Friedrich. 
"ot Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete, und wurde beſchloſſen, 
4 | die Gemeinde in Walſhville mit ihrer Angelegenheit an ihre reſp. Vereinigung 
„ zu verweiſen. 

Mit Geſang und Gebet von Br. Lippers wurde vertagt. 


% 


Samstag Nachmittag 


machten wir einen ſehr angenehmen Ausflug per Boot auf dem ſchönen Kan⸗ 
kakee-⸗Fluß, beſuchten die berühmte Irrenanſtalt und beſahen uns den etwa 5 
Meilen von der Stadt entfernten ſchönen Grove. Die Prediger hatten das 
Vorrecht, dieſe Fahrt auf Koſten der bewirtenden Gemeinde zu machen, wofür 
wir ihr herzlich dankten. 

Der Tag des Herrn. 


In dem Verſammlungshauſe der bewirtenden Gemeinde war morgens 
zuerſt Sonntagsſchule. Zu den Kindern redeten die Brüder Otto, Benning, 
Kemſies und Pfeiffer. 

Hierauf war Predigtgottesdienſt. Br. Henrich las den 124. Pſalm, wor⸗ 
auf wir ſangen: „Licht vom Licht, erleuchte mich“ 2c. Br. J. Scholz las 
Richt. 7, 16—23 und 2 Kor. 4. Der Singchor erfreute uns mit einem Liede. 
Br. Henrich leitete im Gebet und predigte nach 2 Kor. 4, 6. 7, über unſre 
Aufgabe: 1. Wie werden wir zur Löſung unſrer Aufgabe tüchtig gemacht? 
2. Die Löſung der Aufgabe. 3. Die Schwierigkeiten, die dabei uns entge⸗ 
gentreten. Zum Schluß ſang der Chor noch ein Lied. Br. Scholz betete. 
Am Sonntag Nachmittag wurde das Sonntagsſchul-⸗Inſtitut abgehalten, 
„das ſehr gut beſucht war. Br. F. A. Kemſies führte den Vorſitz. Wir ſan⸗ 
0 gen: „Der Tag iſt am erſcheinen“ 2c. Br. Kemſies las Matth. 20, 1—16, 
betete und hielt eine kurze Eröffnungsrede. Hierauf durften wir wohldurch⸗ 
dachte Referate hören: 1. „Was können die Lehrer thun, um die reiferen 
Schüler für die Sonntagsſchule zu erhalten?“ von Br. F. A. Licht. An der 
Beſprechung nahmen teil die Brüder: Grothe, Wegener, Stracke, Höfflin, 
Theiß, Ahlswede. 2. „Die Frage über die Lektionsblätter näher beleuchtet“, 
von Br. J. Fellmann. An der Beſprechung nahmen teil die Brüder: Vogel, 
v. Lanyi, Otto. 3, „Genüg: der Sonntagsſchul⸗Unterricht den religioſen 
Bedürfniſſen unſrer Kinder, und wie kann derſelbe unterſtützt werden?“ von 
Br. C. Tiemann. 

Danach beantwortete Br. J. Meier einzelne vorgelegte Fragen. Zum 
Schluß empfahl Schw. Geſina Meier die Einführung beſondrer Karten für 
die Kleinkinder-Klaſſe, um mit derſelben größere Erfolge erzielen zu können. 
Wir ſangen: „Es geht nach Haus“ ꝛc., und Br. Meier ſprach den Segen. 

Am Sonntag Abend füllte ſich das Haus zur beſtimmten Zeit mit an⸗ 
dächtigen Zuhörern. Die Gemeinde ſang: „Es iſt Tag — Biſt du wach?“ 


Br. Welter las den 2. Pſalm. Der Geſangchor trug ein liebliches Lied vor 


und Br. J. Meier betete. Nachdem wir geſungen: „Auf, Evangeliſten!“ 
hielt Br. J. Meier nach Pf. 2, 8 eine Miſſionspredigt über Gottes Reichs⸗ 
ſache: 1. Gottes Eigentumsrecht an den Menſchen. 2. Gott giebt die Men⸗ 
ſchen dem Sohne. 3. Die Bedingungen. — Br. Tiemann e N mit 


1 


ta th te rr 
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einem Sologeſang. Br. Wolter betete. Zum Schluß ſangen wir: „Reich 
des Herrn“ ꝛc., währenddeſſen wurde die Miſſions⸗Kollekte gehoben, welche 
847.23 betrug. 

Montag Morgen. 


Br. P. Biehl leitete die Gebetsſtunde. Nachdem das Protokoll vom 
Samstag verleſen, ſowie der Bericht über die Verſammlungen am Sonntag, 
wurde die Sache der Einheimiſchen Miſſion zu Ende gebracht. 
Ein Brief von Canton, O., wurde vorgeleſen und dem Miſſions⸗Komitee 
überwieſen. | 
Br. J. Scholz gab uns dann einen intereſſanten Einblick in: „Die Miſ- 
ſions⸗Felder in den Grenzen unſrer Konferenz.“ 
Br. R. Otto verlas ſein Referat über: „Die Verpflichtung unſrer Ge⸗ 
meinden zur Kapellenbau⸗Kaſſe und ſolchen Brüdern gegenüber, welche für 
„Kirchenbau kollektieren.“ 
Folgende Empfehlungen für die Einheimiſche Miſſion wurden von der 
Konferenz angenommen: 


„Da wir auch im letzten Jahre geſegnet wurden in unſrer Miſſionsthätigkeit als 
Konferenz und wir große Urſache haben, Gott zu danken für ſeine Güte und Gnaden 
hilfe, ſo empfehlen wir: 

1. Daß wir uns als Gemeinden aufs neue verbinden in herzlicher Fürbitte für 
alle Miſſionare, damit der Herr auch fernerhin ſeinen Segen möge auf uns ruhen 
laſſen. 


2. Daß wir alle unſre Gemeinden ernſtlich erſuchen, der Einheimiſchen Miſſion 


auch fernerhin mit reichen Gaben zu gedenken, da wir beſonders in dem vor uns lie 
genden Jahre unſer Augenmerk mehr auf neue Felder gerichtet haben, die eine be 
deutende Unterſtützung beanſpruchen. 


3. In Anbetracht deſſen, daß wir als deutſche Gemeinden mit der Einheimiſchen 
Miſſions⸗Geſellſchaft nicht nur in Sachen der Unterſtützung der Miſſionare, ſondern 
auch im Bau von Kapellen mit derſelben Geſellſchaft in recht vorteilhafter Verbin 
dung ſtehen, indem dieſelbe jedem Dollar, welchen wir geben, zwei weitere zulegt, 
ſodaß wir über drei Dollars zu verfügen haben, und jede Gemeinde entweder als 
Darlehen oder als Schenkung von derſelben Hilfe erhalten kann, ſo ſollte das Kollek 
tieren einzelner Brüder in den Gemeinden aufhören. 


Wir empfehlen jedoch jeder unſrer Gemeinden, jährlich eine möglichſt gute Kollekte 
für dieſe Kaſſe zu heben und an den Konferenz⸗Schatzmeiſter einzuſenden, damit der Not 
Betalen und doch die oben bezeichneten Vorteile dem Werke zugewendet werden 

önnen. 


Sollten jedoch außerordentliche Fälle es durchaus erheiſchen, ſo ſollen Brüder 
nur dann in den Gemeinden Geld für einen Kirchenbau ſammeln, wenn die Allge- 
meine Miſſions⸗Behörde es ſpeciell empfiehlt; immerhin aber ſollte jede Gemeinde 
vorher darum erſucht werden, und es ſollte allen überlaſſen bleiben, ob, wie und 
wann ſie Hilfe leiſten wollen. 


4. e möchten wir aufs neue-hinweiſen auf die Wichtigkeit und Notwendig 
keit der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſion, und erſuchen die Gemeinden hiermit, dieſes 


Zweiges in dem Werke des Herrn mit Gebet und Gaben eingedenk zu ſein.“ 
F. Friedrich. 
| R. Otto. 
. J. F. Höfflin. 
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Das Miſſions Komitee empfahl, daß Br. H. Thiel für gethane Miſſions⸗ 
Arbeit in Alpena, Mich., die Summe von 825 aus der Miſſions⸗Kaſſe erhalten 


ſoll. Angenommen. 
Das nächſte war die 


Publikations-Sache. 


Br. Stracke leitete dieſe Sache mit einem Bericht über den Stand und 
die Bedürfniſſe unſers Publikations⸗Hauſes ein. Folgende Empfehlungen 
wurden von dem dazu ernannten Komitee gemacht und von der Konferenz 
angenommen: F 


[. Wir drücken hiermit unſer herzliches Mitgefühl mit unſerm l. Br. Haſelhuhn in 
ſeiner langen, anhaltenden Krankheit aus und wünſchen, daß der Herr unſern Bruder 
aufrichte und erhalte. 

2. Ebenſo ſprechen wir hiermit unſre Freude aus über die Wahl von Br. W. 
Rauſchenbuſch als Mitredacteur und wünſchen, daß derſelbe ſobald als möglich in 
ſein Amt eintrete. 

3. Wir empfehlen, daß eine Exegeſe der Sonntagsſchul-Lektion und Winke für 
Lehrer im „Ingend-Herold“ erſcheinen. | 

4. Wir wünſchen, daß unſer Publikationshaus mehr und billigere populäre 
Schriften herausgebe, beſonders auch im Intereſſe unſrer Jugend. 

5. Mit Bedauern vernehmen wir, daß wieder ein Rückſtand von über $11,000 
vorhanden iſt, und möchten alle Prediger, Agenten und Glieder, die im Rückſtande 
ſind, dringend erſuchen, ihren Verpflichtungen nachzukommen. 1 

6. Auch empfehlen wir unſer Publikationswerk dem fernern Wohlwollen und 
thätigen Mitwirken unſrer Prediger und Gemeinden. 

| R. Stracke. 
F. A. Licht. 
A. Henrich. 


Schluß dieſer Verſammlung mit Geſang und Gebet von Br. Lipphardt. 
| Montag Nachmittag. 


Mit Geſang, Leſen eines Schriftabſchnitts und Gebet wurde dieſe Nach⸗ 
mittagsſitzung vom Vorſitzer eröffnet. 

Es wurde beſchloſſen dem Schatzmeiſter ſeine Auslagen mit 810 zu 
vergüten. * 

Br. L. v. Lanyi leitete hierauf die 


Waiſenſache 
ein, mit einem Referat über die Geſchichte des Waiſenhauſes und ſeine ge⸗ 
genwärtigen Bedürfniſſe. Im Anſchluß an dieſe Sache wurden der Kon⸗ 
ferenz folgende Empfehlungen vorgelegt und angenommen: 


. Wir empfehlen das Waiſenhaus dem Segen des Herrn und der Teilnahme 
unſrer Gemeinden. 

2. Wir erſuchen die Bundes-Konferenz, daß ſie in ihrer nächſten Sitzung die 
Waiſenſache gründlich erwäge und das Verhältnis der Gemeinden zum Waiſenhaus 
zendgültig und klar darſtelle, und daß unſre Repraſentanten bis zur nächſten Bundes- 
Konferenz die nötigen Vorarbeiten machen. 1 

3. Daß wir hiermit unſern Schatzmeiſter anweiſen, aus der Konferenz-Kaſſe den 
Repräſentanten die Reiſekoſten zu vergüten. 


—__— 


4. Da hinreichend Raum auf dem Eigentum der Waiſenanſtalt vorhanden i|t, 
empfehlen wir unſren Gemeinden, darüber nachzudenken, ob es nicht ratſam und 
weislich wäre, mit obiger Anſtalt ein Altenheim zu verbinden. 

E. o. Lanyf. 
A. Bolter. 
Chr. Keller. 

Ein Aufſatz über die „Unterſtützung der altersſchwachen und dienſtun- 
fähigen Prediger“ wurde von Br. Freitag vorgeleſen. Folgende Beſchlüſſe 
wurden hierauf angenommen: 


1. Wir erſehen aus den ſtatiſtiſchen Berichten, daß ſich etwa nur die Hälfte unſrer 
Gemeinden an der Kollekte für altersſchwache und dienſtunfähige Prediger beteiligen, 
und erſuchen alle unſre Gemeinden, für dieſen Zweck jährlich eine Kollekte zu heben. 

A2. Zugleich erſuchen wir alle unſre Brüder Prediger, ihre Gemeinden über dieſen 
Gegenſtand zu belehren. A. Freitag. 


Wir hatten die Freude, einige Schweſtern in unſrer Mitte zu haben, die 
im Dienſte der Einheimiſchen Miſſion ſtehen, und war es uns zum erſtenmal 
vergönnt, durch unſre Miſſionarinnen die 


Einheimiſche und Auswärtige Frauen⸗Miſſions⸗Sache 


eingeleitet zu erhalten. 

Schw. Lena Kruſe verlas einen ſehr intereſſanten Bericht über die Griin- 
dung, Ausbreitung und den gegenwärtigen Stand der Auswärtigen Frauen⸗ 
Miſſions⸗Geſellſchaft. bs 

Ihr folgte Schw. Geſina Meier, die uns eine eingehende Ueberſicht gab 
über die Gründung, Entwicklung und Arbeit der Einheimiſchen Frauen⸗Miſ⸗ 
ſions⸗Geſellſchaft. 

Es wurde beſchloſſen, den Schweſtern für ihre Arbeit beſtens zu danken, 
und wurden ſie erſucht, dieſe Berichte den Schw.⸗Miſſions⸗Vereinen zuzu⸗ 
ſenden. 

Br. H. Bens leitete ſodann die 


| Auswärtige Miſſions⸗Sache 
ein, mit einem Aufſatz über: „Unſre Miſſion in Deutſchland und unſre Pflicht 
gegen dieſelbe.“ 

Da wir die Freude hatten, Br. Lehmann aus Rußland in unſrer Mitte 
zu haben, ſo wurde ihm Gelegenheit gegeben, einiges über unſer Miſſions⸗ 
werk daſelbſt zu reden. 

Br. Wolters folgte dann mit ſeinem Referat über: „Unſre Miſſion in 
Indien und China“. 

Br. Wernick beleuchtete hierauf noch das Thema: „Unſre Verbindung 
mit der Miſſionary Union“. 

Folgende Beſchlüſſe über Auswärtige Miſſion wurden gefaßt: 


Mit Freude und 7 gegen Gott anerkennen und rühmen wir, was im 
i 
| 


Werke der Auswärtigen Miſſion in Deutſchland, Oeſtreich, Rußland und in den Hei 
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denländern im letzten Konferenzjahr geſchehen iſt. Da wir aber von der Ueberzeugung 
durchdrungen ſind, daß noch mehr hätte geſchehen können und ſollen, und von man- 
chen unſrer Gemeinden dieſem wichtigen Werke nicht die gebührende Aufmerkſamkeit 

entgegengebracht wird, ſo ſei es 
Beſchloſſen, daß wir unſren Gemeinden empfehlen, des Werkes der Aus⸗ 
wärtigen Miſſion auch fernerhin liebevoll zu gedenken, für dasſelbe vor dem Gnaden⸗ 
thron unſers Gottes einzutreten, und beſonders auch fortzufahren, ihre milden Gaben 
demſelben zufließen zu laſſen. Beſonders fühlen wir uns verpflichtet, auf die großen 
Bedürfniſſe des alten Vaterlandes hinzuweiſen und unſre Geſchwiſter zu bitten, den- 
ſelben ein warmes und opferwilliges Herz entgegen zu bringen. Mit großer Freude 
vernehmen wir auch, daß der Herr im Laufe des Jahres einen unſrer ſtudierenden 
Brüder willig gemacht hat, ſeine Gaben und Kräfte der höchſt mühevollen und ſchwie⸗ 
rigen Miſſionsarbeit in Afrika zu widmen, und hoffen und beten wir, daß bald noch 
andre, erfüllt von dem Geiſte Gottes und gedrungen von der Liebe Jeſu Chriſti, be- 
reit ſein möchten, ähnliche Felder zu übernehmen und den Gehorſam des Glaubens 
unter den Heiden aufzurichten. 
| H. Bens. 


F. G. Wolter. 
A. Piſtor. 
Der Schreiber der Konferenz wurde zudem noch erſucht, folgenden Be⸗ 
ſchluß der Konferenz dem Sekretär der Miſſionary Union zu überſenden: 
In Anbetracht der Wichtigkeit des europäiſchen Feldes, ſpeciell Deutſchland und 
Rußland, und des herrlichen Erfolges auf dieſen Feldern, ſei beſchloſſen, daß wir 


die „Miſſionary Union“ aufs dringendſte bitten, doch das europäiſche Feld reichlicher 
zu unterſtützen, beſonders aber Deutſchland und Rußland. 


Hierauf vertagte ſich die Verſammlung mit Geſang und Gebet. 


Montag Abend. 


Vor einer zahlreichen und andächtigen Verſammlung redete Br. Piſtor 
über Mark. 5 7. Br. Keller hatte zum Eingang Mark. 5, 1— 20 geleſen 
und betete dann noch zum Schluß. Der Geſang-Verein erfreute uns mit dem 
Lied: „Danket dem Herrn.“ 


—— 
k 
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Dienstag Morgen. 


Die für dieſen Morgen beſtimmte Verſammlung zum gegenſeitigen Ge- 
dankenaustauſch in betreff der gemachten Erfahrungen wurde von Br. A. 
Henrich eröffnet mit Singen des Liedes No. 207 in „Glaubensharfe“ und Le⸗ 
ſen von Pſ. 3 u. 4. Br. J. Meier und Stubenrauch beteten. Dann folgte 
Br. Henrich mit einer Anſprache über Joh. 17, 19. Er redete über die Hin⸗ 
gabe Jeſu an uns und unſre Hingabe an Ihn. Dann wechſelten Geſänge, 
Gebete und Anſprachen auf liebliche Weiſe mit einander ab. Eine ganze An⸗ 
zahl Brüder teilten ihre Erfahrung mit, zum Heil und Nutzen aller Anweſen⸗ 
den. Nur zu ſchnell war die Zeit dahin gefloſſen, in der wir die beſeligende 
Nähe des Herrn erfahren durften. Doch der Segen vom Herrn bleibt und 
die Freude am Herrn hört nicht auf, das Herz zu beglücken. 
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| Dienstag Nachmittag 


Der Vorſitzer las Eph. 2, 1—10: Br. Scholz betete. 

Folgende Ausſchüſſe reichten noch ihre Empfehlungen ein, die angenom— 
men wurden: 

1. Der Ausſchuß für Jugend Vereins-Sache machte folgende Vorſchläge; 

a) Daß eine nähere Verbindung der Jugend Vereine in den Grenzen unjrer 
Konferenz angeſtrebt werde. 

b) Daß eine diesbezügliche Konſtitution von einem von der Konferenz be 
ſtimmten Ausſchuß entworfen und den Vereinen zur Annahme vorgelegt 
werde. 

6 Das bei jeder Konferenz⸗Sitzung der Jugend Vereinsſache ein beſondrer 
Abend eingeräumt werde, wo Vorträge gehalten und Aufſätze geliefert 
werden im Intereſſe der Jugend-Vereins-Sache. 

d) Das der von der Konferenz erwählte Ausſchuß ein paſſendes Programm 
für die der Jugend-Bereins-Sache gewidmete Zeit vor der Konferenz aus 
arbeite und für die Ausführung desſelben Sorge trage. 

e) Daß dieſes Komitee erſucht werde, der Bundes-Konferenz nächſtes Jahr 
Vorlagen zu machen, um dieſe Vereinigung in allen Konferenzen einzu 
führen, und daft Schritte gethan werden in betreff der Herausgabe pa) 
ſender Schriften für unſre Jugend-Vereine. | 

1 Ebenſo ſoll dieſes Komitee eine Konſtitution für den „Allgemeinen 

Jugend Bund“ entwerfen und der Bundes-Konferenz vorlegen. 
Daß der „Jugend⸗Herold“ Bundes Organ ſei, ſowie Organ eines jeden 
Þ | Vereins, und die fraftigſte Unterſtützung von allen Seiten erhalte. 
R. T. Wegener, 
Wm. Pfeiffer, 
A. Vogel. 
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| 2. Der Ausſchuß zur Durchſicht der Briefe berichtete: 

8 „Während wir keine beſondre Gründe zum Klagen haben, ſind leider auch weniger 
zum Frohlocken vorhanden, als wir es wohl wünſchen könnten. Unſre Gemeinden 
ſind im ven erhalten und alle vor Zerrüttung bewahrt worden. Zweihundert 
Neubekehrte ſind durch die Taufe während des Jahres aufgenommen worden; ſechs 
zehn mehr als voriges Jahr, aber mehr als hundert weniger, denn im Jahr vorher. 
Manche Gemeinden haben gar keine Taufen und viele nur eine kleine Anzahl berich 
ten können. Wir können die Schuld nicht auf ſeiten des verheißungstreuen Gottes 
ſuchen, ſondern in unſerm mangelhaften Glauben und zu geringer Treue. Ein hei 
liger Ernſt und brennender Eifer im Dienſte des Herrn iſt zu wenig wahrzunehmen. 
Mehr völlige Hingabe an den Herrn und mehr himmliſche Geſinnung iſt unſer Haupt 
bedürfnis. Mögen wir daher als Prediger und Gemeinden im kommenden Kon 

| ferenzjahr mehr in dem Sinne des oft geſungenen, aber wenig befolgten Liedes: - 
, Jeſus, Alles ſei Dein eigen“ zu leben beſtrebt ſein, und möchten wir ernſtlich flehen: 
| „Herr, belebe Dein Werk!“ 

F. A. Licht, 

A. Piſtor. 

3. Der Ausſchuß für die Sonntagsſchule berichtete: 

„Da wir die Wichtigkeit der Arbeit unter der Jugend immer mehr erkennen, und 
unſre Blicke in Bezug auf den Aufbau des Reiches Gottes beſonders auf die Jugend 
gerichtet ſind, ſo möchten wir hiermit alle Gemeinden erſuchen: 

1 a) Die Arbeit unter der Jugend mit größerm Ernſt zu betreiben; x 

| h) Daß wir die Gemeinden erſuchen, ihre Prediger zu beeinfluſſen und ſte 
auch darin unterſtützen, der heranwachſenden JugegFſyſtematiſchen Re 
ligionsunterricht zu erteilen. | 

e Daß die Beteiligung an dem Werke der Sonntagsſchule nicht nur einigen 

überlaſſen bleiben möchte, ſondern Sache aller ſei.“ 
F. Friedrich. 
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4. Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden eingereicht: 


Da wir als Konferenz bei der uns bewirtenden Gemeinde ſo freundliche Auf⸗ 


nahme gefunden haben, ſei hiermit beſchloſſen: 

1) Daß wir der lieben Gemeinde, in deren Mitte wir die herzlichſte Gaſtfreund- 
ſchaft genoſſen haben, unſern tiefgefühlten Dank dafür ausſprechen. 

2) Daß wir dem Prediger der Gemeinde, Br. G. Mengel, unſre Anerkennung 
ausſprechen für ſein erfolgreiches Bemühen, es den Konferenz⸗Gäſten ſo angenehm 
als möglich zu machen. 

3) Das wir ferner auch dem wohlgeübten Singchor der bewirtenden Gemeinde 
für ſeine erhebenden Geſänge dankbar ſeien. 

Daß der Vorſitzer dieſe Dankesbeſchlüſſe der Gemeinde heute abend mitteile. 


F. A. Licht. 
Idee Komitee zur Ausarbeitung des Progamms für die nächſte 
Konferenz wurde ernannt: Br. Fellmann, Scholz und Peterſen. 
Nachdem das Protokoll dieſer Sitzungen vorgeleſen und angenommen 
wurde, vertagte ſich die Konferenz. Wir ſangen zum Schluß: „Die wir uns 
allhier beiſammen finden“. 


Dienstag Abend. 


Die lieblichen Tage der Konferenz in Kankatee nahmen einen würdigen 


Abſchluß, indem wir uns abends zu einer geſegneten Schlußverſammlung, 
verbunden mit einem Liebesmahl, zuſammen fanden. Br. Licht leitete die 
Verſammlung und führte uns auf Grund der Textesworte Matth 17, 1. 2 
hinauf auf Thabors Höhen. Er wies 

1) auf den Zweck dieſer Erſcheinung hin; 

2) zeigte er uns, wann Jeſus verklärt wurde, nämlich als Er betete; 

3) wies er auf die Beſucher der andren Welt und ihre Bedeutung; 

1) führte er uns das Thema ihrer Verhandlung vor; 

5) ekmahnte er, den Befehl Gottes zu befolgen; nämlich: Ihn zu 

hören; und 

6) forderte er alle Anweſenden auf, den, der allein bleibt, Jeſus 

Chriſtus, als das beſte und bleibende Gut zu ſuchen und zu be⸗ 
wahren. 

Auch an dieſem Abend erfreute uns der Geſang⸗Verein der Gemeinde, 
die „Harmonie“, mit ihren lieblichen Geſängen. Ebenſo ſang uns Br. 
Tiemann einige Solos. 

Nachdem wir noch eine Anzahl freudiger Zeugniſſe gehört und uns im 
Gebet vor Gott gebeugt hatten, begaben wir uns in die untern Räume, wo 
liebende Marthas-Hände für leibliche Erfriſchungen ſorgten. Nachher hörten 
wir noch einiges aus dem reichen Schatz der Erfahrungen des uns lieb gewor⸗ 
denen Br. Lehmann, der uns von Rußland erzählte. 

Nur zu ſchnell ſchwanden dieſe Stunden dahin; doch bleiben die Tage 
dieſer Konferenz, die ſo reich geſegnet war, in lieblicher Erinnerung. Der Herr 
aber wolle mit ſeinem Segen und ſeiner Gnade bei uns weilen allezeit! 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


» Aſh Grove: G. Mengel, Pred. — Der Herr ließ uns im vergangenen Jahre 
im Frieden zuſammen wohnen und ſchenkte uns fünf Seelen, die wir taufen durften. 
Br. G. Mengel, Prediger in Kankakee, iſt zugleich auch unſer Prediger und hat uns 
einigemal beſucht. 


Baileyville: A. Piſtor, Pred. — Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Gemeinde und Prediger ſtehen zuſammen in ſehr gutem Verhältnis. Die Sonntags 
ſchule wird gut beſucht und unſre Vereine ſind in voller Thätigkeit. 


Bloomington: J. Müller, Pred. — Kein Bericht. 


* 


Chicago (1. Gem.): J. Meier, Pred. — Durften 45 Perſonen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. An der Haſtings-Straße-Miſſion hoffen wir 
bald die fünfte Gemeinde organiſieren zu können. Auf unſren Miſſionsſtationen 
arbeiten die Brüder J. Scholz, Wolf, Koch und Kuhlen; an der böhmiſchen Miſſion 
iſt Br. J. Kejr ſeit dem 1. Febr. thätig. Das Sonntagsſchulwerk geht ſeinen ge— 
aer: Gang. Die verſchiedenen Vereine entwickeln eine reichgeſegnete Thätigkeit. 
Unſere Miſſionarinnen, Schw. Geſina Meier und Schw. Lorenſen, ſind rüſtig an der 
Arbeit. Das „Wort“ wird bei uns regelmäßig verkündigt, am Gemeindeort von un— 
ſerm l. Br. J. Meier, welcher der Gemeinde vorſteht und unermüdlich fortarbeitet. 
Wir haben vier Mädchen und während des Winters auch eine Knabenſchule. 


Chicago (2. Gem.): Jakob Fellmann, Pred. — Wir durften neunzehn See- 
len durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die aufopfernde Thätigkeit unſers 
l. Predigers wurde mit viel Segen gekrönt. Etwas regere Teilnahme am Miſſionieren 


hat ſich unter den Mitgliedern kund gethan. Unſre Vereine ſind thatig. Unſre 


Sonntagsſchule gedeiht und hat ſich an Schülerzahl verdoppelt. 


Coal City u. Joliet: Ch. H. Keller, Pred. — Br. Keller hat uns im 
Januar beſucht und wirkte zwei Wochen unter uns. Später nahm er unſern einſtim— 
migen Ruf an und kam am 1. Juni in unſre Mitte. Die Geſchwiſter arbeiten, wenn 
auch unter mannigfachen Schwierigkeiten, hoffnungsvoll und ſind nicht müde gewor— 
den, Gutes zu thun. Die Gemeinde hat $100 an ihrer Kirchenſchuld abbezahlt. Die 


Sonntagsſchulen ſind klein. 


Colehour: A. Peterſen, Pred. — Wir durften 5 Seelen taufen. Br. G. 
Mengel, der zehn Jahre lang treu gearbeitet hat, folgte einem Rufe nach Kankakee, 
U. An ſeine Stelle haben wir Br. A. Peterſen berufen. Wir danken der Miſſion 
für die langjährige Unterſtützung und hoffen, daß wir uns jetzt ſelbſt werden helfen 
können. Die Verſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagſchule gedeiht und 
die Vereine ſind thätig. Laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr bei uns ta 
gen zu wollen. | 


Greengarden: Predigerlos. — Da Br. Tecklenburg einen Ruf nach Pekin 
angenommen hat, ſind wir gegenwärtig ohne Prediger. Br. Wolf und Kuhlen von 
Chicago haben hier abwechſelnd gepredigt. Unſre Verſammlungen werden von Frem— 
den ungemein gut beſucht. Wir haben eine blühende Sonntagsſchule. 


, os 


Kankakee: G. Mengel, Pred. — Wir freuen uns herzlich, die Central⸗Kon 
erenz in unſrer Mitte willkommen heißen zu dürfen und erwarten reichen Segen. 
br. A. Vogel folgte einem Ruf nach Peoria, Ill. Br. G. Mengel nahm unſern Ruf 
an und verkündigt nun ſeit Ende Juli dieſes Jahres das Wort reichlich und anziehend 
unter uns. Der —_Y Sonntags-Verſammlungen iſt gut. Die Sonntagsſchule 
edeiht und kann auch in dieſem Jahre einige Früchte gethaner Arbeit aufweiſen. 
r. F. Kruſe hat die Berufung zum Predigtamt anerkannt und unſre Schule in Ro- 


— cheſter bezogen. Die Vereine ſind thätig. 


Minonk: Wm. Pfeiffer, Pred. — Wir durften mit unſerm Prediger in Liebe 
und Eintracht das Werk des Herrn zu fördern ſuchen. Die Verſammlungen werden 
am Sonntag gut beſucht. Der Herr hat uns drei Seelen geſchenkt. In der Sonn 
tagsſchule wird mit Luſt und Freudigkeit weiter gearbeitet. Der Schweſtern-Miſſions 
Verein beſteht fort und ein Jugend-Verein wurde gegründet. 


— 


Oak Park: J. F. Höfflin, Pred. — Wie unſre Statiſtik nachweiſt, durften wir 
eine ſhone Anzahl Seelen, teils durch Briefe, teils durch Taufe, unſrer Gemeinde ein- 
verleiben; auch müſſen wir dankend gedenken der Opferwilligkeit unſrer Geſchwiſter, 
die ſich in allen Branchen unſrer Miſſion in ſehr uneigennütziger Weiſe mit den Ga 
ben, die Gott ihnen verliehen, beteiligt haben. 


Pekin: C. Tecklenburg, Pred. — Seit Juli wirkt Br. Tecklenburg unter uns 
im Segen. Verſammlungen werden gut beſucht; das geiſtliche Leben jedoch läßt noch 
zu wünſchen übrig. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand. Der Schw.⸗Miſſ. 
Verein iſt thätig. . 


Peoria: A. Vogel, Pred. — Kurz nach Anfang dieſes Konferenzjahres folgte 
Br. F. Friedrich dem Rufe der 1. Gemeinde in Clepeland, O. Wir gaben Br. A. 
Vogel einen Ruf, welchen er annahm. Seit Mai wirkt er unter uns und ſucht ſet- 
nen Einfluß beſonders gegenüber der Jugend geltend zu machen. Ein Jugend-Berein 
iſt gegründet worden. Die Schweſtern-Bereine ſind thätig. 


Piatt Co.: C. Tecklenburg, Pred. — Wir ſtehen noch als Denkmäler der 
Gnade Gottes. Wünſchen mehr inneres Leben zu haben. Br. Tecklenburg bedient 
uns ſeit dem 1. Mai dieſes Jahres. 


Quincy: F. G. Wolter, Pred. — Wir rühmen Gottes Gnade und freuen 


uns des Segens des Herrn. Das Wort Gottes wird lauter und reichlich unter uns 


verkündigt. Elf Seelen, meiſt Kinder der Sonntagsſchule, wurden bekehrt. Die 
Vereine ſind alle thätig. Wir bedürfen und bitten um fernere Unterſtützung zur Be 
treibung des Werkes in Quincy. 


Sandwich: Auguſt Klein, Pred. — Wir danken dem Herrn, daß wir wie 
derum ein Konferenzjahr zurücklegen durften, und fühlen uns durch ſeine Gnade zu 
neuer Thätigkeit aufgemuntert. Wir wollen in ſeinem Reiche wirken, ſo lange der 
Gnadentag währt. 


Springfield: H. Wernick, Pred. — Das Wort vom Kreuz wurde beſtändig 
verkündigt. Die Verſammlungen werden von Gliedern und zuweilen auch von 
Fremden beſucht. Uns iſt nicht die Freude geworden, daß Sünder erweckt und be⸗ 
kehrt wurden. Mit unſerm Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Der Jugend 
Verein unterſtützt die Gemeinde. Vie Sonntagsſchule kann von keinem großen Zu 
wachs rühmen. 


Walſhville: W. F. Lipphardt, Pred. — Unſre Verſammlungen am Sonn- 
tag werden ziemlich gut beſucht. Das innere Leben könnte beſſer ſein. Wir ſuchen 
unſre Sonntagsſchule und Gebetsſtunden aufrecht zu erhalten in Abweſenheit unſers 
zredigers. Unſer Schw.⸗Verein iſt noch am Leben; N. Jugend- Verein iſt jedoch 
eingegangen. * 


Vera: W. F. Lipphardt, Pred. — Br. Lipphardt bedient uns die Hälfte ſeiner 
Zeit und predigt das Wort Gottes unter uns allen zum Segen. Sünder wurden er- 


weckt bekehrt und getauft. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande ; ebenfalls 
der Schw. Verein. 
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Indiana. 


Cäſars Creek: L. v. Lanyi, Pred. — Obwohl wenige an der Zahl, jo ver- 
ſuchen wir uns doch zu erbauen, ſo gut es geht. Br. L. v. Lanyi aus Newport, Ky., 
verkündigt von Zeit zu Zeit das Wort Gottes unter uns. Durch den Tod verloren 
wir unſre betagte Schw. Henriette Krüger, die Gattin des ihr ſchon vorangegangenen 
Bruders und Predigers H. D. Krüger. 


Evansville: C. F. Tiemann, Pred. — Gottes Wort wurde uns in jeder 
Weiſe zum Segen geredet, und der Beſuch der Verſammlungen iſt ein ſo ſchöner und 
beſtändiger, daß wir mit den beſten Hoffnungen in die Zukunft blicken dürfen. Unſre 
Sonntagsſchule könnte und ſollte einen beſſern Beſuch haben. Unſre Vereine ſind in 
Thätigkeit. Ir. Tiemann hält regelmäßig Verſammlungen in German Townſhip, 


Indianapolis: Predigerlos. Kein Bericht. — 


Kentucky. 


Louisville: A. Bölter, Pred. — Ein langgefühltes Bedürfnis der Gemeinde 
iſt, ein zweckentſprechendes Gotteshaus, eine neue Kirche, zu bauen. Die Bemühungen 
des Stadt⸗Miſſionars, Br. Ragowsky, ſind, laut Berichten, erfreulicher Art. Der 
Beſuch unſrer Sonntagsſchule iſt durchſchnittlich gut. Die verſchiedenen Vereine zei— 
gen ſich immer noch tüchtig, beſonders indem ſie fleißig Gelder in die Baukaſſe fließen 
laſſen. Für unſern Kirchenbau haben die Glieder der Gemeinde $2600 gezeichnet. 


Newport: L. v. Lanyi, Pred. — Der Herr hat ſich unter uns als ein Friedens- 
könig geoffenbart, ſodaß wir in den Mauern Zions in Frieden wohnen durften. Drei 
Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Mit unſerm Prediger ſind wir in 
Liebe verbunden. Unſre Sonntagsſchule iſt klein. Die Vereine ſind thätig. Ge- 

betsſtunden werden gut beſucht. Es ſcheint als ob ein regeres und ernſteres Glau- 
bensleben ſich unter uns entfalten wollte. Br. v. Lanyi bedient zeitweilig auch Ca 
ſars Creek« Wir danken für empfangene und bitten um fernere Unterſtützung. 


Michigan. 


Alpena: Predigerlos. — Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Ge 
meinde iſt in Liebe verbunden. Die Schweſtern verteilen fleißig den „Wegweiſer“ und 
laden zu unſren Verſammlungen ein. Wir danken für die empfangene und bitten 
um fernere Unterſtützung, damit wir einen Prediger berufen können. 


Detroit (1. Gem.]: R. Otto, Pred. — Das verkündigte Gotteswort erwies 
ſich an manchen Seelen als eine Gotteskraft zur Seligkeit. Durften 15 Seelen tau 
fen. Die Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden gut beſucht. Ge— 
meinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule iſt im blühenden 
Zuſtande und erweiſt ſich als ein Segen für die Gemeinde. Die verſchiedenen Vereine 
entfalten eine ſegensreiche Thätigkeit. Die Kirchenſchuld hat etwas abgenommen. 


Detroit (2. Gem.): A. Freitag, Pred. — Wir wohnen in Frieden bei einander. 
Die Gemeinde, die Sonntagsſchule und ſämtliche Vereine fühlen das Bedürfnis und 
hegen den Wunſch nach einer Neubelebung und größern Thätigkeit im Werke des 
Herrn — wie die Sehnſucht nach größerm Erfolg unſrer Arbeit. 

Montague: J. Lüdeke, Pred. — Wir waren faſt ein Jahr predigerlos ge— 
weſen. Jetzt wirkt Br. Liideke unter uns, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, 
Unſre Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Mehr inneres Leben thut uns 
not. Das Sonntagsſchulwerk ſollte ernſter betrieben, werden. Br. Lüdeke predigt 
jeden Monat einmal in Muskegon. Wir bitten um Unterſtützung. 


Watertown: Predigerlos. Kein Bericht. — 
Ohio: 
Cincinnati: H. Bens, Pred. — Unſre Arbeit in dem Herrn war nicht ver- 


geblich geweſen, indem 15 Bekehrungen ſtattfanden. Br. H. Bens dient uns regel 
mäßig mit dem Worte und wird unterſtützt von unſrer Miſſionarin, Schw. Maria Ill. 
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Fremdenbeſuch iſt beſonders am Sonntag Abend gut. Unſre Sonntagsſchulen ſind 
im gedeihlichen Zuſtande. Die verſchiedenen Vereine wirken im Segen. 


Cleveland (1, Gem.): Franz Friedrich, Pred. — Wir ſind mit unſerm Pre 
diger in Liebe verbunden und danken Gott, daß Er uns ihn zugeſandt hat. Seine 
Arbeit unter uns iſt eine reich geſegnete. Wir durften 15 Seelen durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen. Unſre Miſſionarin, Schw. Bolte, iſt noch unter uns thätig. 
Die Sonntagsſchule erfreut ſich eines geſegneten Daſeins. Auch unſre Vereine ent— 
wickeln fleißige Thätigkeit. Unſre Miſſion in Euclid wird regelmäßig von unſerm 
Prediger bedient. Unſre Verſammlungen werden gut beſucht. 


Cleveland (2. Gem.): F. A. Licht, Pred. — Der Herr ſchenkte uns eine 
ſchöne Anzahl Seelen, die wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen durften. 
Leider mußten wir auch Zucht an einigen Gliedern üben. Die Sonntagsſchularbeit 
wird mit Intereſſe und Mut fortgeführt. Wir haben auch eine ſchöne Miſſionsſchule. 
Die Vereine wirken im Segen. Schw. Lena Kruſe von Kankakee wird im Oktober 
als Miſſionarin unſrer Gemeinde in den Dienſt treten. 


Cleveland (Erin⸗Ave. Gem.): R. Stracke, Pred. — Unſer Prediger wirkt 
unter uns mit großem Segen. Die Sonntagsſchule iſt im guten Stande, ebenſo der 
Jugend -Verein. Schw. Wovern wirkt ſeit Juli dieſes Jahres in großem Segen als 

iſſionarin unter der Jugend und hat verſchiedene Vereine ins Leben gerufen, welche 
gut beſucht werden und zu großen Hoffnungen berechtigen. 


Dayton: R. T. Wegener, Pred. — Wir ſind geſegnet und ermutigt worden 
durch die Verkündigung des Wortes von unſerm Br. Wegener. Unſre Verſammlun 
en werden gut beſucht. Unſre Sonntagsſchule iſt im guten Zuſtande, zeigt große 
pferwilligkeit und dient der Gemeinde zum Segen. Unſre Vereine ſind in voller 
Thätigkeit. 
L. v. Lan,yi, Zweiter Schreiber. 
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Miſſionsausſchuß der Central⸗ Konferenz. 


J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
J. Meier, * 11 44 ii i 

F. Friedrich, Stellvertreter und Miſſions⸗Sekretär. 

A. Vogel, Konferenz⸗Schatzmeiſter. 

R. Otto. 


Die zwälfte Jahresverſammlung der Central⸗Konferenz 


tagt mit der Gemeinde in Colehour, Ill., eine Woche vor der Bundes⸗Konferenz. 
Eröffnungsprediger: C. Tiemann; Stellvertreter: R. T. Wegener. Miſſionspre 
diger: H. Bens. 
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Jahresverſammlungen der Central-Konferenz. 
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Statiſtik 


1 der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen der 


5 Central-Konferenz. 
| is | * 
Jahr Taufen. | Gemeinden. | Gliederzahl. | Schülerzahl. Lehrer. 
| | | 1 
1885 TTT 404 
1886 179 | | 29 | * $414 | _ 38657 418 
1887 22: 32 |- 2805 3552 472 
1888 308 34 3047 | 3934 485 
2889 340 34 3282 | 3240 571 
1890 184 34 | 3416 | 4066 547 
1891 207 34 3448 3986 536 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Central⸗ Konferenz. 


Argow, Wm., 1411 E. 5. Str., Dayton O. 
Bens, H., Cor. Walnut & Corwine Str., Cincinnati, O. 
Bölter, A., 624 E. Jakob Str., Louisville, Ky 
Fellmann. J., 154 Fremont Str., Chicago, Ill. 
Freitag A., 809 18. Str., Detroit, Mich 
Friedrig Franz, 566 Scovill Ave., Cleveland, O, 
inius, A., 36 College Place, Chicago, Ill. 
Haſelhuhn, J. C., 959 Payne Ave, Cleveland, O. 
Höfflin, J. F , 516 Marion Str., Oak Park, Ill. 
Keller, Chr., Joliet, Ill. 


Klein, A., Sandwich, Ill. 


Klinker, Theo, Oak Park, Cook Co., Ill. 

Lanyi, L. von, 1013 York Str., Newport, Ky. 
Licht, F A.. 476 Norwood Ave., Cleveland, O. 
Lipphardt, W. F., Walſhville, Ill. 

Lüdeke, Julius, Montague, Muskegon Co., Mich. 

Meier, J, 300 N. Paulina Str, Chicago, Ill. 

Mengel, G, 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 

Miller, John, 1509 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 
Otto, R., 561 Campean Ave., Detroit, Mich. 

Peterſen, A., Colehour, Cook Co., Ill 

Pfeiffer, Wm., Minonk, Woodford Co., Ill. 

Piſtor, A., Baileyville, Ogle Co., Ill. 

Scholz, J., 513 W 13. Str., Chicago, Ill. 

Stahl, W. F., Sandwich, Ill. 

Stracke, R, 214 Buhrer Ave., Cleveland, O 

Tecklenburg, C, Cor. 10 & Marion Str., Pekin, Ill. 
Thiel, H, 610 S. 5 Str. Alpena, Mich. 

Tiemann, C., Ecke Edgar u. Franklin Str., Evansville, Ind. 
Villwo>, E, Edwardsport, Knox Co., Ind. 

Vogel, A. 707 Spencer Str., Peoria, Ill. 

Wegener, R T, Cor. May & Dutoit Str , Dayton, O. 
Wernick, H., 110 Edwards Str., Springfield, Ill. 

Werthner, J. G., 412 Hickory Str., Dayton, O. 
Wolter, F. G., 10. u. Waſh. Str., Quincy, Ill. 


Verfaſſung der Central-Konferenz. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Central⸗Konferenz 
deutſcher Baptiſten-Gemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana, 
Illinois und einen Teil des Staates Michigan. 


II. 


— Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

I) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünf⸗ 
ten ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu bera⸗ 
ten und zu verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu 
erbauen, und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich we? Shame 
zum Segen zu werden durch Gottes Gnade. | 

2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu be- 
treiben. Zu dieſem Zweck konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweig⸗ 
verein des „Allgemeinen Miſſionsvereins deutſcher Baptiſtengemeinden von 
Nordamerika.“ Die . Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der Miſſionsſache bezügli⸗ 
chen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Geſchäfte zu verrichten 
nach Anleitung der Verfaſſung des beſagten Vereins. 

3) Es ſoll auch nach Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule berück⸗ 
ſichtigt werden. 
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III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freund- 
lichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich an⸗ 
ſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß örtliche 
Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch einen oder 
mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines 
dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. Jede regelmäßig ange⸗ 
ſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jährlichen Konferenzen durch ihren 
Prediger, nebſt einem oder zwei andren Abgeordneten vertreten zu laſſen, welche 
zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre Mitgliederzahl auf über 200 geſtie⸗ 
gen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen Delegaten erwählen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl uber die Regulie⸗ 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
des Miſſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stim: 2 
men angenommen oder verändert werden können. | 


VI. 

Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim- 2 
menmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz 
wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer wieder gewählt werden ſoll. Die 
Wahl ſoll durch Simmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem 


Amt bezeichnet worden ſind. Ebenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt wer 
den, der in Abweſenheit des Vorſitzers⸗-deſſen Stelle einnehmen ſoll. ü 


VII. 


Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, 
der die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden 
Schriftarbeiten beſorge. : 

VIII. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verjamm-? 
lungen aufrecht zu erhalten. : 
2. Die 5 des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet zu eröffnen. g 
3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 5 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin-? 

en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er-? 
ennen zu geben. 4 


5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort? 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
8 origer Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
lußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. | ; 


7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit. in Ordnung. a 
8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichte 
und die Statiſtiken zum Druck befördern. 


10. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt d 
Geſchäftsausſchuß. > * . 4 
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Statiſtik und Finanzbericht der Gem 
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Laufende Ausgaben 
Kirchenbau. 
Einheimiſhe Miſſion 
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Verhandlungen 


der 


elften Jahres - Verſammlung 


der 


Nordweſtlichen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Weſt⸗St. Paul, Minn., 
von Mittwoch, den 9., bis Montag, den 14. Sept. 1891. 


W. Schunke und C. H. Schmidt, Schreiber. 


— — — 


Die Nordweſtliche Konferenz 


verſammelte ſich am Abend des 9. Septembers 1891 im Verſammlungshauſe 
der Gemeinde in Weſt⸗St. Paul, Minn. Beinahe ſämtliche Gemeinden hatten 
ihre Vertreter geſandt, und außerdem hatten eine große Anzahl Brüder und 
Schweſtern die freundliche Einladung der Gemeinde angenommen und kamen, 
um an den Segnungen der elften Nordweſtlichen Konferenz teilzunehmen. 
Eine prachtvolle Gruppe der ſchönſten Pflanzen umgab die Kanzel, die, laut 
Beſtimmung, von Br. J. H. Möhlmann eingenommen wurde. Nachdem Br. 
W. H. Müller einen Schriftabſchnitt geleſen und gebetet und der Chor der 
Gemeinde „Machet die Thore weit“ geſungen hatte, predigte Br. Möhlmann 
nach Joh. 1, 35—43, über: „Die Fortentwicklung des Reiches des Herrn und 
die fortgeſetzte Thätigkeit ſeiner Gemeinde.“ Br. C. H. Schmidt begrüßte 
nun im Namen der bewirtenden Gemeinde die Konferenz und lud alle herzlich 
ein, teilzunehmen an den Segnungen, die der Herr zu ſpenden bereit ſei. Er 
lenkte auch die Aufmerkſamkeit auf die Sehenswürdigkeiten, die St. Paul den 
Beſuchern in dieſen Tagen bot. 


Donnerstag, den 10. September 1891. 
Br. A. Penski leitete von 9 bis 10 Uhr die Erbauungsſtunde. Um 10 


Uhr rief der vorjährige Vorſitzer, Br. H. W. Nagel, die Konferenz zur Ord⸗ 
nung. Der Vorſitzer las aus Joh. 15 und Br. W. Faſching betete. . 


_ MM 


Die Gemeinden waren wie folgt vertreten : 


Nord-Dakota. 
Berlin: M. Domke. Danzig: B. Matzke. 
Süd⸗Dakota. 
Stone City: 1 A. Timm. Emery: O. Olthsff. Eureka: 
A. a5 10 Madiſon: W. H. Müller. Plum Creek: 4. Regier. Scot: 
land: C. Regier. | 6 
Jowa 
Aplington: W. Paul, H. Dreyer, L. Lübbers. Elgin: W. 9 
, Maller, fr., J. Müller. Fulton: G. Heide. Steamboat Rock: W. 
aſching. | | 
Michigan. 
St. Joſeph: H. W. Nagel. 
Minneſota. 


Faribault: C. Tietje. Hampton: C. Tietje, J. Engler, ſen, Hallo⸗ 

L. Wiesle. Minneapolis: J. Albert, E. Krienke, K. Wendt. Minne- 
1. C. C. Langlotz, B. Ohde, F. Beiſe. Sharon: G. D. Menger, F. W. 
Lindemann, A. Wegener. St. Paul (1. : R. J. Hack, Ph. Jung, C. Kord⸗ 
mann. Weſt-St. Paul: C. H. Schmidt, H Kromer, J. Peters. Winona: 


A. Marquardt. 
Wisconſin. 


Ableman u. North Freedom: H. A. Griep. Concord u. Lebanon: 

„Müller. Kekoskee u. Wayne: H. G. Carſtens. Milwaukee (1. Gem.); 

. Merkel. Milwaukee (2. Gem.): Benj. Otto. Polk: A. Stern. Ra⸗ 
cine: J. H. Mohlmann. Pound: L. Hein. 


Beſuchende Brüder und Schweſtern. 


Rocheſter, N. Y.: xr L. Kaiſer; Philadelphia: L. Künſtler; Chicago: Ed. 
A linton, Ja.: Valkenaar; Danzig, N.⸗Dak.: Schw. Maßke: Elkton, 
Br. Fricke; Yor ington, Ja.: Schw. Pre er; Elgin, J.: Die Schweſtern 
S —4 Müller, Milethaler, Freiburghaus und u. L. Falb; Marble Rock Ja.: 
8 runner und Tochter Eveline; Rockwell, Ja.: H. W. Kahlke; L Faribault, Minn. 
r. Thoms und Paul 7 und Schweſter Em. Grandell, M. Summers, 9. Tietje, 
B. Janke und E. Becker; Hampton, Minn. : J. Engler jr., H. Miller und Schweſter 
Liebe; Lakeland: K. Poller; Balſam Lake: Schweſter Sittkus ; Sharon: E. Luben, 
E. Wegener, Schweſter Lindemann; Minto, N.⸗Dak.: Fr. Sülsdorf; Wayne: Karl 
Jung und Frau und noch viele andre aus den benachbarten Gemeinden. 


Wahl der Beamten. 


Bei der Wahl der Vorſitzer dienten die Brüder Tietje und Griep als 
Wahl⸗Komitee; bei der Wahl der Schreiber die Brüder Marquardt und 
Regier. | 

Ergebnis der Wahl: H. W. Nagel, Vorſitzer; J. H. Mohlmann, Stell⸗ 
vertreter; W. Schunke erſter und C. H. Schmidt zweiter Schreiber. 

Folgende Komitees wurden ernannt: 


1. Für Sich hre: ö. C. 8 17 . R. J. Hack, J. Albert. 

2. Für Geſ 1 chr de üller, W. Paul, O. Olt hoff. 
3. Für Du cht der riefe: Benj. * L. 8 W. Faſching. 
4. Für Aufnahme: G. D. Menger, W Paul, B Matzk e. 


* 
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. Nachſte Konferenz: A. Stern, M. Domke, C. C. Langlotz. 
Reſolutionen: 8 12 Merkel, 8. Albert, A. Penski. 
„Für Dankesbeſchlüſſe: H. G. Carſtens, A. Marquardt, G. Heide. 
Für Durchſicht wichtiger Schriften: W. H. Müller, J. H. Möhlmann, C. 

Regier. 4 

9. Für Durchſicht der Rechnung des Schatzmeiſters: H. A. Griep, C. Tietje. 

10. Nächſtjähriges Sonntagsſchul⸗Inſtitut: R. J. Hack, W. Schunke, C. Regier 

Der Brief der bewirtenden Gemeinde wurde geleſen. 

Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl: 

1. Jeden Morgen von 9 bis 10 Uhr Gebetsverſammlung. 

2. Die Geſchäftsſitzungen von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr 
nachmittags zu halten. ; ; 

3. Donnerstag: Leſen der Briefe bis beendet. 

4. Miſſionsſache: a) Bericht des Miſſionsſekretärs; b) Wahl der Beamten; 
e Bericht des Schatzmeiſters und fernere Angelegenheiten der Miſſion. 
ngenommen. 


Die Briefe wurden geleſen bis zu dem von der 1. Gemeinde in St. 
Paul. Vertagt mit Singen: „Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt“ und Ge⸗ 
bet von Br. Tietje. 
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Donnerstag Nachmittag. 


Br. Möhlmann, Vorſitzer. Der Vorſitzer las Pſ. 87 und Br. Olthoff 
betete. Das Leſen der Briefe wurde fortgeſetzt, bis auch die von den nicht⸗ 
angeſchloſſenen Gemeinden geleſen waren. 


Br. Otto leitete im Gebet, dem Herrn dankend für die Segnungen, welche 
die Gemeinden im Laufe des Jahres erfahren durften. 

Wir ſangen: „Nun danket alle Gott.“ 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 1 


Obwohl wir herzlich gern . daß wir von größern Siegen berichten könn⸗ 
ten, als in Wirklichkeit geſchehen ſind, ſo müſſen wir dennoch mit dankerfülltem Her⸗ 
zen bekennen, Gottes Gnade, die immer und ewiglich währt, hat ſich auch an uns im 
verfloſſenen Konferenzjahre herrlich bewieſen. Wir durften eine Zunahme von 525 
Gliedern verzeichnen, von welchen 287 durch die Taufe in unſern Bund eingereiht 
wurden. Dieſer ſchönen —4 ſteht jedoch eine Abnahme von 295 Gliedern gegenüber, 
29 dieſer lieben Geſchwiſter wurden durch den Tod in die Ewigkeit verſetzt. Dieſen 
Verluſt wollen wir nicht beklagen; der Herr hat alles wohlgemacht; Er hat ſie den 
Leiden des irdiſchen Lebens enthoben und ſie herrlich gemacht. Schmerzlich berührt 
es uns aber, daß wir durch Ausſchluß und Streichung 91 Gliedern die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft entziehen mußten; möge der Geiſt Gottes nicht aufhören an ihren Herzen 
zu wirken. Infolge dieſer Verluſte können wir daher nur einen Reinzuwachs von 
230 berichten, und erreicht nun die Zahl derer, die ſich zu unſerm Glaubensbekenntnis 
bekennen, 3650. 

Im Beiſteuern zur Unterſtützung des Werkes Gottes ſind unſre Gemeinden reich⸗ 
lich thätig geweſen. Abgeſehen von den laufenden Ausgaben, die jede Gemeinde 
aufbringt, um ihren A u beſtreiten, ſind erhoben worden 1 Miſſion und 
Fierigerausbildung 14 für verſchiedene Wohlthätigkeitszwecke $3353.94 ; für 
— 9g $13,387.62; und iſt nun der Wert unſers Kircheneigentums auf $122,260 

en. 
Gott dankend für ſeine reichen Segnungen, ſteigt dennoch unſer Gebet empor: 
„der Herr ſegne das Reich ſeines Geſalbten.“ | 


Das Komitee für gottesdienſtlihe Verſammlungen erſtattete Bericht, der 


nach einigen Veränderungen wie folgt angenommen wurde: 
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Donnerstag Abend: Aufſatz von Br. W. Schunke. 

freitag — 2 Ff Gebetsſtunde, geleitet von Br. E. Wolf. 

freitag Abend: Predigt von Br. W. H. Müller. 

Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. W. Paul. 

Sonntag . N Predigt von Br. W. Schunke. 

Sonntag Abend: Miſſionspredigt von Br. H. G. Carſtens. 

5 Sonntagsſchule reden die Brüder Wiesle, Domke, Matzke und Regter. . 
ontag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. A. Stern. 

Montag Abend: Predigt von Br. L. Kaiſer. 

. der Erſten Gemeinde St. Paul Predigt von den Brüdern Merkel und Otto, 


a —_— y 
Or eco 


JAY 


ur Sonntagsſchule reden die Brüder Griep und Stern. 
n Minneapolis predigen die Brüder Möhlmann und Penski. 


Angenommen. 
Miſſionsſache. 

Ein Brief des bisherigen Miſſions⸗Sekretärs, Br. Dietz, wurde geleſen 
und angenommen. Br. Dietz wurde auf Antrag der Dank der Konferenz für 
ſeine vieljährigen Dienſte als Miſſions⸗Sekretär votiert. 

Wir ſchritten zur Wahl der Miſſions⸗Beamten. Die Brüder Domke und 


Penski dienten als Wahl⸗Komitee. | — 
Reſultat: Br. Möhlmann wurde für ein Jahr als Mitglied des Miſ⸗ 


ſions⸗Komitees gewählt. Die Brüder W. H. Müller und C. H. Schmidt wur⸗ 


den wieder für drei Jahre ins Miſſions⸗Komitee gewählt; Br. Schunke wurde 
Repräſentant und Miſſions⸗Sekretär; Br. Nagel Repräſentant und Schatz⸗ 
meiſter; Br. Schmidt der Stellvertreter der Repräſentanten. 

Der Vorſitzer ernannte Berichterſtatter für verſchiedene Blätter: 


„Sendbote“, W. Schunke; „Germania“, J. H. Merkel; Standard'', R. J. Had; 
Christian Herald“, Benj. Otto; Ensign“, J. Albert; Examiner”, A. Stern. 


Vertagt mit Singen: „Geſegnet ſei das Band“ und Gebet von Br. 


Hack. 
| Donnerstag Abend. 
Br. W. Schunke las ſeinen Auſſah über: „Die Geſchichte der deutſchen 
Baptiſten in Amerika.“ : 


Freitas, den 11. Sept. 1891. 


Die Gebetsverſammlung wurde von Br. E. Wolf geleitet. 

Bruder Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen aus Lied No. 190; der Vorſitzer 
las einen Pſalm und Br. Hein betete. | 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Das betreffende Komitee empfahl die Gemeinden Tyndall und Salem in 
Süd⸗Dakota und die Gemeinde Watertown, Wis., zur Aufnahme. Dieſe 
Empfehlung wurde angenommen. | 

Die Gemeinden Sheboygan, Wis., und Hebron, N. D., hatten ebenfalls 
um Aufnahme nachgeſucht. Doch da die erſte noch nicht anerkannt und wir in 


ſe 


le 


„ 


Bezug auf die letzte nicht wiſſen, ob ſie eine rein deutſche iſt, ſo wurde der 
Schreiber beauftragt, dieſen Gemeinden diesbezügliche Mitteilung zu machen 
und ſie des Wohlwollens und Mitgefühls der Konferenz zu verſichern. 

Der Vorſitzer reichte hierauf den Vertretern der neuaufgenommenen Ge⸗ 
meinden die Hand der Gemeinſchaft. 

Wir gingen zur Tagesordnung über. 

Der Miſſions⸗Schatzmeiſter legte einen Auszug des Kaſſenberichts vor. 
Der Bericht wurde entgegengenommen und dem betreffenden Komitee zur 
Durchſicht übergeben. Nachdem dieſes geſchehen, wurde der; Bericht ange- 
nommen. 


Bericht des Schatzmeiſters 


über Einnahmen und Ausgaben der verſchiedenen Miſſionsgelder vom 15. Sept. 


1890 bis zum 31. Aug. 1891. 


Einnahmen. Ausgaben. Kaſſenbeſtand. 
Einh. Miſſion. , eee eser $1749 83 $1626 33 $123 50 
Ausw. u. Heiden-Miſſion ...... 734 76 693 41 41 35 
Schule „ ned 102 65 70 5 95 
Waiſen „. 3 32 87 EE eos 
Einh. Franen⸗Miſſion 13 66 13 00 66 
Frauen-Heiden⸗Miſſion .. 231 56 216 16 15 40 
Hilfsbedürftige Einwanderer.. 22 00 . 
Verſchiedenes. ee eee 68 41 —— | ooiedparbcr 
Altersſchwache Prediger 261 65 242 45 19 20 
Ganze Summe 53217 39 $3011 33 $206 06 
St. Joſeph, Mich., den 31. Auguſt 1891. 
H. W. Na gel, Schatzmeiſter der Nordweſtlichen Konferenz. 
Vom Komitee durchgeſehen und für richtig befunden. C. Tietje, 


H. A. Griep. 


Beſchloſſen, dem Schatzmeiſter $20 fiir ſeine Arbeit zu bewilligen. 

Prediger Lang von der Biſchöflichen Methodiſtenkirhe wurde der Kon⸗ 
ferenz vorgeſtellt. 

Das Geſchäfts⸗Komitte machte fernere Empfehlungen: 

1) Wir empfehlen, daß ein Brief von Br. wo den Beſchluß der letztjährigen 


om" die notleidenden Gemeinden in 


akota betreffend, geleſen werde, 
und Br. Matzke Gelegenheit gegeben werde, nötige Mitteilungen zu machen. 


Daß Gelegenheit gegeben werde, etwaige Beſprechungen in Bezug auf unſre 
Schule in Rocheſter vorzunehmen. 


Ebenſo in Bezug auf unſer Waiſenhaus. 
Die Miſſionsangelegenheit fortzuſetzen ſo bald als möglich. 
Verſchiedenes. 
Angenommen. 


Der Brief von Br. Dietz, die Unterſtützung der Gemeinden in Dakota be⸗ 
treffend, wurde geleſen. Br. Matzke erſtattete darauf Bericht über Einnah⸗ 
men und Ausgaben für die Notleidenden. Der Bericht wurde den Brüdern 
Stern und Marquardt zur Durchſicht übergeben, die denſelben richtig be⸗ 


fanden 


- 
r 


— — 


Bruder Möhlmann machte einige Mitteilungen über das Waiſenhaus in 
Louisville, Ky. Er wurde wieder für ein Jahr als Mitglied des Waiſenhaus⸗ 


Vorſtandes gewählt. 
Das Komitee für Beſchlüſſe berichtete: 


„Wir empfehlen aufs neue unſren Gemeinden, unſre Waiſenanſtalt in Louisville, 
Ky., zu unterſtützen und ihrer im Gebet zu gedenken.“ 
Angenommen. 


Wir ſangen aus Lied 199 und vertagten uns mit Gebet von Br. A. 
Timm. 
Freitag Nachmittag. 
Bruder Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen: „Einſt kommſt du prächtig wie- 
der“ Vorſitzer las aus Phil. 2; Br. Wiesle betete. 
Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz empfahl: 


1. Ort: Die Zweite Gemeinde in Milwaukee. 

3. Zeit: Mittwoch, den 21. Sept. 1892. 

3. Eröffnungsprediger: B. Matzke; Stellvertreter: H. A. Griep. 

4. Miſſionspredigt: L. Wiesle; Stellvertreter: A. Penski. | 

5. Lehrpredigt über: „Die Heiligung“, von R. J. Hack; Stellvertreter: W. 


Paul. . 
| Angenommen, 
Das Komitee für wichtige Zuſchriften empfahl, einen Brief von Br. J. 
F. Höfflin an Br. W. H. Müller, in Bezug auf die Jubiläumsſache, und 
einen Brief von Br. E. Graalmann an den Sekretär, in Bezug auf eine Aka⸗ 
demie im Weſten, zu leſen. Angenommen. 


Der Brief von Br. Höfflin wurbe geleſen und der Sache 10 Minuten 
Zeit zu Beſprechung gewidmet. 


Beſchloſſen: Wir empfehlen unſren Gemeinden, in dieſem Jahre eine Jub1- 
läums⸗Kollekte zu erheben für Kapellenbau und dieſelbe an den Miſſions⸗ Schatzmeiſter 
der Konferenz und durch ihn an den Allgem. Schatzmeiſter zu ſchicken. 


Der Brief von Br. E. Graalmann, in Bezug auf eine Akademie im We⸗ 
ſten, wurde geleſen, der Sache ebenfalls 10 Minuten der Beſprechung gewid⸗ 
met und dann dem Komitee für Beſchlüſſe übergeben. Dasſelbe empfahl fol- 


gendes zur Annahme: 


„Was die Gründung einer Akademie im Weſten anbelangt, ſo glauben wiz, daß 
dieſelbe wünſchenswert wäre, befürchten jedoch, daß wir =” nicht im ſtande ſind, 
die Sache auszuführen.“ 


Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl: 
1. Daß die letzjährigen Beſtimmungen betreffs der Jubiläumsfeier in Wiederer- 
wägung gezogen werden. 
2. Die Frage in Bezug auf den Ort der nächſten Bundes⸗Konferenz in Beratung 
zu ziehen. 
3. Daß am ere, U orgen die Brüder Otto und Griep ihre Aufſätze leſen und 
daß denſelben 15 Minuten der Beſprechung gewidmet werden. 


Angenommen. 


Angenommen. 


. 


Beſchloſſen, daß wir den Beſchluß, die Brüder ge und Dietz als Vertre- 
ter unſrer Konferenz zu der Jubelfeier nach Pennſylvanien zu ſenden, hiermit widerru⸗ 
fen; ſollte jedoch irgend ein Bruder in perſönlichem Intfreſſe dorthin reiſen, ſo be⸗ 
trachten wir denſelben als unſern Vertreter. 


Beſchloſſen, unſre Stimme als Konferenz dahin abzugeben, daß die Bun⸗ 
des⸗Konferenz nächſtes Jahr um die feſtgeſetzte Zeit mit der erſten Gemeinde in 
Brooklyn, N. Y., tage. 


Das Komitee für wichtige Zuſchriften empfahl, einen Brief des Br. A. 
Steffens an Br. Nagel, in Bezug auf die Miſſion in Kamerun, zu leſen. 
Dies wurde angenommen, der Brief geleſen und der Sache 10 Minuten der 


Be\ ſprechung gewidmet. Darauf wurde 


Beſchloſſen, daß wir als Konferenz die Allgem. Miſſions: Behorde erſuchen, 
von den fur Auwärtige Miſſion eingehenden Geldern einen Teil der Miſſion in Ka⸗ 
merun, bzw. dem Br. Steffens, zukommen zu laſſen. 


Bruder Hack leitete im Gebet und gedachte des Br. Steffens und der 
Miſſion in Kamerun, ſowie aller unſrer Brüder und Schweſtern in den Heiden⸗ 
ländern. Wir ſangen: „Von Grönlands eiſ'gen Zinken.“ 

Vertagung mit Gebet vom Vorſitzer. | 


Freitag Abend, 


Bruder W. H. Müller hielt eine erbauliche Predigt und Br. C. H. Schmidt 
folgte mit einer herzlichen Anſprache, auf das Gehörte Bezug nehmend. 


Samstag, den 12. Sept. 1891. 


Die Gebetsverſammlung wurde von Br. W. Paul geleitet. 

Bruder Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen: „Jeſus iſt der ſchönſte Nam“; 
Br. Domke betete. | N 

Das Protokoll wurde verleſen und mit einigen Bemerkungen ange⸗ 
nommen. 

Das Miſſions⸗Komitee empfahl, das noch in Verbindung mit den fernern 
Beratungen über die Miſſionsſache folgende Brüder über den Stand der 
Miſſion in ihren betreffenden Staaten reden: C. H. Schmidt über Minneſota; 
W. H. Müller über Süd⸗Dakota; B. Matzke über Nord Dakota; W. Schunke 
über Jowa; J. H. Möhlmann über Wisconſin. | Angenommen. 

Der Vorſitzer begrüßte Prof. L. Kaiſer von Rocheſter, der mittlerweile 
angekommen war. 

Bruder Griep hielt ſeinen Vortrag über: „Die beſte Methode des Bibel⸗ 
ſtudiums für Sonntagsſchullehrer und Schüler.“ 

Bruder Otto wurde entſchuldigt wegen Nichtlieferns ſeiner Arbeit. 

Beſchloſſen, daß die Sitzung am Nachmittag ausfalle. 

Vertagt mit ſingen: „Ein Tagwerk für den Heiland“ und Gebet von 
Br. J. Engler. | 


morons 
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Der Tag des Herrn. 


Delegaten und beſuchende Geſchwiſter zerſtreuten ſich teilweiſe in den 
Nachbargemeinden. Die Brüder Paul und H. J. Müller gingen nach Hamp⸗ 
ton. Die dazu beſtimmten Brüder predigten in der Erſten Gemeinde in St. 
Paul und Minneapolis. Im Verſammlungshauſe der bewirtenden Gemeinde 
hatte ſich bald nach 9 Uhr groß und klein eingefunden, um zunächſt den An⸗ 
ſprachen der Brüder zu lauſchen, die zur Sonntagsſchule zu reden hatten. 
Danach hielt Br. W. Schunke die Lehrpredigt über: „Die Hoffnung der 
Gläubigen,“ nach 1 Petr. 3, 15. Am Abend hielt Br. H. G. Carſtens die 
Miſſionspredigt über Offb. 3, 8. Er redete zuerſt über die offne Thür und 
dann über die kleine Kraft, bezugnehmend auf das weite Miſſionsfeld und 
die Aufgabe, die uns geworden iſt, trotz unſrer kleinen Zahl. Der Tag war 
in jeder Beziehung lieblich und ſegensreich. Der Herr war unter ſeinem 
Volk. Die Kollekte für Innere Miſſion betrug 823. 


Montag, den 14. September 1891. 


Jn Abweſenheit des Br. A. Stern leitete Br. L. Hein die Gebetsver⸗ 
ſammlung. 


Br. Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen: „In unſers Königs Namen“; 
Vorſitzer las Kol. 2, 1 -16 und Br. H. J. Miller betete. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe erſtattete Bericht.“) 


1. Wir erſtatten der bewirtenden Gemeinde unſern herzlichſten Dank für die 
freundliche und liebevolle Aufnahme der Konferenz in ihrer Mitte und für 
die gaſtfreie, reichliche Bewirtung derſelben. 

Den Geſchwiſtern Marks insbeſondre, weil ſie ſo willig ihr Haus öffneten, da- 
mit wir unſre Mittags- und Abendmahlzeiten gemeinſam halten konnten. 

3. Dem Prediger der Gemeinde und ſeiner lieben Gattin für ihre treue Fürſorge 

für die große Anzahl von Gäſten. 

4. Der Erſten Gemeinde in St. Paul für ihre willige Teilnahme an der Beher- 

bergung der Gäſte. 

5. Dem Singchor der Gemeinde und Br. Merkel für die rege Teilnahme an den 

Gottesdienſten durch die vielen lieblichen Lieder, die unſre Herzen erquickten. 

6. Endlich den Beamten der Konferenz für ihre Arbeit. 


| 7. Dieſe Beſchlüſſe ſollen vom Vorſitzer während der Schlußverſammlung zu paſ⸗ 
| ſender Zeit vorgeleſen werden. 


* 
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: Angenommen. 
Bruder Kaiſer machte einige Mitteilungen über unſre Publikationsſache. 


Das Komitee für Beſchlüſſe empfahl folgendes zur Annahme: 


| 1. Wir freuen uns und ſind dankbar gegen Gott, daß Es die vielen Gebete ſeiner 
74 Kinder erhort, das Leben unſers Editors, Br. J. C. Haſelhuhn, erhalten und 
31 ihm aufs neue Kräfte verliehen hat, ſeinem Beruf obliegen zu können. 


4 *) Das Original iſt dem Schreiber abhanden gekommen. Er bittet deshalb um 
4 Entſchuldigung, wenn er den Wortlaut nicht wieder geben kann. 


\ 


| 
4 
| 
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Wir begrüßen mit Freuden die Wahl des Br. W. dee zum Gehilfs⸗ 
editor. 


3. Es ſchneidet uns tief ins Herz, im „Sendboten“ von einem Ausſtand von über 
511000 leſen Ju miiſſen, und erſu en wir hiermit die Schuldner dringend, 
ihre Schulden aldmöͤglichſt zu bezahlen. 


4. Aufs wärmſte empfehlen wir den jungen Leuten in unſren Gemeinden den 
„Jugend⸗Herold“. 


5. Das Einbinden der „Glaubensharfe“ ſollte beſſer ſein. 
Angenommen. 

Das Miſſions⸗Komitee erſtattete Bericht, folgende Felder und Miſſionare 
der Allgem. Miſſions⸗Behörde zur Unterſtützung zu empfehlen: 


Gemeinde. Miſſionar. Bewilligt. Auf d. Feld erhalten. 
Berlin M. Domke $250 00 $250 00 
Danzig B. Matzke 300 00 200 00 
Eureka A. Penski 200 00 275 00 
Emery O. Olthoff 200 00 200 00 
Salem u. Spencer „ 400 00 100 00 
Clinton J. J. Balkenaar 250 00 200 00 
Minneapolis J. Albert 300 00 400 00 
Winona A. Marquardt 300 00 250 00 
St. Paul, 1. Gem. R. J. Hack 200 00 400 00 
La G SA 500 00 100 00 
Pound v. Hein 200 00 250 00 
Steben nnn... ©. ns e 300 00 300 00 
Watertown. © EEE ßĩ 250 00 300 00 
Wauſau F. Makik 250 00 300 00 
Für den Ban einer Kapelle in Bridgewater empfehlen wir, $500 zu bewilligen. 

Angenommen. 


Hierauf berichteten nun die dazu beſtimmten Brüder über die Miſſions- 
angelegenheiten in den verſchiedenen Staaten. An dieſe Beſprechung knüpfte 
ſich eine Beſprechung über die allgemeine Lage der Dinge, wodurch auch die 
Angelegenheit in Bezug auf die Anſtellung eines Reiſepredigers angeregt 
wurde. Nachdem auch dieſer Punkt des längern beſprochen war, wurde 


Beſſchloſſen, daß wir die be © für einen Reiſeprediger für die Nord- 
weſtliche Konferenz bei der Allgem. Miſſionsbehorde dringend erneuern. 


Beſchloſſen, daß wir zur Wahl eines Reiſepredigers ſchreiten. 

Wir beugten uns mit Br. Schmidt vor dem Throne Gottes, um ſeine 
Leitung flehend bei der Wahl. 

Die Brüder Otto und wm dienten als Wahl- Komitee. 

Die Wahl fiel auf Br. W. Schunke. 

Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl, daß ein Komitee, beſtehend aus drei 
Brüdern, gewählt werde, welches ein Programm auffſtelle zur geregelten Ab- 
haltung der Geſchäfte der nächſten Konferenz und dasſelbe wenigſtens drei 
Wochen vor der Konferenz im „Sendboten“ veröffentliche. 

Angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte zu dieſem Komitee die ese Otto, H. J. Müller 
und Shunke,» 
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= Prof. L. Kaiſer bekam nun Gelegenheit, Mitteilungen über unſre Er: 
ziehungsanſtalt in Rocheſter zu machen. 
Vertagt mit Singen: „Gnade Gottes, werde neu.“ 


Montag Nachmittag. 


Bruder Möhlmann, Vorſitzer. Wir ſangen: „Jehovah, Deinen Na⸗ 
men.“ Vorſitzer las 1 Kor. 13 und Br. Tietje betete. 

Bruder L. Kaiſer ſetzte ſeine intereſſanten Mitteilungen über die Schule 
in Rocheſter fort, worauf das Komitee für Beſchlüſſe folgendes einreichte: 

„Wir freuen uns, daß Br. Prof. L. Kaiſer von der Schule uns beſucht und der 
Konferenz perſönlich einen umfangreichen Ueberblick über dieſelbe gegeben hat. 


Die glückliche Vollendung des Neubaues und der gedeihliche Fortgang der Schule 
erfreuen uns ſehr. Unſer Br. Prof. H. M. Schäffer verdient beſonders unſern vex- 
bindlichſten Dank für ſein unermüdliches Kollektieren. 

Da ſich mit dem Wachstum der Anſtalt und der erfreulichen Vermehrung der 
Schüler die Ausgaben notwendigerweiſe erhöhen, ſo ſollten die Gemeinden nicht ver 
geſſen, auch ihre Gaben demgemäß zu erhöhen. 


Wir erſuchen unſre Gemeinden, doch ja unſrer Lehrer und Schüler betend zu ge 
denken. 


Angenommen. 
Das Komitee zur Anordnung des nächſtjährigen Sonntagsſhul-Jnſtituts 
machte folgende Empfehlung: 
7 Wir empfehlen : 
Daß ſich das Sonntagsſchul⸗Inſtitut um 24 Uhr nachmittags mit der Sonn— 
tagsſchule verſammle. | 
Daß Br. J. H. Möhlmann eine Kinderpredigt halte. 
; Daß Br. J. Albert einen Vortrag halte über: „Die beſte Weiſe, unſre Jugend 
mit Gottes Wort vertraut zu machen.“ 
Daß der Jugend-Vereins-Sache ein Abend eingeräumt werde. 
Daß ein Komitee ernannt werde, das hierüber Beſtimmungen treffe. 
| Angenommen. 
| Auf Anregung wurde beſchloſſen, die Inkorporation der Konferenz zu be⸗ 
| ſprechen. 


Beſ chloſſen, ein Komitee von drei zu ernennen, das alle nötigen Schritte 
thue, um die Konferenz nächſtes Jahr inkorporieren zu können. 


Der Vorſitzer ernannte die Brüder Nagel, Otto und Merkel. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen, worauf wir uns ver⸗ 
tagten mit Singen des Liedes: „Lob, Ehr' und Preis ſei Gott“ und Gebet 
und Segensſpruch von Br. Möhlmann. 


— 


on > wy 


Montag Abend, 
Die Schlußverſammlung wurde mit einer herzlichen Predigt von Br. L- 


5 Kaiſer eingeleitet, warauf eine ganze Anzahl Brüder mit Anſprachen folgten, 

7: die mit lieblichen Geſangen abwechſelten, vorgetragen vom Singchor der be- 

; 1 | wirtenden Gemeinde, dem der Gem. Minneapolis und Br. Merkel, der es ſich 
+} beſonders angelegen ſein ließ, mit ſeinen Solos die Verſammlung zu einer 
* 
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recht ſegensreichen zu machen. Der Herr ließ auch das, was geſchah, nicht 
Ein junger Mann empfahl ſich der Fürbitte der Gläubi⸗ 
Zu ſchnell eilte die Zeit dahin und wir mußten uns trennen, doch über⸗ 
zeugt, daß wir der Verſammlung entgegeneilen, die nicht mehr durch Trennung 
getrübt wird, droben, bei unſerm Herrn, mit der ganzen Schar der Erlöſten. 

Mit den beſten Segenswünſchen für die Gemeinde i in St. Paul eilten 


umſonſt geſchehen. 
gen. 


wir heim zu den Unſren. 


W. Schunke, Schreiber. 


4 — a S 8 


Mitglieder des Miſſions-Komitees der Nordveſilien Konferenz. 


H. W. Nagel, 
J. H. Mohlmann, 
W. Schunke, 
W. H. Müller, 
C. H. Schmidt, 


bis zum Jahre 1892 
bis zum Jahre 1892. 


bis zum Jahre 1894. 


bis zum Jahree 1893, Repraſentant und Miſſions-S 
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Statiſtik 


der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen der 


— PA 


Repräſentant und Miſſions-Schatzmeiſter. 


efretar. 


bis zum Jahre 1894, Stellvertreter der Repraſentanten. 


| Schülerzahl. Lehrer. 
2002 326 
2770 352 
2647 383 
2801 392 
2426 338 
2425 385 
2121 336 
2480 363 
2484 349 
2616 385 


Jahr. | Taufen. Gemeinden. | Gliederzahl. | 
| | | 
1881 70 31 2100 | 
1882 2:30 39 2499 
1883 279 40 2881 
1 884 356 41 3193 
1885 186 40 2576 
1886 164 46 2794 
1887 201 45 2731 
1888 235 46 3019 
1889 294 47 3211 
890 225 47 3336 
2 49 3614 


— — 


* Nach Abgang der Gemeinden in Nord-Jllinois. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


_ 
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Anm. mg— 


Nord-Dakota. 


Berlin: Wunderbar hat uns Gott durchgebracht; Ihm ſei Preis! Die leib- 
liche Not wurde gemildert durch die Gaben der Liebe. Der Herr hat uns als Gemeinde 
nicht nur erhalten, ſondern auch reichlich gemehrt. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Die Gemeinde wirkt Hand in Hand mit ihrem neuen Prediger, Br. Domke. 
Haben ein Bethaus gebaut und bedürfen noch zwei mehr. 


Carrington: Unſre Erfahrungen waren betrübender Art; doch durften wir 
uns auch freuen über die Bekehrung von vier Seelen. Hoffen, bald einen Prediger 
zu bekommen. Die Verſammlungen werden gut beſucht; die Sonntagsſchule läßt 
noch viel zu wünſchen übrig. Gedenkt unſrer im Gebet. : 


Danzig: Der Herr ließ uns oft ſeine Segensnähe verſpüren; 18 Seelen wur- 
den durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Prediger, Br. Matzke, und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Der Stand der Gemeinde iſt ein geſunder. Der 
Bau zweier Kapellen hat ſich als dringend notwendig erwieſen. Auch hat der Herr 
uns eine geſegnete Ernte der Feldfrüchte geſchenkt, wofür wir von Herzen dankbar 
ſind. Danken für die Unterſtützung des Predigers, wie für alle empfangenen Liebes— 


gaben. 
Süd ⸗ Dakota. 


Big Stone City: Die Gemeinde iſt unter der Führung ihres Unterhirten, 
Br. Wiesle, neu belebt und iſt mit ihm in Liebe verbunden. ie Verſammlungen 
werden von Gliedern gut beſucht. Das Wort, mit Kraft verkündigt, iſt nicht leer zu⸗ 
rückgekommen. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Danken der Miſſion für 
bet nterſtiipung des Predigers. Werden mit Gottes Hilfe uns in Zukunft ſelbſt er⸗ 

alten. 


Emery: Bis hierher hat der Herr geholfen! 1886 wurden wir als Gemeinde 
von 16 Gliedern in die Konferenz aufgenommen; ſeit der letzten Konferenz ſind zwei 
neue Gemeinden von uns ausgegangen, Salem und Tyndall, mit je 24 Gliedern. Br. 
Olthoff, unſer Prediger, — ieſelben noch einſtweilen mitbedienen. Wir hatten 
| die Freude, hier bei Emery dem Herrn ein. Haus zu bauen. Die Verſammlungen 

| werden von Fremden und Gliedern gut beſucht. Auf der Station Lennox haben wir 
beſonders gute Ausſichten und blicken mit Mut in die Zukunft. 


| Eureka: „Der Herr hat Großes an uns gethan, des ſind wir fröhlich!“ Tha- 

4 ten uns auch anfangs die Adventiſten Abbruch, ſo hat ſich die Gliederzahl durch die 
I Taufe von 32 Perſonen dennoch vermehrt. Wir preiſen Gott, daß Er uns Br. Penski 

4 als Prediger geſandt, und ſind mit demſelben in Liebe verbunden. Wir ſind neu be- 
4 lebt; der Raum wird uns zu enge. Das Sonntagsſchulwerk iſt neu angeregt wor⸗ 
4 den. Bei „Engel“ iſt ein Verſammlungshaus gebaut worden. 


Wo Madiſon: Wir bliken dankbar auf zum Herrn fiir die Segnungen im ver- 
1 floſſenen Jahre. Unſer Prediger, W. H. Müller, allgemein geliebt und geachtet, pre⸗ 

| digt das Wort vom Kreuz lauter und rein. Da er oft auf Miſſionsreiſen iſt, ſo dient 
uns unterdeſſen Br. M. F. Müller mit geiſtlicher Speiſe. Durch Zuwachs und Zu⸗ 
zug werden wir genötigt, unſer Verſammlungshaus zu vergrößern. Unſre Sonntags⸗ 


. 


ſchule iſt für alt und jung ein großer — 2 Unſre Schweſtern brachten für die ver⸗ 
ſchiedenen Zweige der Miſſion ihr Scherflein zuſammen. 


Plum Creek: Der Herr ſchenkte uns eine — Seelenernte, andre ſtehen 
uns nahe. Die Gemeinde iſt mit einander in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule 
könnte beſſer ſein. Der Schweſtern⸗Verein ſucht ſich nützlich zu machen. Da wir noch 
predigerlos ſind, bedient uns Br. Regier, Prediger der Gemeinde Scotländ, für ein 
Jahr. Unſre Kapelle iſt zu klein. Wir hoffen, zwei Kapellen aus eignen Mitteln er⸗ 
bauen zu können, doch bitten wir für die Kapelle in Bridgewater um $500. Daſelbſt 
wohnen 21 Glieder und iſt das Städtchen faſt ganz deutſch. d 


Salem: Wir freuen uns, das erſte Mal als Gemeinde berichten zu können. 
Im Dezember 1890 organiſierten wir uns mit 24 Gliedern zu einer Gemeinde. Seit 
der Gründung wurden 5 Seelen getauft. Da wir trotz verſchiedener Rufe noch keinen 
Prediger erhalten konnten, bedient uns Br. Olthoff mit dem Wort des Lebens. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht und ſollten noch neue Stationen angelegt wer- 
deng. Hagelſchlag hat zum großen Teil die Ernte vernichtet; doch wir hoffen auf die 
Hilfe des Herrn. 


Scotland: Bruder C. Regier arbeitet ſeit März unverdroſſen unter uns als 
Prediger. Er hat auf 10 Stationen zu nay und muß noch die Gemeinde Plum 
Creek mit bedienen. Wir durften zwei neue Kapellen aus eignen Mitteln bauen, doch 
ſollten wir noch zwei mehr haben. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe ver⸗ 
bunden. Der Schweſtern-Verein ſucht ſich nützlich zu machen. 


Tyndall: Als junge Gemeinde können wir noch nicht viel berichten. Br. Olt⸗ 
hoff iſt unſer Prediger und ſind wir mit ihm in Liebe verbunden. Die Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht und die Sonntagsſchule iſt in gedeihlihem Zuſtand. Bitten 
um Aufnahme in die Konferenz. . i 


Jowa. 


Aplington: Der Same des gottlichen Wortes wurde von unſerm Prediger, 
Br. Paul, reichlich ausgeſtreut. Die Verſammlungen werden ſehr gut beſucht und 
mußten wir unſre Kirche vergrößern. Wir fühlen, daß das innere Wachstum der 
Gemeinde mit der irdiſchem Wohlfahrt nicht Schritt hält und ſehnen uns nach einer 
Zeit der Erweckung. Unſre drei Sonntagsſchulen, ſowie der Frauen⸗Miſſions⸗ und 
der Jugend⸗Verein beſtehen im Segen fort. 


Buck Grove: Wir haben Urſache, die Thaten Gottes zu preiſen. Als Br. de 
Neui wegen Altersſchwäche ſeine fruchtbringende Arbeit als Prediger einſtellte, wählte 
die Gemeinde einſtimmig Br. A. Wilkens zum Prediger, und wirkt derſelbe ſeit dem 1. 
Januar im Segen unter uns. Wir haben ein neues Verſammlungshaus gebaut. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Der Tod entriß uns zwei Schweſtern. 


Clinton: Der Herr hat ſein Werk hier geſegnet; Sünder wurden bekehrt und 
der Gemeinde hinzugethan. Die Geſchwiſter ſind mit dem Prediger, Br. Valkenaar, 
in Eintracht wirkſam. Wir haben einen Bauplatz gekauft und eine alte Kapelle, 
welche wir dorthin bringen wollen. Die Sonntagsſchule beſteht fort; der Schwe⸗ 
ſtern-Verein arbeitet voran, und blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft. 


Elgin: Preis und Dank dem Heiland für ſeine Liebe; ſind derſelben nicht wert; 
doch haben wir den redlichen Willen, dem Herrn zu dienen. Der Herr hat das Wort, von 
unſerm Prediger, Br. Schunke, reichlich verkündigt, geſegnet, und 7 Seelen wurden der 
Gemeinde hinzugethan. Drei Glieder, darunter der bisherige Schreiber, F. Mü i 
ler, wurden in die Ewigkeit abgerufen. Die Gottesdienſte werden gut ** t, die 
Gebetsſtunden ſind geiſtlich belebt. Die Sonntagsſchule iſt in h uſtande. 
Die Mitglieder des Frauen-Miſſions-Vereins zeigen Liebe und guten Willen für des 
Herrn Sache. Der Jugend⸗Verein feierte ſein erſtes Jahresfeſt. 


Fulton: Das Wort Gottes wurde reichlich durch Br. Heide verkündigt. Die 
Gemeinde iſt mit ihm und untereinander in Liebe verbunden. Der ausgeſtreute 


— beginnt zu keimen, und eine Sonntagsſchülerin bekennt, Frieden gefunden zu 
aben. 


l 
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Rock Falls: Predigerlos. — Kein Bericht. 


Steamboat Rock: Im ganzen iſt ein jedes bemüht, ſeinen Platz auszufül⸗ 
len. Unſre Verſammlungen werden Ser beſucht. Der Sonntagsſchule folie mehr 
Aufmerkſamkeit gewidmet werden. er Frauen⸗Verein trug ⸗ſein C „ e zur Miſ⸗ 
ſion bei. Müſſen mit Bedauern berichten, daß unſer Prediger, Br. Dallmann, 
krankheitshalber ſeine Thätigkeit einſtellen mußte. Br. W. Faſching dient uns einſt— 
weilen als Prediger. 


Michigan. 


St. Joſeph: Der Herr hat uns in Liebe und Eintracht erhalten. Unſer lie- 
ber Bruder Nagel iſt faſt das ganze Jahr hindurch leidend geweſen und hat nun ſein 
Amt unter uns, nach ſiebzehnjähriger ſegensreicher Thätigkeit, zu unſerm Leidweſen 
niedergelegt. Wir haben Br. H. Schulz einen Ruf gegeben, welcher auch zugeſagt 
hat. Die Sonntags⸗Gottesdienſte werden ziemlich gut beſucht. Die Sonntagsſchul⸗ 
iſt in geſegnetem Zuſtande. Der Jugend⸗Verein und Frauen-Miſſions-Verein ſind 
in gewohnter Thätigkeit. 

Minneſota. 


Faribault: Wir ſind Gott Dank ſchuldig für ſeine reichen Segnungen. 
Gottes Wort iſt reichlich von Br. Tietje verkündigt worden. 9 Seelen wurden be 
kehrt. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule ar- 
beitet vorwärts und der Jugend-Verein iſt thätig. 


Hampton: Wir ſtehen noch als Gemeinde Gottes und ſuchen nach Kräften 
ſein Reich zu bauen. Gottes Wort wird lauter und rein von unſerm Prediger, Br. 


— Tietje, verkündigt und ſind wir mit ihm in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und 


Vereine ſind noch thätig. . 


Halloway: Wir freuen uns, daß wir durch Gottes Gnade erhalten geblieben 
ſind. Prediger L. Wiesle 1 das Wort zum Segen aller Zuhörer. Die Ver⸗ 
. werden gut beſucht. ie Sonntagsſchule liegt uns am Herzen. Das 

erhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ſehr zufriedenſtellend. 


Marſhall Co: Kein Bericht. 


Minneapolis: Wir blicken auf zum Herrn, der unſre Hilfe iſt. Die Mor- 
engottesdienſte werden gut beſucht, Abend⸗ und Wochenverſammlungen dürſten beſ- 
er N Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und Jugend⸗Verein arbeiten auf Hoffnung. 
Ein Traktat⸗Verein wurde gegründet. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger, Br. 
Albert, in Liebe verbunden. | 


Minnetriſt a: Wir durften in dieſem Jahr unſer Arbeitsfeld erweitern, in- 
dem wir drei Stationen gegriindet haben: Hutchinſon, Howard Lake und Hopkins. 
Das innere Leben der Gemeinde dürfte beſſer ſein. Das Wort wird lauter und rein 
von unſerm Prediger, Br. Langlotz, verkündigt und ſind wir in Liebe mit ihm verbun- 
den. Die Sonntagsſchule beſteht im Segen fort. 


Sharon: Können nicht viel von Siegen berichten. Br. Tranſchel hat unter 
uns im Segen gewirkt und uns nur zu bald verlaſſen. Die Verſammlungen des 
Sonntags werden gut beſucht. Br. Menger, der * ſchon unter uns thätig war, 
hat — die Gemeindeleitung übernommen. „Die Sonntagsſchule beſteht im Se⸗ 
gen fort. 


St. Paul (1. Gem.): Dankbar rühmen wir die Gnade Gottes. Wir wur- 
den durch das verkündigte Wort erbaut und belehrt. Wir haben mit Gottes Hilfe 
in * Lage ein Verſammlungshaus 13 Unſre Verſammlungen werden 
von Gliedern und — gut beſucht. ie Sonntagsſchule hat zugenommen an 


woot: Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt rege und erfreute die Gemeinde mit der 
zöblierung der neuen Kirche. Jugend⸗ und Traktat-Verein find thätig. Wir 
blicken mit unſerm Prediger, Br. Hack, hoffnungsvoll in die Zukunft. 


— 1 


Weſt⸗St. Paul: Wir 1 die Konferenz herzlich willkommen in Oy 
Mitte. Wir haben Urſache, die Gnade Gottes zu riihmen. Das teure Evangelium 
wurde von unſerm Prediger, Br. Schmidt, lauter verkündigt. Sünder wurden be- 
kehrt und der Gemeinde ehen Die Verſammlungen am Sonntag Morgen 
ſind gut beſucht; die übrigen laſſen manches zu wünſchen übrig. Der Tod nahm | 
aus unſrer Mitte unſern mehrjährigen Schreiber und Sonntagsſchul⸗Superintenden⸗ | 
ten, Br. Jachtenfuchs, hinweg. Die Vereine find in Thätigkeit. Sie Station Spring 
Park wird weiter bedient durch Predigt des Worts, und nicht umſonſt. | 


Winona: Wir wurden von unſerm Prediger, Br. Marquardt, regelmäßig 
mit dem Worte bedient. Die Verſammlungen werden nach Verhältnis gut beſucht. 
Das innere Leben läßt vieles zu wünſchen übrig. Der Herr erfreute uns durch die 
Bekehrung einer Seele; etliche ſtehen uns nahe. Die Sonntagsſchule und der [4 
Schweſtern-Verein ſind thätig. 17 


Wisconſin. 


Ableman : Großes können wir nicht berichten. Etliche wurden erweckt, ſind 
aber nicht zum Durchbruch gekommen; doch hoffen wir, daß der von unſerm Prediger, 
Br. Griep, ausgeſtreute Same ſeine Früchte tragen wird. Die Sonntags-Verſamm- 
lungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Verein wirken fort. 


Concord: Unſre Gottesdienſte werden ſtets aufrecht erhalten, wenn auch ? 
unſer Prediger, Br. Muller, nur jeden dritten Sonntag bei uns ſein kann. Das [4 
Wort Gottes hat reiche Frucht getragen; 9 Seelen wurden bekehrt. Unſre Sonntags- 
ſchule heſteht im Segen fort. Wir erfreuen uns der Eintracht und des Friedens. 1 


Kekoskee: Das Evangelium wurde lauter und im Segen verkündigt und ein 
Anzahl Perſonen bekehrt. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntags 
ſchule hat an Zahl und Intereſſe zugenommen. Die Gemeinde fret in gutem Ver- 

ältnis zu ihrem Prediger, Br. Garſtens. Zwei alte, teure Brüder wurden in die 
Ewigkeit abberufen. 


Köſſuth: Br. Engelmann arbeitet ſeit 9 Monaten mit Fleiß unter uns. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule macht uns viel Freude und 
— 5 Zahl der Schüler vermehrt. Der innere Zuſtand der Gemeide iſt zufrie⸗ 

enſtellend. | 


L 6b anon: Verſammlungen werden bei der Abweſenheit des Predigers, Br. 
Miller; gut beſucht. Am Sonntag Abend wird abwechſelnd in den Hauſern Le 
digt. Im verfloſſenen Winter gab der Herr uns einen Gnadenregen; ſechs Seelen 
e Am innern Leben bleibt noch manches zu wünſchen übrig. Sonn⸗ 
tagsſchüle und Schweſtern⸗Verein arbeiten im Segen. 


Mia nito woe: Die meiſten Glieder ſind in weitere Ferne gezogen, ohne Ver⸗ ; 
bindung zu unterhalten, zum Teil geſtorben. Im Umkreis von 24 eilen wohnen | 
noch etwa-10 Glieder. 


Milwaukee (1. Gem.): Wir haben Urſache, demütig und dankbar zum 
Herrn empor zu blicken. Der Herr hat die Arbeit unſers Predigers, Br. Merkel, mit 
Segen gekrönt. Das Wort wurde mit Klarheit verkündigt. Die Bariton⸗Solo⸗ 
geſänge unſers Predigers erweiſen ſich als Anziehungskraft. Die yd wy 
— ut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Ju⸗ 
re e 8 und Traktat⸗Verein ſind thätig. Der bury ver- 
chönert die Gottesdienſte durch ſeinen Geſang. Das Kommen des Reiches Gottes in N 
unſrer Stadt liegt uns am Herzen. | 


Milwaukee (2. Gem.): Wir wurden bewahrt vor mancherlei — 
und konnten uns im Frieden erbauen. Der himmliche Vater hat uns durch die Be⸗ 
kehrung einer ſchönen Anzahl Sünder reichlich geſegnet. Br. Otto hat bereits über 
ein Jahr im vollen Segen unter uns gewirkt. Unser Verſammlungshaus erweiſt ſich . 
als zu klein, und ſind wir genötigt, ein größeres zu bauen. Auch bei der größten An⸗ 4 
ſtrenguſg ſind wir der Hilſe der Schweſterngemeinden bedürftig. Unſre Sonntags- 


1 


ſchule iſt noch nicht ſo groh, wie wir gern wünſchten. Aus Schülern der Sonntags 
ule iſt ein Miſſions-Verein, „Die muntern Arbeiter“, gegründet worden. Der Jy: 
gend-Verein iſt in gutem Zuſtande, ebenſo der Verein: The Temple Builders”. 


North Freedom: Dies war ein Jahr der Sichtung und Trübſal. Kaum 
hatte unſer neuer Prediger, Br. Griep, einen geſegneten Anfang gemacht, ſo verſuch— 
ten etliche untreue Brüder, die ſich ſelbſt als Prediger aufwerfen wollten, das Werk zu 
hindern und den Prediger zu vertreiben. Ein Konzil, von der Gemeinde berufen, 
riet derſelben, die betreffenden Glieder in Zucht zu selle da ihre Beſchuldigungen 

rundlos waren. Das Wort Gottes wurde in Geiſtesfriſche verkündigt. Sonntags— 
chule und Schweſtern⸗Verein arbeiten im Segen fort. 


JU 


Polk: Das Wort Gottes wurde von Br. Stern ununterbrochen verkündigt und 
vier Seelen getauft. Eine reife Garbe, Mutter Kehrein, 81 Jahre alt, wurde vom 
Herrn eingeheimſt. Unſre Sonntagsſchule iſt uns ein Segen. Unſre Predigerwoh— 
nung haben wir ſchuldenfrei gemacht. 


Pound: Durch Zuzug aus Rußland mehrte ſich die Gemeinde uns zur Freude. 
Doch bald ſollte die letztere getrübt werden, da etliche der Neuangekommenen nicht 
lauter erfunden wurden und Zucht geübt werden mußte. Das Intereſſe an des Herrn 
Werk iſt leider in etwa erkaltet und die Beiträge ſind um die Häfte geringer gewor⸗ 
den. Der Beſuch der Verſammlungen war gut und hoffen wir, daß es auch ſonſt 
wieder beſſer wird. Unſer Prediger, Br. Hein, hätte gern noch Vereine gegründet, 
doch machte es die Verſchiedenheit der Sprache nicht möglich. 


Racine: Der Segnungen waren viele, die wir aus der Hand des Herrn em⸗ 
pfangen haben. Der Herr gab unſerm Br. Möhlmann viel Freudigkeit zu Verkün⸗ 
digung des Worts. Wir hatten die Freude, 11 Seelen in Jeſu Tod taufen zu dürfen. 
Doch auch der Tod hielt ſeine Ernte. Unter andren ſtarb Br. Haug, welcher der Ge- 
meinde 20 Jahre als Diakon treu gedient hat. Unſre Verſammlungen wurden im 
22 nitt gut beſucht. Die Sonntagsſchule hat ihren Raum vergrößern müſſen. 
Der Schweſtern⸗, Jugend⸗ und Geſang⸗Verein ſind in gewohnter Thätigkeit. In 
— "pl Hinſicht geht es gut; den letzten Teil der Kirchenſchuld haben wir ab: . 
ezahlt. 


Sheboygan: Erſt einige Monate alt, können wir noch nicht viel berichten. 
Unter Leitung von Br. Dietz organiſierten wir uns am 8. März zu einer Gemeinde. 
Wir beriefen einen Prediger, doch konnte er wegen Krankheit nicht kommen. Verſchie⸗ 
dene Nachbarprediger haben uns das Wort zu Zeiten verkündigt. Der Herr wolle 
uns bald den rechten Mann ſenden! 


Town of Brüſſels: Der Herr hat uns den Frieden bewahrt. Durch die 
Predigten Br. Ohlgarts wurden wir in die göttliche Wahrheit mehr und tiefer einge⸗ 
führt. Wir ſind genötigt, ein Verſammlungshaus zu bauen und bitten unſre Schwe⸗ 

1 uns darin ein wenig zu helfen. Wir blicken vertrauensvoll in die 


ſte 
Zukunft. 


| Watertown: Das Wort, von Br. Glaſer verkiindigt, hat uns erbaut. Der 
Beſuch der Verſammlungen iſt zufriedenſtellend. Die Sonntagsſchule erfreut ſic gu- 

- ten Beſuchs. Die Vereine ſind recht thätig. Watertown iſt zu } deutſch und bietet ein 
gutes Arbeitsfeld. Am Pfingſttage hatten wir ein geſegnetes Tauffeſt. Wir bitten 
um Aufnahme in die Konferenz. 


Wauſau: Predigerlos. — Kein Bericht. 


Wayne: Wir ſind noch in Liebe verbunden. Br. Schwendener iſt von uns 
4 fortgegangen, doch haben wir die Verſammlungen weitergeführt. Sonntagsſchule 
TH und Schweſtern-Verein ſind noch thätig. Wir ſind auch in dieſem Jahr wieder durch 

. Wegzug kleiner geworden. Br. Carſtens verkündigt uns, mit Bewilligung der Ge- 
meinde Kekoskee, alle zwei Wochen das Wort Gottes. Gott gebe uns bald einen 


Unterhirten ! 
| C. H. Schmidt, 2. Schreiber. 


— 


=o 


Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ | 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich 

beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünf⸗ 

ye ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu bera- 

ten und zu verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu 
erhauen, und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich 42 
durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
dets Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen 
zu treffen. ow 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 


unſrer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 


Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und 
(es ſet denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berech⸗ 
tigt), ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehr⸗ 
= in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. 
ede regelmäßig an eſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jährlichen 
onferenzen durch ihren Prediger, nebſt andren Abgeordneten in folgender Ord⸗ 


nung vertreten laſſen: Für das erſte Hundert Mitglieder durch zwei, und für jedes 


weitere vol 


Die Ki 
zu entziehen 
nungen er 
durch zwei 


Die Ke 
rung der G 
des Miſſion 
men angen 


Zur Le 
menmehrhe 
wieder eröf 
vor einige 


le Hundert einen mehr. 
IV. 


dnferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
t, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
zoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


nferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie⸗ 
eſchäfte in den Jahresverſammlungen, als —— bezüglich der Betreibung. 


iswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stim⸗ 
ommen oder verändert werden können. 


VI. 


tung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim⸗ 
t ein Vorſitzer 8 werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz 
fnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Simmzettel geſchehen, nachdem zu- 
Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert 


worden ſind 


. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine ene bly Stimmenmehr⸗ 


heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 


vertretende Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. | 


6 


| 


os — 


f VII. 
Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt 
werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt 
die vorkommenden Schriftarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon: 

* in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit be— 
reitet. 

IX. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon: 
— ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſ- 
ons⸗Sekretär und eins als Schatzmeiſter dient. | 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions-Komitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗ 
Sekretär ſein. 6 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Jwiſchenzelt überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 6 4 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Kaſſe halten; alles andre 
ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht übermitteln. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des e Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. a 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötlg, kurz vor 
der Verſammlung der Allgem. Miſſions-Behorde verſammeln, über die Miſ- 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz 7 Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die 
neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer 
und Protokollführer zu wählen. . 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber be⸗ 
raten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich 
auch Miſſions-Sekretar iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions⸗Sekre⸗ 
tär wenden. is | 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. | 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die e des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
* gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. | 

3. Dem Wing! 9h liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 


* 


4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin⸗ 
en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er⸗ 
ennen zu geben. 


= 00. 


5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur 2 geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 

ehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll on nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Echlußvort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 5 ; | 

7. Fin Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und _ Abſtimmung von der Verſammlung beſtatigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten 
und die Statiſtiken zum Druck befördern. 


— . ² ww ___ tt 


| Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 


| Achterberg, W., New Rockford, Eddy Co., N. Dak. 
Albert, J., 2631 Emerſon Ave. N., Minneapolis, Minn. 
| Carſtens, H. G., Kekoskee, Dodge Co., Wis. 
Dallmann, H., Steamboat Rock, Ja. 
De Neui, P. J., Parkersburg, Buttler Co., Ja. 
Domke, M., Aſhley, Me Intoſh Co., N. Dak. 
Engelmann, J., Manitowoc, Wis. 
Engler, J., Randolph, Dakota Co., Minn. 
Faſching, W., Steamboat Rock, Ja. 
Gieſer, F., Bridgewater, S. Dak. 
Gläſer, L., Watertown, Wis. 
Griep, H. A., North Freedom, Sauk Co., Wis. 
Hack, R. J., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
eide, G., Fulton. Ja. 
Hein, L., Pound, Marinette Co., Wis. 
Langlotz, C. C., St. Bonifacius, Hennepin Co., Minn. 
Marquardt, A., 329 E. King Str., Winona, Minn. 
Matzke, B., Eureka, MePherſon Co., S. Dae. 
Menger, G. D., Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Merkel, J. H., 854 2. Str., Milwaukee, Wis. 
| Mohlmann, $; ., 815 Huron Str., Racine, Wis. 
| Miiller, Fr., Bridgewater, S. Dak. 
| Miiller, 


J., Box 105 Watertown, Wis. 
Müller, W. H., Box 348, Madiſon, Lake Co., S. Dak. 
Nagel, H. W., Box 386, St. Joſeph, Mich. 
| 88 C., Elliſon Bay, Door Co., Wis, 
| Olthoff, O., Emery, Hanſon Co., S. Dak. 
Otto, Benj., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Paul, W., Aplington, Ja. 
| Penski, A., Eureka, McPherſon Co., S. Dak. 
Petereit, F. A. | 
| Regier, C., Scotland, Bon Homme Co., S. Dak. 
| Schmidt, C. H., 85 W. Jſabel Str., St. Paul, Minus. 
Schulz, H., St. Joſeph, Mic. | | 
Schunke, W., Box 29, Elgin, Fayette Co., Ja. 
Schwendener, M. 
Stern, A., Richfield, Waſhington Co., Wis. 
| Tietje, C., Box 888, Fairibault, Minn. 
Tſchirch, C. C., Box 466, St. Joſeph, Mich. 
| Valkenaar, J. J.,-306 N. 3. Str., Clinton! Ja. 
Wiesle, L., Box 267, Big Stone City, S. Dak. 
Willms, A., Aplington, Ja. | 
Wolf, E., Canova, Miner Co., S. Dak. a 
; 6* 
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Verhandlungen 


der | 
elften Jahres - Verſammlung | 
der | 
Südweſtlichen Konferenz 
der 


deutſchen Baptiſten⸗Gemeinden von Nordamerila, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Platteville, Nebr., 
von Mittwoch, den 16., bis Montag, den 21. Sept. 1891. 


F. Hoffmann, Sekretär. 


— 


Mittwoch Abend. 


Die Delegaten und Beſucher verſammelten ſich in der geſchmückten Kirche 
der Gemeinde. Br. John Paſtoret von Greengarden, Kans., predigte nach 
Röm. 8, 1 über die Einheit der Gläubigen mit Chriſto. Hierauf hieß Br. 
Ranz die Konferenz im Namen der Gemeinde herzlich willkommen. 


Donnerstag. 

Nach einer ſegensreichen Gebetsſtunde, die von J. Sievers geleitet wurde, 
rief der letztjährige Vorſitzer, Br. E. Graalmann, die Konferenz zur Ordnung. 
Er las 1 Theſſ. 5 und Br. A. Erdmann betete. 

Folgende Gemeinden waren durch Delegaten vertreten: 


Jowa. 


Burlington: R. Machholz, D. Meilahn. 
Muscatine (holländiſche Gem.): C. Schoemaker. 


Kanſas. 
Dickinſon Co. (1. Gem.): H. Brinkmann, H. H. Nottorf. 
Ellin wood: Yn v "Y 
Greengarden: J. Wilkens, J. Paſtoret. 
ö Unruh. 
uſh Co.: C. Neve. 
Miſſouri. 


Concordia: E. Graalmann, F. Stoßberg. 
Higginsville: W. Kröſch. 
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Kanſas City: F. Siepers. 
+ Oak Creek: J. Baaſener. 
t. Louis (1. Gem.): F. Hoffmann. 


Nebraska. 
Beatrice: A. Tranſchel. 
Glenville: G. Burgdorff. 
Omaha: H. Schröder. 
Platte Centre: F- Seefeld. 
latte ville: J. Köhler, C. yon 
hell Creek: H. P. Benthack, E. D. Steinhaus, H. Ahlers. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
Alma, Mo.: A. Erdmann. 
Denver, Col.: G. A. Schneider. 
Nie Nebr.: G. A W 
e avenworth, Kans.: R. Klitzing. 4 
Newton, Kans.: C. E. Kliewer. 
Atchiſon, Kans.- R. Klitzing. 
Harbine, Nebr.: J. Stärkel. 
Culbertſon, Nebr.: G. Burgdorff, J. H. Heigenreder. 


Beſuchende Geſchwiſter. 


Hanna Burgdorff, Sarah Burgdorff, Prof. L. Kaiſer, B. Matzke, Hanna Ritz⸗ 
mann, C. Heitmann, Alb. Heitmann, W. Steinhaus, Henr. Prachnow. 


Die beſuchenden Geſchwiſter wurden auf Beſchluß eingeladen, an den Be⸗ 
ratungen teilzunehmen. 


Bruder E. Graalmann wurde wieder zum Vorſitzer und R. Machholz 
zum Stellvertreter erwählt. 


Die Konſtitution wurde verleſen. 


Beſchloſſen, in Artikel VI der Konſtitution einzuſchalten: „und Gehilfs⸗ 
ſekretär“. . 


Prof. L. Kaiſer überbrachte Grüße von der Nordweſtlichen Konferenz und 
richtete einige Worte an die Konferenz. Dasſelbe that auch Br. Matzke von 


Dakota. 8 


Bruder Paſtoret wurde zum zweiten Schreiber erwählt. 
Das Leſen der Briefe wurde begonnen. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


ür Gottesdienſte: Br. Ranz, Schröder und Köhler. 
ür Geſchäfte: Br. Kröſch, Benthack und Neve. 
ür Durchſicht der Briefe: Br. F. Sievers und Tranſchel. 
Für Aufnahme: Br. Kliewer und Baaſen 77 
ür die nächſte Konferenz: Br. Nottorf und Stoßberg. 
ür Schulſache: Br. Machholz, Brinkmann und Kröſch. 
ür Miſſionsſache: Br. 1 und Burgdorff. 


ür Publikationsſache: Br. J. Sievers und Schneider. » 
ür Schatzmeiſter⸗Bericht: Br. Brinkmann und Meilahn. 
Berichterſtatter. 


„Sendbote“: F. Hoffmann. 

Central Baptist: J. Paſtoret. 
„National Baptist“: G. A. Schneider. 
„Germania“ und „Warte“: W. Kröſch. 
„Western Recorder“: J. Paſtoret. 


— 87 


Die Empfehlungen des Komitees fiir Gottesdienſte wurden angenommen 
und ausgeführt, wie ſpäter berich: et. | 

Vertagt mit Geſang und Gebet von Br. Kaiſer. 

Am Abend predigte Br. * nach Jer. 20, 4 über die Erfahrung des 
Jeremias. Am Schluß machte Br. Matzke noch intereſſante Mitteilungen 
uber die Notſtände in Dakota und ſprach ſeinen herzlichen Dank aus für die 
erfahrene Hilfe aus der Südweſtlichen Konferenz. 


Freitag. 

Nach einer von Br. Burgdorff geleiteten Gebetsſtunde wurde die Sitzung 
vom Vorſitzer eröffnet durch Leſen der heil. Schrift und Gebet von Br. Kliewer. 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. | 

Der Schatzmeiſter der Konferenz legte ſeinen Jahresbericht vor. Der⸗ 
ſelbe wurde beſprochen und den Brüdern Brinkmann und Meilahn zur Durch⸗ 
ſicht übergeben. Dieſes Reviſions⸗Komitee berichtete, daß es die Rechnungen 
geprüft und richtig befunden habe, worauf der Kaſſenbericht angenommen 
wurde. 


Kaſſenbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz, 


F. Hoffmann. 
Vom 15. Okt. 1890 bis zum 1. Sept. 1891. 


Einnahmen. Ausgaben. 
Einheimiſche Miſſio nnn 51024 43. 51024 45 
Auswärtige Miſſ ion . ee 305 80 305 80 
Heiden r. 288 13 288 13 
Finh. Frauen⸗Miſſioau nn 18 90 18 90 
Frauen⸗Heiden⸗Miſſio n e 60 85 60 85 
Schule in Rocheſter . . 372 23 372 23 
Watſenſachk . „%% 78 30 78 30 
Southern Baptist Convention 71 60 171 60 
Altersſchwache Prediger 5555554 40 12 40 12 
Notleidende in Dakota ......... 42 301 40 301 40 
* 42 70 42 7 
Hefen⸗WMiſſten . — 0 16 50 16 50 
Kirchenbau in California, Mo 7 00 7 
: * Kanſas City... . 136 10 136 10 
7 „ 191 40 191 40 
: „% 2 00 2 00 
3 % ˙ „. 33 ĩ 
Böhmiſche Miſſion in Chicago 8 00 8 00 
Schule in Hamburg . 3 00 3 00 
Kindertag-Kollefte....ooooocooooooonnoodohoodts 181 35 181 35 
Sendbotenſouds.;. e eee e 3 8 00 8 00 
Arme Emigrant. ese 2 50 2 50 
Miſſion in Kamerun .. 282 50 282 50 
Training School, Chicago 5 00 , 5 00 
— bat catodanare $3565 85 $3556 85 
Jn Kaſſe am 1. Sept. 1891 9 00 
$3565 85 $3565 85 


Durchgeſehen und richtig befunden: 8. : eilah _ . 
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Außerdem waren beim Allgem. Schatzmeiſter noch $1378.72 aus der 
Südweſtlichen Konferenz eingegangen, was eine ganze Summe von $4944.47 


ausmacht. 

Beſchloſſen, dem Schatzmeiſter 880 für ſeine Auslagen zu bewilligen. 

Bruder Hoffmann wurde wieder einſtimmig per Acclamation zum 
Schatzmeiſter erwählt. 

Folgender Bericht des Miſſions⸗Sekretärs wurde vom Vorſitzer verleſen, 
da der Sekretär, Br. Marquardt, wegen Krankheit nicht anweſend ſein 
konnte. | 


Jahresbericht des Miſſions-Sekretars der Siidweſtlichen Konferenz, 


Teure Brüder! 


Eein Jahr des Hoffens, Betens und der treuen, fleißigen Arbeit liegt hinter uns. 
Unſre Brüder haben auf ihren reſpektiven Feldern unter vielen Schwierigkeiten und 
Entmutigungen treu gearbeitet. 

| Im — dieſes Jahres waren folgende Brüder auf folgenden Feldern thätig. 


Kalifornien. 


1) Los Angeles: Br. Wm. Appel. 
2) San Francisco: Br. H. L. Dietz bedient ſeit anfangs Juli dieſes wich⸗ 
tige, aber auch zugleich gottloſe Feld. 
: Colorado. 


3) Denver: Br. G. A. Schneider, ein Student unſrer Schule in Rocheſter, 
hat den Ruf der Gemeinde zu Denver angenommen und iſt, wie ich glaube, ſeit dem 
1. Juli daſelbſt thatig. 

Kanſas. 


4) Atchiſon und Leavenworth werden ſeit dem 1. Juni von Br. R. 
Klitzing bedient. 

5) Ellin wood: Br. John Sievers hat hier mit Treue, Fleiß und Selbſtver⸗ 
leugnung gewirkt, wird aber ſein Amt am 1. Okt. niederlegen. 

6) Hf1 Isboro: Br. F. Matzick hat ebenfalls ſein Amt hierſelbſt niedergelegt, um 
in Greengarden, der Nordweſtl. Konferenz, ein andres Arbeitsfeld zu übernehmen. 

7) Bruder Ludwig war bis zum 1. Juni in Leavenworth thätig und folgte dann 

einem Rufe der Gem. in Bethany, Lincoln Co., Kans. 

8) Bruder Kliewer hat unter des Herrn Beiſtand in Newton eine Gemeinde 
organiſiert. — 

9) Ruſh Co.: Br. Claus Neve wirkt dort im Segen. 

10) Topeka iſt leider noch immer ohne einen Miſſionar, obwohl ernſtliche 
Verſuche gemacht worden ſind, einen ſolchen zu bekommen. 


Nebraska. 


11) Beatrice: Br. E. Meier hat hier nach mehrjähriger treuer Arbeit ſein 
Amt niedergelegt. Die Gemeinde hat den Br. A. Tranſchel berufen, und hat derſelbe 
den Ruf zur Freude der Gemeinde angenommen. 

12) Fremont: Br. Klitzing legte hier ſeine Arbeit Ende Mai nieder. Die 
Gemeinde hat mehrere Brüder berufen und zuletzt den Br. J. Schuff von Tona⸗ 
wanda, N. 9. 

18) Bruder 2 Schröder wirkt mutig weiter, obgleich unter etlichen Schwierigkei⸗ 
ten, ſo ſteht der Herr ja den Seinen zur Seite. l 


— 9 — 


Oregon. 


14) Bethany: Unter der unermüdlichen Arbeit des Br. Cröni und dem rei⸗ 
chen Segen des Herrn iſt die Gemeinde ſeit dem 1. Juni 1891 ſelbſtändig. 

16) Bruder F. W. Reichle verſucht das Werk in Portland, einer der 
wichtigſten Städte Oregons, zu betreiben. | 

16) Bruder J. Fechter iſt thätig in Sale m. Die Geſchwiſter ſind im Begriff, 


dort ein Verſammlungshaus zu bauen und wünſchen unſre Mithilfe. 


Veränderungen während des Jahres: 


San ER fand in unſerm wohlbekannten Br. L. Dietz einen tüchtigen und er: 
fahrenen Miſſionar. n 

Bruder G. A. Schneider, der dieſes Pane: unſre Schule in Rocheſter verließ 
erhielt einen Ruf von der Gemeinde in Denver und hat, glaube ich, denſelben au 
angenommen. 

Bruder Ludwig legte ſein Amt in Leavenworth nieder und folgte dem Rufe der 
Gemeinde in Lincoln Co., Kans. 

Bruder F. Matzick hat ſein Amt niedergelegt und die Gemeinde und Stationen 
bedürfen wieder einen tüchtigen Miſſionar. 

Bruder J. Sievers wird Ellinwood verlaſſen, um auf einem andren Feld dem 
Herrn zu dienen. Ellinwood iſt dann wieder ohne Miſſionar, 

Es iſt uns gelungen, ein Darlehen von $400 aus dem „Church Edefice Fund“ für 
Atchiſon zu bekommen und ein Geſchenk von $300 von dieſer Geſellſchaft, dies iſt ſicher⸗ 
lich eine zeitgemäße Hilfe. ; 

Unſre Geſchwiſter in Atchiſon haben das Eigentum der 2. engl. Baptiſtenge- 
meinde, beſtehend aus einer Kirche, mehreren Bauplätzen und einer Predigerwohnung, 
welche aber ſehr klein iſt, welches ihnen noch lange dienen kann, für eine verhältnis⸗ 
mäßig geringe Summe erworben. 

In Newton, einer ſchönen Stadt in Kanſas, iſt ebenfalls eine ſehr gute Gelegenheit, 
eine billige, gut gelegene und geſchmackvoll eingerichtete Kirche fur $1000 zu kaufen, 
und hoffentlich gelingt es den Geſchwiſtern, dieſes Eigentum zu erſtehen. 

Schließlich noch etwas über die geſamte Thätigkeit unſrer Brüder Miſſionare. 


557 Wochen haben ſie gearbeitet. 

1520 Predigten haben ſie gehalten. 

783 Gebetsſtunden geleitet. 

4597 Hirtenbeſuche gemacht. 

81 teure Seelen getauft. 

97 Seelen wurden durch Briefe und aa aufgenommen. 

927 iſt ungefähr die ganze Gliederzahl unſrer Miſſions⸗Gemeinden. 
120 mal durften ſie den Tod des Herrn verkündigen. 

481 Bibeln und Teſtamente wurden verbreitet. 

28702 Seiten Traktate wurden verteilt. 

456 mal nahmen ſie an der Sonntagsſchule teil. 

1018 Sonntagsſchüler ſind in den 16 Sonntagsſchulen und 

130 Lehrer unterrichten dieſelben. 

Auf ven Een wurden aufgebracht fiir Gehalt der Miſſionare $3902. 


Die H. S. S. gab zu dieſer Summe ww $4200, ſodaß die ganze Summe, die 
= 15 Betreibung 2 iſſion gebraucht haben, ſich letztes Jahr auf $8102 belau- 
en hat. . 


Für Innere Miſſion wurden von den Miſſions-Gemeinden $302.02 beigeſteuert. 
Hoffentlich iſt dieſe Summe etwas zu gering berichtet. . 

Der Same iſt geſtreut und auf Hoffnung geſät. Der Herr wird ſeinen 08 
nach ſeiner Verheißung geben. Nach der Thränenſaat folgt die Freudenernte. Pf. 
126, 5. C. L. Marquardt. 


Die Konferenz nahm dieſen Bericht an, votierte dem Sekretär einen herz- 
lichen Dank, ſowie 310 für ſeine Auslagen, und bekundete ihre warme Sym⸗ 
pathie für den kranken Bruder. 
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Empfehlungen des Komitees fiir Miſſionsſache. 


1. Wir fühlen uns zum Dank gegen Gott verpflichtet für die mancherlei Fort- 
ſchritte in unſrer Konferenz. 

2. Freuen wir uns, daß unſre Gemeinden der Aufforderung entgegen gekommen 
ſind und mehr für Miſſtonszwecke gegeben haben als je zuvor. Die Gaben für Aus⸗ 


wärtige Miſſion haben ſich zu unſrer Freude verdoppelt. 


3. Wir müſſen aber doch zugleich unſer Bedauern zum Ausdruck bringen über 
manche Uebelſtände und Schäden, deren Vorhandenſein der Bericht klar nachweiſt. 
Darunter iſt zuvörderſt der häufige Predigerwechſel auf den Miſſionsſtationen zu nen⸗ 
nen; ein Uebel, das 10 offenbar zum Nachteil unſers Werkes erweiſt. Wir möchten 
die Notwendigkeit des Beharrens in der Arbeit auf den einzelnen Feldern unter allen 
Umſtänden betonen und beide, Gemeinde und Prediger, die unterſtützt werden, auf⸗ 
e ihre gegenſeitigen Beziehungen, ſo lange wie irgendwie möglich, aufrecht zu 
erhalten. 

4. Auch müſſen wir noch einmal betonen, daß bei der Wahl eines Predigers die 
unterſtützten Felder zuerſt den Rat des Komitees einholen. Auch wäre es ſehr gut, 
wenn ein unterſtützter Bruder, der von einem andren Miſſionsfelde einen Ruf erhall 
und zur Annahme geneigt iſt, zuerſt das Gutachten des Komitees in Erfahrung bringt. 


5. Ueber die geſegnete Wirkſamkeit unſrer Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereine ſprechen 


wir unſre beſondre Freude aus. 


6. Den beiden Miſſions⸗Geſellſchaflen erſtatten wir unſern herzlichſten Dank für 
erhaltene Unterſtützung. Q | | 
| es F. Hoffmann, 

G. Burgdorff. 
Beſchloſſen, Artikel VII 2 6 der Konſtitution zu amendieren : „widrigenfalls 
das Geſuch unbeachtet bleibt“. | 


Das Miſſions-Komitee machte folgende Empfehlungen an die Konferenz: 


Wir empfehlen: 
Newton, Kans., mit 8400 zu unterſtützen. 
Ellinwood, * le kw a 
N ” $300 * E 
uſh Co., * . $200 * 5 
Los Angeles, Cal., 8850 . 
San Francisco, Cal, $500 * : 
Salem, Oreg., '* $300 * ; 
Portland, Oreg., ". $500 * 7 
Fremont, Nebr., * $2 " a 
maha, 4 4 $400 4 w 


; olgende Felder ſollen dem Komitee zur fernern Beſtimmung überlaſſen bleiben: 
Atchiſon und Leavenworth, Kans., Denver, Col., Haſtings, Culbertſon und Beatrice, 
Nebr., und Topeka, Kans. 


Die Brüder Benthack und Graalmann wurden wieder in das Miſſions⸗ 
Komitee und Br. Marquardt wieder in das Allgem. Miſſions⸗Komitee ge⸗ 
wählt und Br. Graalmann als Stellvertreter. 

Freitag Nachmittag. Extra⸗Sitzung. 
Die weſtliche Akademie. 


Im Intereſſe der projektierten weſtlichen Akademie wurde eine Extra 
Sitzung gehalten. Br. Machholz führte den Vorſitz. Ein Brief von Br. A. 


; A „Henrich wurde verleſen. Br. Graalmann legte die ve: ſhiedenen Offerten von 
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Concordia, Kanſas City, Beatrice und Fremont vor. Das Stadt⸗Komitee 
von Fremont hieß die Konferenz willkommen und machte folgende Offerte: 


To TR GERMAN BAT CONFERENCE N 1891 SRSSsION ASSEMBLED. 
GENTLEMEN : | 


Allow us to express to the disappointment we feel in your expressed 
inability to make a definite settlement of the college matter at this session of 
your Conference. We had understood that your Conference had the matter 
entirely in hand for settlement. It is difficult to keep up the interest of a city 
in an enterprise 80 long a time. 

We will however, on behalf of the City of Fremont. make you the * / 
ing definite propositions : 

We will give you for a site the block of land offered by Mr. Cobb and 
erect a school-building thereon at a cost of $19,000. 


Provided last: That this Conference will {0-day pass a resolution, expressing 
their approval of the locality at Fremont so far as this Conference is 
concerned, and 

Provided 2nd : That before the said block shall be deeded over 00 said Con- 
ference and the school-buliding erected, satisfactory assurance hall be 
given to the city of the ability and determination of the Conference to 
sustain the School. <4 


We give the Conference the privilege of taking the reabestate offered in 
our first proposition instead of the cash for the building. 


Respectfully submitted: 


G. W. D. RRYNOL Ds, 
Wu. A. Conn, 
WILHELM RUWE, 
Henry W. Tr, Comitte. 
J. F. HANS ON, 
JohN K NECHEN, 
E. SCHURKMAN. 


Empfehlungen über die projektierte Akademie. 


Wir bedauern, in Angelegenheit der Akademie nicht vorangehen zu konnen, wie 
on mochten, da das Intereſſe in den Gemeinden nicht porhanden iſt, wie es ſein 
ollte. 

Da nun die Stadt Fremont, Nebr., uns ein ſo günſti 215 Anerbieten macht, einen 
Stadtblock Bauplätze zu ſchenken und ein Gebäude im Werte von $10,000 darauf zu 
errichten, ſo empfehlen wir, dies anzunehmen. 

Da es aber ein gemeinſames Werk ſein ſoll, ſo legen wir die Sache nochmals den 
andren Konferenzen und der Bundes⸗Konferenz zur endgültigen Entſcheidung vor. 

Ferner empfehlen wir, daß die Brüder A. Henrich und J. M. Höfflin mit dieſer 
Angelegenheit betraut werden, um ſie weiter auszuführen. 


Angenommen. 


Beſchloſſen, daß ds Schreiber dem Stadt⸗Komitee die nötigen Beſchlüſſe 
übermittele. 


a Am Abend predigte Prof. L. Kaiſer nach Eſther 4, 16 über den rechten 
Heroismus. Br. Claus Neve predigte in der Miſſions⸗Kapelle zu Fremont. 


"ID 


Samstag. 


Nach einer von Br. Neve geleiteten Gebetsſtunde eröffnete der Vorſitzer 
die Sitzung auf die übliche Weiſe. Das Protokoll wurde verleſen und ange⸗ 
nommen. 

Die Gemeinden Alma, Mo., (Vertreter A. Erdmann), Denver, Col., 
(Vertreter G. A. Schneider) und Los Angeles wurden in die Konferenz auf⸗ 
genommen und den Vertretern vom Vorſitzer die Hand der Gemeinſchaft 
gereicht. | 

Prof. L. Kaiſer machte eingehende Mitteilungen tiber unſre 


Publikations-Sache. 


Das diesbezügliche Komitee reichte folgende Beſchlüͤſſe ein, die von der 
Konferenz angenommen wurden: 

1. Mit Betrübnis haben wir durch Prof. — ran Mitteilungen erfahren, daj 
unſer Editor noch immer ſehr leidend iſt. Wir ſprechen 1 unſre herzliche Teil⸗ 
nahme aus und bitten Gott, unſern Bruder uns und dem Werke noch lange zu erhalten. 


2. Wir freuen uns über den ſteten Fortſchritt unſers Publikations⸗Werkes und 
4 mit beſondrer Fasel die Wahl des Br. W. Rauſchenbuſch als Gehilfseditor 
und wünſchen, daß Br. Haſelhuhn immer mehr entlaſtet werde, zur Förderung ſeiner 
Geſundheit. . 

3. Mit Bedauern vernehmen wir aus den Gemeindeberichten, daß in unſren Ge: 
meinden nur eine ſo geringe Anzahl unſrer Blätter gehalten werden und erſuchen alle 
Prediger, doch für einen größern Leſerkreis unſrer Blätter zu wirken. 

4. Wir glauben ferner, daß es nicht mehr als gerecht iſt, daß auch die Südweſtl. 
Konferenz im Publikations⸗Komitee vertreten ſei. 

J. Sievers, 
G. A. Schneider. 
Schul⸗ Sache. 

Prof. Kaiſer gab einen ſehr intereſſanten Bericht über unſre Lehranſtalt 
in Rocheſter, welcher nicht verfehlte, neue Liebe und größeres Intereſſe für 
unſer Seminar zu erwecken. 

Hierauf wurden folgende Empfehlungen angenommen: 

1. Wir freuen uns, Prof. Kaiſer in unſrer Mitte Ju haben; haben ſeinen Bericht 
mit Intereſſe angehört und freuen uns über den Stand der Schule. 

2. Wir fühlen uns zum Dank verpflichtet gegen Prof. Schäffer für ſeine unermiid- 
liche Arbeit im Kollektieren für den Neubau. EY 9 x 

8. Ebenſo ſind wir dankbar gegen unſre engliſchen Freunde für ihre kräftige 
Mithilfe und Teilnahme an unſerm Chntweſen. n 

4. Wir bedauern, daß in den vergangenen Jahren nicht 2 für unſre Lehran- 
ſtalt in Rocheſter gethan wurde, und fordern unſre Gemeinden auf, unſre Schule nach 
beſten Kräften mit ihren Gaben und Gebeten zu unterſtützen. 


5. Wir möchten aufs neue daran erinnern, daß auch die Südweſtliche Konferenz 
im Schul⸗Komitee vertreten ſein ſollte. 


Das Komitee für die nächſte Konferenz machte folgende Empfehlungen 
1. Ort: Burlington, Ja. | 

2, Zeit: Eine Woche vor Tagung der Bundes-Konferenz. 

3. Eroffnungsprediger: F. Sievers; Stellvertreter: J. Sievers. 
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4. Lehrpredigt: „Das Abendmahl“, von A. Tranſchel; Stellvertreter: W. Kröſch. 
5. Miſſionspredigt: E. Graalmann; Stellvertreter: H. Schröder. 
6. Wir wünſchen, daß die Bundes⸗Konferenz in Chicago tage. 


Das Komitee für den Jubiläums band berichtete, daß es ſeine Arbeit ge⸗ 
than und die Gemeinde Geſchichten für den Druck fertig ſeien. 

Beſchloſſen, dem Komitee für ſeine Dienſte zu danken und die Geſchichts⸗ 
notizen zu verwahren. 

Beſchloſſen, daß wir die Jubiläums⸗Kollekte für Kirchenbau heben. 

Ein Brief der Ebenezer⸗Gemeinde wurde verleſen; betreffs der Sache 
ſiehe Verhandlungen 1890, No. 87. Die Gemeinde hat den Rat der Kon⸗ 
ferenz befolgt. 

Vertagt mit Geſang und Gebet von Br. Kröſch. 

Abends predigte Br. G. A. Schneider nach 1 Kor. 1, 3 über das Thema: 
„Wie kann Einigkeit in der Mannigfaltigkeit erzielt werden!“ 


Sonntag. 


Morgens hielt Br F. Hoffmann die Lehrpredigt über: „Die Rechtfer⸗ 
tigung durch den Glauben,“ nach Röm. 3, 24 u. 5, 1. Abends hörten wir 
die Miſſionspredigt von Br. J. Sievers, über: „Jeſu Vorbild als Miſſionar,“ 
auf Grund von Matth 9, 35. 36. Die Miſſions⸗Kollekte ergab 832.75 in 
bar und etliche Unterſchriften. In der Miſſions⸗Kapelle in Fremont predig⸗ 
ten die Br. Graalmann, Machholz. Neve und Shoemaker. Auch hatten die 
engliſhen B« ptiſten, Methodiſten und Presbyterianer Einladungen ergehen 
laſſen. Die Br. Kaiſer, Schneider und Neve folgten den ſelben und predigten 
in den reſpektiven Kirchen. 

Vor den beiden Sonntagsſchulen. auf dem Lande und in der Stadt, rede- 
ten eine Anzahl der beſu henden Brüder zur Freude der Kleinen und Großen. 

Von der Oeſtlichen Konferenz liefen telegraphiſche Grüße und Segens⸗ 
wünſche ein, welche die Südweſtliche Konferenz durch ihren Sekretär erwiderte 
mit Hinweiſung auf 1 Chron. 20, 13. Alle Gottesdienſte waren ſehr ſegens⸗ 
reich und werden einen bleibenden Eindruck hinterlaſſen. 


Montag. 
Bruder A. Tranſchel leitete die Geb⸗tsverſammlung. Die Sitzung 
wurde vom Vorſitzer auf die übliche Weiſe eröffnet. Br. Kröſch betete. 
Das Protokoll wurde verleſen und mit einem Zuſatz angenommen. 
Bruder F. Hoffmann machte folgende Vorlage, welche von der Konferenz 


nach längerer Beſprechung angenommen wurde: 


„Da es höchſt wünſchenswert iſt, daß auf den jährlichen Konferenzen unſre ver- 
ſchiedenen Miſ ionszweige, wie überhaupt *** allgemeinen Intereſſen, intelligenter 
beſprochen werden, damit mehr Eifer für Gottes Werk geſchaffen werde, ſo ſei be⸗ 
ſchloſſen, daß ein Programm-Komitee von 3 Brüdern erwählt werde, das die nötigen 
S hritte zu ſolcher Be prechung thue, die Brüder beſtimme, die Gegenſtände verteile 
und das Programm zur rechten Zeit im „Sendboten“ publiziere. 
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Die Brüder Hoffmann, Machholz und Marquardt wurden zu dieſem 
Programm⸗Komitee erwählt. 


Das Komitee zur ä 
Durchſicht der Briefe 
berichtete wie folgt: | 


Waren die Konferenzberichte letztes Jahr ihrem Inhalte nas nicht beſonders er- 
mutigend, hinſichtlich der erzielten Erfolge, ſo müſſen wir mit tiefer Betrübnis ſagen, 
daß der Ton in den Gemeindebriefen dieſes Jahr faſt allgemein ein Klageton iſt, weil 
die Gemeinden in ihren Erwartungen weit zurückgeblieben ſind. Haben auch einige 
Gemeinden recht erfreuliche Berichte, ſo wird doch von faſt allen eine Sehnſucht nach 
einer Neubelebung ausgeſprochen. Dies iſt auch unbedingt nötig, wenn es mit un⸗ 
ſerm Werke vorangehen ſoll. Dieſes Bedürfnis erkennen wir als ein gutes Zeichen 
und berechtigt uns zur Hoffnung auf nahe Hilfe. 

Möchten Prediger und Gemeinden ſich eins werden im öffentlichen und verbor⸗ 
enen Gebete für die Ausgießung 528 Heiligen Geiſtes und für die Erfüllung unſrer 
berzen mit mehr Liebe, Treue und Ausdauer fiir ſein Werk. Von 7 Gemeinden feh⸗ 
en die Briefe. Die 36 eingegangenen Briefe berichten 146 Taufen. Aufnahme durch 
Briefe 165, Erfahrung 16, Wiederaufnahme 8; ganze Aufnahme 335. Abnahme: 
Briefe 136, Ausſchluß 64, Streichung 15. Der Todesengel führte 20 teure Mitglie 
der aus unſrer Mitte in die Ruhe, die vorhanden iſt dem Volke Gottes. Ganze Ab- 
nahme 235; reine Zunahme 100. 52 Sonntagsſchulen berichten 2651 Schüler mit 
384 Lehrer und 61 Bekehrungen. Das iſt erfreulich. Ebenſo iſt es ein erfreuliches 
Zeichen, daß faſt in allen Gemeinden Frauen-Miſſions-Vereine beſtehen, die ſich zum 
großen Segen für unſer Werk erweiſen. Doch erkennen wir es als einen Uebelſtand 
an, daß oft zu ſchnell mit der Gründung von Gemeinden vorangegangen wird, wo⸗ 
durch unſer Werk nicht gefördert, ſondern geſchädigt wird, da ſolche Felder zu oft ſich 
ſelbſt überlaſſen bleiben und verkümmern. Auch ſollte auf neuen Feldern, die ſich 
noch nicht genügend erprobt haben, mit dem Bau von Kapellen vorſichtig vorange⸗ 
gangen werden. Unſre ganze Gliederzahl iſt 2520. 

J. Sievers, 


A. Tranſchel. 
Auf Beſchluß der Konferenz machte Br. Brinkmann Mitteilungen über 


unſern Unterſtützungs Verein. Dieſelben wurden mit Intereſſe angehört und 
der Verein aufs neue empfohlen. 


Die Waiſenſache 
wurde in Kürze beſprochen und den Gemeinden wiederum empfohlen, bedauer⸗ 
ten aber, daß kein Bericht von Louisville vorlag und es unſerm Vertreter nicht 
möglich gemacht wurde, das Waiſenhaus zu beſuchen. 5 
Beſchloſſen, daß Br. Hoffmann nächſtes Jahr den Bericht darüber liefere. 
Auf Antrag von Br. Schneider wurde 


Beſchloſſen, die Delegaten und Beſucher der Konferenz ſprechen hiermit der 
Gemeinde zu Platteville ihren innigſten Dank aus für die freundliche Aufnahme, ſowie 
für die liebevolle Gaſtfreundſchaft, die ſie ihren Gäſten in ſo muſterhafter Weiſe er⸗ 
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zeugt hat. 


Ein Brief von Br. Wigel wurde verleſen und dem Bruder Klitzing zur 
Beantwortung überreicht. 
Die Schlußfeier 


war eine der ſchönſten Verſammlungen der Konferenz. Das Lied: „Ich liebe, 


Herr, Dein Reich,“ war der Herzensausdruck der großen Verſammlung. Br. 


# 


. 


Schoemaker hielt die Jubiläumsrede über Gottes Leitungen mit uns als Per⸗ 
ſonen, Gemeinden und Gemeinſchaft. Text: 5 Moſe 8, 2. Der Redner 
führte uns im Geiſte von den erſten Anfängen unſers Werkes bis zu den jetzi⸗ 
gen Errungenſchaften. Dieſer Rückblick auf die großen Thaten Gottes war ein | 
Hochgenuß. Noch viele der alten Streiter ſprachen nach Schluß der Haupt- = 
rede in demſelben Tone. Die andren beſucherden Prediger und andren Brü⸗ | 
der legten herrliche Zeugniſſe von der Gnade Gottes ab und manches inbriin- | 
ſtige Gebet ſtieg auf zum Throne Gottes. Gegen 11 Uhr nachts verabſchie⸗ 
dete ſich die Konferenz. 


Mitglieder des Miſſions-Komitees der Südweſtlichen Konferenz. 
C. L. Marquardt ſeit dem Jahre 1886. 
C. Schoemaker of Fs 1890. 
J. Wilkens N 1890. 
JJ) 4. ee 1891. 
E. Graalmann 1 3 
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Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗ Komitee. 


C. L. Marquardt. 
E. Graalmann, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. | 
F. Hoffmann, 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 


Adreſſen der Prediger der Sſidweſtlicen Konferenz. 


Appel, Wm., 850 S. Hill Str., Los Angeles, Cal. 
1 „Bay, P. O., Gasconade . Mo. 
Benthack, 8 P., Bor 366, Columbus, Nebr. 
Brückmann, H., Ellinwood, Burton Co., Kans. 
Burgdorff, Geo., Haſtings, Nebr. 
Cröni, J., Bethany, Waſhington Co., Oreg. 
Dietz, H. L., 31 Glen Park Ave., San Francisco, Cal. 
chter, J., 560 Liberty Str., Salem, Oreg. 
raalmann, E., Concordia, Lafayette Co., Mo. 
Greife, F. W., Alma, P. O., Mo. 
enrich, A., Platte Centre, Platte Co., Nebr. 
öfflin, J. M., 874 Newell Road, Muscatine, Ja. 
offmann, A., Bay, Gasconde Co., Mo. i 
offmann, F., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
omfeld, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
anſſen, J. H., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
anzen, E. C., Prof., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
eller, F. K., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Klein, P., 1626 14. Str., St. Louis, Mo. 
Kliewer, E., E. 9. Str., Newton, Kans. 
Klitzing, R., 1003 8. Str., Atchiſon, Kans. 
Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Con., Kans. . 
Konzelmann, A., 2739 Shenandoah Str., St. Louis, Mo. 
Kröſch, Wm., Higginsville. Lafayette Co., Mo. 
Ludwig. A., Allamead, Lincoln Co., Kans. 
Machholz, R., 1100 Bartlett Str., Burlington, Ja. 
Marquardt, C. L., Cor. 6. u. Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Neve, C., Biſon, Ruſh Co., Kans. 
Nottorf, H. H., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Otto, E., California, Monitean Co., Mo. 
Paſtoret, J. H., Box 70, Lorraine, Kans. 1 
Ranz, E. H., Box 1037, Fremont, Nebr. 


Schirm F. W., 515 Fell Str., San Francisco. Cal. 
Schirrmann, G., Linden, Arapahoe Co., Cal. 
Schneider, G. A., Denver, Col. 

: Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
4 Schröder, H., 2710 Seward Str., Omaha, Nebr. 


Sievers, F., 1702 Tracy Ave., Kanſas City, Mo. 


1 Sievers, J., Ellinwood, Burton, Co., Kans. 

5 Stärkel, J., Harbine, Jefferſon Co., Nebr. 
51 Tranſchel, A., Box 825, Beatrice, Nebr. 

$5 Wilkens, J., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 


Willms, H., Ellinwood, Burton Co., Kans. 
Zeckſer, O. F., Templin, Waubaunſee Co., Kans. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Los Angeles: Das Wort: „Ich will euch nicht verlaſſen noch verſäumen,“ 
hat ſich zur Ehre Gottes im vergangenen yobre an uns erfüllt. Zwar mußten wir 
einige Glieder iin kamen andre durch die Taufe hinzu. Der geiſtliche 
Zuſtand der Gemeinde könnte beſſer ſein. Durch die Arbeit unſers Unterhirten, mit 
dem wir in Liebe verbunden ſind, ſind wir gewachſen in Erkenntnis und Erfahrung. 
Unſre Miſſionarin macht ihren Einfluß ons durch ihre Schularbeit unter den 
Kleinen und durch Miſſionsarbeit unter den Erwachſenen. Unſre Sonntagsſchule 
ns durch den Umzug in die neue Kirche an Schülern verloren, doch erholt ſich dieſelbe 
angſam von dem Verluſt. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein wirkt in ſtiller Weiſe 
und ſtiftet Segen 1 und außen. Auch wurde ein Jugend⸗Verein gegründet. 

— Die kleine Gemeinde in Paſadena wird von hier aus bedient, Br. Appel verkündigt 
ihnen monatlich das Wort. Auch in Annaheim predigen drei Brüder abwechſelnd mo⸗ 
natlich das Wort. Indem wir für die bisherige Unterſtützung von $400 höflich dan⸗ 
ken, bitten wir euch, uns nächſtes Jahr wieder zu helfen, und zwar mit 8350. Unſer 
Wunſch und Beſtreben iſt, bald ſelbſtändig zu ſein. Wir bitten um Aufnahme in die 
Konferenz. 


Prediger: Wm. Appel. — Schreiber: Alfred Schulze. 
Colorado. 


Denver: Das verfloſſene Jahr iſt für uns ein überaus ſtürmiſches geweſen. 
Es iſt in Wahrheit ein Kampf ums Daſein geweſen. Innere Zerwürfniſſe haben die 
Reihen unſrer Glieder ſehr geſchwächt. Aber Gott hat uns noch als ein kleines 
Häuflein daſtehen laſſen. Unſre Arbeit hier iſt noch nicht gethan. Unſer Feld iſt ein 
überaus wichtiges. Wenn wir es verfehlen, in dem uns bevorſtehenden Jahre unſern 
Einfluß zum Guten geltend zu machen, befürchten wir, daß unſre Gelegenheit, eine 
ſelbſtändige Gemeinde in Kürze herzuſtellen, dahin iſt. Die Gliederzahl, die ſich im 
letzten Jahre auf 50 belief, iſt herabgeſchmolzen auf 22. Mit des Herrn Hilfe iſt es 
uns gelungen, ein Verſammlungshaus herzuſtellen; auf demſelben ruht eine Schul⸗ 
denlaſt von $900. — Br. Köhler hat ſein Amt als Prediger der Gemeinde niederge- 
legt. Auf Empfehlung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees gaben wir Br. G. A. 
Schneider von der Schule in Rocheſter einen Ruf, den derſelbe auch annahm und mit 
dem 1. Juli ſeine Thätigkeit unter uns begann. Unſre Verſammlungen nehmen be⸗ 
ſtändig zu an Zahl und Intereſſe. — (Da die Gemeinde nur $200 für Predigergehalt 
aufbringen kann, und unſre engliſchen Brüder 8 ſind, * zu geben, ſo 


Singer wir euch, uns $600 zu bewilligen.) Wir bitten um Aufnahme in euren 
und. \ 
Prediger: G. A. Schneider. — Schreiber: J. Knechtel. 


Jowa. 


Burlington: Im Rückblick auf das 25 ey nn Konferenzjahr konnen wir 
nur die Güte und Langmut unſers Gottes rühmen. enn wir auch nicht von großen 


Siegen und Wachstum berichten können, ſo durften wir doch etliche Seelen in die Ge⸗ 
meinde aufnehmen. Unſre Verſammlungen werden des Sonntags 1 gut bheſucht. 
Mit der Predigt des Wortes Gottes werden wir von unſerm Pred 


ger, Br. Na ;. 
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nen, denen wir die Hand 
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reichlich verſorgt; doc bleibt in betreff des innern geiſtlichen Lebens der Gemeinde 
noch manches zu wünſchen übrig. Unſre Sonntagsſchule wird zahlreich beſucht und 
iſt in gutem Zuſtande. Auch unſer Jugend⸗Verein kann ſich ſehen laſſen. Unſer 

weſtern⸗Miſſions⸗Verein und Nah-Verein haben ſich immer _ erwieſen ; eben⸗ 
falls der Geſang⸗Verein. Trotzdem die Gemeinde bedeutende Geldmittel zum Bau 
unſrer neuen Kirche verwandte, und noch aufzubringen hat, haben wir dennoch un⸗ 
_ Teil fiir Miſſions- und andre Zwecke beigetragen. Wir laden die Konferenz freund⸗ 
ichſt ein, ihre nächſte Sitzung bei uns abzuhalten. 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: G. H. Lüdde. 


Muscatine: Wir können mit dem * der Dankbarkeit gegen Gott auf 
das vergangene Konferenyahr hinſchauen. Gottes ſegnende, aber auch warnende 
— 4 aben wir in mannigfacher Weiſe erfahren. Gemeinde und Prediger ſind in 
iebe mit einander verbunden. Das Wort des Lebens wurde treu und fleißig unter 
uns verkündigt, und dasſelbe hat ſich an manchen Seelen als eine Gotteskraft zur 
Seligkeit erwieſen. Dagegen haben wir Urſache, uns in Demut vor Gott zu beugen. 
Mehrere junge und auch 2 Glieder * die Welt und ihre Luſt lieb gewon⸗ 
er Gemeinſchaft entziehen mußten. Andre haben mit 
Zeugnis uns verlaſſen, drei alte Brüder ſind heimgerufen worden, infolgedeſſen 
unſre Zahl geringer ſtatt größer geworden iſt. Die Verſammlungen am Sonntag 
füllen unſer Verſammlungshaus gut an. Oingegen die Wochenverſammlungen geben 
uns Urſache zur alten Klage, und wir wünſchen, daß darin mehr Eifer und Teilnahme 
kund gegeben würde. Der Schweſtern⸗Verein hat durch ſeine Wirkſamkeit für die 
Miſſion und Bedürfniſſe der Gemeinde Lobenswertes geleiſtet. Der Jugend -Verein 
war ernſtlich bemüht, ſein Beſtes zu thun zur Mithithe am Werke des Herrn. Die 
Sonntagsſchulen ſind in einem gedeihlichen — Unſre Station Victor wurde 
regelmäßig von unſerm — 1 bedient, und wir wurden oft durch reiche Segnungen 
os bar die das Wort Gottes dort ausgerichtet hat. 


Prediger: C. L. Marquardt. — Schreiber: N. Hubacher. 


Muscatine (Holländiſche Gem.): Rühmen die Liebe Gottes. Stehen noch 
als ein von Gott angezündeter Leuchter. Br. Schoemaker hat, trotz ſeines Alters, in 
unſrer und in der Holl. Reformierten Kirche hier das Wort Gottes regelmäßig ver: 
kündigt. Eine teure Seele durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen, 
und zwei auf Erfahrung. Unſer treuer und von uns allen geliebter Br. J. Schoemaker 
0 heimgegangen zu ſeiner Ruhe. Prediger und 3 ſind in Liebe verbunden. 
Gottes Werk wollen wir fördern helfen. Der Herr ſei mit euch in euren Beratungen! 


Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: C. Schoemaker. 
Kanſas. 


Bethany, Lincoln Co.: An Gottes Vaterhand geleitet, durften wir ein you 
zurücklegen. Es ſchien, als ob wir vom Herrn vergeſſen wären, denn acht lange Mo- 
nate waren wir predigerlos. Br. Ludwig von Leavenworth, dem wir einen Ruf ga⸗ 
ben, ſteht uns ſeit Juni dieſes Jahres als ein echter Diener Gottes vor. Gemeinde 
und Prediger ſind in inniger Liebe verbunden. — Teure Brüder! Was uns aber jetzt 
ehlt, iſt, 2. ihr euer Verſprechen wahr macht, in Bezug auf die Unterſtützung von 
50 zur Erhaltung unſers Predigers. Wir ſind uns bewußt, daß wir darin gefehlt 
haben, uns nicht zuerſt an das Miſſions⸗Komitee gewendet zu haben in Bezug auf die 
ahl eines Predigers; wir bitten deshalb, uns zu vergeben, wenn wir darin ge wiſſe 
Verpflichtungen übertreten haben. Wir hoffen, daß ihr euer auf der eit e 
Jopſereny gegebenes Verſprechen * zurücknehmen werdet. Wir haben in dieſem 
ahre nahezu $300 aufgebracht zum Ausbau für unſer Predigerhaus. Die gottez⸗ 


ienſtlichen Verſammlungen werden gut beſucht. Unſre Sonntagsſchule verſpricht mit 
Recht die Hoffnung der Gemeinde. , 2 f «thi 


Prediger: A. Ludwig. — Schreiber: Fr. Will. : 
avis Co.: Kein Bericht. 
— Schreiber: Aug. Schade. 


rediger : 


od |. 


Dickinſon (1. Gem.): Durch des Herrn Gnade beſtehen wir noch als eine 
Gemeinde. Unſre Sonntagsſchule und Gottesdienſte am Sonntag Morgen werden 
gut beſucht. Der innere Zuſtand der Gemeinde iſt lau. Der Jugend⸗Verein beſteht 
noch im Segen fort. 

Prediger: John Kohrs. — Schreiber: O. C. Ihde. 

Ebenezer (Dickinſon Co.): Kein Bericht. 

Prediger: — Schreiber: S. Schwendener. 


Ellin wood: Ours Gottes Gnade ſtehen wir noch als eine Gemeinde. Gottes 
Wort iſt reichlich und mit Ernſt unter uns verkündigt worden. Es fehlt uns ſeht am 
regen geiſtlichen Leben. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht. Der Schweſtern⸗ 
Verein beſteht noch. Der Jugend⸗Verein liegt danieder. Empfehlen uns der Für⸗ 
bitte der Konferenz. 

Prediger: J. Sievers. — Schreiber: Thos. De Werff. 


Gaylord: Blicken mit Dankbarkeit auf das verfloſſene Jahr zurück. Bedauern, 
daß Br. Keller ſein Amt als Prediger unter uns am 1. Sept. niedergelegt hat. Die 
Verſammlungen werden von der Gemeinde gut beſucht. Die Sonntagsſchule und 
der Jugend-Berein beſtehen now. Sehnen uns nach einer Neubelebung, wünſchen 
der Konferenz Gottes reichſten Segen. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Prediger: — Schreiber: W. Koch. : 


 Greengarden: Wir, als Gemeinde, wünſchen euch Gottes reichen Segen zu 
euren Beratungen. Mit Dank gegen Gott blicken wir auf das verfloſſene Jahr zu⸗ 
rück, der auch in demſelben uns geſegnet hat über unſer Verdienſt und unſre Würdig⸗ 
keit, indem das Wort vom Kreuz ſich als eine Gotteskraft erwies und Sünder ſelig 
machte, die der Gemeinde hinzugethan wurden. Wir hatten ferner die Freude, einen 
jungen Bruder aus unfrer Mitte hingehen zu ſehen nach Rocheſter, um ſich auf das 
Predigtamt vorzubereiten. Der innere Zuſtand der Gemeinde läßt manches zu wün⸗ 
4 übrig. Das innere Leben hat mit vielen Widerwärtigkeiten zu kämpfen, und 
er Feind der Seelen ſucht auch hier ſeinen Samen zu ſäen; möchte es ihm nicht ge⸗ 
lingen, auch ſeine Ernte zu halten. Unſer einziger Troſt iſt, daß wir einen Fürſprecher 
haben zur Rechten Gottes, der für uns bittet. nſre Verſammlungen des Sonntags 
werden gut beſucht, die Wochenverſammlungen während des Winters ebenfalls. Die 
Sonntagsſchule befindet ſich in gutem Zuſtande; dieſelbe berechtigt zu guten Hoffnun⸗ 
gen. Frauen-Miſſions- ſowie Jugend⸗Verein beſtehen fort und ſu en, ſo viel an ih⸗ 
nen iſt, zu wirken zum Beſten des Reiches Gottes. 


Predige: Ino. H. Paſtoret. — Schreiber: H. Schacht. 


Harper Co.: Kein Bericht. 
Prediger: — Schreiber: H. Schnackenberg. 


Hillsboro: Wiederum iſt ein Jahr dahin. Der Herr ſtand uns ſtets zur Seite 
und wir rühmen ſeine Gnade für ſeine wunderbare Führung. Einige Brüder ha⸗ 
ben uns auf ihrer Rückreiſe von der letztjährigen Konferenz beſucht und mit unſerm 
Prediger, Br. Matzik, das Wort vom Kreuz verkündigt. Elf Seelen wurden gläubi 
und der Gemeinde Lp ar ir Unſer Prediger, Br. Matzick, hat uns verlaſſen un 
iſt einem Ruf von Wisconſin gefolgt. Unſre Verſammlungen werden von unſerm 
lieben Br. Unruh aufrecht erhalten. Dieſelben, ſowie die Sonnta sſchule, werden 
gut beſucht. Der Jugend⸗Verein iſt in Rückſtand gekommen. Ter Singchor könnte 
etwas lebhafter ſein. Wünſchen mehr geiſtliches Leben. Haben Br. J. Sievers 
einen einſtimmigen Ruf gegeben, und hoffen, daß er denſelben annimmt. Wir bit⸗ 
ten um fernere Unterſtützung und danken für die bisherige. Empfehlen uns der 
Fürbitte der Konferenz. 


Prediger: — Schreiber: H. C. Kaufmann. 
L 1 ons Creek (Woodbine): Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti ſei mit 
e 


euch allen, und die brüderliche Liebe in allen euren Beratungen! Als Gemeinde kön⸗ 
nen wir ſagen: Wenn der Herr nicht unſer Troſt geweſen wäre, ſo wären I" in un- 
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Singchor und derſelbe ſucht 
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ſerm Elend vergangen. Wir haben mancherlei Erfahrungen gemacht. Ein neuge⸗ 
taufter Bruder wurde von uns eingeladen, das Wort zu verkündigen. Nach dreimo⸗ 
natlicher Prüfungszeit wurde er als unſer Prediger berufen und auch ordiniert. Ver⸗ 
chiedene Anſichten zwiſchen Gemeinde und Prediger ſtellten ſich ein, ſodaß derſelbe 
ich genötigt fühlte, ſein Amt unter uns niederzulegen; doch werden unſre Verſamm⸗ 
lungen fortgeſetzt. Unſre Sonntagsſchule oor 9 ſich an ihres neuen Su: 
perintendenten, Br. A. Jänike. Eine Seele wurde gläubig und der Gemeinde hin⸗ 
zugethan. Der Jugend⸗Verein beſteht noch. Auch wurde der Miſſion gedacht. 


Prediger: — Schreiber: Hermann Fetzer. 


Mill Creek: Wünſchen euch zu euren Beratungen Gottes reichen Segen! 
Als Gemeinde können wir nichts Sonderliches berichten. Gottes Wort wurde von 
unſerm Br. Prediger noch immer verkündigt; wenn auch ſolches auf Hoffnung ge⸗ 
ſchehen mußte, ſo wird ſeiner Zeit der Erfolg nicht ausbleiben. Die Sonntagsſchule 
iſt in einem guten Zuſtande und läßt auf Erolg hoffen. 


Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: Aug. Piper. 


Ruſh Co.: Wir blicken mit dankerfülltem Herzen auf das vergangene Jahr 
urück. Der alte Br. Brückmann bediente die Gemeinde ſo lange, bis Br. Neve ſein 
mt hier antrat. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Eine 
ſchöne Anzahl gläubiggewordener Seelen wurde durch die heilige Taufe in die Ge⸗ 
meinde aufgenommen. Das innere Leben in der Gemeinde, ſpwie der Eifer im 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein könnten beſſer ſein. Der Jugend⸗Verein zeigt neuen 
Eifer. Wir bitten um fernere Unterſtützung und wünſchen der Konferenz Gottes 
reichſten Segen. f 


Prediger: Claus Neve. — Schreiber: Heinrich Fiſcher. 

Topeka: Die Gnade unſers Gottes hat uns auch dieſes Jahr erhalten. Obſchon 
alle unſre Bemühungen, einen Prediger zu bekommen, vergedlich waren, ſo hat der 
treue Gott doch ſeine Gnade über uns walten laſſen und uns noch Seelen zugeführt. 
Das Wort des Herrn wird von unſerm Diakon verkündigt. 

Prediger: — Schreiber: Anton Steinhoff. 


Youngtown: Kein Bericht. 
Prediger: — Schreiber: A. Schwarzenbach. 


| Miſſouri. 


Alma: Wünſchen euch Gottes reichen Segen in allen euren Verſammlungen: 
Nach Gemeinde⸗Beſchluß vom 13. Sept. 1891 wünſchen wir, als ein Glied in die 
Konferenz aufgenommen zu werden. Wir haben im vorigen Jahre ſchon berichtet, 
wie wir entſtanden ſind, daß wir vor einigen Jahren eine engliſche Gemeinde waren; 
nun ſind wir ſeit drei Jahren ganz deutſch geworden, haben alle Beamte von deut⸗ 
ſchen Gliedern und auch eine deutſche Sonntagsſchule. Br. Greife iſt unſer Prediger. 
Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Durften 17 Seelen durch die Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen. Unſre Kirche haben wir geerbt; ſind recht dankbar gegen Gott 
und die engliſchen Geſchwiſter dafür. Wir gehören auch zur Miſſouri⸗ Vereinigung. 

Prediger: F. W. Greife. — Schreiber: Aug. Erdmann. 


Concordia: Durch Gottes Gnade durften wir wiederum ein Konferenzjahr 
fihen, and err viel Urſache, dem Herrn zu danken, daß wir noch als Gemeinde 
a 


ehen, und daß Er uns ſein teures Lebenswort noch ſonntäglich in zwei verſchiedenen 
erſammlungshäuſern hat verkündigen laſſen. Die Gebetsverſammlungen während 


der Woche ſind ziemlich gut und ſegensreich. In unſren Sonntagsſchulen fehlt es 


leider an dem erwünſchten Intereſſe unter jung und alt. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
Verein entfaltete ſeine 7 zu verſchiedenen Miſſionszwecken. Wir haben einen 
urch ſeine Gaben die Gottesdienſte zu verſchönern. In 


betreff einer höhern Lehranſtalt für unſre heranwachſende Jugend iſt es ja wohl der 
natürliche Wunſch der Gemeinde, dieſelbe in nächſter Nad 


e zu haben; doch ſind wir 
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auch bereit, dieſelbe an einem andren paſſenden Ort durch Wort und That zu unter⸗ 


ſtützen. 
Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: Thom. Barklage. 


Higgins ville: Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr dürfen wir uns noch 
der Gnade und des Erbarmens 1 rühmen, der alle Gewalt hat im Himmel und 
auf Erden. Dürfen Gottes Gnade preiſen, daß wir noch ſtehen als eine Gemeinde. 
Haben manche W im vergangenen Jahr genoſſen; mußten aber auch 
wiederum erfahren, daß wir hier keine bleibende Stätte haben. 3 von uns allen 
geliebter Diakon, Br. C. Hader, iſt heimgegangen. Von großem Zuwachs können 
wir'nicht rühmen. Sind in Liebe mit unjerm rediger verbunden. Die Sonntags- 
ſchule geht gut voran. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein bewährt ſich als ein gutes 
Werk im Dienſte der Miſſions⸗Sache. Wünſchen euch allen Gottes reichen Segen zu 
allen euren Beratungen. In betreff der Akademie wünſchen wir dieſelbe nach 
Concordia, Mo. | 


Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: H. Hader. 


Kanſas City: Dem Herrn ſei Preis und Dank für ſeine erhaltende Gnade! 
Die Gemeinde iſt in Liebe untereinander und mit dem Prediger verbunden, doch iſt 
mehr geiſtliches Leben ſehr zu wünſchen. Die Sonntagsverſammlungen werden 
durchſchnittlich nur mäßig und die Wochenverſammlungen nur ſchwach beſucht. Die 
Gemeindeſchule beſteht noch und haxrt einer Neubelebung. Der Jugend-Verein 
iſt thatig. Die Einheimiſche Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft hat jetzt Schw. E. Streiff 
als Miſſionarin hier angeſtellt. Dieſelbe wird eine Nähſchule eröffnen. Wir erwar⸗ 
ten nan pry bald mit einem reichen Gnadenregen erquickt zu werden. Wie ſchon 
im letzten Berichte erwähnt, kaufte die Gemeinde ein Grundſtu>, und haben wir bis 
jetzt die Hälfte davon bezahlt. Das iſt ein großer Schritt vorwärts, doch bedarf es 
noch viel, bis wir unſer Ziel erreicht und eine neue Kirche haben. Darum, Brüder 
richten wir wieder die dringende Bitte an euch: Gedenkt Kanſas City! Da wir au 
den 3. Beſchluß noch nichts gehört haben, ſo halten wir es für gut, denſelben euch, 
liebe Brüder, nochmals vorzulegen. Siehe Verhandlungen 1890, Seite 88, dritter 
Beſchluß, Miſſions⸗ Angelegenheiten. Wir bitten euch dieſen Beſchluß zu berückſichti⸗ 
gen und wünſchen der Konferenz des Herrn Nähe und Segnungen. 


Prediger: F. Sievers. — Schreiber: H. E. Clauder, temp. 


Pin Oak Creek: Wir 4 noch als Gemeinde und ſind dankbar für die 
Vorrechte und Segnungen der Kinder Gottes. Drei gläubige Seelen wurden durch 
die Taufe der Gemeinde * Die Sonntagsgottesdienſte, ſowie die Sonn⸗ 


tagsſchule werden gut beſucht. 
Prediger: John Baaſener. — Schreiber: John Baaſener. 


St. Louis (1. Gem.): Unſer Gott hat uns im vergangenen Jahre reichlich ge- 
ſegnet. Mit dem Gefühl des innigen Dankes gegen Gott beſchließen wir dasſelbe. 
Der Herr ſchenkte uns durch die Taufe 13 teure und nützliche Mitglieder, und eine 
Anzahl durch ry und Erfahrung. Unſre Verſammlungen, die größer, geiſtvoller 
und ſegensreicher ſind, werden gut beſucht. Der Jugend⸗Verein i neu organiſiert 
und zählt über 55 aktive Mitglieder. Der Geſang-Verein hat ſhon viel Segen ge- 
ſtiftet, und ſind 115 "as. ihn zur Gemeinde gebracht worden. Sonntagsſchule 
und S iſlon eine ions⸗Verein beſtehen im Segen fort . cas für lokale und 
andre Miſſion eine ſchöne Summe beigetragen. Her Traktat-Verein hat durch Ein- 
ladungen manche Beſucher ins Haus Gottes gebracht. Wir beten um Gottes reichen 


Segen auf die Südweſtliche Konferenz. 
Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska. 


Beatrice: Es hat dem lieben poem gefallen, uns als ſein Volk hier zu erhal- 
ten, wofur wir Urſache haben, Ihr: zu danken. Br. E. Meyer legte ſein Amt unter 
uns nieder und die Gemeinde berief Br. A. Tranſchel, der ſeit dem 1. Sept. unter 
uns wirkt. Die Terſammlungen ſind am Sonntag gut beſucht; dagegen während 
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der Woche, der Entfernung wegen, nicht ſo gut. Die Gemeinde iſt in Liebe verbun⸗ 
den, doch ſollte mehr Liebe zu Chriſto ſein. Die Sonntagsſchule macht nur langſame 
* chritte. Der Jungfrauen- und Jünglings⸗Verein ſind thatig. Ein Frauen⸗ 
Miſſions⸗Verein wurde 5 — Die Gemeinde beſchloß eine Kirche zu bauen, da 
ſie kein eignes Verſammlungshaus beſitzt, und das, was ſie bisher gemietet, zu klein 
wird. Wir erſuchen daher die Konferenz, uns zu helfen, damit es uns bald möglich 
wird, dem Herrn ein Haus zu bauen zum Lobe und zur Anbetung ſeines Namens. 


Prediger: A. Tranſchel. — Schreiber: R. Meyer. 


Glenville: Wir können zwar nicht von großen Siegen berichten, doch ſtehen 
wir noch, als ein Denkmal der göttlichen Gnade und Barmherzigkeit, als Gemeinde 
da. Der Herr hat uns zwei teure Seelen geſchenkt, die durch die Taufe der Gemeind 
hinzugethan wurden. Die Gemeinde bittet um fernere Unterſtützung. | 


Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: Ino. H. Kamm. 


O ma * Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Jahr zurücklegen dürfen. 
Der Same des Wortes Gottes wurde reichlig ausgeſtreut. Br. Schröder 2 mehrere 
Monate hindurch, 3—4 Abende in der Woche, in verſchiedenen Teilen der Stadt ge⸗ 
predigt, wo viele Fremde uns beſuchten. Das geiſtliche Leben in der Gemeinde könnte 
beſſer ſein. Fühlen ſehr das Bedürfnis einer Gnadenheimſuchung vom Herrn. 
Unſre Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht; die während der Woche, der 
weiten Entfernung wegen, weniger. Die Sonntagsſchule hat in der letzten Zeit zu⸗ 
enommen. Der Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein wirken im Segen. Wir — 
berlich für die empfangene Unterſtützung und bitten für nächſtes Jahr um dieſelbe 
umme. 


Prediger: H. Schröder. — Schreiber: W. Dierkſen. \, 


4 
latte Centre: Wir begrüßen euch herzlich und wünſchen euch Gottes rei⸗ 
chen Segen in euren Verſammlungen und Beratungen. Von vielem Zuwachs auf- 
unſerm kleinen Felde können wir leider nicht berichten, doch haben wir geſegnete 
Sonntagsſchulen und Verſammlungen und trauen auf den Herrn und ſeine Ver⸗ 


Bet ng der aus dem kleinſten tauſend und aus dem ſchwächſten ein mächtiges 
olk machen kann. 


Prediger: A. Henrich. — Schreiber: Wm. Blödorn. 


* tteville: Freuen uns, die Konferenz in unſrer Mitte begrüßen zu dürfen. 
Durch den Wegzug des Br. R. N ſtehen wir jetzt predigerlos. Unſer Werk lei⸗ 
det ſehr. Unſre Verſammlungen auf dem Lande, 6 5 die Sonntagsſchule in Fre⸗ 
mont werden aufrecht erhalten. Gott gebe uns bald wieder einen Mann nach ſei⸗ 
nem Herzen, damit ſein Werk unter uns, beſonders in Fremont, gefördert werde. 
Wir danken für die erhaltene Unterſtützung und bitten, uns auch in der Zukunft die⸗ 
ſelbe nicht entziehen zu wollen. 


Prediger: — Schreiber: John H. Dierks. * 


Shell Creek: Wir haben Urſache, die Güte des Herrn zu preiſen, die uns 
dieſes Jahr wieder als Gemeinde erhalten hat. Das Wort wurde regelmäßig verkün⸗ 
digt und erwies ſich als eine Kraft, die Sünder ſelig macht. Fünf teure Seelen durfte 
die Gemeinde 3 die Taufe aufnehmen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 

| e Verſammlungen werden Ein beſucht. Sonntagsſchule und Jugend⸗ 
Verein beſtehen im Segen font Auf der Station Humphrey wird weiter gearbeitet. 
Unſer Prediger beſucht dieſelbe monatlich einmal; daſelbſt beſtehen zwei Sonntags⸗ 


ſchulen und ein Jugend⸗Verein. Unſer Gebet iſt, daß der Herr ſein Volk treuer 
mache, damit die Welt für Jehovah gewonnen werde. 


Prediger: H. Benthack. — Schreiber: H. Peters. 
Oregon. | 
Bethany: Im Rückblick auf das zurückgelegte Konferenzjahr dürfen auch wir 


als Gemeinde des Herrn ſagen: „Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ Müſſen auch 
zugleich für die empfangenen Segnungen und Wohlthaten des Herrn ausrufen: „Der 
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liedern aufzählen dürfen. Auch ſind im Laufe dieſes Jahres zwei Kapellen auf un⸗ 
em Felde gebaut worden, und die Koſten wurden meiſd auf 22 eignen Feld auf⸗ 
gebracht. Beide Kapellen ſind gewöhnlich Sonntag vormittags mit e an⸗ 


efüllt. Hingegen die Wochenverſammlungen werden 1 ſo gut beſucht. Unſre 
E ugend-Verein, doch ſollte 
derſelbe etwas mehr Leben zeigen. Wir danken auch für die uns früher zu teil gewor⸗ 
dene Unterſtützung; mit Gottes Hilfe ſind wir nun hierin ſelbſtändig geworden, dür⸗ 


onntagsſchule hat einen geſegneten Fortgang, ebenſo der 


fen auch deshalb, ſowie in vielem andren, die Güte des Herrn preiſen. 
Prediger: John Cröni. — Schreiber: Ulrich Gerber. 


Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 


San Francisco, Cal.: Wir können gerade von keinem 8 Erfolg berich⸗ 
ten. Waren über ein Jahr predigerlos, und freuen uns jetzt, in Br. Dietz einen Pre⸗ 
diger bekommen zu haben, welcher fleißig an der Arbeit iſt. Danken der Konferenz 
für die Gewährung unſers Geſuchs um Unterſtützung und bitten zugleich, für das 


nächſte Jahr unterſtützt zu werden, indem wir ſelber noch nicht ſtark genug ſind. Ar⸗ 
beiten jedoch dahin, bald ſelbſtändig zu werden. Die Verſammlungen werden _ | 


ſchnittlich gut beſucht, am Sonntag ſowie während der Woche. Unſre Sonntagsſchule 
beſteht, dürfte jedoch mehr Wachstum haben. Der Traktat⸗Verein hat eine Zeit lang 
geſchlummert, wird aber jetzt wieder aufwachen und an die Arbeit gehen. Delegaten 
können wir keine ſenden, indem der Weg zu weit iſt. Wir wünſchen der Konferenz 
Gottes reichen Segen. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: Wm. F. Buſſe. 
Salem, Oreg.: Der Herr ſegne euch in allen euren Beratungen. Auch wir 


hier im fernen Weſten, nahe an der Grenze des Stillen Weltmeers, möchten ein 
Lebenszeichen von uns geben. Unſre Gemeinde iſt noch jung und klein, und der Be⸗ 


ſuch der Verſammlungen, beides am Sonntag und während der Woche, iſt nicht ſo 
N Follte. Viele Glieder zogen fort wegen Mangel an Arbeit. 
Gegenwärtig ſind die Zeiten ziemlich gut. Es fehlt uns aber jetzt ein Verſammlungs⸗ 


zahlreich, wie er ſein 


haus; hoffentlich werden wir mit der Hilfe unſrer Geſchwiſter und Gemeinden dem 
Herrn ein Haus bauen können. Die Gemeinde iſt mit dem Prediger in Liebe ver⸗ 
bunden. Unſre Sonntagsſchule iſt kleiner geworden. 


Prediger: John Fechter. — Schreiber: Guſtav Kantelberg. 


Haſtings, Nebr: Ein Jahr des Kampfes und Leidens liegt hinter uns. Wir 


müſſen bekennen, daß es dem Feinde gelungen iſt, dem Werke des Herrn Schaden gut 
thun. Unſer Prediger, Br. — es iſt wegen Krankheit oft abgehalten worden, ſein 
Amt zu verwalten, und während ſeinem Krankſein verſuchte der Arge, dem Werke des 


Herrn unter uns Schaden zuzufügen. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gegenwär⸗ 


tig klein, ſo auch die Sonntagsſchule. Wir empfehlen uns der +7 cage aller Gottes- 
finder und bitten euch, das Werk hierſelbſt auch fernerhin unterſtützen zu wollen. 


Prediger: Geo. Burgdorff. — Schreiber: Geo. Burgdorff. 


Culbertſon, Nebr.: Wünſchen euch des Herrn reichſten Segen. Unſre Verſamm⸗ 
lungen werden des Sonntags ziemlich gut beſucht. Der innere 5 


unſre Gliederzahl von 18 bis auf 32 geſtiegen iſt. Die Sonntagsſchulen werden 
ziemlich gut beſucht. Der Schweſtern⸗Verein iſt thätig. Für verſchiedene Miſſions⸗ 
zwecke konnten wir im letzten Jahr wenig thun, weil wir von der Dürre heimgeſucht 
wurden und ſelbſt der Unterſtützung bedurften. Wir erſuchen euch, uns mit $350 zu 
unterſtützen; die Gemeinde verpflichtet ſich, 8200 aufzubringen. Empfehlen uns der 
Fürbitte der Konferenz. 


Prediger: Geo. Burgdorff. — Schreiber: Henrich Nickel. 


Harbin e, Nebr.: Seit der letzten Konferenz haben ſich bei uns manche Ver⸗ 
anderungen ereignet. Wir waren eine Station von Beatrice, Nebr. ; durch den Weg⸗ 


Herr hat Großes an uns gethan“ indem wir eine Zunahme durch Taufe von 29 Mit⸗ 


werd uſtand des Gemein⸗ 
delebens läßt manches zu wünſchen übrig, dennoch haben wir viele Urſache, dem 
Herrn zu danken für die vielen Segnungen, die Er uns zu teil werden ließ, indem 
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ang unſers Predigers, Br. Meyer, wurden wir predigerlos. Auf wiederholten 
Junſch unſrer Geſchwiſter in Beatrice, uns zu einer ſelbſtändigen Gemeinde zu or- 
aniſie ren, ſahen wir es auch endlich ein, daß es beſſer für uns wäre, da wir 18 Mei⸗ 
len von Beatrice entfernt find und nur ſpärlich bedient werden konnten. Wir berie- 
en Br. J. Stärkel von Kanſas zu unſerm Prediger und organiſierten uns am 11. 
uli zu einer ſelbſtändigen Gemeinde. Wir ſind in Liebe mit einander verbunden. 
ir Ledfirfen ein Verſammlungshaus. ,Unſre Sonntagsſchule, die längſt eingeſ<la- 
en war, iſt wieder in regelrechtem Gange. Die Städte Harbine, Janſen, Diller und 
Shoal ſind in unſerm Bereich und wohnen ſehr viele Deutſche um uns her. Wir 
geben unſerm Prediger $200 und freie Wohnung und möchten die Konferenz bitten 
um eine Unterſtützung von 8200. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Prediger: J. Stärkel. — Schreiber: G. Sturmer, 


Newton, Kans.: Seit der Wirkſamkeit des Br. Kliewer iſt es hier zu einer 
Gemeindeorganiſation gekommen. Durch Zuzug und Taufe iſt die Gliederzahl auf 
19 geſtiegen. In Manndridge haben wir jeden Sonntag Abend Verſammlung. Sonn⸗ 
tags⸗ und Wochenverſammlungen werden gut geſucht. Prediger und Gemeinde ſind 
in Liebe verbunden. Wir bitten um fernere Unterſtützung für dieſes Feld und em⸗ 
pfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 


Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: C. Jakobſon. 


. „ Kans.: Am 16. Juni haben wir uns zu einer Gemeinde organi- 
ſiert; ſind wir auch noch klein, ſo war doch der Herr ſegnend mit uns und zeigte uns 
ſtets, daß die Arbeit ſeiner Kinder im Aufblick auf Ihn nicht vergeblich iſt. Br. 
Klitzing iſt ſeit dem 1. Juni unter uns thätig. Es war ihm vergönnt, zwei teure 
Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzuzufügen. Die Verſammlungen werden, 
den Verhältniſſen entſprechend, ziemlich gut beſucht. Unſre Sonntagsſchule iſt noch 
klein. Es gelang uns, mit Hilfe der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft, durch Ge⸗ 
ſchenke und Darlehen ein Eigentum zu erwerben. Da wir aber gezwungen ſind, 
notwendige Reparaturen an Kirche und Predigerwohnung vorzunehmen, außerdem 
noch eine Schuld auf dem Gebäude ruht, ſo erſuchen wir die Konferenz um die Er⸗ 
laubnis, in den Gemeinden innerhalb den Grenzen der Konferenz zu dieſem Zweck 
kollektieren zu dürfen. Wir danken für die Unterſtützung und bitten um dieſelbe 
bans pig auch fernerhin. Wünſchen von unſern Schweſterngemeinden anerkannt zu 
werden. 

Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: J. Nöring. 

California, Mo.: Unſre Gemeinde, die klein iſt, hat der Herr geſegnet, in⸗ 
dem Er ſolche hinzu that, die gläubig an Ihn wurden. Der Beſuch der Verſammlun⸗ 
pen iſt gut. Duriten in dieſem r oro dem Herrn ein Haus _oen, welches 

chuldenfrei iſt. Wünſchen euch Gottes E 
Konferenz. 

Prediger: E. Otto. — Schreiber: Chriſt Roth. 

Leavenworth, Kans.: Kein Bericht. 

Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: 


Süd⸗St. Louis, Mo.: Es gereicht uns zur großen Freude, diesmal als eine 
regelmäßige, organiſierte Gemeinde berichten zu können. Am 15. Jan. vorigen 
res wurde dieſe Miſſion begonnen und Ende Febr. dieſes Jahres organiſierte ſie 

ch zu einer Gemeinde mit 13 Gliedern. Seitdem durften wir durch Briefe, Taufe 
und Bekenntnis eine Anzahl aufnehmen, ſodaß wir jetzt eine Gliederzahl von 29 ha⸗ 
ben. Eins unſrer erſten Glieder iſt im Herrn entſchlafen; aber ihre zwei Töchter ha- 
ben ihre Lücke ſeit der Zeit wieder ausgefüllt. Die Sonntagsſchule iſt in einem 


eiſt und Segen während der Tagung der 


blühenden Zuſtand. Das innere Leben der Gemeinde iſt ein normales. Die Ge⸗ 


betsſtunden werden gut beſucht. Ein Jugend⸗Verein und ein Frauen⸗Verein ſind ge⸗ 
gründet worden. : 


Prediger: And. Konzelmann. — Schreiber: G. Schilde. 
In o. H. Paſtoret, Zweiter Schreiber. 


Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ - ? J 


. . 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerm deut⸗ 
ſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden Miſſion, und zwar in Ver⸗ 
bindung mit unſren ſämtlichen Konferenzen. 


3) Soll es das Beſtreben der nr bei ihren jährlichen Verſammlun⸗ 
gen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſrer Gemein⸗ 
den ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich un⸗ 
tereinander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſrer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 
drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche als⸗ 
dann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßi⸗ 
gen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich 
anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß große ört⸗ 
liche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nachdem fie ſich 
vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur Er⸗ 


— 
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wählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. , 

VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretar mw durch . auf unbeſtimmte : 
eit erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden 
chreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VII. 


Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 
fions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eignen Vorſitzer und 
Schreiber erwählen. 5 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentan⸗ 

ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 

Zwiſchenzett überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 
3) Alle Miſſionsgelder ſollen >#1 den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt werden. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des — Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich F Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgem. Miſſions-Behorde verſammeln, iiber die Miſ- 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon- 
ferenz — Abſtimmung vorlegen. Am l ber Konferenz, nachdem die 
neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer 
und Schreiber zu wählen. | 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber be- 
raten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


VIII. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen — ſowohl über die Regulie⸗ 


rung der Geſchafte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Beitreibung 


des Miſſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stim⸗ 
men angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder — werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 
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3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz porzulegen. 


4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin⸗ 
en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er⸗ 
ennen zu geben. 


5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 
6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
ehoriger Weiſe erläutert, ſo ſoll on nach geſchehener ae das 
Echlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 


8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


Statiſtik und Finanzbericht der Gemeind 
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Verhandlungen 


der 
achten Jahres Verſammlung 
der 
Texas Ron ferenz 
der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerils, 
gehalten bei der 


Bethel-Gemeinde in King, Coryell Co., 
von Donnerstag, den 13., bis Sonntag, den 16. Auguſt 1891. 


4 


J. E. Syd ow, Schreiber. 
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Die Konferenz nahm ihren Anfang am Donnerstag Abend, den 13. Au- 
guſt, in der feſtlich geſchmückten Kapelle der Bethel-Gemeinde zu King, Coryell 
Co., Texas. Um 8 Uhr begann der Gottesdienſt mit dem Singen des Liedes: 
„Willkommen, heil'ge Majeſtät.“ Br. A. Häusler von Harwood hielt die 
Eröffnungspredigt über 2 Moſ. 19, 4. 5 und Heſek. 36, 26. 27. 31. Br. J. 
E. Sydow, Prediger der Gemeinde, hieß die Vertreter der verſchiedenen Ge⸗ 
meinden und ſonſtige Beſucher herzlich willkommen. 

Hierauf vertagt bis Freitag Morgen 9 Uhr. 


Freitag Morgen, den 14. Auguſt. 


Von 9 bis 93 Uhr wurde eine geſegnete Gebetsverſammlung gehalten 
von Br. C. Roth von Rocheſter. 

Nach dieſem eröffnete der vorjährige Vorſitzer, Br. J. E. Sydow, die 
Geſchäftsverſammlung mit Leſen von Pf. 107, 1—15, Gebet und kurzer herz⸗ 
licher Anſprache. 

Da der letztjährige Schreiber nicht _—_— war, wurde Br. n : 
als Schreiber pro tem. erwählt. 
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Die Briefe von den Gemeinden wurden von den Br. J. Gronde und P. 


Rech vorgeleſen. | 
Folgende Gemeinden waren durch Delegaten vertreten: 

N King: J. E. Sydow, H. Engelbrecht, H. Baumann. 

| | ; Brenham: A. T. Voß, G. Sydow, Schw. M. Voß. 

A Kyle: A. Heidenreich, W. Marſteller, G. Wiggand. 

1 J | ' Cottonwood: F. J. Gleiß, H. Hanſen, A. Wittner, J. Wedemeyer. 
Elm Creek: P. Rech. i 6 
Lebanon: H. Häusler. 

Greenpine: Bericht. Kein Delegat. 

Cedar Hill: Statiſtik. Kein Delegat. 

Houſton: F. Heiſig. (Während der Konferenz aufgenommen.) 
Beſuchende Geſchwiſter anweſend und erſucht, an den Sitzungen teilzu⸗ 
nehmen: a 
LIES Br. C. Ekrut von Cedar Hill; C. Roth yon Rocheſter; J. Gronde, C. E. 
5 Schweißinger, Schw. J. Schweißinger und Schw. L. Schneider von Waco; Br. G. 
Peitſch von Dallas; Schw. E. Fleck und Schw. O. Wedemeyer von Cottonwood. 

1 Wahl der Beamten. 
A. Häuser, Vorſitzer; A. Heidenreich, Stellvertreter; J. E. Sydow, 

Schreiber; A. T. Voß, Schatzmeiſter; J. E. Sydow, Korreſp. Sekretär. 

Ausſchuß für Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen: J. E. Sydow, 


F. J. Gleiß, H. Engelbrecht. 
Geſchäfts⸗Ausſchuß. J. Wedemeyer, A. Heidenreich, P. Rech. 


Auf Antrag vertagt. Gebet von Br. F. Heiſig. 
Freitag Nachmittag. 
Zur beſtimmten Zeit wurde die Sitzung vom Vorſitzer mit Leſen von 
Phil. 2, 20—30 eröffnet. Br. A. Wittner betete. 
Protokoll von der vorigen Sitzung vorgeleſen und angenommen. 
Das Geſchäfts⸗Komitee empfiehlt: 
. Gebetsverſammlung morgens von 9—94 Uhr. 
Geſchäftsſitzung von 94—12 Uhr mittags und nachmittags von 24—5 Uhr 
Abends 8 Uhr Predigt. 
Sonntag morgens Sonntagsſchule von 9z—104 Uhr; Anſprachen von aus- 
wärtigen Brüdern. Gottesdienſt von 10+ bis 12 Uhr. 
Nachmittags Miſſionsverſammlung von 3—43 Uhr. Anſprachen von meh- 
reren Brüdern, um das Intereſſe für die Miſſion zu wecken. 
| Die Wünſche der Gemeinde zu beachten in Hinſicht der Veränderung der 
. U Konſtitution. | 
| Nach längerer Beſprechung wurde beſchloſſen, die Konſtitution zu verin- 
1 dern; um aber eine gründliche und möglichſt entſprechende Verbeſſerung zu 
5 erzielen, wurde ein Komitee von ſieben Brüdern erwählt, um darüber zu be⸗ 
Fw raten, dieſelbe ſchriftlich abzufaſſen und der Konferenz baldmöglichſt zur Be- 
bh. ſprechung vorzulegen. 
[| = Folgende Brüder wurden hierzu erwählt: F. J. Gleiß, A. Heidenreich, 
1 P. Rech, A. T. Voß, A Wittner, H. Baumann, G. Sydow. 
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7. Das Geſuch der Gemeinde in Houſton um Aufnahme in die Konferenz zu be⸗ 
achten. | 


\ 
, 


Der Brief wurde vorgeleſen, und wurde nach längerer Beſprechung die 
Gemeinde mit Stimmenmehrheit aufgenommen und Br. F. Heiſig üls Dele⸗ 
gat anerkannt. 

Das Komites für Gottesdienſte empfiehlt: 


Freitag Abend Predigt von Br. P. Rech. 
Gebetsverſammlung Samstag Morgen von 9—94 Uhr, geleitet von Br. J. 


Wedemeyer. 
Gottesdienſt Samstag Abend 8 Uhr. Predigt von Br. C. Ekrut. 


Auf Antrag vertagt. Schlußgebet von Br. C. Ekrut. 

Abends 8 Uhr Predigt von Br. P. Rech über 2 Moſ. 32, 19. 20. 
Samstag, den 15. Auguſt. 

Morgens 9— 93 Uhr Gebetsverſammlung, geleitetet von Br. J. Wede⸗ 


meyer. 
Geſchäftsſitzung eröffnet vom Vorſitzer mit Leſen von Phil. 2, 1—11. 
Br. Schweißinger betete. PE > - ; 


Protokoll vom Freitag vorgeleſen und angenommen. 


Folgende Komitees wurden ernannt, während der Tagung dieſer Kon⸗ 


ferenz über folgende Gegenſtände zu berichten: 
Konferenz-Miſſion : A. Heidenreich. | 
Auswärtige Miſſion: P. Rech, H. Baumann. 
Predigerausbildung: B. Ball. 
Bücher und Colportage: A. T. Voß, G. Wiggand. 
Mäßigkeit: A. Wittner, G. Sydow. 
Sonntagsſchule: J. Wedemeyer, H. Engelbrecht. 


Bericht über Konferenz⸗Miſſion. 
Teure Brüder! 


Laut Beſchluß der Konferenz ſollten, wenn ſich geeignete Männer fänden, die 

Felder Brenham und Dallas beſetzt und von der Miſſion unterſtützt werden. Burch 
Mitteilung erfuhren wir, daß in Dallas ohne. unſer Wiſſen und Willen ein Mann 
wirke. Gleich nach der Konferenz kam Br. P. Rech nach der Gemeinde Elm Creek, 
und wurde euer Komitee erſucht, um Unterſtützung für dies Feld nachzuſuchen. Wir 
verſammelten uns im November in Greenvine, um die Bedürfniſſe der verſchiedenen 
Felder in Erwägung zu zie gen und beſchloſſen dahin zu wirken, daß ein Teil der Un⸗ 
terſtütung, welcher für Dallas beſtimmt war, dem Felde Elm Creek zukomme; 
und da wir erfuhren, daß Br. F. Brauns geſonnen ſei, nach Texas überzuſiedeln, 
und die Gemeinde Brenham beabſichtigte, ihm einen Ruf zu geben, ſo ſollte die von 
der Konferenz beſtimmte Summe für dies Feld bewilligt werden. 
Nachdem Br. Brauns Brenham und Br. Rech Elm Creek übernommen, wurden 
ihre Applikationen zurückgewieſen, weil die Unterſtützung der Texas Gen. Konvention 
fehlte, auch die Empfehlung von eurem Komitee, welches durch Unwiſſenheit geſchah. 
Euer Komitee verſammelte ſich deshalb nochmals in Brenham im April, erneuerte 
obige Beſchlüſſe und berichtete dieſes dem Allgem. Miſſions⸗Komitee und dem Board 
der Texas Gen. Konvention; und demzufolge wurden die Brüder F. Brauns und J. 
E. Sydow von der Einheimiſchen Miſſion unterſtützt, hingegen für Br. Rech wurde 
nichts bewilligt. 

Wir bedauern ſehr, daß Irrtümer vorgefallen ſind von ſeiten eures Komitees, 
indem wir unſern Korreſp. Sekr. nicht zu unſren Sitzungen als Komitee einluden, 


Dr t e e e e eee 


— 112 — 


NIE de r 


die Verhandlungen drucken zu laſſen. 1 ; 
Wir empfehlen, das Miſſions-Komitee ſo zu wählen, daß 5 Drittel im Amt 


weil wir keine Konſtitution zur Hand hatten; und bn deshalb der Konferenz, 


bleiben und jedes Jahr nur durch ein Drittel die Zahl voll gemacht werde. 

Ferner: daß wir in 1 ſolche Delegaten zur Texas General Konvention 
enden, von denen wir 1 5 dürfen, daß ſie uns wir 6 vertreten und dafür ſorgen, 
aß wir nicht allein Hilfe zur Betreibung der Miſſion erhalten, jpndern auch daß ein 

gutes Einvernehmen zwiſchen ihnen und uns gepflegt werde. r 
Schließlich empfehlen wir, daß wir es dahin zu bringen ſuchen, daß wir nicht 
lein die bereits in-Angriff genommenen Felder ferner unterſtützen, ſondern auch 
mer mehr neue Felder aufnehmen können. 
Im Namen des Komitees: 


1 3 
N 


A. Heidenreich. 
Angenommen. 
Die Beſprechung war intereſſant, da aber die Zeit, den Gegenſtand ge⸗ 
nügend zu beſprechen, fehlte, ſo wurde 
Vertagt bis nachmittags 24 Uhr. 


n NO 
v3 £ 


: v1 Br. G. Peitſch betete. 
ji; : 

17 Samstag Nachmittag 24—5 Uhr. 

4 „Sitzung eröffnet mit Geſang, Leſen Röm. 15, 1—7. 

i: Gebet von Br. J. Koch. | 

i Protokoll vorgeleſen und angenommen. | 

4 Die Beſprechung des Berichts über Konf.⸗Miſſion wurde fortgeſetzt und 
ſchließlich zur Aufnahme in den Verhandlungen empfohlen. 

1 Der Bericht des Komitees zur Ueberſicht und Verbeſſerung der Konſti⸗ 
| tution wurde vorgeleſen, und beſchloſſen, denſelben Punkt für Punkt zu be- 
ſprechen und zu beſchließen. 
| Bericht des Komitees zur Prüfung, Erweiterung und Verbeſſerung 

YI der Konſtitution. | 
3: 1. Wir empfehlen, daß gleich nach Eröffnung der Konferenz die Namen der 
Gemeinden und ihrer geſandten Vertreter entgegengenommen und dann ſogleich 

F zur Organiſation geſchritten werde. 

14 2. Daß der Funkt, wo durch Geld jährliche Mitglieder gemacht werden, ganz 

| 17 aus der Konſtitution geſtrichen werde. 

| 3. Daß kein Miſſionar, der Unterſtützung von der Miſſion empfängt, amtieren 
darf im Miſſions Komitee. 


4. Daß das Miſſions⸗Komitee 8 werde, von der Konferenz vakante 
- Stellen zu beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung 1 why; zu bewilli⸗ 
gents im Notfall neue, wichtige Felder proviſoriſh zu beſetzen bis zur nächſten 
. — der Konferenz, und alle ihte Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekr. an die be⸗ 

enden Behörden zu übermitteln. 

5. Daß das Miſſions:Komitee ahrlih um ein Drittel neue Mitglieder voll⸗ 
ählig gemacht werde und der Vorſitzer dieſes Komitees von der jährlichen Kon⸗ 
erenz erwählt werde. 

6. Daß Name und Adreſſe: des Konferenz⸗Schatzmeiſters ſtehend im ,Send- 

boten“ publiziert, alle Gelder an ihn geſandt, nach Anweiſung des Komitees vet- 

. ly, an die betreffenden Miſſionskorper geſandt, und im „Sendboten“ quittiert 
11 werden. 

4. 7. Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten erwähle, welche uns bei der 
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Teras General Konvention vertreten, und daß die Konferenz eine Kaſſe habe, in 


welcher ein beſtehender Fonds von wenigſtens $50 zur Beſtreitung der Unkoſten für 
ſolche und andre Fälle gehalten werde. 


8. Daß kein Beſchluß der Konferenz in Wiedererwägung gezogen oder ver- 
andert werden fann, ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit der Delegaten. 
9. Daß die Konſtitution dahin verändert werde, daß dieſelbe mit dieſen Punk- 


ten harmoniere. 
ph . Gleiſ, P. Rech, A. T. Voß, 
Baumann, G. Sydow, 
J. Wedemeyer, A. Wittner. 


Angenommen. 


Beſchloſſen: _ der Sekretar die Konſtitution der Konferenz ſo in Form 
bringe, daß ſie mit den gefaßten Beſchlüſſen harmoniere. ; 


Bericht iiber Biiher und Colportage. 


Die Verbreitung der heil. Schrift, <riſtliher Bücher, Traktate, ſowie unſrer - 


Zeitſchriften, „Sendbote“, „Säemann“, ,Wegweiſer®, kann unſren Gliedern nicht 
ernſtlich genug empfohlen werden, und obgleich das Anbieten des Lebensworts viel 
e fordert, Spott und Verachtung von ſeiten der Welt einbringen 
mag, ſo hat doch dieſes „Miſſionswerk“ ſchon große Erfolge errungen in der Hin⸗ 
weiſung verlorner Seelen auf 1 daß ein jedes Glied mit heiligem Eifer ſich 
an dieſem wichtigen Werke beteiligen ſollte, denn yer kann jeder, ohne Ausnahme, 
etwas thun. Beſonders ſollte das Werk der Traktat-Verteilung eifriger als bisher 
betrieben werden, fad, Jef manch Samenkoin verloren geht, indem es auf un⸗ 
fruchtbaren Boden fällt, ſo ſind doch ſchon viele Früchte durch dieſe Arbeit geerntet 
worden. Wir ſollten willig ſein, Opfer zu bringen zur Beſchaffung von Traktaten 
und ſolchen . Schriften, welche wir als Waßfen egen die Unmaſſe verdor⸗ 
bener, unſittlicher Litteratur, welche einen verderblichen influs, beſonders auf die 

ugend, ausübt, gebrauchen können. Richten wir nnſern Blick auf ſolche Brüder und 
Schweſtern, welche große Erfolge in dieſer Arbeit errungen haben. Ahmen wir 
gern nach, und erweiſen auch wir uns als fleißige Arbeiter in dieſem Werke des 


errn. 
A. T. Voß, G. Wiggand. 
Angenommen. 


Bericht über Mäßigkeit. 


Man ſollte meinen, daß es nicht mehr not wäre, über dieſen Gegenſtand zu 
ſchreiben, denn jedes Gotteskind ſollte hinlänglich überzeugt ſein durch Gottes Wort, 
daß Mäßigkeit ein notwendiges Bedürfnis iſt im Reich Gottes. Salomo, der Pre⸗ 
diger, läßt uns hineinblicken, wohin die Unmäßigkeit führt (Spr. 23, 29. 30), und 
Röm. 14, 21 giebt uns Paulus Rat, wie wir uns verhalten ſollen und wie wir ein⸗ 
ander zum Segen werden. Außerdem haben wir leider manchmal — — zu 
ſehen, wohin die armen Menſchen geraten durch den Genuß von geiſtigen Getränken. 
Wie manche Familie ſeufzt und befindet ſich in traurigen Verhältniſſen, die 1 
im Wohlſtand befinden könnte; die A iſt: der Vater der Familie iſt ein Trinker, 
er hält ſich im Saufhaus auf, da geht's Tag für Tag bergab, er verliert die Achtun 
und Liebe der Seinigen, erniedrigt ſicht unter das 1 und wie kann es möglich 
ſein, daß Gottes Volk mit ſolchen Dingen gemeinſchaftliches Spiel treiben kann. 
Laßt uns dem nachſtreben, was uns lücklich macht nach Leib und Seele, und mei⸗ 
den wir alles, was unſre Stellung als Gottes Volk erniedigt. Chriſten ſollen nicht 
nur allein mäßig ſein, ſondern auch „meiden allen böſen Schein.“ 

A. Wittner, G. Sydow. 


| Angenommen. 
Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen berich ete : 


Sonntag Morgen 94 bis 103 Uhr Anſprachen an die Sonntagsſchule: J. We⸗ 
demeyer, C. Noth u. H. . 2 
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© Gottesdienſt 104 bis 12 Uhr: Predigt von G. Peitſch. 
Auf Wunſch der Schweſtern gemeinſchaftliches Mittagsmahl bei der Kapelle. 
Abends 8 Uhr: Predigt von C. Roth. 


Samstag Abend. 


Um 9 Uhr Ruf zur Ordnung durch den Vorſitzer. 
Bericht des Schatzmeiſters vorgeleſen und zur Durchſicht den Br. J. We⸗ 
demeyer und G. Wiggand übergeben, um in nächſter Zeit zu raportieren. 
Bericht uber die Sonntagsſchul Sache. 


Die Sonntagsſchule iſt das erſte, beſte von uns erreichbare Miſſionsfeld, eben 
darum ſollte es von uns mit vollem Fleiß und Eifer betrieben werden. Ferner 
ſollten wir es auch darum thun, weil dies die beſte Gelegenheit iſt, die ſich uns bietet, 
unſre Kinder mit dem Wort der Wahrheit bekannt zu machen und Religion zu lehren, 


denn dieſe in die Herzen der Kinder Nan Saat wird nicht ſo leicht verwiſcht. Eine 


jede Gemeinde ſollte darauf bedacht ſein, und alles mögliche aufbieten, die Sonn⸗ 
tagsſchule in dem rechten Sinn zu führen. Hierzu iſt nötig, daß die Beamten und 
Lehrer recht durchdrungen ſind von dem Geiſt und Sinn Chriſti, der in der Liebe 
thatig iſt, rechte Kinderfreunde find, daß die Kinder die Ueberzeugung gewinnen, 
daß ihnen ihr ge und ewiges Wohl am Herzen liegt. Jeder Lehrer ſollte wohl⸗ 
vorbereitet vor die Klaſſe treten. Pünktlichkeit und Ordnung ſollte eine feſte Regel 
ſein. Dieſes ſollte nicht allein gewünſcht, ſondern von der ganzen Gemeinde be- 

lgt und von den Eltern zu Hauſe den Kindern eingeprägt werden. Auch ſollten 


o 
fol e darauf ſehen, daß die Kinder ihre Aufgaben lernen und die nötigen Erklä⸗ 


rungen geben. Wir ſollen darauf Nane an den Kindern den Sinn einzupflanzen, 
daß die Sonntagsſchule für ſie perſönlich aus Liebe gehalten wird. 
J. Wedemeyer. H. Engelbrecht. 


Angenommen. 


Beſchloſſen: Die nächſte Jahres⸗Konferenz mit der Gemeinde zu Kyle, 
e Co., zu halten. Im Fall es aber der Gemeinde an der entſprechenden Räum⸗ 
lichkeit fehlt, daß die Konferenz dann bei der Gemeinde Cottonwood, Falls County, 
tage, und zwar am Donnerstag vor dem erſten Sonntag im Auguſt 1892, abends 
8 Uhr. Br. J. E. Sydow ſoll die Eröffnungspredigt halten, und im Fall ſeiner Ab⸗ 
weſenheit Br. F. Heiſig. a 


Wahl des Miſſions⸗ Komitees. 


Vorſitzer: 8 Wedemeyer. 

Korreſp. Sektretär: V E. Sydow. 

Schatzmeiſter: A. T. Voß. 

ür die nächſten drei we A. Heidenreich, A. Wittner. 
ür die nächſten zwei Jahre: G. Sydow, a Engelbrecht. 
ür ein Jahr: G. Schlömann, E. Vorpahl. 

Beſchloſſen: Der Vorſitzer, Korreſp. Sekretär und S ſollen das 
Recht haben, wenn es die Notwendigkeit und das Intereſſe der Miſſion erheiſcht, zu 
irgend einer Zeit das Komitee zur Beratung zuſammen zu rufen, außer der Sitzung 
zur Zeit der Konferenz. 

Als Delegaten zur Texas General Konvention, um dieſe Konferenz im 
Intereſſe der Miſſion zu vertreten, wurden die Brüder J. E. Sydow Korreſp. 


Sekretär, und A. T. Voß durch Stimmzettel erwählt. 


Beſchloſſen: daß die Verhandlungen dieſer Konferenz gedruckt werden, und 
daß der Schreiber die Zubereitung, Beförderung u. ſ. w. ausführe. 


Auf Antrag vertagt bis Samstag Abend 9 Uhr. 


nd 
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Sonntag Morgen, den 16. Auguſt. Eh 

Die Sonntagsſchule verſammelte ſich um 93 Uhr und wurde von dem 

Superintendenten eingeleitet. Gebet von Br. A. Wittner; alsdann hielten 

die Brüder J. Wedemeyer, C. Roth und H. Engelbrecht herzliche Anſprachen, 

ſodaß nicht allein die Kinder erfreut, ſondern auch die Alten erbaut wurden. 

Um 104 Uhr begann der Gottes dienſt, eingeleitet von Br, Gleiß; als⸗ 
dann predigte Br. G. Penſch über Röm. 5, 1. 


Sonntag Nachmittag 24 Uhr. 
Die Miſſionsverſammlung wurde von Br. F. J. Gleiß mit einer herz⸗ 


lichen Anſprache eingeleitet, worauf dann mehrere Brüder das Wors ergriffen; 


alsdann wurde allen Anweſenden Gelegenheit gegeben, ihren Eifer für die 
Miſſion zu offenbaren, und in kurzer Zeit ergab die Kollekte 841 in bar und 
8105 in guten Unterſchriften, zahlbar in zwei Monaten. Im ganzen 8146. 


Sonntag Abend 8 Uhr. 
Predigt von Br. C. Roth nach Mark. 10, 46 —52. 


Sitzung Sonntag Abend 9 Uhr. 


Ruf zur Ordnung durch den Vorſizer. 
Protokoll von voriger Sitzung vorgeleſen und angenommen. 
Bericht des Korreſp. Sekretärs vorgeleſen. 1 


Bericht des Korreſpondierenden Sekretärs für das Konſerenzjahr, 
Auguſt 1890 bis 13. Auguſt 1891. ] 
Das verfloſſene Jahr war ein Jahr des Segens und ſollte uns zur Dankbarkeit 


* 


gegen den Herrn ſtimmen! | a 
Die Berichte von den verſchiedenen Feldern weiſen einen ſchönen Zuwachs von 


1 auf! Zwei neue Kapellen ſind eingeweiht und neue Felder ſind beſetzt 
worden. | 


King u. Coryell City. Br. J. E. Sydow wirkt unermüdlich auf dieſem 
Felde fort. In King iſt eine neue Kapelle gebaut worden und die Gemeinde weiſt 
einen ſchönen Ss s auf. Jn Coryell wurden 14 Neubekehrte getauft. Die Glie- 
derzahl auf dieſen beiden Plätzen, welche gegenwärtig noch als eine Gemeinde da- 
ſtehen, hat um faſt 30 zugenommen. 


Wac o. Hier wirkt Br. J. Gronde im Segen. Eine neue Kapelle iſt einge⸗ 
weiht und eine Anzahl Seelen bekehrt. Die Gemeinde blickt ermutigt der Zukunft 
entgegen. | 


Brenham. Dies Feld, welches nach dem Tode Br. W. re agg on predigerlos 
war, wurde von Br. A. F. Brauns, welchen die Gemeinde berief, eſept; derſelbe 
kam am Anfang des Jahres dort hin und die Gemeinde ſahte friſhen Mut. Dieſes 
Feld ſollte, laut Kon erenzbeſchluß, mit $400 von der Miſſion unterſtützt werden. 


Elm Creek. Dieſes wichtige Feld wurde im Oktober 1890 durch Br. P. 
Rech beſetzt, welcher ſeit der Zeit rg daſelbſt wirkt. Obgleich die Konferenz 
Unterſtützung für dieſes Feld empfahl, und euer Sekretär ſich alle Mühe gab, ſolche 
zu bewirten, ſo iſt dieſelbe doch nicht erfolgt. Po - 


SGleiß im Oktober 1890 die Arbeit hier aufnahm und im Segen wirkte. 
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Denton. Dieſe Gemeinde war eine Zeit lang predigerlos, bis Br. F. J. 


Dallas. Auch hier wirkte Br. Gleiß in Verbindung mit Denton; da aber 

die Reiſe nach dieſen Plätzen ſehr beſchwerlich und mit vielen Unkoſten verknüpft war, 

o riet Br. Gleiß, einen eignen Prediger zu berufen. Die Gemeinde gab dann Br. 

Peitſch von der Schule in — 5 einen Ruf, welchem er auch folgte, und wirkt 

nun ſeit Juli daſelbſt. Eine neue Gemeinde iſt in Dallas organiſiert, und beide Ge- 

meinden, Denton und Dallas, werden von Br. Peitſch bedient. In Dallas ſollte der 
Bau einer Kapelle ungeſäumt begonnen werden. 


Moreville. Dieſe Gemeinde wird ausſchließlich von Br. Gleiß bedient, 
und er verwendet jetzt ſeine ganze Zeit daſelbſt. 

Seguin. Hier ſteht eine ſhone Kapelle, da aber faſt alle Glieher von hier 
ortgezogen find, ſteht dieſelbe unbenutzt da. Es ware vielleicht gut, wenn dieſes 
15 in Verbindung mit Elm Creek wieder aufgenommen werden könnte; — doch 
nd eurem Sekretär die Verhältniſſe daſelbſt unbekannt. 


San Antonio. Soviel uns bewußt iſt, iſt in dieſer Stadt, welche uns ſtets 
als ein wichtiger Miſſionspoſten erſchien, noch gar nichts geſchehen, und wäre es jetzt 
Den, daß die Konferenz etwas thun würde, um dieſen wichtigen Poſten, wo ſo viele 

eutſche wohnen, in Angriff zu nehmen. | 

Fort Worth. Jn dieſer raſh aufblühenden Stadt ſollen dg deutſche 
A wohnen, und wäre es gewiß nicht verfehlt, wenigſtens etwas darüber zu 
reden. 

Texas iſt groß! Die Ernte noch größer! Die Zahl der Schnitter klein. 

The J. E. Sydow, Korreſp. Sekr. 


Angenommen und beſprochen und zur weitern Beachtung dem Miſſions: 
Komitee empfohlen. {4 4 


x Bericht über Auswärtige Miſſion. s 


„Die Miſſion daheim iſt die erſte, aber doch iſt es auch unſre heilige Pflicht, 
ken erde wo noch völlige Dunkelheit herrſcht. Doch giebt es auch Menſchen, 
eren Eifer allein dahin geht, das Werk nach außen zu unterſtützen und die Heimat 
1 en; andre wieder haben nur die Heimat im Sinn und vergeſſen die Aus⸗ 
wärtige Miſſion. Beide ſind verkehrte Extreme. Der Ausſpruch des Herrn: „Geht 


hin und verkündigt das Evangelium aller Kreatur“, iſt deutlich genug, daß das Werk 


nicht allein in dem engen Kreis der Umgebung, ſondern in allen Richtungen gethan 
werden ſoll. Die Aufgabe unſers Herrn ſoll uns ſo wichtig ſein, daß wir ſagen ſoll⸗ 
ten: „Es uy geſchehen!“ | 

Doch wie, wo, ſollen ſie predigen, wenn fie nicht geſandt werden? (Röm. 10, 


14. 15.) Ohne Sendung kann niemand gehen, aber dazu gehören Vorbereitung und 


Mittel. Ein Prediger oder Miſſionar kann nicht auf ſeiner Hände Arbeit angewie⸗ 
ſen und mit Sorgen der Nahrung gequält ſein, dadurch wird das Werk, welches ihm 
aufgetragen, ſchlecht 4 ſein Erfolg wird beeinträchtigt, ſein Mut geſchwächt. 

Nicht alle Chriſten können dieſe Arbeit thun und hinausgehen, aber ein jeder 
kann ſich daran beteiligen; dies geſchieht zwar bei vielen Chriſten, aber leider nur 
nach Jak. 2, 16: „Der Herr berate“ u. ſ. w) Für die Miſſion beten, iſt gut, aber 


Unterſtützung iſt auch not! Dreierlei iſt jedes Chriſten Pflicht zur Unterſtützung der 


Miſſion: 1. Geben mit Gebet. 2. Geben und wünſchen. 3. Geben und hoffen. 


So wird das Herz mit der Gabe, die Gabe mit dem Herzen ein Gott gefälliges Opfer 
und auch ein Segen. Unſer aller Pflicht iſt es, das Reich Gottes auszubreiten unter 
allen Völkern. Ein jeder ſollte ſagen: Ich will der erſte, zweite, ſein; ich will immer 
—— wie und wo mein Gott es verlangt. Es iſt nicht allein nötig, Männer und 
2 ſondern auch ihre Hände zu füllen mit dem Worte Gottes und gu⸗ 
ten, chri 1 L Schriften. | 
Ein jeder von uns frage ſih: Was thuſt du zur Ausbreitung des Evangeliums 


im Auslande? Wie ſtimmt deine Gabe mit deinem Gebet? Was du thuſt, das 
thue bald. 


ens einmal im Jahr Gelegenheit zu geben, für die Miſfion beizuſteuern, und daß 
de Gemeinde einen Bruder erwählt, der ſolche Gaben für die Miſſion entgegen⸗ 
nimmt und an den Konferenz⸗Schatzmeiſter befördert. 


ferenz nicht zur Ehre, ſo etwas in die Verhandlungen zu ſetzen. Die Gemeinden und 
Prediger ſind für Predigerausbildung und werden auch in Zukunft die Schule in 


Konferenz zu liefern: 
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Peter Rech, H. Baumann. 
Angenommen. 
Beſchloſſen: daß wir alle darauf hinwirken, allen unſren Gliedern wenig⸗ 


Bericht des Schatzmeiſters der Texas: Konferenz. 
é Vom Auguſt 1890 bis Auguſt 1891. 


eee ee S es, 067. , 


0 Kaſſe im g ]%é] gegn s 5 ET $ 19 20 
ollefte auf der Muh m) ²˙ w-t UE db 5h 30 55 
15. Okt. 1890 erhalten von der Gemeinde Kyle.............. 46 50 
> > * 3 : atwood. . 27 00 
3. Aug. 1891 of 7 7 8 2 dem ...... 22 50 
3. Aug. , Sd. x rena. . 18 00 | 
$163 75 F 
Ausgaben: 
15. Aug. 90 geſandt an J. B. Cranfill, Waco, Tex. $ 50 00 
22. Jan. 91 4 4 4 oy = 30 00 
An J. A. Schulte, Philadelphia, Po.. 60 00 
; $ 140 00 
In Kaſſe..... „ 23 75 


G. Schlömann, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und richtig befunden: { 8. Wedemeyer, 


Wiggand. 
Bericht über Konferenz-Kaſſe. 


Bei Gründung der Kaſſe 1889 geſammelt................:.. $ 8 00 
Von Kyle eingegangen zu drei verſchiedenen Malen zuſammen. 10 50 


Bis zum 10. Aug. 1891 eingegangen $ 18 50 

e ar für die Brüder 2 und Wiggand zu Reiſe 
von Kyle nach Burton in Sachen der Miſſio n $ 11 20 
Kaſſenbeſtand am 10. Aug. 1811111 $ 7 30 


Louis Vogt, Schatzmeiſter. 
Bericht über Predigerausbildung vorgeleſen und beiſeite gelegt. 
(Der Bericht war ſo abgeſchmackt, daß die Brüder glaubten, es gereiche der Kon⸗ 
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er unterſtützen. Anmerk. des Schreibers.) \ 
Folgende Brüder wurden ernannt, ſchrifiliche Berichte für die nächſte 


Predigerausbildung G. Peitſch. 
onferenz⸗Miſſion: P. Rech. . 
Auswärtige Miſſion: A. Häusler. 
Litteratur und Colportage: F. J. Gleiß. 
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Senlagsſchele: C. Wiggand. 

Br. A. Häusler wurde beauf ragt, einen Bericht über dieſe Konferenz 

für den „Sendboten“ zu ſchreiben, und Br. F. J. Gleiß einen Bericht für den 
Texas Baptist & Herald“. 

Die Konferenz gab durch Aufſtehen ihren Dank zu erkennen für die lie⸗ 


- bevolle Gaſtfreundſchaft und Bewirtung, worauf der Prediger der Gemeinde, 


J. E. Sydow, im Namen der Gemeinde antwortete, daß die Segnungen, 
welche die Gemeinde empfangen, mehr denn eine Vergeltung und Dank wert 
wären, aber die Bitte ausſprach, daß die Konferenz bald wieder hier tagen 


möge. | 
Beſchloſſen: die Beratung und Beſtellung der Miſſionsfelder in geſchloſ⸗ 
ſener Wong vorzunehmen, und wurden ſomit die förmlichen, öſſentlichen Verhand- 
lungen abgebrochen. 


Auf Antraz vertagt bis zur nächſten Sitzung, zu halten mit der Gemeinde 
zu Kyle, am Donners: ag vor dem erſten Sonntag im Auguſt 1892. 
Nach Geſang, und Gebet vom Vorſitzer, vertagt. 
J. E. Sydow, Schreiber. 
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Geſchloſſene Sitzung in Beratung und Beſtellung der 
Felder und Miſſionare. 


Beſchloſſen: daß dieſe Konferenz kein Feld unterſfilpt, es ſei denn, daß 
ſolche Gemeinde zur Konferenz gehöre, oder willig ſei, ſich derſelben nach Ordnung 
anzuſchließen. | | | 

Folgende Felder wurden beraten und wie folgt beſchloſſen: 


Beſchloſſen: daß Br. G. Peitſch bei den Gemeinden Dallas und Denton 
ſeine Wirkſamkeit fortſetze, und daß derſelbe von der Miſſion mit $400 unterſtützt 
werde, mit der Bedingung, daß die beiden Gemeinden noch 8300 aufbringen, ſodaß 
der Gehalt des Bruders im ganzen $700 beträgt. 8 : 

Beſchloſſen: da zur ordentlichen, ſegensreihen Wirkſamkeit und Betreibung 
des Werkes in Dallas ein zweckentſprechendes Bethaus notwendig iſt und Br. Peitf 
NU daß zur Errichtung desſelben, ohne was auf dem Felde geſammelt werden 
ann, noch wenigſtens 8500 notwendig ſind, ſo erſucht dieſe Konferenz unſern Allgem. 
Miſſions Sekretär, Br. J. C. Grimmell, dafür zu ſorgen, daß dieſe Summe aus dem 
Church Edifice Fund bewilligt werde, damit die Errichtung des Bethauſes bald- 
möglichſt in Angriff genommen werden kann. 


Der Sekcetir wurde beauftragt, dem Br. Grimmell hierüber ſogleich 
Meldung zu machen. 
eſchloſſen: daß die Unterſtützung von $400 durch die Miſſion für Bren- 


B 
ham fortgeſeyt ee, ſobald ſich der geeignete Mann fiir dieſes Feld findet. 
0 


e ſch en: das Allgem. Miſſions⸗Komitee zu erſuchen, laut Empfehlung 
dieſer Konferenz, San Antonio in Verbindung mit Elm Creek mit $300 durch die 
Miſſion zu — 4 — mit der Bewilligung, daß Br. P. Rech ohne die 8100, welche 
die Gemeinde Elm Creek aufbringt, noch $150 kollektiere, wenn es aber dieſe Summe 
überſteigt, der Ueberſchuß in die Konferenz⸗Kaſſe fließe. 


Auf Antrag vertagt. | | 
| | J. E. Syd ow, Korreſp. Sekretär. 
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aus der Miſſionskaſſe un 


empfehlen uns der Fürbitte vor dem Thron der Gnade. 


Bethel⸗Gemeinde gu King: Wir begrüßen mit Freuden die Konferenz 
und freuen uns herzlich, dieſelbe in unſrer Mitte zu haben. ögen wir er und ihr 
uns zum großen Segen werden! Seid uns herzlich willkommen! Mit dankerfülltem 
Herzen blicken wir auf das vergangene Jahr zurück. Durch des Herrn Gnade durften 
wir im April in unſer eignes mmlungshaus einziehen. ir ſind mit unſerm 
Prediger, Br. J. E. Sydow, i e verbunden; auch herrſcht Friede und Liebe un⸗ 
ter uns. Unſre Gottesdienſte werden durchſchnittlich gut beſucht, jedoch war der Be⸗ 
ſuch der Gebetsverſammlungen nicht ſo reichlich. * auf der Station Coryell City, 
wo unſer Prediger alle 14 Tage das Wort verkündigt, hat das Werk einen gedeihlichen 
Fortgang Unſre beiden Sonntagsſchulen, hier unter der Try unſers ON 

r. F. Fechner, und die zu Coryell City unter der Leitung unſers bewährten Br. H. 
Engelbrecht, gedeihen zu unſer aller Freude. Unſre Beiträge für Miſſion waren in 
dieſem Jahre nicht ſo reichlich, weil wir alle Anſtrengung machten zum Bau unſrer 
Kapelle, und obgleich wir große Opfer brachten, bleiben uns doch noch einige hundert 
Dollars Schulden. Unſre Gemeinde hat in dieſem Jahre um faſt dreißig Glieder zu- 
genommen. . | 


- Bren ham: Bis hierher hat uns Gott gebracht, bei aller Verwirrung und Klage 
allhier, daß wir noch als Gemeinde beſtehen. — Wir können mit Jakob ſagen: „Herr, 
ich bin zu gering aller Barmherzigkeit.“ — Obgleich wir von keinen Siegen berichten 
können, ſo hat ſich unſer Häuflein doch ee a indem etliche in Brenham und 15 
bei Cortney ſich uns! anſchloſſen. Letztere bilden eine Station, welche unſer Prediger 
jeden Monat bedient. In geiſtiger Hinſicht haben wir nicht die erwünſchten Fort⸗ 
ſchritte gemacht — ſollten __ der Heiligung nachſtreben. Jn und an unſren Ber- 
1 ſollte ſich mehr Intereſſe zeigen. Der Abendgottesdienſt iſt oft ſchwach 
deſucht; Fremdenbeſuch iſt unbedeutend. Geduld und Ausdauer iſt uns not. Auf 
der Station Cortney geht es etwas beſſer. Unſre Sonntagsſchule wurde eine Zeit 
lang eingeſtellt, doch nahmen wir dieſelbe im Februar wieder auf, doch hält es nun 
ſchwer, weil ſich die Kinder andren Schulen zuwandten. In Cortney wird die 
Sonntagsſchule ziemlich gut beſucht. Wir ſind ſehr dankbar für die Unterſtützung 

hoffen und bitten, daß uns dieſelbe auch in Zukunft ge- 


wahrt werde. 


Kyle: Mit dankerfülltem Herzen gegen den Herrn, der auch uns als Gemeinde 
im verfloſſenen Jahre ſo gnädig geführt hat, ſtehen wir noch als Denkmal ſeiner 
Gnade da. Obſchon wir nicht von großen Erfolgen berichten können, ſo ließ uns 
doch der l. Herr viel Segen zu teil werden. Unſre Verſammlungen wurden regel⸗ 
mäßig unter der Leitung unſers Br. A. Heidenreich gehalten und von Gliedern und 
Freunden gut beſucht. Die Sonntagsſchule nimmt ihren ſtillen Fortgang. . 
Br. Heidenreich in der Verkündigung des Wortes bisher treulich gedient hat, au 

dasſelbe noch ferner thun will, ſo wäre es doch der Wichtigkeit des Feldes wegen 
nötig, wenn wir einen Prediger berufen könnten, welcher ſeine ganze Zeit dem Werke 
des Herrn widmen könnte. Unſre herzliche Bitte iſt, daß der Herr uns dazu Mittel 
und Wege finden läßt. Wir wünſchen der Konferenz des Herrn reichſten Segen und 


Cotton wood: Wir fühlen uns als Gemeinde beſonders verpflichtet, dem 
Herrn zu danken, daß wir noch daſtehen als ein Denkmal ſeiner Liebe; freuen uns, 
daß der Herr Jeſus noch bei uns iſt Das Wort vom Kreuz wurde unter uns von 
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unſerm 1. Br. Gleiß reichlich und zum Segen verkündigt, 8 nicht immer bei 
uns ſein konnte und die Geſchwiſter in Denton und Dallas ohne Hirten daſtanden, ſo 
aben wir ihren Bitten nach, daß Br. Gleiß ihnen das Wort verkündigen konnte, 
ſodaß dies Miſſionsfeld auch erhalten blieb. Wir ſind mit unſerm Prediger in Liebe 
verbunden. Unfre * wekden gut beſucht, und waren — Betſtun⸗ 
den recht ſegensreich. Der Herr iſt mit uns. Durften eine ſchöne Anzahl durch die 
Taufe aufnehmen. Der Herr helfe uns, daß die große Zahl der Unbekehrten um uns 
— gerettet werde. Der Geiſt des * leite euch in den Tagen der Konferenz! 
edenkt auch unſer im Gebet! Wir haben eine blühende nn. welche von 
Br. Langert geleitet wird, und durften wir herrliche Früchte derſelben einernten. 


Lebanon: Obwohl wir nur ein kleines Häuflein ſind und in finanzieller Hin⸗ 
ſicht nicht ſo viel thun können, als wir als Gemeinde zu thun wünſchen, ſo freut es 
uns nicht minder, wenn die Grenzen des Reiches Gottes erweitert werden. Es wird 
auch in dieſen ay 2: mehr unſer Flehen ſein, daß der Herr eurem n 
Bemühen Wege bahne, daß das Evangelium n finde in vielen Orten. Br. 
A. Häusler wirkt unter uns ſeit zwei Jahren. Fenn wir * von keinem Zuwachs 
berichten können, ſo glauben wir, daß ſeine Arbeit nicht ohne Segen iſt. Die Gottes⸗ 
dienſte werden durchſchnittlich gut beſucht. Wir danken dem Herrn, daß wir ſeine 
Gnade noch rühmen können. Unſre Gebetsverſammlungen erweiſen ſich als ein Se⸗ 

en. Fremdenbeſuch iſt nur gering, weil deren nur wenige in der Nähe wohnen. 
nſer Gebet iſt, daß der Herr ſie bald zu ſich ziehe.“ Im Sonntagsſchulwerk ſind wir 
thatig, und dürften wohl auf mehr Erfolg rechnen, wenn die ältern Geſchwiſter ein 


regeres Intereſſe zeigten. 


Ebenezer: Wir haben Urſache, des Herrn Gnade zu preiſen. Trotz allerlei 
inderniſſe ſtehen wir noch als Gemeinde da und können ſagen: „Bis hierher hat der 
err geholfen!“ Dieſe Erfahrung berechtigt uns, zu ſprechen: „Der Herr wird weiter 
elfen.“ Unſre Gottesdienſte am Tage des Herrn werden gut beſucht und das Wort 
göttlicher Predigt zeigt ſich wirkſam. Wir leben im Frieden nach innen und nach 
außen. Auch auf der Station Labadie Prairie wird in gewohnter Weiſe fortgearbei- 
tet. Zweimal in der Woche verſammeln ſich die Glieder auf dem weiten Gemeinde- 
[ide zur Gebetsverſammlung, an welcher alle regen Anteil nehmen; auch Freunde 

eteiligen ſich, und yoſſen wir, daß der gute Same ſeiner Zeit aufgeht und Früchte 
trägt. Leider wird die Gemeinde durch Wegziehen recht geſchwächt. Das Sonntags⸗ 
chulwerk liegt in guten 14 es gedeiht und * junge Streiter. Unter der 

ugend iſt ein guter Geiſt erwacht, dies zeigt ſich in dem rege werdenden Gebetsgeiſt 
te jungen Leute, im Geſang⸗Verein, der ſeine ſchönen Weiſen zur Erbauung 
aller und zur Verherrlichun ottes ertönen läßt. Der Ju — der ſeit 
einem Fahr beſteht, hilft viel am Gemeindebau und trägt für ich ſelbſt den meiſten 
Segen heim. Der Schweſtern⸗Verein lebt wohl noch, doch will derſelbe nicht recht 
kräftig werden. Möchte auch hier in Zukunft ein Neues wachſen. Wir wünſchen der 
Konferenz den ausgiebigſten Gottesſegen. 


Cedar Hill: Kein Bericht. Nur Statiſtik. 


Ain bet ee Gemäß eurer dringenden Einladung, daß alle Gemeinden und 
Häuflein bei der Konferenz vertreten Fin möchten, hegen wir die Vorausſetzung, daß 
- mit uns der Ueberzeugung ſeid, daß Vereinigung ſtark mache, ſo haben wir laut 

eſchluß uns alle entſchloſſen, uns an der Teras-ſonferenz zu beteiligen, reſp. wieder 
anzuſchließen. Wir geben uns der Hoſſnung hin, daß unſer Kommen zu euch mit 
einem Entgegenkommen in demſelben Geiſt des Friedens und Wohlwollens von euch 
erwidert werde. Wir haben das Werk des Herrn in der an Bedeutung immer mehr 
zunehmenden Stadt Houſton aufrecht erhalten und erfreuen uns des ununterbroche⸗ 
nen Genuſſes des Lebensbrotes durch die treue Verkündigung des Wortes Gottes. 
Obgleich wir unter mancherlei Schwierigkeiten arbeiten, ſo hat uns doch der l. Herr 
nicht ohne Erfolg gelaſſen. Die Gemeinde wurde erbaut und befeſtigt und manche 
Seele hinzugethan. er Verluſt war aw a den letzten 5 Quiren durch Sterbe⸗ 
fälle, Wegziehen und ese jo groß, daß alle Lücken durch einen mäßigen Erfolg 
nicht ausgefüllt wurden. Unſre Verſammlungen werden, im Vergleich zu andren 
Benennungen, gut beſucht. Das innere geiſtige Leben der Gemeinde läßt manches zu 
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wünſchen übrig. Die Sonntagsſchule ließ ſich im Anfang recht ermutigend an, 
— 42 durch den Keuchhuſten, welcher unter den Kindern elle ſebr beeins 
trächtigt. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein hat ſeine Thätigkeit fortgeſetzt. Obgleich 
wir wenig an Zahl und gering an Mitteln, ſo haben wir nicht allein ohne Hilfe von 
außen das Werk des Herrn getrieben, ſondern haben auch die auf dem Gemeinde⸗ 
eigentum laſtenden Schulden abgetragen. In der Gemeinde iſt Friede; ſind auch 
mit unſerm Prediger in Liebe verbunden. Wir wünſchen der Konferenz Gottes rei⸗ 
chen Segen zu den Beratungen. | 


Adreſſen der Prediger der. Texas-Konferenz. 


Brauns, A. F., Brenham, Waſh. Co., Texas. 
Ekrut, C., Box 44, Brenham, Waſh. Co., Texas. 
Gleiß, F. J., Lorena, McLennan Co., Texas. 
Häusler, A., Harwood, Gonzales Co., Texas. 
Heiſig, F., 25 N. Clay⸗Str., 2 Texas. 
Rech, P., O' Daniels, Guadalupe Co., Texas. 
Sydow, J. E., King, Coryell Co., Texas. 

Vogt, L., Greenvine, Waſh. Co., Texas. 


Wiggand, G., Gemeindeſchreiber, Kyle, Hayes Co., Texas. 


Miſſions⸗ Komitee der Texas⸗ Konferenz. 
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A. 8 k 


A 
G. Sydow, F 
8 Engelbrecht, 
Schlöͤ mann, 
E orpahl, 
5 k S?2 ow, korreſp. Sekretär, 
0 


. E 
oh $, Schatzmeiſter. 


Konſtitution. 


Pre * * * Yn . 
— ieaarr ett ret Gig brien e 
* 99 ** 4 5 „ 


3 


i I. | 
| Der Name unſrer Verbindung ſoll ſein : „Die Texas⸗Konferenz deutſcher Bap⸗ 
1 tiſten⸗ Gemeinden.“ 
111 II. 
Tz | | Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 
4iÞ : 1) Die Bekanntſchaft und bibliſhe Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 


2) Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſren Konferenzen zu befördern, beſonders aber unter unſerm deutſchen Volk 
in Amerika. 

8) Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſrer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 

er Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ny und zur 
Arbeit ermuntern, und der Gemeinde, mit welcher ſich die Konferenz verſam— 
- melt, zum Segen und Nutzen werden. 


III. 
5 Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
# _—_ N ſoll freundlichſt eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
. und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, drei 


Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den Jahresverſammlungen zu ſenden, welche 
C — Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen 
Jahresverſammlung der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
| put entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Jrrlehren oder 
| onſtigen Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubens- 
| Artikel und den Glaubens⸗Bund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde:Ordnung 
in Pendletons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 


1 
; 
* Y * 


| Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſiger und Stellvertreter, einen Schreiber, korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amt bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 
1) Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ord⸗ 
4 — * leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle ein⸗ 
„ nehmen. | 
3:7 2) Der Schreiber ſoll die Protokolle führen, und der korreſp. Sekretär ſoll die 
nötige Korreſpondenz für die Konferenz und für das Miſſions⸗Komitee führen. 
3) Der . ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz, und Bericht abſtatten. i 
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VI. 


1) Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz jährlich ein 
iſſions-Komitee erwahlen, beſtehend aus einem von der Konferenz erwählten 
Vorſitzer, dem korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu 
wählen ſind; ferner ſechs Brüdern, welche drei Jahre im Amt ſtehen 4 en, 
von welchen die letzten zwei jedes Jahr ausſcheiden und wieder erwählt oder 
durch neue erſetzt werden können, daß aber kein Bruder, welcher — Re 
von der Miſſion erhält, in dieſem Komitee amtieren darf. 


2) Das Miſſions-Komitee iſt von der Konferenz N vakante Stellen zu 
* und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; 
im Notfall neue wichtige Felder proviſoriſch zu beſetzen, bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den korreſp. Sekretär an die betreffenden 
Behörden zu übermitteln. 

3) Der Name und * des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ publi- 
ziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach An⸗ 
weiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. 5 

4) Daß die Konferenz jährlich zwei — res wähle, welche uns im Intereſſe 
der Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General Konvention vertreten, und daß 
die Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenig⸗ 
ſtens fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andre 


Fälle. 
VII. 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
werden, ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 


VIII. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel Stim⸗ 
menmehrheit erweitert oder verändert werden. | 
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Nebengeſetze. 


1. Jede 14 4 ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der hl. Schrift, 
Geſang und Gebet eröffnet werden. 


2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vorle⸗ 


2 nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Verſammlung 
mitteilen. 


3. Wenn ein Glied ſich an der Beratung beteiligen will, ſoll es dasſelbe durch 
Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm — Nennung des Namens 
das Recht zum Sprechen giebt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegenſtand 
nur zweimal. | | 
He 4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprehung das Schlußwort frei 
en. 

5. Am Anfang einer jeden Sitzung ſoll das Protokoll der vorigen Sitzung vom 
Schreiber vorgeleſen und von der — — korrigiert und beſtätigt werden. 
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Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


Ruf zur Ordnung und Einreichung der Namen der Gemeinden und ihrer 


| Delegaten. 


2. 


© © 2 & &o& * &o© 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
Ernennung der Vorſitzer der ſtehenden Komitees für die nächſte Konferenz. 
Druck der Verhandlungen. 

- 'Sonſtige Geſchafte. 


Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 


„Einladung an neue Gemeinden. 

. Leſen der Briefe von den Gemeinden und andren Körpern. 

Ernennung eines Komitees für Anordnung der Gottesdienſte. 

Ernennung eines Geſchäftskomitees zur Durchſicht wichtiger Schriften u. ſ. w. 
Einladung an Abgeordnete von andren Konferenzen und beſuchende Brüder. 
Wahl von Abgeordneten an andre Konferenzen u. ſ. w. 

Wahl von folgenden ſtehenden Komitees: 


a) Für Prediger⸗Ausbildung. 

b) Für Konferenz-Miſſion. 

c) Auswärtige Miſſion. 

d) Litteratur und Colportage. 

e) Mäßigkeitsſache. 

) Sonntagsſchule. 

Bericht des Schatzmeiſters. 

Bericht des korreſp. Sekretärs. 

Bericht von ſtehenden Komitees. 
Beſtimmung des Orts für die nächſte Konferenz. 
Wahl des Predigers für Eröffnungspredigt. 
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Finanzbericht der Gemeinden der Texas⸗ Konferenz. 
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Achter (Jahres-) Bericht 


— des —: 


Allgemeinen 'Miſſions-Sekretars. 


Mit dankerfülltem Herzen ſchreibe ich dieſen Jahresbericht. Vor einem Jahre 
war ich auf ferner Reiſe in bibliſchen Ländern, von welcher ich geſtärkt nach Leib und 
Geiſt zurückgekehrt bin. Auch habe ich von keinem Todesfall in unſren Reihen zu 
berichten. Der Herr hat uns und unſre teuren Brüder im Miſſionsdienſt gnädiglich 
bewahrt. Nur die Krankheit unſers Vorſitzers, Br. J. C. Haſelhuhn, hat uns mit 
Bedenken erfüllt, beſonders als wir vernahmen, daß die im vorigen Sommer ge⸗ 
nommene Reiſe nach Deutſchland die gehoffte Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
nicht gewährte. Doch wir vertrauen auf unſerm Gott, der uns ſo oft erhört hat, daß 
Er auf das vereinigte Gebet ſeiner Kinder unſerm lieben Bruder noch einmal die 
nötige Kraft des Leibes ſchenken möge, damit er noch lange uns dienen kann, um 
Jeſu willen. : | 


Veranderungen wahrend des Jahres. 


Central-Konferenz: Br. J. Fellmann übernahm die 2. Gemeinde 
Chicago; Br. C. Friſchkorn die Station Engelwood, Chicago; Br. A. Klein, Sand⸗ 
wich, Ill.; Br. L. Wiesle verließ Coal Cith und Br. J. Kohrs Quincy, Ill. 

Nordweſtliche Konferenz: Br. W. H. Müller verließ Big Stone City 
und Br. L. Wiesle wurde ſein Nachfolger. Br. G. C. Engelmann verlegte ſeine 
Thätigkeit von Eureka, S. D., nach Koſſuth, Wis.; Br. J. Staub verließ Madiſon, 
N. D., und Br. A. F. Brauns Mandan, N. D. Die Gemeinde Carrington, N. D., 
wurde ſelbſtändig, und Br. R. J. Hack trat als Prediger der 1. Gemeinde St. Paul 


in unſern Dienſt. Br. H. L. Dietz wurde auf Empfehlung des Miſſions⸗Komitees 


der Nordweſtlichen Konferenz als Reiſeprediger angeſtellt und trat in unſern Dienſt 
am 1. Auguſt 1890. . 

Ontario- Vereinigung: Br. W. Schuff verließ Woolwich, und Br. J. 
Stumpf übernahm Arnprior. 

; Oſtliche Kon ferenz: Folgende Brüder verließen ihre Felder: C. A. Da- 
niel, Waterbury, Conn; F. Egerland, Belmont Ave., Newark, N. J.; J. H. Mey⸗ 
ers, Scranton, Pa. Folgende Brüder übernahmen Felder: F. Knorr, Stationen 
der 1. Gem. New York in Hoboken und 68.:Strake, N. Y.; H. Grömminger, Town 
of Union, N. J.; W. Stuff, Jeannette, Pa.; J. Schuff, Tonawanda, N. Y. Die 
Gemeinde Albany wurde vor einem Jahre lbſtändig. | \ 
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Südweſtliche K - n k erenz: Folgende Brüder verließen ihre Felder: L.“ 


Glaſer, Bethany, Kans..; J. H. Paſtoret, Topeka und Atchiſon, Kans.; C. E. Klie⸗ 
wer, Hillsboro, Kans.; C. Regier, Sutton, Nebr., am 1. Marz. Folgende Brüder 
übernahmen Felder: J J. Valkenaar, Clinton, Ja. G. Burgdorff, Haſtings, Nebr.; 
C. E. Kliewer, McPherſon, Kans.; J. F. Matzik, Hillsboro, Kans.; C. Regier, 
Sutton, Nebr., und dann nach Scotland, S. D., 1. April; J. Fechter, Salem, 
Oreg.; F. Reichle, Portland, Oreg. Die Gemeinden Woodbine, Kans. und Be⸗ 


thany, Oreg., ſind ſelbſtändig geworden. 


Rundſchreiben: Für jeden Monat wurde ein Rundſchreiben, dieſes oder 
jenes Feld betreffend, an die Mitglieder des Allgem. Miſſions-Komiitees geſandt, 
Auf ſolche Weiſe wurden folgende Brüder teilweiſe oder fürs Jahr angeſtellt: C. E. 
Kliewer, B. Matzke, L. Wiesle, G. J. Geiß, G. C. Engelmann, H. Thiel, F. Reichle, 
W. Schuff, H. L. Dietz. Für Kapellenbau in Winnipeg wurden $400 bewilligt. 
Ebenfalls wurde Zeit und Ort dieſer Allgem. Miſſ.⸗Komitees⸗Sitzung beſtimmt. 

Aus Obigem geht hervor, warum im Verzeichnis der Vierteljahrsberichte nach— 
folgend etliche Namen zweimal ſtehen Ke. Die Zahl hinter dem Namen bedeutet 
die berichteten Quartale. Bei vollem Jahr ſteht keine Zahl. 


Ergebnis der Vierteljahrsberichte. 


Miſſionar. | Stationen. Gliederzahl.] Taufen. Zunahme. 
| 


Central⸗ Konferenz. 


= N 3 Chicago, Ill., 2. Gem. 7 196 12 24 
8 „ Haſtings⸗Str. 75 19 4 
„Fecher 3 „ Engelwood. 9 FS N 
G. engel 5 Süd, Colehour. 127 4 8 
2 Wiesle 1 Coal City & Joliet. 46 2 1 
J. Kohrs 1 Quincy. 62 £3 5 
A. Klein Sandwich. 86 
A. Peterſen Indianapolis, Ind. 37 1 2 
L. Lanyi Newport, Ky. 54 3 4 
H. Thiel Alpena, Mig. 25 | * 1 
C. T. Tiemann 1 Montague, Mich 85 * 5 
A. Freitag 1 Detroit. Mich., 1 Gem. 131 15 | © 8 
Nordweſtlihe Konferenz. 
* Müller 1 Big Stone City, S. D. 74 13 — 
L. Wiesle 1 Big Stone City, S. D. 44 4 2 
O. Olthoff Emery und 4 Stationen 107 4 13 
B. Matzke Berlin und 7 I 182 53 55 
G. C. Engelmann [Eureka und 3 „ 143 25 20 
W. Achterberg 2 Carrington und 2, 87 5 17 
J. Staub 1 Madiſon und 4 99 2 5 
A. F. Brauns Marſhall Co., Minn. zu. Stat. 7 6 
J. Albert Minneapolis, „ 70 8 9 
R. Hack 2 St. Paul, Minn., 1. Gem. 48 5 
A. arquardt Winona 32 1 — 
L. Klein Pound und 3 Stat. 67 1 25 
M. Domke 1 Wauſau und 4 Stat. 73 5 4 
G. C. Engelmann Koſſuth, Wis. ; 63 2 


Lorena und 2 Stat. 


— at act 


— III — 
Ergebnis der Vierteljahrsberichte. (Forſetzung.) 
Miſſionar. Stationen. Gliederzahl. Taufen. Zunahme. 
Ontario⸗ Vereinigung: 

W. Schuff Woolwich, Ont. 42 "7 40 
7 Stumpf Arnprior 1 11 | 6 

A. Petereit Winnipeg, Manitoba 137 1 | 10 

Oſt liche Rade 
Wm. Ritzmann Bridgeport, Conn. 33 12 7 
C. A. Daniel 3 Waterbury und Seymour 46 8 3 
F. Knorr Hoboken und 1. Gem. N. Y. BR 12 3 
C. A. Schlipf Jamesburg und Trenton 33 3 
C. Jung erſey City 52 2 
H. Grömminger own of Union 15.4 * 
A. Brandt Newark, 2. Gem. 69 4 9 
F. Egerland 1 Newark, Belmont-Ave. . ny 
D. Zwink Albany, N. Y. 75 3 | 
J. Schuff Tonawanda 59 2 f 
P. Koſter Erie, Pa. 80 1 10 
J. C. Schmidt Philadelphia, 3. Gem. | 113 5 5 
J. H. Meyers Scranton | 51 | 3 I 
H. W. Geil Syracuſe, N. Y. | 92 11 | 9 
J. J. Valkenaar 3 Clinton, Ja. | 30 | 7 | 8 
Südweſtliche Konferenz: 

L. Gläſer 2 Bethany, Kans. | 7 RY 3 
G. Burgdorff Haſtings, Nebr. | 74 | * 15 18 
J. Sievers Ellinwood, Kans. | 58 | 1 6 
F. E. Kliewer 2 Hillsboro, | 125 | 7 
C. E. Kliewer McPherſon Co. , Kans. | 14 | . 15 
J. F. Matzik 3 Hillsboro, Kans. 130 11 5 
A. Ludwig Leavenworth 15 . 1 
J. H. Paſtoret 2 [Topeka & Atchiſon 40 3 
D. A. Homfeld 1 [Woodbine | 57 5 5 
E. Meyer Beatrice, Nebr. | 76 | 10 | 1 
R. Klitzing Freemont, „ | 61 5 5 
H. Schröder Omaha „ | 77 | 2 | 5 
C. Regier 2 Sutton, „ | 18 3 
(A. Konzelmann) | 
J. Cröni Bethany, Org. | 102 25 | 19 
J. Fechter Salem, | 22 TY 4 
F. Reichle Portland, | 15 0 8 
W. Appel Los Angeles, Cal. | 59 7 7 
F. Köhler 2 Denver, Col. | 7 1 
4 Teras Konferenz: 
J. E. Sydow Coryell City und 2 Stat. 61 10 16 
F. J. Gleiß⸗ 35 8 


ten berc Pleih berichtete 8 Taufen vor einem Jahre, welche nicht eingetragen wurden in den gedruck⸗ 
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Neue Felder. 


Aus der Liſte in dieſem Bericht iſt zu ſehen, daß wir neue Felder übernommen 
haben. Vier derſelben in größern Städten, wie folgt: eine neue Station (Engel- 
wood) der 1. Gem. Chicago; eine Station der 1. Gem. New Pork und ebenfalls eine, 
von demſelben Miſſionar bedient, in Hoboken, N. J.; eine in Salem und eine in 
Portland, zwei Städte in Oregon. Auf dieſen Feldern ſind unſre Landsleute bei 
Tauſenden zu finden und dürfen wir uns der Hoffnung hingeben, daß unſre Miſ— 


ſionsſtationen daſelbſt bald zu blühenden ſelbſtändigen Gemeinden gedeihen werden. 


Aber trotz allen Anſtrengungen, die wir gemacht haben, ſind noch dutzendweiſe Städte 
von über 25,000 Einwohnern im Lande, die von uns noch nicht nach Bedürfnis beſetzt 
worden ſind, wie z. B. Topeka, Kans., Toledo, O., Denver Col., und San Fran⸗ 
cisko, Cal. Hoſſentlich werden wir auch in dieſem Jahre dieſen gerecht werden. 
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Die Baufondkaſſe. 


Im Sinn der letztjährigen Beſchlüſſe iſt das Übereinkommen mit dem Church 
Edifice Department der Home Mission Society getroffen, gemäß welchem die 
Society auf unſre Empfehlungen Gaben oder Darleihen von Summen an bedürftige 
Gemeinden zum Bau von Kapellen bewilligt; doch behält die Society das Recht 
nach eignem Ermeſſen über unſre Empfehlungen im einzelnen zu beſtimmen. Von 
allen im obigen Sinne bewilligten Summen find wir verpflichtet, ein Drittel der 
Summen aus unſrer Kaſſe beizutragen. | 

Folgende Gemeinden erhielten Gaben zum Kapellenbau: Gem. in Winnipeg 
$400 ; Gem. in Fremont, Nebr., $100; Gem. in Big Stone City, S. D., $250 ; Gem. 
in Pound, Wis., $500; Gem. Berlin, S. D., erhielt ein Darlehen von $225 um der 
ſchlechten Ernte willen. 


* 
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Br. Dietz und Br. Schiek. 


Laut vorſtehender Anſtellung trat Br. Dietz ſeine Thätigkeit als General-Miſ⸗ 
ſionar für die Nordweſtliche Konferenz an. Er bereiſte ſämtliche Staaten in der 
Konferenz und beſuchte Manitoba und die Staaten Waſhington, Oregon, Kalifor⸗ 
nien Ke. Es gelang ihm mit der Hilfe des Herrn, an manchen Orten nötige Ordnung 
zu bewirken und vereinigte die Glieder in Portland und Sheboygan zu einer Ge— 
meinde. Im ganzen iſt die Wirkſamkeit unſers Bruders zum Segen für die Nord? 
weſtliche und Südweſtliche Konferenz geworden. 

Br. J. Schiek hat ſeine bekannte Arbeit unter den Einwanderern auch in die- 
ſem Jahr fortgeſetzt und erfreut ſich der Teilnahme unfrer Gemeinden. 


Die Bundes-Konſerenz. 


Die Angelegenheit der nächſten Bundes-Konferenz dürfte eure Erwägung erhal⸗ 
ten. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Bundes⸗Konferenz in Chicago zu halten, wenn 
daſelbſt die Weltausſtellung gehalten würde. Nun iſt die Weltausſtellung um ein 
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Jahr verſchoben worden und fragt ſi<'s, ob die Bundes-Konferenz ebenfalls um ein 
Jahr verſchoben werden ſollte? Wenn nicht, ſoll dieſelbe in Chicago oder Brooklyn 
gehalten werden? Es wird in Ordnung ſein, hierüber alſo zu beſtimmen, i. e. einen 
ſolchen Plan zu faſſen, durch welchen die Gemeinden zu einer zufriedenſtellenden Ent⸗ 
ſcheidung angeleitet werden und die nächſte Bundes-Konferenz im Sinn der Gemein⸗ 
den, was Zeit und Ort anbetrifft, gehalten wird. 


3 _ — —UU—AByñã. . —ꝛ— — —ę„ —ð3ũb˙bi — — — 


Anſtellungen und Beſchlüſſe des Allgemeinen Miſſions-Komitees. 


— ———— 


— f _ Auf dem 
1 gits Zeit der Summe 
Miſſionsfeld. Miſſionar. Anſtellung. bewilligt. 4 

Central⸗ Konferenz. 
| 
Chicago, Haſtings ſtr. Joſ. Scholz 1. Juni 1891. $400 $350 
2. Gem. . Fellmann | 2 400 500 
„ Engelwood G. Kuhlen | : 300 54 
Coal City u. Joliet“ C. Keller | 5 300 175 
Quincy, Ill. F. G. Wolter b | 175 TT 
ndianapolis, Ind.“ A. Peterſen 5 | 200 300 
tewport, Ky. „„ 62; 6H | S | 300 350 
Toledo, O. le | : | 600 9 
Nordweſtliche Konferenz. I 

Berlin, N. D. M. Domke 5 | 300 200 

Danzig B. Matzke . 400 100 

Big Stone City L. Wiesle 1 100 150 

Emery* P. Olthoff 5 100 350 

Clinton J. J. Valkenaar ? 250 300 

Minneapolis J. Albert ; 300 400 

St. Paul R. J. Hack 7 200 400 

Manitowoc G. F. Engelmann E 100 300 

Pound L. Hein 5 200 | 300 

JJ a 250 LEG 

Winona“ A. Marquardt 5 350 250 

—_—ſ' EEC | - 300 * 

Oſtliche Konferenz. 

Bridgeport, Conn. W. Ritzmann b | 200 225 

New Britain, P. Piſtor 5 | 150 400 

gomedhurg | C. Schlipf x | 100 250 

own of Union H. Gromminger - | 150 520 
Newark, N. J., 2. Gem. A. Brandt ” | 100 400 
Hoboken und N. Y. . Knorr s | 350 450 

onawanda F- Schuff - | 200 300 
Syracuſe* W. Geil 5 200 600 

rie Köſter q | 100 400 
„ 4 200 300 

hiladelphia, 3. Gem. C. Schmidt , 150 475 

eannette Schu 4 400 100 
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| = Zeit der | Summe | Auf dem 
Miſſionsfeld. Miſſionar. Anſtellung. bewilligt. Felde 
erhalten. 
Ontario⸗Vereinigung. 

Arnprior J. Stumpf 1. Juni 1891. 8150 $300 
Winnipeg F. A. Petereit f | 300 200 
1ſy:r: «ðVĩ /, . IPTRAD # | 100 1 

SES 5 Hes oo hoon ame . | 100 

* FELFLOE KY: ; 
, 7-3; £ | 150 200 
aſtings G. Burgdorf CE 300 247 
Fllinwood J. Sievers F | 125 375 
7 J. F. Matzik i | 300 300 
cPherſon* C. Kliewer | : N 400 100 
1 und Atchiſo n | 400 | 100 
Topeka T 4 | 500 7 
7 ͤ—!lf““., . Ä b | 275 300 
remont R. Klitzing * | 225 400 
maha H. Schroder ; | 400 400 
Salem, Oreg. J. Fechter £ | 300 | 160 
1 F. W W. Reichle 1 | 400 150 
os Angeles W. Appel 7 | 400 400 
San Francisco H. L. Dietz 5 | 600 600 
Denver* F. C. Köhler h | 200 200 
| Teras-Konferenz. 

Gatesville* J. * | . | 50 100 
Lorena“ Gleiß | | 100 100 
Brenham A. 5. Brauns . 200 | 100 


* Unter gewiſſen Bedingungen angenommen. 


Im Laufe dieſes Jahres habe ich 250 Dollars für meine Auslagen bezogen. 
Dankbar für die jährliche Bewilligung von 400 Dollar ſteht es mir zu, zu bemerken, 


daß ich noch in keinem Jahr die volle Summe verausgabt habe. 
J. C. Grimmell, A. M. S 


Anweſend bei der Sitzung des Allgem. e g- waren die Brüder; 
J. C. Haſelhuhn, J. Meier, H. L. Dietz, H. W. Nagel, G. Fetzer, C. Marquardt, 
G. A. Schulte, J. T. Linker, J. A. Schulte, G. A. Schulte jr., und J. C. Grimmell. 
Es wurde . daß 
1. Wenn in Zukunft Bittgeſuche für Notleidende vorkommen ſollten, ſo empfiehlt 
das Allgem. Miſſions⸗Komitee ſolchen Gemeinden, ſic zuerſt an das Miſſionskomitet 
der betreffenden Konferenz zu wenden. 


2. Das betreffende Miſſionskomitee ſoll erſt, nachdem es ſich Kenntnis von dem 
wirklichen Notſtand und Bedürfniſſen verſchafft hat, ſolche Bittgeſuche empfehlen und 


den Bruder beſtimmen, dem die Verteilung der Mittel anvertraut werden ſoll. 


3. Alle Gaben, welche für ſolche Notfälle verwendet werden ſollen, ſollen dire 
an den Allgem. Schatzmeiſter, Br. J. A. Schulte, geſandt werden, welcher nach üb⸗ 
licher Anweiſung vom Vorſitzer, die Summen an t den betreffenden verantwortliche ; 


Bruder gegen Quittung ſenden ſoll. 
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4, Dieſe Empfehlungen ſollen zur Kenntnis betreffender Gemeinden und zur 


Annahme von den verſchiedenen Konferenzen im „Sendboten“ veröffentlicht werden. 
Beſchloſſen, daß wir den alten Beſchluß erneuern, daß unſre Gemeinden 


ih nicht verpflichtet fühlen ſollten, irgend einem kollektierenden Bruder Eingang zu 
bewilligen, deſſen Angelegenheit nicht vom Allgem. Miſſionskomitee im „Sendboten“ 


empfohlen worden iſt. 


— —— 2 ———————ů — ͤ——— — 


Jahres⸗Bericht an das Allgem. Miſſions-Komitee deutſcher Baptiſten über 
die Miſſionen in Deutſchland, Oſtreich und Rußland. 


Liebe Brüder! 

Die Brüder Miſſionare haben auch dieſes Jahr regelmäßig ihre vierteljährlichen 
Berichte mir zugeſandt. Ehenſo ſind von einzelnen Berichte im „Sendboten“ erſchie⸗ 
nen, ſodaß die, welche ſich für dies Werk intereſſieren, die nötige Mitteilung erhal⸗ 
ten haben. 

Das Werk dehnt ſich immer mehr aus. Die Zahl der Glieder und Stationen 


wird größer; die Anforderungen auch. Doch die Geldmittel ſind leider nicht ent⸗ 


ſprechend da. Es kommen daher auch die Geſuche von allen Feldern in gewöhnlicher 
Stärke wieder; neue Felder geſellen ſich hinzu. Die Anſprüche werden immer grö⸗ 
ßer. Ob wir ihnen allen entſprechen können, muß eure Einſicht entſcheiden. 

Die Städte Leipzig und Dresden in Deutſchland, Biſchofszell in der Schweiz 
ſollten bedacht werden. Auch Schleswig kommt und bittet um Hilfe. Die Not 
ſcheint ſehr groß zu ſein. 

F. W. Nickel, Belgard, dehnt ſeinen Wirkungskreis immer mehr aus. Die Mit- 
glieder wohnen in 17 verſchiedenen Orten. Überall findet er offne Thüren und die 
Wahrheit feiert Siege. Doch findet er auch viel Widerſtand. Viele wurden gläubig. 
Eine ſchöne Anzahl getauft. Auch erwarten ſie eine Kapelle in Belgard für die Hälfte 
der Baukoſten. Sie hat 175 Sitzplätze. Hielt durchſchnittlich 58 Predigten nebſt 
andren Vorträgen und Verſammlungen. 

Rev. L. Helmetag, Dirſchau, rühmt auch dieſes Jahr die Gnade des Herrn. 
Durfte eine Anzahl taufen. Die Gemeinde zählt in 20 Ortſchaften auf 5 Predigtſta- 
tionen 141 Glieder, 3 Sonntagsſchulen und 60 Schüler. 

G. Kuczewski, Lyck, Preußen. — Keinen Bericht. ; 

H. Hußmann, Uſt-Kulalinka an der Wolga, Rußland, berichtete die Organiſa- 

tion der Gemeinde daſelbſt mit 101 Mitgliedern. Haben eine Sonntagsſchule mit 
145 Kindern. 16 Predigtſtationen. Gegenwärtige Gliederzahl 105. 
. H. Nowotny, Wrſchowitz, Böhmen, Oſtreich, dankt für die erhaltene Unter⸗ 
ſtützung; wurde dadurch in ſtand geſetzt, das ausgedehnte Miſſionswerk zu treiben. 
Hatte von den Behörden wegen Gottesdienſt halten zu leiden. Sie ſollten das 
Abendmahl nicht halten, weil ſie keine Staatskirchen ſeien. Doch ſind ſchon einige 
Punkte für ſie entſchieden worden. Sie hoffen, daß alles zum Heil dienen wird. 
6 Predigtſtationen. 60 Mitglieder. H. L. Dietz, Sekr. 


— 


£9 89881 1 CEE „% „ „ „ „„ 1030TF, 


£6 9851 6 254ũ˖ „ „„„%%„%„%„ „„ „„ „ 5 „ „ W 0681 nadꝝ 1 uw v u 
0 LLLOL . EL „„ „„ „ „ 6 amn&S-1v1}07 N 
* 
S $40 2 9 4˖396*'᷑ G ( —— * n vexe eo vhe+> «apitgaa 
00 A DPLAMSTIASIASAS TENT EL LLKEEEEEY ( ˖＋ꝗ ——ä́᷑Ew „„ 2222 22 11 0 intim due an] vuwqv1}ig 
0% 917 ‚—[— 6665 ‚7Hq —[—( ͤ 33357². ð n ( —Lk— 2 ũ* u011|11(6-12913 an unv$111929&-uanuouuayg 
02 6080 T $'00 811 $16 6108 $'12 8891 $190 F208 $122 121 18 1218 $ | 
96 919 „4446 „ „„ „„ 96 89 Ig 986 00 97 00 91 0% 891 „ „„ „ „%%% „% r „„ „„ „% 0 0 uon used — 
28 006 00 28 . 881 [00 61 89 688 00 I F 3 u0y 1125-12912 
IF Os 00 29 ol 805 |8F 988 |21 298  |22 88 FTC uon »by2parsnzg 
E 00 823 [02 81 00 08 00 8 08 19þ [| 77 5.7000 uouhiar-uanvay 
80 L189 $'00 68 $190 021% $124 9981 $85 1681 $100 111 $80 2081 $| ttt 2 uon 2Þhmaquy 


— — — — — ͤ b—— rn ng 


-Luazaluoy 


ph 


— — — — — ä äͤ— > 2 —－üwUWꝓÖ2— — u — 


3 'tuaaajuoy -fua22luog fua22]uoy fuazajuoy 
1030T ie | 4jvazuay} |*1z1amgaozg| *1zjamgng 


— — 


*014vzUG 


:auhvuuHJ 
*1681 kz "IE ug $19 0681 Nadie 1 mwog 
*$11342F-9u01}112G uauzamabyy g29- $22yzambvipS gaq zhp1aag 


. DFO» Wee *. 


ron * — — 8 „ a 


98 Lieg $ 
61 128 09081 az {1 un ab 2aq u$ eee eee 
10 Fr e a1\ppu ui ph "113 
280˙ g usbud aununS g zan ( 
. 00 09 ; $quo$-2ab1qaagt, apvarpls13111g * f 
00 61 . $quoL-nvquayactvy 20atopnvy aint used — 
00 98 *  4aaaquvau1g) abylangaq qun 2quaqia1102G in vqionP nog; 
20 0973s $ |L0 $þ $ le I8F $ |$8 $87 $ 91 088 $ 100 01 -$-130 0011 $7] | 
00 9 e *. $8 b defies co ogeeefis osssse 2+ Y . . 0 9 — n 13 © , » . . 0 > auzvaoz 139nag, 
00 01 $600 0 0 0 „ 6 00 01 5 6 0 © „ 0 „ „ „1 . . „. 0 . 8 5 . „. . bactauugg u1 nvquayatvy 
80 58. e 9 e . 4. N 6 80 62 0 . . 5 10 70 fob 11 „aue 
00 1 j—2— 574% 44664 „ 400 3 10 
00 09 . * * * +» «|» + + . 6595 „4 „4ä„%„ „ 4 . . „54 . . . 00 09 . Hoyuaauoy 911 avs *ja{unagk* 
00 881 — — 00 6 EY OS 5 00 C81 3 nee n2znaqn© 
18 991 00 [ 00 9 25 00 8 . . . 'N 601 . . . . * . * Hp u1 zin 
68 IF $2000 %% „ „„ „„ „45 © 0 + „2 „ „ „ 0 . . «| » . . . 68 IF . . . ,abvuvgaaZ ua“ 
98 69 . * * + + * 988 I * $0 . sf » P . 00 88 ” . . . . . . apv{ualwg;z 
00 11 * + + 4 ++ + *»f + + + + . + + * 29 00 8 . . . . 00 6 . . . . ” * 111313a$1011v311qng, 
11 886 0 FF 01 88e 09 fel 05 £06 e 8 n eee 
89 81 3 26 00 68 00 01 68 88 7 blos ape 
19 Er — 09 6 x Cpt OIL > PL raging» 10 or a Of - af 129-10 
00 98 (—̃ ' 2 00 98 ‚— —ͤ—»—y(ᷣ bB . . *|» . . «|» . . oj . . . . quvjdng 11 r 
00 L DE Cos Ce tr EY a ; 00 e „ *© bramp{unvag; m sung 43qnag 
Gy, 81 2 „„ „ LEE EEE EEE „„ „„ . . 91 81 . «|» . . « | * . . . . - quvjtn UC 4 
00 © 2 o ; . 3 (ping n1 nvquayactvy 
Is 6 — o 00 C1 18 * 00 2 : banquivey un ine 
89 S0 n $ 00 01 3 000 11 3 23 4 [89 18 3 non uso 
'tua2alnon -Lua2aluow 'tU24a1Uu0w tussen : « | *ruaaaltuoy 
ien gas warne | "1920192026 satan onen ns. 
(*$2u3qalÞlaag;) wuamvung 


5 
| 
. 
K 
| 
| 
4 


* 


Ausgaben. 


An die Am. Bapt. Einheim. Miſſ.⸗Geſellſchaft . +++: 


An den Pub. Verein für Wegweiſer für die Hafen⸗Miſſion 


Drucken der Miſſions⸗Berichte 


” * 


An die Einheim. Frauen-Miſſions-Geſellſchaft......... +++. 


ST os ©; San bb e eee e 


An die Am. 


” 


” 
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/// ² ˙wh——J—7— 4. 
An die Ausländiſche Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft . 
An A. Wild, Sekretärin des Fr.⸗Miſſ.⸗Ver., für Porto u. ſ. w. 
Für Unkoſten an Druckſachen, Cirkulare cence 5c 
% , econ cocnee| 


Für Vergütung des Schatzmeiſ ters . 
Für Porto JJJJJ%%%0 / ͥ =QW. congatetl 
Für Reiſekoſten an die Glieder des Komitees zur Sitzung in 


eee coo. JJJ%JJ%J%J%JJJJ%J%JJJ ( ? 


Unterſtützung fiir Evangeliſten-Arbeit in Deutſchland an Br. 


Ie AAA 


(Einheimiſche Miſſion ...... 
Frauen Einheimiſche Miſſion 
In Kaſſe Auswärtige . 


Ausgaben (Verſchiedenes). 


An J. Schiek für bedürftige Aus⸗ und Einwanderer 
r ſſ—K! — „ee 
, ũů ůͥnnnr ³oð ù . 
An Br. Wilkens in Bꝛaunſchweig .-.. coco ceo es 
An Am. Bapt. Pub. Geſellſchaft fiir Bibelverbreitung........:... 
Ausbezahlt aus der [Prediger-Unterſtiipungskaſſe................ ! 
An das Waiſenhaus in Louisvilll ...... q .. 
An das Bapt. Orphanage, Philadelphia 
An den Pub. Verein für „Sendboten“⸗ Fund 
An Br. A. Weber für Kapelle in Heilbronn 
r ͤ ͤ —Ü2˙,, ̃⅛˙ ...... a eeeti eat 
Für den Neubau der Studentenheim ae 


An den Pub. Verein für Drucken und Beſorgen der Programme 
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$ 6726 75 
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50 
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10444 58 
1814 05 


1238 63 


— 1 — 


1 1 7 * 
An S. Lehmann für Miſſion in Ruſſiſch Polen „ 28 70 N * 1 
Für Budapeſt.. ..... .. VVV 8 4 00 1 
Für Ungarn. .. ... .. . .. . . . . . . . . TW 5 2 00 N 1 
Für Seemann's Ruhe in Bremen P * 2 00 7 4 
Für Notleidende in Dakota, Nebraska Kc... .. ... . . . .. . .... 94 52 1 
Für Pennſyl. State Convention......... eee eee ses es 60 00 8 
Für New Jerſey State Convention „ ROI. 7 00 1 
/ W Zulage zum Kapellenbau Fond... .. . . . . . cs „ 475 00 Bi. 
| 1846 78 ld i 
Balance ͤ.r-X- \ noone cho ide bnme onene sccthe | 1368 53 i f 
| 3215 26 | 
Wiederholung und Zuſammenſtellung. | 
Einnahme. { 
Für Allgemeine Miſſion e 10771 70 | 
; a „ Balance 1. April 1891 1486 93 8 
12258 63 | 
Für Verſchiedenes S . 2344 07 
, Balance 1. April 1890 71 19 
3215 26 
15473. 89 
| Ausgaben. 
Für Allgemeine Miſſion EZ ies ioecs vert 10444 58 
Für Verſchiedenes JJ. ⁰ hnoc/eeo coca eb 1846 73 
12291 31 
. Balance in beiden Kaſſen . „ 3182 58 
Kapellenbau⸗ Fonds e 775 00 
} 
Total in Kaſſe 1. April . coboob oo 56 ooo ocopn enema e ee 8957 58 
| | J. A. Schulte, Schatzmeiſter. 
* Durchgeſehen und richtig befunden: 


H. W. Nagel, 
G. A. Schulte, jr. 


Illuſtrierte 


Tamilien- und Kanzel-Bibr! 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Familien ⸗ Bibeln. 
Nr. 100. Quarto⸗Bibel. Altes und Neues Teſtament, Konkordanz, Ge) 
ö Leben von Dr. Martin Luther, wertvolle chronologiſche Tabellen, Länder und 
2 Baume, Pflanzen und Würzen der Bibel, Reiſen der Israeliten, mit Photo-8 
Kammſchnitt. Früherer Preis $4.00, jetzt 83.00. 
Nr. 101. Quarto⸗ Bibel., Dieſelbe Bibel wie Nr. 100. 
$5.00, jetzt $3.75. | 
Nr. 102. Quarto-Bibel. Altes und Neues Teſtament, Apokryphen, K. 
Diktionär mit 500 Bildern, Geſchichte der deutſchen Bibel, Leben Dr. Martin Lut 
Vorkommniſſe im Leben Jeſu und der Apoſtel, Galerie und Bibel-JUuſtrationen, 
Arabesken, erhöhte paneelierte Seiten, Kammſchnitt. Früherer Preis $6.00 jetzt 
Nr. 103. Quarto⸗Bibel. Dieſelbe Bibel wie Nr. 102. Mit Goldſchnit! 
7. 00, jetzt $5.25. 
Nr. 104. Quarto⸗Bibel. Nämlicher Inhalt wie Nr. 102 
paneelierte Seiten, voll vergoldet, Goldſchnitt. Früherer Preis $8.00, jetzt $6.00 
Nr. 105. Quarto⸗ Bibel. Nämlicher Inhalt wie Nr 102. 
paneelierte Seiten, voll vergoldet, Goldſchnitt. Früherer Preis $9.00, jetzt $6.7 
Nr. 106. Qnarto⸗Bibel. Altes und Neues Teſtament, Apokryphen, K. 
Bibel⸗Diktionär, Geſchichte religiöſer Denominationen, Städte der Bibel, Gale: 
ſtrationen, Leben der Apoſtel illuſtriert, Anſichten des Heiligen Landes von Phote 
Explorations-Fonds, Photo⸗Karten, ꝛc. Gedruckt auf feines Tonpapier. Ameri! 
erhöhte paneeliexte Seiten, voll vergoldet, Goldſchnitt. Früherer Preis $9.50, jet 
Nr. 107. Quarto⸗Bibel. Nämlicher Inhalt wie Nr. 106. Franzöſiſches 
aneelierte Deckel, voll vergoldet, Goldſchnitt. Früherer Preis $10.50, jetzt $8.00 
Nr. 108. Quarto⸗ Bibel. Altes und Neues Teſtament, Apokryphen, Ko: 
Bibel⸗Diktionär, Geſchichte der deutſchen Bibel und Leben des Dr. Martin Luther 


Mit Goldſchnitt 


Amerikaniſche: 


nungen, Geſchichte der Bücher der Bibel illuſtriert, Scenen und Vorkommniſſe im 


der Apoſtel, Städte der Bibel illuſtriert, bibliſche Scenen, Bäume, Pflanzen und ( 
Reiſen der Kinder Israel, Müſionsreiſen Pauli, Photo⸗Karten 2c. Gedruckt auf 
diertes Papier. Franzöſiſches Marokko, erhöhte paneelierte Deckel, voll vergo! 
Früherer Preis $11.50, jetzt $8.75, | ; 

Nr. 109. Quarto-Bibel. Nämlicher Inhalt wie Nr. 068. Deutſches 
paneelierte Deckel, voll vergoldet, Goldſchnitt, ſuper-extra ausſtaffiert. Früher 
jetzt 89.25. | 

Nr. 110. 


Quarto-Bibel. Nämlicher Inhalt wie Nr. 108. Echt türkiſches 


Preis 814.00, jetzt 810.50. 
Kanzel ⸗ Bibeln. 9 75 


Nr. 111. Quarto⸗Bibel. Kanzel⸗Ausgabe. Gedruckt auf feines ſuperka! 
ohne Platten, Familienregiſter oder Illuſtrationen, türkiſches Marokko, Anti 
Preis 811.00. f 

Nr. 112. 
Preis $10.00, 


Qnarto⸗Bibel. Dieſelbe wie 111. Franzöſiſches Marokko, Ant 
Billige Kanzel ⸗ Bibeln. 
3. Qnuarto⸗ Bibel. Goldſchnitt. Preis $4.50. 
* Ohne Goldſchnitt. Preis 84.00. 


Beſtellungen adreſſiere man gefälligſt an: 
H. Schulte, Agent, 
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